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Illinoiſer Legislatur. 

Die anſtößigen Wirthſchaften von High— 
wood. — Ein Ausfhuß wird erft unter, 
fuchen, ehe Unterdrüdungsbill angenom:- 
men wird. 

(Epeztaldepefihe der „Abendpofl*.) 

Springfield, ZU., 28. März. Un- 
erwarteterweiſe entwickelte Jich heute 
im Abgeoronetenhaufe ein Kampf 
iiber Apmadocs Vorlage, melde bat= 
auf abzielt, die Schantwirthichaften zu 
Highwood (in der Nachbarſchaft 
von Fort Sheridan und der geplanten 
Flottenſchulſtation) zu beſeitigen. 

Das vorläufige Ergebniß war, daß 
das Haus einen, vom Sprecher Shurt⸗ 
leff geſtellten Antrag annahm, wonach 
ein Extraausſchuß die Verhältniſſe 
daſelbſt unterſuchen ſoll. 

Sprecher Shurtleff ernannte dann 
einen Ausſchuß, welcher aus ihm ſelbſt 
dem Abgeordneten Apmadoc (Einbrin⸗ 
(ger obiger Vorlage), Adg. Cavey von 
Boone County und Abg. Gibbon? bon 
Late County (in welchem Highmood 
Yiegt) zufammengefeßt if. 

Der Streit begann, fobald bie Vor⸗ 
lage vom Lizenſenausſchuß einberich— 
tet worden war. 

Sprecher Shurtleff unterbreitete dem 
Haus Zuſchriften von Beamten und 
Bürgern von Highwood, worin um 
mehr Zeit und um ein weiteres Ver⸗ 
hör in dieſer Sache nachgeſucht wird, 
Der Sprecher ftellte dann den Antrag 
auf Einfeßung eines Sonderausjäuf- 
jes, melch:r angenommen murbe, je 
doch nicht ohne eifrige Einwendungen. 

Angefihts diefer Einwendungen 
fündigte Shurtleff an, daß er einen 
Antrag begünftigen mürbe, die An- 
nahme der Refolution in Wiederermä- 
gung zu ziehen, damit die Gegner ber 
Vorlage eine Gelegenheit Hätten, Tich 
hören zu laffen. Ein folder Antrag 
wurde dann geftellt und drang durd). 
Abg. Sollitt griff darauf die Reſo— 
Yution an und erflärte, die Schanf- 
mwirthe in Highmood hätten Gelegen- 
heit genug gehabt, vor dem Xizens- 
ausfhuß zu erfcheinen, während ber- 
felbe die Maßnahmen erörterte, und 
ihre Ginwände vorzubringen. 

Nunmehr ergriff Shurtleff das 
Wort und vertheidiate die Rejolution. 

Er fagte, ald das Verhör über bie 
Vorlage Stattfand, feien die Gegner 
derfelben infolge eines Mipperftänd- 
nifjes nicht anmwejend gemejen. Des- 
halb erfuchte er, die befagten Petitio— 
nen aus Hiahtwood zu berüdfichtigen. 
Allen von Vermilion County und 
Sollitt proteftirten heftig dagegen. 
Sie fagten, diefe Petitionen tämen 
von den Befigern der anrüchtigjten 
Zafterlofale in den Ver. Staaten, und 
diefelben hätten gar fein Recht, gehört 
zu werben. Nad) lebhaftem Hin- und 
Herzerren wurde die Reſolution auf's 
Neue zur Abſtimmung gebracht und 
abermals angenommen, worauf der 
Sprecher den obigen Extraausſchuß er— 
nannte. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Vorlage an, 
Staatsanwalts von Cook 
(mit Chicago) auf 810,000 pro Jahr 
beſchränkt und beſtimmt, daß alle ein— 
laufenden Sporteln dieſes Amtes an 
das County abgeführt werden ſollen. 
Vorher hielt Pierſon von Cook County 
eine längere Rede, worin er die Metho— 
den des jetzigen Gouverneurs Deneen, 
als Inhaber jenes Amtes, er 


Heber 16,000 Einwanderer 
Trafen geftern im New Vorfer Hafen ein, 


Nem York, 28. März. Auf einem 
Dutzend Dampfer Jind geftern im 
Ganzen 16,053 Einwanderer und 
1896 Kajütenreifende bier eingetrof- 
fen. E3 war mahrfjcheinlich der größ- 


welche das Gehalt des ı 
Eounty 
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Braunſchweigs neuer Regent 
Soll nach Oſtern gewählt werden. —Deutſch⸗ 

land mit Maßregelung des franzöſiſchen 

Revanchegenerals zufrieden. — Die ge— 

plante Berliner Weltausſtellung. 
Epenaltabeldepeiche der .N. 9. Etaatsteituna®.) 

Berlin, 28. März. Die braun— 
ſchweigiſche Landesverſammlung, wel— 
che wieder zuſammentrat, hat vorerſt 
nur in geheimer Sitzung getagt und in 
auskunftlicher Weiſe die Lage beſpro— 
chen, wie ſie ſich nach dem bekannten 
Bundesrahtsbeſchluß über die Thron— 
folgefrage im Herzogthum darbietet. 
Die Wahl eines neuen Regenten an 
Stelle des verftorbenen Prinzen Ul- 
drecht wird erft nach Dftern porgenom= 
men werden. 

Anläßlich der, (bereit3 gemeldeten) 
Verfegung des franzöfifchen Generals 
Bailloud, melcher al3 Kommandeur 


Zwei Jahre 


Ghicaao, DBonneritaa, den 28. Mär; 1907.—5 Uhr-Ausaabe. 


! DaB unglüdlihe Rumänien. 


| Kämpfe und Greuelt;aten haben noch nicht 
aufgehört! 
Wien, 28. März. Es wird gemeldet, 
daß trotz der (an anderer Stelle be— 
| richteten) Neformverfprechungen des 
| Königs Karl und entfprechender Be- 
Ihlüffe des rumänifchen Landtages 


noch in einem großen Theil des Landes | 


der Bauernaufruhr in hellen Yylammen 
lodert. 

sn einer Schlacht zwiſchen Laien 
und Soldaten zu Stareöfie wurden 
300 Berionen getödtet; auch fanden 
zwei blutige Gefechte zu Majtenefir 
ı Statt. 

Viele Greuelthaten iverden aus den 
Bezirten Dimbrowita und Doij ge- 
meldet. Tauſende fliehender Juden 
wurden von Empörern abgefangen, 
welche ſie durchſchlugen, plünderten, 


Schwer belaſtet. 


Zeugenverhör der Staatsanwalt: 
ſchaft zu Ende. 


Das Geſtändniß Nicholas'. 


wurde. — Nicholas wiederholte es Sei— 
tungsleuten gegenüber. — Bemühungen 
der Vertheidiger. 


| Die Staatsanwaltihaft brachte 
heute das Verhör der Belaftungszeugen 
im Prozeß gegen Howard Nicholas 


o 


| 
| 
| 
| Seugen erflären, daß es freiwillig abaclegt, 
I 


— 


' gejagt, daß er bet der Ablegung des 
| Geftändniffes nicht geiveint und daß 
| Leopold, damals unter demRamenLen 


| Harding befannnt, den Mord ausge: 


|, 
| führt habe. 
| Argumente der Dertbei izer. 
Die Vertheidiger Yoos und Gallion 
bemübten jih dann, Niede 
Ichlagung der Anklage herbeizuführen, 
I indem fie ‚behaupteten, die Staatsan- 
| waltfchaft habe fie nicht genügend be- 
; gründet. Die Ihatjache, da Frau 
Leslie erwürgt worden, jei nicht bemie- 


dureh Chloroform um’s Leben gefom- 
men jei. 
| Dem aegenüber 


| erflärie 
| Staatsanwalt Short, 


daß eine jolche 


| Bemweisführung nicht erforderlich jei, | 


J. Xt. ©.—3. Lortgefehte Standhaftigkeit, aber — — — 


OFORTIGE- 


SADTLICHUNG, 


| \ 
des 22. Urmeeforps in Nancy die | ihnen alle Kleider vom Leibe riffen und | und Leonard Leopold vor Richter Ball 


deutfchfeindlihe NRevancherede hielt, 


| erflärte ein Gemwährämann vom deut: 


| 


| 


| 
! 
I 
| 


chen ————— Amt: 

„Die Maßregelung des Revanche— 
redners Bailloud erfolgte ſehr prompt, 
ehe die deutſche Regiterung den Wort— 
lautder Rede erfuhr. Daher iſt der 
Vorfall als abgethan anzuſehen.“ 

Von ſonſt gutunterrichteter Seite 


| berlautet, va das Zentrum eine In— 


| 
| 
| 
| 
{ 
| 
| 
| 
i 
| 


| 
I 


terpellation über die auswärtige Polt- 
tif der Regierung im Reichstag plant. 
Und zwar foll die Abficht Toaleich nach 
den Dfterferien zur Ausführung ges 
bracht werben. 

Der fchon gemeldete Plan der Wb- 
haltung einer Weltausftellung in Ber- 
Iin, welche anläßlich des filbernen Re= 
gierungs = Jubiläums des Kaiſers 
MWilheim im Jahre 1913 ftattfinden 
fol, wird eifrig mweiter erörtert. Auf 
Grund des einfchlägigen Aufrufs, mel- 
chen die Geheimen Kommerzienräthe 
Goldberger und Raveng, fowie der er= 
jte Vigepräfident “des Reichstag Dr. 
Paafche jüngft veröffentlichten, heben 
Vereine don Kaufleuten und Indu— 
ftriellen den Beichluß gefaßt, den Plan 
thunlichjt zu fördern. 

Unter den Truppen, melche foeben 


aus Deutſch -Südweſtafrika heimge— 


te Einwanderungstag in der lebhaften 


Saiſon. 

Nur etwas über 5000 Emigranten 
konnten auf Ellis Island abgefertigt 
werden; die übrigen müſſen einſtwei— 
len an Bord ihrer Schiffe bleiben. 

Es waren nicht genug Hilfskollek⸗ 
toren, Inſpektoren, Zollabſchätzer und 
Verpflegungsbeamte vorhanden, um 
die Arbeit gehörig zu beſorgen, und 
auch Hunderte gelandete Kajütenpaſ— 
ſagiere wurden lange Zeit, hungrig 
und troſtlos, auf der Landungsbrücke 
feſtgehalten. 


Die Thawe⸗ Irrſinnskommiſſion. 


New York, 28. März. Die Kom— 
miſſion, welche den Geiſteszuſtand von 
Harry K. Thaw zu unterſuchen hat, 
trat heute Nachmittag um 2 Uhr zu 
ihrer zweiten Sitzung zuſammen. Sie 
wird aber vielleicht auch heute nicht 
über die Organiſirung und über die 
Entgegennahme der ſchriftlichen be— 
ſchworenen Ausſagen, welche bereits 
dem Richter Fitzgerald unterbreitet 
worden waren, hinauskommen. 

Es verlautet, daß eine Woche oder 
mehr damit vergehen möge, alle Zeu- 
gen anzuhören, welche vorgeladen mer- 
ben dürften. ebenfalls aber mwill die 
Kommiflion ihre Arbeit fo viel be- 
Ihleunigen, mie möglich. —- Iham 
wird nerbö, und feine freunde be- 
fürchten einen Zufammenbrud. 

Dampfernachrichten. 
Annelommen. 

Neiv Dork: Teutonic von Linerpoel; Peninjuie® 
‚non Siffabon. 

e— * Siber an, von Glasgow u.ſ. w. 
San 


dotshama: ongolie- unp Tußcarora von 
Branzisto; Ivo Mara non Eeaitie. 


| 


fehrt find, befindet jich auch der ehe— 
malige Oberleutnant Rüger, der fich 
als Trreimillger im Kriege gegen die 
Herero und SHottentotten herporges 
than hat. NRüger, deifen „Affäre“ vor 
Sahren viel von fich reden machte, 
hatte an Kaifers Geburtstag 1900 im 
Dffiziersfafino zu Mördhingen, Xoth- 
ringen, den Hauptmann Adams er- 
fhoffen und war dafür mit fechs Jah- 
ren Zuchthaus beitraft worden. Nach: 
dem er zwei Jahre im Zuchthaus ver- 
büßt hatte, wurde er für den Reft zu 
Gefänanißitrafe begnadigt. An Kai— 
fers Geburtätaa 1903 murde er poll» 
ftändig begnadigt. Er richtete Damals 
ein Gefuh an die Militärverwaltung 
und bat, al® gemeiner Soldat in bie 
Schutztruppe in Deutſch-Südweſtaf— 
rika eintreten zu dürfen. Da die 
Zuchthausſtrafe in Gefängniß umge— 
wandelt worden war, glaubte er, da— 
mit auch von der mit ber erfteren ver- 
bundenen Entehrung befreit zu fein. 
Dies traf aber nicht zu, da der Ein- 
tritt in die Schußtruppe nicht geitattet 
wurde. Niüger ging darauf ala Pri- 
batmann nah Afrifa und fchloß fich 
ald Krankenmwärter einer Kolonne an. 
Sein Verhalten alldort ift anerfann- 
termaßen vorzüglich gemefen. Erser:- 
hofft nun völlige Rehabilitirung. 
Eturm in Weftindien. 


Hamilton, Bermuda, 28. März. — 
Ceit mehr ald 36 Stunden  müthet 
bier ein heftiger Sturm, und es fieht 
noch immer nicht danach aus, ala ob 
er fo bald nadlaffen werde. Daher 
verzögert fi au die Abfahrt des 
Dampfers „Bermudian“ nah Nem 

orf,. Der Wind ift fo heftig, daß da3 

hiff nicht durch die Fahrftraße fom- 
men Tann. Schon feit Stunden ver- 
fucht ein britifches Kreuzerboot, den 
Unterplaß au erreichen, aber vergeblich. 
Tampfernahrichten. 


Tortiahd, Me.: VWaneouper von Liverpool, 


| fie nadt in das Land hineintrieben. 


| Bom ruffiihen Barlament, 
| Heftige Auftritte im der Debatte über Ar: 
beitslojiafeit. ‚ 

MWäh- 
die 
| 


| St. Beteräburg, 28. März. 
rend der Debatte über Hilfe für 
| Beisäftigungstofen in den Gtäbten 
— imelche Hilfe von den Gogialilten 
zugleich mit der Unterftügung ver 
bungersnothleidenden ländlichen Be— 
völferung gefordert wurde — gab es 
twieder einige heftige Auftritte. Der 
| Handelsminijter Filoffotom bezichtigte 
| im Namen der Regierung die Refolu- 
| tion der Verfaffungsdemofraten be= 
| treff3 Einfegung eines Ausfchuffes zur 
Erörterung von Hilfsmaßnahmen, 
| und er befämpfte ven Vorſchlag der 
| 
| 
| 
| 


Ihuh die Verhältniffe an Drt 
Stelle unterfuchen zu laffen. 

Dahaparidze, Führer der Gozial- 
demofraten, bejchuldigte in leiden- 
Ichaftlicher Rede die Regierung und 
die „Schwarzen Hundert“, alle Mip- 
Itände und Leiden des Landes zu ber= 
urjachen. 

Der BVizepräfident der Schwarzen 
Hundert, Puriſchkowiſch, ſchrie, das 
ſei eine Verleumdung. Der Vorſitzer 
rief den erſteren Redner zur Ordnung; 
derſelbe forderte dann noch direkt zur 
Revolution auf. 


Attentäterin verurtheilt. 
Klagt über brutale Behandlung im Schwei- 
zer Gefänanif. 


Ihun, Schweiz, 28. März. Frl. 
Tatiang Leontiew, ruſſiſche Nihiliſtin, 
Tochter des Generals Leontiew (wer⸗ 

| cher am ruffiichen Feldzug in der 
Mandichurei aktiv betheiligt und fpa- 
terhin Gouverneur einer der ruffifchen 
Provinzen war) und Nichte des ver- 
ftorbenen Generals Trepom, die im 
September v. X. einen frangöfifchen 
Privatmann Namens Muller zu In— 
terlaten infolge Verwechslung mit 
Durnoiwo, den frühern ruff. Minifter 
des Innern, tödtete, wurde heute zu 4 
Sabren Einzelhaft und nachheriger 20- 
jähriger Verbannung aus dem Lande 
verurtheilt. 

Sie klagte, daß ſie höchſt brutaler 
Behandlung durch den Unterſuchungs⸗ 
richter und die Geſangenwärter ausge— 
ſetzt worden ſei, und dieſelben konnien 
auf dem Zeugenftand diefe Anjchuldi- 
gung nicht entträften. 


Rebellen geſchlagen. 


Karakas, Venezuela, 28. März. 
General Celeſtino Caſtro telegraphirt, 
daß er eine Armee von 5000 Mann 
aufgebracht habe, um den Wirren in 
Venczuela zu begegnen, und daß er 
alle Abtheilungen der Revolutionäre 
geichlagen habe, welche von vier Ridh- 
tungen ber in die Provinz Adhira ein- 
gebrungen waren. Er fügt hinzu, daß 
der NRebellengeneral Penalofa ent- 
mutbigt fei und fich auf der Ylucht 
befinde. 


Sozialihen, dur einen lnteraus- 
und 


Dampfernachrichten. 
Unartommen. 
Liverpool: Majettic non New Vork: Saronia non 
Boſton: Southwark von Wortland, Me; 
Toner: Naperlond, von New Vorf 


nad Antne: 
pen; Pretoria, von New York "ap Kam tg. 


! 

| 

| im Kriminalgericht zum Ahlluß, Bo- 
| lizeibeamte, Zeitungsleute und Gefaͤng⸗ 
nißdirel tor Whitman bezeugten, daß 
Nicholas ſein Geſtändniß aus freien 
Stücken abgelegt hat, und als Hilfs— 
Staatsanwalt Short den Schluß ſei— 
ner Beweisführung ankündigte, herrſch⸗ 
te allgemein der Eindruck, daß dieſe 

zwingend geweſen ſei. 

Leopold und Nicholas verriethen 
während der Verhandlung zunehmende 
Aufregung und flüſterten häufig mit 
ihren Vertheidigern. 

Wurde gut behandelt. 


Der Zeitungs-Berichterſtatter Louis 
N. Quitman bezeugte, daß er mit 
Nicholas auf der Hauptwache geſpro— 
chen und ihn gefragt hat, ob die Poli— 
zei ihn irgendwie bedroht habe, um 
ihn zu dem Geſtändniß zu bringen. 
Nicholas habe ihm geſagt, er fei von 
der Polizei „fein“ behandelt worden. 

Gefängnißdirektor Whitman hat 
Nicholas vom Bureau des Polizeichefs 
Collins abgeholt und nicht bemerkt, 
daß Drohungen angewendet worden 
wären. Nicholas habe geſagt, er ſei 
willens, das Geſtändniß zu wiederho— 
len. Leopold habe damals auf die 
Frage, ob er irgend welche Angaben 
machen wolle, verneinend geantwortet. 

Der Hilfs-Koroner David Jones 
wurde auf den Stand gerufen, um 
Papiere, die beim Inqueſt von Bedeu— 
tung waren, wiederzuerkennen. 

Kapt. Stephen Healy wurde gefragt, 
ob die Polizei Nachforſchungen nach 
einem Schankwirth an Illinois und N. 
State Str. angeſtellt habe, der in Ni— 
holas’ Geſtändniß erwähnt iſt. Der 
Kapitän ſagte, es ſeien an jener Kreu— 
zung 3 Wirthichaften. Keiner der Be- 
iger fünnen fich erinnern, einen der 
Angellagten-am Morgen nad der Er— 
mordung bon Frau Leslie in feinem 
Rofale gefehen zu haben. Auch den 
Elert in der Wella Str. - AUpothete, 
der das Chloroform verkauft hat, ha= 
be die Polizei vergeblih gefucht. 
Während Healys Verhör erhobRecht3- 
anmwalt %003 fo viele Einfprüche, dak 
der Richter ihm eine Verwarnung er= 
teilte. 

Detektive McGuire beitätigte Hea- 
lys Ausfagen. 

Der Zeitungs =» Berichterftatter 3. 
E. Holland hat mit Nicholas ‘auf der 
Polizei - Hauptmahe am Tage nad 
der Ablegung des Geftändniffes ge- 
ſprochen. 

Gab die Wahrheit zu. 


Nach Hollands Ausſage hat Nicho— 
las die Wahrheit ſeiner der Polizei ge— 
machten Angaben zugeſtanden. Nicho— 
las ſei ärgerlich darüber geweſen, daß 
eine Zeitung ſchrieb, er habe während 
des Geſtändniſſes geweint. Er habe 
ihm, Holland, geſagt, daß er nie im 
ſeinem Leben geweint hätte, und daß 
Leopold den Mord verübt habe, weil 
ſie Beiden betrunken und ohne Geld 
geweſen ſeien 

Der letzte Belaſtungszeuge war Hol⸗ 
lands Berufsgenoſſe, James Murphy. 
Ihm hat, wie er ſagte, Nicholas das 
ganze Geſtändniß in Gegenwart von 
drei amberen Zeitungsleuten wieder—⸗ 


die Untlagefchrift befage, daß der Tod 

durch eine oder alle drei diejfer Urfa= 
| hen herbeigeführt worden fei. 

Anwalt 003 behauptete, dak durch 
die Yusfagen der Polizeibeamten von 
Maufau, Wis, «die Shuldlofigfeit 
Leopold3 dargethan worden, und wie- 
derholte die Befchuldigung, die Polizei 
habe Nicholas’ Geftändpnik durch Ver: 
Ipredungen, Drohungen und Mip- 
handlung erlangt. 


Aus dem Stadtgeriht. 


Bekannte fich fhuldia. 


Dr. Albert Dablberg, Provifor in 
Dr. Brended:s Apothefe, betannte ftch 
heute vor dem Stabdtrichter Kohn R. 
Newcomer ſchuldig, widerrechtlich Ko— 
kain verkauft zu haben. Der Richter 
ſtrafte ihn um 8150 und die Koſten, 
und erklärte ihm, nur zu bedauern, 


nen. 
— 


Die Großgeihworenen. 


Die Großgefchwosrenen werben heus 
te noch dem Richter ihren Bericht uns 
terbreiten und darin unter Anderm 
auh Frau Dora McDonald in An: 
Hagezuitand verfegen. Die Frau hat 
befantlich ihren Geliebten Webjiter ©. 
Guerin in deilen Gejchäftszgimmer im 
Dmaha-Gebäude erfchoflen. 


2olomotivs erplodirt. 
Youngstomn, D., 238. März. 


3u 
bier, erplodirte eine Yofomotive, melche 
an einen Zug der Pittsburg-, Moungs- 
town & Mihtabulabahn (Zmeiglinie 
der Lafe Shore-Bahn) gehängt war. 
Der Lofomotivführer Watjon wird 
bermißt und it mahrfcheinlich 
Tegen geriffen worden. Der Heizer 
Bancroft, der Bremfer Curry und ein 
„blinder Baflagier“ wurden fchlimm 
verlegt. 

12 Erzwaggons jtürzten mit der 
Lofomotive den Bahndamm hinab; 
legtere ift in Irümmer gegangen. 


Streifnahriäten. 


Montgomery, Ala., 28. März. Die 
„Montgomery Traction Co.“ hat den 
Berfuh aufgegeben, bier Waggons 
ao zu laffen; daher jtodt der 
Straßenbahnverfehr völlig. Won 150 
Angeftellten jtreifen 143. Die, vom 
Bürgermeifter Teague eingeleiteten 
Schiedsgerichtöperfuche find bis jegt 
gejcheitert. 

Seattle, Wafh., 28. März. Der 
Streit, melcher anderthalb Wochen 
hindurch die Bauthätigkeit dahier zum 
Stillſtand gebracht hatte, ift durch ein 
münbliche® Uebereinfommen beigelegt 


worden. 
ee 


Flugmafihine verunglüdt. 


Paris, 288. März. Santos-Du- 
mont3 Meroplan „Bird of Prey No. 
2" ift während einer Probefahrt in 
Irimmer aegangen, doch fam der Er- 
finder mit heiler Haut davon. 

Tampfernadiriditen. 
Anaetommen 


‚Un Räp Race, N. $.. yordei: Empreß of Britain, 
‘pen ‚Liperpool Nah Et. John, R. 2. 


ı holt. Auch zu Murphy hat Nicholas 


die. Niederfchla- | 


| 
| fen, auch nicht, ob fie durch Gas oder | 
I 


Hilfe- 


ihn nicht ins Zuchthaus ſtecken zu kön— | 


Lodwood, 30 Meilen jüdöftlih von | 


19. Jahrgang. — No. 74 


Brundage antworiel. 


— 


I 
I 


Dunnes auf Buſſe. 


Buſſe Mitglied dentſcher Vereine. 





Mayor Dunne verlangt von Gouverneur 
Deneen eine Erklärung über gewiſſe Vor— 


Staatsichatzmeiiter. 


Zu einem außerordentlichen Erfolge 
geitaltete fih eine Maffenverfamm- 
lung, welche die Republitaner heute 
Mittag im Great Northern Theater 
ı abhielten. Edward |. Brundage, der 

Vorfigende des Countyraths, hielt die 
ı Hauptanfprache und beantwortete die 
| Verleumdungen und Anfchuldigungen, 

welche die Anhänger Mayor Dunnes 
! feit mehr als einer Woche gegen Fred 
ı U. Buffe verbreitet haben. \n feiner 
| Anfprache entwarf Herr Brundaage 
ein Bild des wirklichen Charakters des 
Boitmeiiters auf Grund feines perfön- 
Iihen Umgangs mit ihm und einer 
langjährigen Belanntichaft. Wußer 
Herrn Brundage fprab noch Herr 
Henry ©. Boutel, Mitalied des Kon- 
greſſes für den 9. Kongreßbezirk. 

In ſeiner Anſprache führte Herr 
Brundage ungefähr folgendes aus: 

Brundages Rede. 


„Ich ſtehe vor Ihnen, um für einen Mann 
zu ſprechen, deſſen Charakter in ſchmachvoll 
feiger und böswilliger Weiſe mit Schmutz be— 
worfen iſt. Nicht nur haben die Charakter— 
| Mörder in Chicago unermüdlich gearbeitet, 
| jondern die größte Schmugwerfer = Mann- 
| jchaft, weldye das Land nod aelannt hat, vit 
nad) hier gebracht worden, um die Fragen 
diejes Wahltampfes zu entftellen. Wohlge: 
plante Verjuche jind von gewijjen Leuten ge: 
macht worden, um Herrn Bujie als einen 
Mann zu schildern, Der nicht geeignet ift 
für das Amt des Pürgermeifters von Chi: 
cago.  Geheimpoliziiten find ihm nachge— 
ichlihen, jie haben seinen Yebenslauf von 
Kindheit auf durchftöbert, Die Polizei hat in 
| den Yaiterhöhlen nad Anjchuldigungen aegen 
| ihn geforicht: anrüchige Patrone jind bezaylt 
I und eimgejchüchtert worden, um ihn unter 
| Eid verfchiedener Vergehen anzuflagen. Tie 
| für Diefe Schmutarbeit verantwortlichen 
Rerjonen haben geichiet die Nerantivortiid): 
| feit abgelenft auf Männer und Frauen, de: 
ren Namen und Thätigfeit bislang dem Be: 
ten in Diefem Gemeinmeien gewidmet par. 
Zahlloſe Verdächtigungen und verſteckte An— 
deutungen ſind in Umlauf geſetzt worden, 
Beleidigungen, für deren Wahrheit kein ver— 
antwortlicher Menſch eintreten kann. 
„Es iſt geſagt worden, Herr Buſſe ſei ein 
| Wirth. Herr Bufje war nie im Spirituo— 
| jengefchäft, weder dircett noch indireft. (#5 
| gibt hier einen Wirth F. A. Buſſe, aber er 
it mit unjerem Kandidaten nicht verwandt, 
nicht eingnal befannt. Faliche Gerüchte wur: 
den ausgeftreut, daß Herr Bufie ein Theil: 
haber in einer verrufenen Kneipe an der Wa- 

| baih Ave. war, die vor zehn Nahren beitand. 
Herr⸗Buſſe verſichert mir, daß dieſe Anklage 
durchaus falſch ſei, daß vielmehr ſein frühe— 
rer Theilhaber in dem Fuhrgeſchäft nach 
Auflöſung der Firma jene Wirthſchaft grün— 
dete, daß er ſelbſt aber nichts damit zu thun 

atte. 

„Gerüchte, von denen man nicht weiß, wo— 
her ſie kommen, wurden ausgeſprengt, daß 
Herr Buſſe ſein Eigenthum zu unmoraliſchen 

Zweckn vermiethet habe. Fred A. Buſſe 

beſitzt hier kein Grundeigenthum außer dem, 

auf welchem er ſein Geſchäft betreibt, und 
einer Bauſtelle, und gepachtet hat er hier nur 
| Yand, welches er für jein Kohlengeichäft nö- 
| thig hat und gebraucht. 
„Dies ift feine Rolitit, 
MWahltampf von 
Kandidaten, 


Dies ift nicht ein 
Rarreigängern für ihren 
| dies ift nicht ein SHampf um 
| Grumdfäße, dies ift jirtliche Proftitution, 
| dies tft die Reit, welche der Anarchie und dem 
| Meuchelmord voranjcpreitet. Ach erjuce die 
| fiugen und ehrlichen Stimmpgeber, jich nicht 
| Durch fol verzweifelte Zügen beeimflujien zu 
| Icjien. 
| „Ich habe Herrn QYuije jeit mehreren Nah: 
ren gefannt und ihn oft geiehen. ch kenne 
ihn als einen Mann von großem Herzen, 
ftetS bereit, den Nothleidenden zu helfen, 
dejien Hand fjtets in der Taiche ift, um der 
North zu fteuern, ch kenne ihn als emen 
Mann, welcher jetn Heim liebt, weicher bei 
jeinen Eltern wohnt und jie verehrt. 
„isted Buiie ift in Chicago aufgewachien, 
er hat die hieiigen öffentlihen Schulen be— 
| Jucht und ift ein Tnp echt Chicagoer Geiftes. 
„Kein Mann in Chicago hat jo viele treue 
jreunde, fein Mann einen fo großen Anhang 
von Angehörigen aus allen Schichten der 
Pevölferung, vom ärnften Arbeiter bis zu 
den reichjten Vürgern. Ich habe Dutzende 
von Briefen von Männern in der Stadt, de: 
ren Namen geehrt jind, worin jie jagen, daß 
fie red Busje jeit Jahren kennen und ihm 
vertrauen. Gr ift ein geachtetes Mitglied fait 
aller Nereine auf der Nordjeite und vieler 
der großen Klubs im Hauptgeichäftspiertel. 
Dieie Leute haben Herrn Buſſe gekannt, ha— 
ben ihn heranwadjen jehen. Können jie jich 
in ihm täujchen? Kennen fie nicht jeinen 
wahren Sharafter? Wer fann ihn beifer be- 
urtheilen? 
„Bürgermeifter Dunne jagte von ihm in 
| der Ddemofratiihen Stadtfonvention, als 
man vermuthete, daß Herr Yujje zu jchiver 
verlegt worden jei, um jein Gegentandidat 
ju Werden: „ıyred Buijje hat hier lange 
Jahre gelebt und ficd Freunde zu Taujenden 
erworben, ja zu. Zehntaufenden. Ach kenne 
ihn als einen warmherzigen, großmüthigen 
Dann, dejjen Wort jo gut wie Gold ift.« 
„Meine Herren! Die wirklichen Fragen in 
diejem Wahllampf jind nicht, ob Herr Buſſe 
Bier trinkt, oder ob Herr Tunne Schnaps 
trinkt, jondern ob die öffentlichen Schulen 
us Rand und Band kommen jollen, ob die 
Rolizei auch fernerhin mit dem Laſter und 
mit dem Verbrechen gemeinjame Sade ma- 
chen joll, und ob die ftänriiche Verwaltung 
wie ein fteuerlojes Schiff dahintreiben joll.“ 


Mitglied deuticher Dereine. 


E3 ift Herrn Buffe von beutjcher 
Seite verfchiedentlih zum Vorwurf 
gemacht morden, daß er bei jeiner 
Kandidatur Gewicht auf feine daptjche 
Abftammung lege, aber nicht Mitglied 
auch nur eines deutfchen Vereins ei. 
(Sinem Vertreter der „Abendpoft”, der 
ihm heute darüber befrug, erklärte Herr 
Buffe, dak er Mitglied der Norbdjeite- 
Zurngemeinde und des Germania- 
Männerhors if. Wenn - er dem 
Schwabenperein au nicht ala Mit- 


j 


alied angehörte, da er ja fein gebürti- 
ger Schwabe fei, fo jei er doch oft und 
gern Galt bei jeinen Feſtlichkeiten, wie 


; E ‚ er überhaupt ftets die Wünjche deut- 
ı Widerlegt Augriffe der Anhänger | 


cher Vereine erfüllt habe, fofern folche 
an ihn gerichtet wurden. Das Deut: 


‚ The Hofpital Hat in Herrn Bufle einen 
‚ warmen Freund, der mit einem an- 
 Tehnlichen Jahresbeitrag feine Freund- 


Ihaft praftiich befundet. Man kann 
ihm alfo nicht gerechter Weife den Vor- 
wurf machen, daß Herr Buffe fi fei- 


ı ner deutichen Mitbürger nur erinnert, 


fommnijje wäbrend Buſſes Umtszeit als 


wenn er im politifchen Kampfe fteht. 
Deneen joll antworten. 
Mayor Dunne erneuerte heute die 


| Angriffe, die er in den lehten zehn 


! publifanifchen 
Wie 


Tagen gegen den Bannerträger der re— 
Partei gerichtet hat. 


ſchon früher, forderte er den 


Poſtmeiſter zu einer Erklärung darü— 


| 
l 
| 
i 
! 
I 
| 
| 
I 
I 


ber auf, ob er jich nicht vor feiner 
Mahl zum Schagmeiiter verpflichtet 
habe, die Zinjen auf die von ihm ver— 
walteten Staatsgelder an den Staat 
abzuführen. Des mei!eren verlangte 
er eine Angabe darübe:, ob e8 wahr 
fei, daß der Gouverneur ihn babe 
zwingen müflen, $9000, welche er ala 
Gebühren für die Eintragung bon 
ftädtifchen Pfandbriefen eingenommen 
babe, herausgegeben, da fie Eigen 
thum des Staates waren. Schließlich 
fordert der Manor für den Fall, dat 
Herr Yufle nicht im Stande tft, diefe 
Fragen zu beantworten, den Gouper- 
neur Deneen, der heute Abend für das 
republikaniſche Ticket ſprechen wird, 
auf, eine Antwort auf dieſe Fragen 
zu geben. 
— 


Nach Vorſchrift. 


Wie die der Standard Oil Go. berechneten 
Frachtraten feftgejtellt wurden. 

3.9. Howard, ein Angeitellter im 
Rechnungsamt der Chicago & Alton= 
Bahn, welcher jchon gejtern Nachmit- 
tag in der UInterfuchung der gegen bas 
Del = Monopol erhobenen Antlagen 
der Annahme von Fractgebühren-Er- 
mäßigungen vernommen worden mar, 
jagte heute auf dem Zeugenftand nor 
Bundestichter Landis aus, daß die 
Berechnung der TFrachtraten für Del- 
beförderung für die Standard Dil Co, 
auf Grund eines Aundfchreibens er- 
folgt fei. Der Zeuge, gegen beffen 
Ausfagen die Vertheidigung vergebens 
Einwand erhoben hatte, wurde Bann 
pom Richter beauftragt, das Nunb- 


Ichreiben in den Gerichtäfaal zu brin= ° 


gen. NYohn Baler, ein in den An 
der Chicago & Alton-Bahn in ce 


Ill. beſchäftigter Schreibe u,” 
E. Kennedy, Bahnagent n 


machten Ausfagen über die von ihnen 
ausgefertigten oder unterzeichneten 
Frachtſcheine und Laufzettel, desglei⸗ 
hen der Frachtzugſchaffner E. M 
Henneſſey; die Ausſagen enthielten 
aber nichts Neues. 


— — —— — 
Sucht Wiederanſtellung. 


Eutlaffener Polizijt wendet fih ans Superior-* 
Gericht. 


Der am 28. Juni 1906 von der 
Zivildienſt-Kommiſſion entlaſſene Po— 
liziſt Oskar S. Holty hat im Supe 
riorgericht ein auf feine Wiederanftel-* 
lung abzielendes Mandamus-Berfah-? 
ren eingeleitet. Dr. Harvey %. Hem- 
minger, 328 W. Madifon Str,, hatte 
damals dem'Polizeichef Collins jchrift- 
ih mitgetheilt, Holty und Xiberix 
Sohnfon von Aurora, YU., jeien am 
9. Mai zu ihm gefommen und hätten ' 
bon ihm für Johnfon $2000 verkangt ‘ 
für ein amngebliches Vergehen an 
Sohnfons Frau, die drei Jahre von 
dem Zahnarzt behandelt worden war. 
Dr. Hemminger erflärte in dem 
Briefe, daß er die Summe 
habe. Der Chef brachte die Sade zur’ 
Kenntniß der Kommiffion, welche Hol- 
tys Entlaffung verfügte. Holty bes 
bauptet, die Kommiffion fei nicht be— 
rechtigt gemwefen, fich mit der Beichul- 
digung Hemmingers zu befaffen. 

— —— — 


Wollte ſich verkruͤmelu. 


Der Althändler Iſaak Lazarovißg 
Nr. 69 Bakber Str., hatte heuie Nach 
mittag das Pech, den vierjährigen 
Charles Roscica in der hinter deſſen 
elterlichen Wohnung Nr. 3220 Emer⸗ 
ald Ave. gelegenen Gaſſe zu überfah— 
ren. Anſtatt dem Verunglückten bei— 
zuſpringen, ſuchte er feige in der 
Flucht ſein Heil. Poliziſten fingen ihn 
ein, nachdem ſie ihm vier Kugeln nach— 
geſandt, ihn aber nicht getroffen hat⸗ 
ten. Sein Opfer, das innerlich Ver: 
legungen erlitten hat, befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 


DaB Wetter. 


Chicago und limgegend: Regenihauer Heute Abend 


und morgen; fteigende Quftwärme. friiher Oftwind. - 


Illinois und Indiana: Regenihauer beute Abend 
und morgen. Wärmer im nörbliden Theil. 
NiedersMihigan: Zunehmende Berwölttheit, morgen 
Regenihauer, im jüdlihen Theil jhon heute Abend. 
Reränderlicher, ipäter Chmwind, der morgen an 
Stärke zunimmt. 
Wistonjin: Regenihauer heute Abend und maxgen, 
Heute Abend wärmer im weitlichen Theil 
An Ebicago #ellte ji der Temperaturfland von 
geftern Abend- bi3 beute Mittag wie folgt: 
- Uhr 51 Grad, Nachts 12 Uhr 35 Grad, end 
Upr 49 Grad, Mittag® 12 Uhr 50 Grad. 


Die „Abendpoftt 
veröffentlicht heute 
+01 
Kleine Uinzeigen. 
Wer Arbeitäträfte verlangt, wer 


Arbeit fucht, mer eimas zu ve — 


» 


“u 


‘ 
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gezahlt, 


zu vertaufchen oder zu bermi it A 
erreicht feinen Zmed durch —— 
oft“. — 


Anzeigen“ der Abendpoſt 
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Sept Ener Leben nicht in Gefahr, 
Swenn ein Chicagoer Bürger 
e Eich eine Heilung angibt. 
Mephalb die Qualen von Nieren- 


ER leiden, Kreuzſchmerzen, Harnbeſchwer⸗ 


bei 


N 


werfagte Jhre\ Hemmporrichtung!” 


Pt 


i 


d 
* 


nr 
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den, Gteifheit, Kopfmeh, Mattigfeit 
weiter leiden, weßhalb zu chroniſchen 
Inbaliden werden, wenn eine be— 
ſtimmte Heilung offerirt wird? 

Doan's Nieren-Pillen ſind das rich⸗ 
tige Mittel, denn es gibt den Nieren 
die Hilfe, um ihre Funktionen zu ver⸗ 
richten. 

Wenn Ihr irgend welche Sympiome, 
oder auch nur ein Symptom von 
Nierenleiden habt, heilt Euch jetzt, ehe 
Zuckerkrankheit. Waſſerſucht oder 
Brights Krankheit eintritt. Leſet die— 
ſes Chicagoer Zeugniß: 

J. E. Pratt, Lager-Klerk, 1429 
38. Str. Chicago, Ill. ſagt: „Vor 
ſieben oder acht Jahren litt ich an den 
Nieren, ich hatte dumpfe Schmerzen in 
den Lenden und mein Fall verſchlim— 
merte ſich derartig, daß ich gezwungen 
meine Arbeit aufzugeben. Nach— 
ich drei Wochen das Bett gehütet 
und viele Mittel ohne Nutzen verfucht 


> eilt Eure Nieren. 


hätte, lernte ih Doan’3 Nieren-PBillen | 


tennen durc) einen Freund, der fie ge- 


braucht hatte und quite Mefultate er- | 


ztelte, und nachdem ich eine Schadhtel 


aehramcdht hatte, war ich über, die Re- | 


fußtete überrafcht. 
brauch) fort, bis 


Ich ſetzte den Ge— 
ich vier Schachteln 


verbraucht Hatte, welche mich; vollftän- | 


big heilten. N Hatte nichtimehr arı 
Blutftocdung zu feiden, die Durch ben 


rufen wurde. Dies mar in 1898 und 


5A ſchrieb ich einen Empfehlungs⸗ 


brie 


Seither hatite ich nicht mehr zu 
leiden und während der letzten fieben 
Jahre habe ich Doan's Nieren-Pillen 
vielen Leuten empfohlen und ſie erziel— 
ten dieſelben guten Reſultate. Ich 
empfehle mit Vergnügen Doan's Nie— 
rensBillen mit meinem ‚Namen, denn. 
ich bin jehr dankbar fir das Gute, mas! 


| 
f | 
kranken Zuftand der Nieren herporge- 


fie an mir beimwirften. | 
' 


Berfauit bei allen Händlern. Preis 
50% Eent3: Fofter-Milburn Eo., Buf-! 
falo, Nem Horf, alleinige Agenten fürl 


bie Vereinigtey Staaten. 1 


Beachiet den Ramen— Doan’s—-undf 
nehmt nicht, anderes. 


namen nme 2 nen nn 


Ich weiß noch ein Mittel.“ 
Welches?“ 

„Wir brauchen zum Athmen das 
Gemiſch von Stickſtoff, Sauerſtoff, 
Kohlenfäure und Waſſerdunſt, das die 
Natur uns gibt.“ 

„Ich habe Verſuche mit Peppino ge⸗ 
meinſam angeſtellt“, ſagte Meditor. 
„zum Zwecke der Herſtellung von 
Erdenluft. Signor Peppino, ich be— 
haupte, daß Sie ein Genie ſind.“ 

Der Neapolitaner legte die Hand 
auf's Herz zum Zeichen feiner tief- 
gefühlten Dankbarkeit für das Kom- 
pliment. 

Meifter Peppino ift auf ven Geban- 
fen verfallen, Gtidjtofforgdat im 
Stieftöff und Sauerftoff zu zerjpal= 
ten. Die Hälfte des Sauerftoffs ver- 
brannte bei dem Erperiment, der Reit 
mit dem übrigen Stidjtoff aus ſal⸗ 
peterfaurem Ammoniat hat uns ein 
Gas geliefert, das zwar nicht völlig 
der irdifhen Aimofphäre gleich tft, 
aber fich noch fo verbeffern läßt, daß 
e3 zum Athmen genügt.” 

„LZaffen Sie uns verfuchen”, jagt? 
die Prinzeſſin. 

Peppino ſtieg in den Keller hinab, 
und gleich darauf ſpürten die Reiſen— 
den mit Erleichterung und Wohl: 
gefühl ihre Lungen in anderer Weije 
bejchäftigt al3 vorher. Peppino ließ 
da® Surrogat der Erdenluft durch ein 
Nontil in den Salon Steigen. 

„Zebt reife ich unbedenklich“, Tagte 
hoc) erfreut die Prinzefiin. 

„Borausgefett, daß Ahr Vorrath 
reicht, verehrtefter Freund“, warf Pra- 
tico ein. 

„Sr wird ausreichen.” 

Während diefer Unterhaltung fing 
ein eigenthiimliches Schaufpiel an, bie 
Reifenden zu befchäftigen. 

Unter den Mondbemohnern machte 
fich eine Bewegung fund, die nicht auf 
Rechnung ihrer Neugierde wegen bed 
glänzenden Fremdkörper? zu jeßen 
war, der jegt in hellfter Beitrahlung 
durch Die Hochitehende Sonne gewiß 
pon mwunbderbarem euer mar, einem 
ungebeuren Diamanten gleichend. 

Eine allgemeine Unruhe mar zu er- 
fennen, indem mächtige Schaaren bon 
Taufenden der im Sonnenlicht tie 
Schnee gliternden Gejchöpfe Tich zu: 
fammenballten, während aus der yerne 
lange Reihen ebenjolgger weißer Gta- 
helfugeln herannahten. 

„Das fieht ja mie ein beborftehender 
Kampf aus“, fagte Pratico, „Hier 


y! Schließt fich die eine Partei in Grup: 


Aetherio. 


Bulunftsronian von Auguſt Miemann. 


3. Fortfegung.) 
„Wir müßgten uns alfo erheben und’ 
in den Rib wiederjinten“, fagte Pra- 


tico, der ganz won der ee der KRüd- | 


fehr erfüllt war. „Alspann märe es‘ 


Atmofphäre der} Erde zu durchfahren! 
und ohme Sturzgauf dem Erdboden zus 


unfere Eu langjam en 


landen. HalteniSie das für ausführ-! 
bar, Meditor?“ — 

„OD ja.“ — 

„ber alaamwir zum Monde jtürzten,; 

„sch Habe, ‚neue Erfahrungen ges: 
macht, und die) tedifehe Luft wird es: 
uns erleichtern, Jim Zidzad zu fahren, 
wie tie Schiffe,menn fie lapiren.” 

Meine Herren“, fagte die Prins: 
zeffin, „ich habe eine ganz andere „Jdeeı 
für umfere Weitenreife. Jh möchte: 
nod nicht zur Erde,zurüd. Die Frage! 
der Bemohnbarkeit ner Gejtirne ift mir: 
immer interejjant erfchienen. Nun jehe: 
ich wiefe miderlichen Gejchöpfe auf dem 
Monde und bin im Jnneriten abgejto-: 
Ben. Mit diefem unangenehmen Ein- 
druck möchte ich nicht nach Haufe fom=' 
men. Ih fage mir, daß herrliche: 
Weſen auf anderen Sternen wohnen 
werben, und brenne vor Begierde, fie 
fenwen zu Yernen. Camille Ylammaz 
tion "fehreißt in feinem Werke Urania 
fo entzüdenp von den Wiarsbemwohnern. 
Aber das Hit nur feine Einbildungs- 
fraft, er ift nicht auf dem Marz ge 
imeien. Wir wollen felbit jehen, wir 
wollen den Mars befuchen. Haben 
Sie Vertrauen zı diefer Reife, lieber 
Meditor? Glauben Sie, daß mir 
dorthin gelangen könnten?“ 

„Sch bitte umterthänigft, Prinzeffin”, 
rief Pratico tief\erjchroden, „laffen Sie 
e3 ber tollfühnen\ lUnternefmungen ge= 
nug fein! Wir müffen es dankbar an: 
erkennen, daß wir nod) lebendig jind. 
Berfucher mir nicht bad Schiejal!” 

„Halten Sie die Reife für jo gefähr- 
lich? 

* Prinzeſſin, der Mars iſt ja un⸗ 
endlich weit entſerni. Mit der Reiſe 


dech vem Mars verglichen iſt Die Reiſe 
zum Monde ja nur ein sang fleiner 
— ir 


Aus eivejen. Der Marstift mehr 
als it — Meilen von der 
Sonne entfernt.” 

„Was jagen Sie, Mebitor?” 

„&3 müäre ehr intereffant, ben 
Mars zu befuchen, und mir hätten 


dort dem großen VBortheil, ausfteigen 


zu können, weil der Mars-eine Atmo- 
fphäre hat. Allerdings würde es eine 
lange Reife fein, mir tmürben, eine 
purchfehnittliche Schnelligkeit von vier 
Meilen in der Sekunde angenommen, 
faft drei Monate lang unterwegs fein.“ 

„Mehr alö genug Zeit“, fagte Pra- 
fico, „um bei bloßer Ganerftoff- 
atbımung an der Auszehrung zu fter- 


pen. Meine Pflicht, Prinzeffin, da ich 


—* 


die Ehre habe, Ihr Leibarzt zu fein, 
ift, Sie darauf aufmerffam zu maden, 
dap Sie nicht no eine Woche leben 
fönnen mie jet, ohne in bie ſchwerſte 


= Krankheit zu verfallen.“ 


„Wenn ba3 Ihr einziges Bedenken 
Doktor...“ 
Pralico ließ Mebitor nicht meiter 
zeben. „Mein einziges Bedenken?“ 
rief er. „ch büchte, diefes eime ge- 
nügte!“ 

- „Und wenn ich e8 befeitigte?” 


* rlich!“ rief die Pri in. 
— vuft 
wie ende iverben laffen.” 


pen zufammen, während bort eine in 
Linie aufmarſchirte Armee glei) den 
Armeen Frieprihs des Großen zum 
Angriff vorgeht.“ — 

„Nicht wie eine Fridericianiſche 
Armee“, ſagte Meditor, „ſondern jene 
greifen nach der Idee Moltkes bei 
Sedan an. Ich ſehe ringsum von vier 
Seiten glänzende Schlachtreihen vor— 
rücken.“ 

„Wenn es nicht etwa ein großes Felt, 
ein Nationalfeit, ein großes Ballett ift, 
das dieſe mertwürdigen Lunatiker auf- 
führen wollen“, ſagte die Prinzeſſin. 
Denn ich möchte nicht glauben. daß 
Krieg und Mord auch hier auf dem 
Monde wohnen, den die Liebenden auf 
Erden mit ſchwermüthigem Seufzen 
als die Stätte heiteren Friedens an— 
ſehen.“ 

Aber die Prinzeſſin täuſchte ſich. 
Bald wurde es klar, daß eine Schlacht 
im Gange war. Offenbar hatte ein 
feindliches Volk die Zeit benutzt, wo 
die Anweſenheit des irdiſchen Fahr⸗ 
zeugs die Aufmerkſamkeit der Bevölke— 
rung dieſer Gegend beſchäftigte, und 
war zu einem Ueberfall ausgerückt. 
Von allen Seiten ſchloß ſich der Ring 
der Angreifer zuſammen, und als die 
Umringten dies bemerkten, wurden ſie 
von einer wahren Panik erfaßt. Sie 
rannten hin und her, indem ſie auf 
ihren elaſtiſchen Stacheln wie auf kur— 
zen Beinen hüpften, aber auf Beinen, 
die ringsum ſaßen, ſo daß die Fort— 
bewegung einem Rollen glich. Und als 
ſie bemerkten, daß ſie nach keiner Seite 
entfliehen konnten, warfen ſie ſich in 
Verzweiflung dem Feinde entgegen. 
Nun entiſtand ein furchtbarer Kampf. 
der um ſo ſchrecklicher und unheim— 
licher anzuſehen war, als kein Kampf— 
gefchrei, kein Waffenklirren hörbar 
wurde, ſondern Alles in lautloſer 
Stille vor ſich ging. Waffen hatten 
dieſe Geſchöpfe außer ihren natür— 
lichen ja nicht, ſondern waren auf Um— 
armen und Zerquetſchen angewieſen. 
Und nun zeigte ſich auch der wahr— 
ſcheinliche Zweck des Angriffs, denn 
die Sieger fingen ſofort an, die Be— 
ſieglten zu verzehren. Gleich Spinnen 
ſahßen ſie auf den Unterlegenen, und 
dieſe nahmen ſichtbar an Subſtanz ab. 
Der Befiegte wurde aufgeſogen. 

„Schreckllich!“ rief die Prinzeſſin. 
„Ich mag das nicht mehr ſehen!“ 

Naturgeſetz!“ entgegnete Pratico. 
„Ich vermuthe, daß dieſe Geſchöpfe 
überhaupt keine andere Nahrung haben 
als die Körper ihrer Feinde.“ 

„Entfernen wir uns!“ ſagte die 

Prinzeſſin. 
Meditor ließ den Kryſtall in die 
Höhe ſteigen, anfänglich langſam. 
Das Schauſpiel des niederſinkenden 
Mondes war großartig. Bald ver⸗ 
ſchwanden alle kleinen Gegenſtände. 
und nur eine gewaltige orangefarben 
glänzende Scheibe war zu erblicken, 
deren Ränder ſanft wogten, ſo daß 
ſie bald etwas breiter, bald etwas 
ſchmaler ausſahen. 

Die Vibration des Mondes“, ſagte 
Pratico, „hat gewiß noch kein Erden⸗ 
bewohner von der konkaven Seite aus 
beobachtet, wenigſtens finde ich in der 
wiſſenfchaftlichen Literatur keine An⸗ 
gabe darüber.“ 

„Das will ich glauben“, bemerkte 
lächelnd die Prinzeſſin, „aber wunder⸗ 
lich erſcheint es mir, daß dieſe Vibra⸗ 
tion, von der lonvexen Seite aus be⸗ 
obachtet, noch bei keinem Forſcher die 
Vermuthung gewedt hat, der Mond 
könne keine Kugel, fondern müffe eine 
Scheibe fein,“ 

(Bortfehung folgt.) 


Befürktele 
Das Herz würde füllſtehen — Herr 
A. Wittmer freiwilliger Beſucher 


In Coopers Hauptquartier. 


Ein anderer ähnlicher Fall. — Frau Couſi⸗ 
nean ſpricht vor um ihren Dank für die 
Linderung abzuſtatten. 


Zwei wunderbare Fälle wurden heu⸗ 
te Herrn Cooper in ſeinem Hauptquar— 
tier, The Public Drug Store, Nr. 150 
Stote Str. zur Kenntniß gebracht. 
Der eine betrifft Frau J. A. Cou— 
finean, 950 North 42. Uve., und ber 
andere Herrn Auguft Wittmer bon 
Nr. 1049 Rodmell Court. Die Er- 
fahrung des Herrn Wittmer ijt über- 
raſchend und ergeht fich in feiner Er: 
zahlung bis ins Einzelne foigeiber- 
maßen: 

„Sa mar vierzehn Jahre franf mit 
einer Komplifation von Magenleiden. 
Ich vermochte um nichts in ver Welt 


— — — 


| 


zu fagen, was mir fehlte. Mein Mas ı 
gen mar fo jchraach ‚daß ich nichts Zu | Dienftag Abend zur feftgejegten Stun- 


effen vermochte. 


Sein Iegter Zeunt.. 


Beförderte fi in einer Wirthfcaft mittels | W 


Karbolfäure ins Jenfeits, - 


Mittel Karbolfäure, die er in Bier 
geihüttet Hatte, machte in der Wirth» 
Thaft Nr. 18 W. Madifon Straße ein 
Mann feinem Dafein ein Enbe, ber, 
wie man glaubt, Karl Schmidt hiek 
und eima 45 Yahre alt war. in feis 
——— fand man eine Biliten- 
arte; 
nichts bei fich, mas Auffchluß über fei- 
ne perfönlichen Verhältniffe hätte ge» 
ben fönnen. 

MWütbete gegen fih felbft. 


Sn der Wohnung feiner Mutter, der 
Frau J. U. Dice, Nr. 1506 Sherman 


fonft hatte ber Lebensmiüe | 


Ave., Evanfton, brachte fi) der 32jäh- ' 
tige E. %. Stillman in felbjtmörbes | 


tigcher Abficht mit einem Vorfchneide- | E 


mefler [hwere Wunden bei. Sein Zus 


ftand wird für bebenklich gehalten. | B 


Unglüdliche YFamilienverhältniffe fol | 


ıen ihn zur Berzmweiflung- getrieben ha= | - 
Er ift al3 Verfandtclert in den | 


ben, 
„Kenoſha Moolen Mills“, 
Wis. beſchäftigt. 


Beſann ſiv eines Beſſern. 


Kenoſha, 


Handſchuhe, 
Strümpfe 


— — 
2 Claſp Lisle Handſchu⸗ 


a he für Damen, ſchwarz 
J und weiß — 


J aurze jeidene Handihn- 


Als ihr ſeit acht Tagen verreiſter 


Mann nicht, wie verſprochen, 


Schmerzen in der Herzgegend, ſo daß H. P. Holder, Nr. 325 42, Straße, 
ich fühlte als ob mein Ende nahe fei. | nachdem fie erflärt hatte, ſich das Le— 


Mein Kopf war meiſtens ſchwindlich 
und ich war müde und matt. Ich 
konnte nichts eſſen und war jahrelang 
eine Laſt für die Familie. Vor weni— 


ger als einer Woche hörte ich von Coo— 


per's Präparaten, und beſchloß ſie zu 
verſuchen. Sie hatten eine wunder— 
bare Wirtung auf mich. Ich habe 
wieder Appetit und nehme ſchnell zu 
an Gewicht, und ich würde keine 31000 
nehmen und mwieber in den Zuftand zu= 
rücfallen, in dem ich mich befand, ehe 
ih Gooper’s Mebizin nahm.“ 

Die Symptome im Falle von Frau 
Coufinean waren ganz anders und ei» 
was ungewöhnlich. Sie jagt: 

„I habe viel am Magen gelitten, 
habe ftarfes Kopfmeh gehabt und bie 
Schmerzen gingen herunter bi3 aufs 
Kreuz, bis ich fühlte al® ob manchmal 
mein Kreuz brechen wollte. ch war 
fo nervös, daß ich e3 nicht vertragen 
fonnte, wenn Jemand im felben Zim- 
mer bei mir ging. Sebt, feit ich Eoo- 
per’5 Medizin genommen habe, fehrt 
e:wa3 von meiner alten Yarbe mieder 
und die Schmerzen in meinem Magen 
find faft ganz verfchwunden. ch fühle 
mich wie neu geboren und mwerbe ftet3 
von den Cooper = Präparaten im 
Haufe haben. Ih Habe fie auch einer 
Anzahl Freundinnen empfohlen.“ 

Anz. 
—+9 ——— ‘ 
Bom Grundeigenthbumsmarft, 


Die Nordweftede von Milwaufee Ave. und 
Kobey Str. für $57,500 verfauft. 


David Pauly hat von Yerbinand 
Meltahn das Eigentfum an ber 
Nordmeitede von Milmautee Ave. und 
Robey Str. für $75,000 gekauft. 
Das Grundftüd ift dreiedig, 90 bei 
90 Fuß, hat Südmeftfront und ein 
Badjteingebäude. Der Käufer hat 
von F. G. Foreman 825,000 auf 5 
Jahre zu 5 Prozent darauf geliehen. 

Michael H. Spades hat an William 
9. Bıyan das Apartmenthaus an ber 
Nordmeiteke von Wabafh Ave. und 
37. Blace, 50 bei 140 Fuß, mit $30,- 
000 belaftet, für $57,000 verfauft. 
Herr Bryan übertrug an den Verfäu- 
er 240 Acres Rand im Xomnfhip 
PBalatine im Werthe von $30,000. 

Die Weit-Parttommiffion hat von 
Charles Lehmer das Eigenthbum an 
der Norbmeitele von May und 21. 
Gtr., 189 bei 472 Fuß, für $41,936 
zu Barkfzmweden angelauft. " 

Mary NReefe Cor und Saite haben 
an Niels Nielfon, den Vater von 
„Battling Nelfon“, welcher der eigent- 
liche Käufer ift, 40 Mcre® an der 
Nordmeitede von 138. Str. und Ave: 
nue DO in Hegemifch für $40,000 ver= 
fauft. Von der Kauffumme find 
$21,200 als Hhpothet auf 5 Jahre zu 
6 Prozent auf dem Eigenthum jtehen 
geblieben. rn 

Arthur Cheffet Hat an Carolyn 
Zambough von Houghton, Mich., das 
Miethahaus an der Norbmeitede von 
Dernon Ave. und 29. Str., 90 bei 100 
Fuß, mit $19,000 belaftet, für $36,- 
000 verfauft. Der Verkäufer nahm 
Eigenthum in Wendel Str., nahe Or- 
Iean3 Str,, im Werthe von $10,000 
in Tauſch. 

Frau Jettie R. Barnhart und Ans 
dere in Los Angeles, Kal., haben an 
Arthur M. Barnhart den achten Theil 
an dem Eigentbum 183—87 Monroe 
Str. für $30,000 verkauft. 

Kohn Mile bat an Charles 9. 
Gedler 100 bei 125 Fuß in Gentraf 
Park Ane., 34 Fuß nördlich von Was 
banfia Upe., und 37 andere Grund» 
ftüde für $25,000 verfauft. 

Anna E. Barrett hat an James €. 
Ford das 314 Fuß üblich von 54. 
Str. in Indiana Woenue gelegene 
Miethahaus, 50 bei 175 Fuß, Weit- 
front, für $22,250 verkauft. 

Frau Herlita Button und Louis 
Schutt haben an William E. Adams 
das Eigentbum 2331—35 Indiana 
Ave., 70 bei 187 Fuß, mit zwei Bad- 
ftein = Mohnhäufern, für $14,000 
verfauft. Der Käufer will ein zimei- 
ſtöckiges Geſchäftsgebäude errichten. 


Die Eröffunng der Schiffahrt. 


Unerwartet kam geſtern die —* 
richt, daß die Durchfahrt bei Macki⸗ 
nac eisfrei geworden iſt, aber da man 
nicht vor dem 10. April auf die Mög— 
lichkeit gerechnet hatte, die Schiffahrt 
mieber aufnehmen zu fönnen, fo hatte 
die Meldung keine unmittelbaren 
praftifchen folgen. Bei Escanaba ift 
noch jtarteß Eid auf bem Waſſer, ſo 
doh vorläufig von bort nod} fein Ei« 
fenerz verfdhtet werben tan, und e# 
ift noch aweifelfaft, ob bie „&no“: 
— in den Superiorſee eisfrei 


ben nehmen zu wollen. Ihrein Manne 
müſſe ein Unglüd zugeftoßen jsin. Und 
ohne ihn wolle und könne fie nich. Ie= 
ben, 


am 


Außerdem hatte iM de heimkehrte, entfernte fich auch Frau | M 


Eine Stunde fpäter fam ihr Gatte | 


beim. Sein Zug hatte Verfpätung ge- 
habt. 


Uls er den verzweifelten :Sur= | 


faß feiner Frau erfuhr, benachrichtige | 


er die Polizei. Alle Nahforfchungen 


nach derßermißten yerliefen fruchtlos. ' 


Ihre Angehörigen hatten fie fhon als 
todt beflagt, als fie geitern heimiehrte. 
Sie hatte die Nacht bei einer Freundin 
zugebracht. 

Hatım zarte Rüdichten. 

Sn einem Anfall von Schmermuth 
verjuchte geftern die 22jähriae Vena 
Horton, Nr. 6 Langley Place, durch 
Leuchtgas ihrem Dafein ein Ende zu 
machen. Sie wurde rechtzeitig von ih- 
rer Zimmermirthin, Frau James 
Barnes, gefunden. Diefe beranlaßte 
ihre Ueberführung nad) dem Baptiften> 
Hoſpital. 

Die Lebensmüde, die als Stenogra— 
phin in Dienſten der Weſtern Metho— 
diſt Boot Company ſteht, hatte zwei 
Briefe, an Frau Barnes und ihren in 
La Bodie, Mo., wohnhaften Bruder, 
geſchrieben. In beiden äußerte ſie den 
Wunſch, auf öffentliche Koſten in Chi— 
cago beerdigt zu werden. Auch bat ſie, 
daß ihr Bruder ſich ihrethalben keine 
Umſtände machen und ſich die Reiſe 
nach hier erſparen möchte. 

— — 


Oſterblumen. 


Nach der Schätzung von Blumen-⸗ 
händlern werden dieſe Woche geſchnit⸗— 
tene Blumen und Pflanzen im Werthe 
bon $75,000 in fünfzehnWagenladun— 
gen von Chicago nach auswärts zum 
Verkauf für dasOſterfeſt geſchickt wer— 
ben. Die Einwohnerſchaft vonChicago 
felbjt wird nicht weniger ala $50,000 
für den Diterblumenfhmud ausgeben. 
Da Oftern diesmal zeitig ift, jo fait 
e3 Blumenzüchtern, die feine Treib- 
bäufer neuefter Einrichtung befigen, 
fchmwer, die Ofterblumen rechtzeitig zur 
Blütbe zu bringen, und die Folge ift 
eine ungewöhnlich große Anzahl von 
Beitellungen von auswärts bei den hie- 
figen Großhändlern gemwefen. Sinitt- 
blumen werden biefe8 Jahr etwas Bils 
liger verfauft als legte Oftern.- 


Surchlintes Juchen, 
Drennende Wunden, 


Knabe war 12 Jahre elend. — Eczema 
verbreitete fich über den Körper in ran: 
ben Schuppen, geboriten, entzündet und 
angeſchwollen. — Der Fall wurde für 
unheildar erklärt, aber wollitändig fu- 
rirt durch zwei Sets Cuticura-Heil⸗ 
mittel. 


Seine Haut jcht fa fdön 
und alatt wie Seide. 


„Ab münfde Sie hiermit zu benadrichtigen, 
dab Ihre wundervolle Cuticura einem zwölf 
Jahre langen Elend, das ich mit meinem Sohn 
bverlebte, Einhalt geboten hat. Als Säugling 
bemerfte ih cinen rotben Flecken an ſeinem 
Körper und bebandelte benielben ungefähr fünf 
Jahre mit verichiedenen Heilmitteln, ald aber 
der led größer wurde, vertraute ih ihn Merz- 
ten an, Unter deren Behandlung berbreitete fich 
die Krankheit über vier berfdiedene Theile fei- 
nes Köryerd. Je länger bie Nerzte ihn beban- 
beiten, deito ichlimmer wurde ed. Während deö 
Tages wurde er raub und bildete Schorf. Zur 
Nactzeit war er geboriten, entzündet und 
ftar! geihwollen, begleitet von ſchrecklichem 
Brennen und Juden. Wenn ich an diefes Lei- 
den denke, bricht mir fait das Herz. Sein 
Schreien fonnte unten gebört werden. Das Lei- 
den meines Sohnes bradte mir wahres Elend. 
Ih batte feine Quft zum Arbeiten und Effen, 
auch Tonnte ih nicht Ichlaien. 

„Ein Arzt fagte mir, dab das Eczema meines 
Sohnes unbeilbar war ımd ließ mid im Stid. 
Eines Abends jah ich einen Artifel in. ber Bei- 
tung über Die mwunderbolle Euticura und ent- 
ſchloß mich, es zu probiren. 

„Jch ſage Ibnen, daß Cuticura-Salbe ihr 
Gewicht in Gold werth iſt, und als ich die erſte 
Schachtel der Salbe gebraucht hate, zeigte ſich 
eine bedeutende Beſſerung, und als ich das 
zweite Set von Cuticura Seife, Eutisura Salbe 
und Guticyra NRefolvent gebraudt batie, mar 
mein. Kind.lurirt, Er iſt jetzt zwolf Jahre 
alt, und feine Haut iſt ſo fein und glatt wie 
Seide. Michael Steinman, 7 Sumner Abenue, 
Broolliin, N; 9., 16. April 1005.“ 


Fire Frauen-Auge. 


viel N 
ja — 3 wer 
den, — reine, milde und (ame Io- 
‚und tonititutionelle Bebanz 


be fr Damen, ichmarz 
J und wem. 


doppelteTips, 
+3 Baar 5 
1 


MH Schwarze baumwollene 
Kinder - EStrümpie — 
gerippt. nabtlos, Größe 


6 bi3 91%, 15c 1Vec 


x Fsertb, sec ouroe 


Kragen 


Tajheutücher 


wanch Stvd Kragen für 
Tamen — Zcide u nd 
Ebiffon — alle Farben 
$1.2 

Weiße Damen » Tafıhen- 
tüher — boblyefäumt— 
die Sc Sorte— 2c 
DB Städ...in. ie 


Caudies 


‚fiir Oftern 


Vanorama⸗Fier — das 
Stück von 81.00 Ic 
berumter bi3 auf... 
Gandyihahieln — Ha: 
je. Eier- und Hühn— 
en⸗Facon, von = 
$1 berumter bis..... ac 
Candy⸗Eier—in Marſh— 
mallow Cream uud 


Nelld— & 
Pund 10c A 
—— —— Creams 
ind 405, 250 % 
arena 20e 


1% Pfund VPreseld oder 2% Pfund 
igaer Snap Au..... & 


@ühe gemiſchte Pickles. 


—, ——— ⏑ ⏑—⏑— — 


Beſtes gemiſchtes Geflüſgelfutter — 
100-Pfund: Sad At........ 


Gebrochenes oder entſchältes Korn, 
50⸗Pfund⸗Sack 4u........ 


—— Mehl 


49⸗Pfd.⸗d 


une nnnnnnnne 


ER Us mode beulte 
Uord 


— — 


WIEB 


— 


von der 


— ——— ——— — 


Mitwauxer AVENUE AND 


Jadets, 


Frühiahrs · Jacets f. Da· 
men und Mädchen, Broad: | 


clotb oder Gobert, Satins | 
mi: 


aefüttert— 


Eoverts oder fanch Ehed3 | 
—Diitih befegt — $5.00- 
Werth, ® 


Vellene Walting Skirts 
für Damen — plaite)| 
Facon — regulärer Wert) 


bi3 zu $7.5 * 
Teſter aller Sorten von 
Lleiderſtoffen — in allen 
Farhben, einfach und fanch 


— 75c Werth — 

die Nard zu 24c | 
20 Rolf breite weiße Ha 
Sutat Seide, für Waiftz 
und SNleider— q 
39 Werth 


Schinken 


Armour's, Swift's un d 
Morris' Schinfen — mild 


Eunar Cured, 
per Pfund 


Nr. 1 Engar ECured Ric 
nic® — das i 
BIURD A.<nor nen Y34e | 
Srühtüds-Sped — fanch 
Zugar Cured— 

ver Pfund 


Bicdhtige Werthe in © 


54.95 | a 


| Gonts für Mädchen — in | GErivate Beishen für Da- 


Unterzeng, 
Blonjes 


Gerivptes Unterzeug für 


Männer — Draun, Rint 
und Geru — regulärer 


39e 


men-— niedriger Hals, Tur- 
ae oder ohne - Aermel — 
fpesiell 


Annben-Blouien — belle 
und dunkle Figur, Grüs 
Ren ton 4 bis 16— Eure 
Auswahl 25c 


Ginghams 
Snitings 


Everett Glaific fanch Nlei- 
dver-Ginaham — mtb. 10c 
-- 10 Dards auf jeden 
Kunten— 

ver Nard be 


36;öllige bedrudte DBeige- 
—— a 
n Muftern— 

12860 Werth 6 ® 


Motiv: 


Offerten 


—— —— 


Crowley's beſter Maſchi⸗ 
neniaden—200s 

Nard: Spule 

Kloſter Seide — ſchwarz 
und in Farben — 
100-Nard-Epule 

Schwarze Lisle 
Hole Supporterd für Ain- 
der — alle Größen, 


feidenr 


Weiße Berimutter-Anöpfe 
— dus Dusend 2 “ 
a t 


brennen — — —— — 
— — — — 


11e 


6 


3 Bid. 5c Santa Clara Zwetſchen..150 
2 Bid. beitesQatmeal oder grüne&tbfen, 1e 


1.50 
65c 


—— 


Beides für 


— 


a ER . 
2 .% 
* 43 
F 
— * 


I, 


OLDT 


— er — 


Orfords 


Schuhe für Mädchen, Kin- 
der und Knaben, in allen 
Gröken. wertb $1.50 — 
das Raar 


Veiße Cauvas Oriords i. 
Damen, in allen Größen, 
$100 Wertb — 

aut 


seine Schuhe m. Trfords 
für Männer und Damen, 
Patent Colt, Bici Kid und 
Ralbleder— neue Facons— 
reyulärer 8 

$3 5) BWertb... “ 


Unterröde 


Beinfleider 


= 


Schwarze Sateen Unter. 
röcke ſur Dauten — volle 
It gece — zegulärer DE 
Woertbh — * 

* 330 
Muslin » Unterhoien für 
Kinder — Eluiter bon 


Iuds — alle Größen — 
15e Wertb.— C 


Ranch Wislonfin Creame: 
rm Butter — 
fpesiell, Bid 


amerifaniicher 


15€ 


Feinſt er 
quſe — das 
M 


Fanch importirter Goat 


Käſe —das 250 


Vfund au ........ 


roceries für Freitag 


— * 


weſt-Seite.“ 


Bargain- 


— — — — 


Manner·Auzuge, Tweeds 
Eaifimeres und Woriteds, 
in. Schwarz, Blau und 
neuen Scattirungen — 
beiter WBertd & 


Anzüge für dunge Mäns 
ner, blaue Serges. fhmar- 
ze Claus, fomie fanch 
Noritedd — . ein vpracht 


bofler Ans 57.50 


2. Piece Unzüge für Ana. 
sen, boppelbriitig, ichivar; 


olauw und bübjhe Mufter: 


Handtücher 
Bettdeden 


Ganzleinene Handtüher— 
aroRe Sorten — fanch 
vs 2 boblgefäumt 
mn erranii— 

35c Xertb, au 230 
Betideden — VWeiß und 
farbia — einige davon 
mit Franſen — Werthe 


für Oftern 


300 Gallonen 100 BProof 
Straiaht Whisten, durch⸗ 
aus rein — regulärer 
Breis $3.50 — 1 Sallone 
auf jeden = 

Kımden. au... .25 
nn Berne mit 2 
Dußend Slaſchen 

—— 76e 
Kümmel (Aug.Schimmel) 
voſles Quart 50 


and oder rn 
anar, ren. Breis ? 
105 droße slalhe. DIE 


Tafel-Salg — für Freitan 
zwei 10-Pfund Cäde 


Friſch 


1 Pfund 10c Vanilla Erofies und 1 Padet 
Uneeda PBiscuits 


Aus Bereinstreifen. 


Ein großes Diter-Schauturnen gibt 
Bormärt 


der Turnpverein 


am fommenden Sonntag, 
Abends beginnend, in feiner Halle in 
Der Reinertrag des Tre: 
ftes ift zum Beften der aftiven Turner 
beftimmt, die am Turnfeſt in Louis— 
pille, Ry., theilnehmen werben. 
den Befuch braucht fich der Verein je- 
denfall3 feine Sorge zu maden, denn 
feine Feitlichkeiten haben ftet3 jtarfen 
Zufpruch, meil er feine Gälte qut zu 
Das diesmal 
läßt in diefer 
Hinficht ebenfalls nichts zu 
efuchern recht ge= 


w, 12. Str. 


unterhalten verjteht. 
aufgeftellte Programın 


übrig und ftellt den 


nußreihe Stunden in Ausfict. 
trittsfarten foften 25 Cents im Vor— 


um 7 Uhr 


Ueber ; den. 


geſetzt. 


wünſchen 


Ein⸗ 


verkauf und 35 Cents an der Kaſſe. 


Die 


Plattd. Gilde 


Lake 


View Nr. 3 veranſtaltet am kom— 
menden Dienſtag, Abends 8 Uhr, in 
allen unteren Hallen der Sozialen 


Turnhalle, 


Belmont Ave. und Pau— 


lina Str., einen Familien-Abend mit 


Konzert, Vaudeville und Ball. Alex. 
Geſellſchaft, 
Koſtüm-Soubrette Selma Gerlach, der 
Geſangskomiker Albert Thiſius, 
Baſſiſt Hans Puty, der Salon-Humo— 
ſowie die Alpen— 
Jodler Seppl und Lottie werden nichts 
unverſucht laſſen, den Anweſenden ei— 
nen genüßreichen Abend zu bereiten. 
Das Agitationskomite, die Herren Wil— 
Rob. Zepernick und 
Alex. Vogel, wird neue Mitglieder zu 
den alten Klub-Bedingungen aufneh— 
men, unter denen die ärztliche Unter— 
ſuchung nur 50 Cents koſtet. 
deutſchſprechende Perſon von gutem 
Charakter, nicht über K5 und nicht un— 
ter 18 Jahren, hat Gelegenheit, 
ſtärkſten plattdeutſchen Gilde beizutre- 
iſt 
ſämmtliche Getränke ſowohl für Mit— 
glieder und ihre Freunde, 
Fremde, die ſich der Gilde anſchließen 


Vogels Vaudeville— 


riſt Franz Kreutz, 


helm Krueger, 


ten. Der Eintritt 


wollen. 


— — —ñ— —— 


ſKteine Abwaſſer⸗Ausſtelung. 


Die Abwaſſer-Behörde beſchloß ge— 
ſtern, an der Ausſtellung in James⸗ 
town nicht theilzunehmen. Ein aus 
Gouverneur Deneen, Präſident Me—⸗— 
Cormick, Anwalt Lindley und Chefin⸗ 
genieur Randolph beſtehender Aus—⸗ 
ſchuß wird ſich in einigen Wochen nach 
Waſhington begeben, um zu verſuchen, 
vom Kriegsdepartement die Erlaubniß 
zur Rückwendung des Laufs des Calu— 
metfluſſes zu erhalten. 


die 


der 


Jede 


der 


frei, ebenſo 


er Martbde, 
wie für 


ſtens, 


— — — 


Seſcheidet ſich mit dem Drittel, 
Geftern wurde befannt, daß Frau 


Yerkes-Mizner, die Wittme des Stra- 


Benbahn=Fürften, auf das Bermädht- 
ni ihres verftorbenen Gatten, $200,- 
000 baar und da3 Eintommen aus 
ber Hälfte des $12,000,000 = Nadhlaf- 
fes, verzichtet bat und ich mit bem 
gejeglichen Wittmenantbeil, alfo ei» 
nem Drittel des Nachlaffes, beicheiden 
ie Yertes fo n. kun 

n Beziehungen zu ins 


Hochſchule. 


Sabine, ſeine Tochter. ...... M 
Walter Lenz, 

Antonie, feine frau 

Bernhard wWembde, ibr Cou’;n, .Guftab Kleeman 
Stie Flemming, Angenieur.. Sigismund Elield 
Hermann Melter 
ean. DE, Eulen iuosanen Anna Richard 
Lonid Rrätorius 
e Anna NRoitdmeher 
Dienftmäbden........ Matbilde Dierl3 
Dtto Rhein 


Dr. Erufius 


Reltor Arnitedt 
sran NArnitedt 


Ein Tapesıerer 


Lehrer⸗Konvent. 


Morgen beginnt im Auditoriums 
Hotel der zwölfte Jahreskonvent des 
Verbandes von Colleges und Schulen 
des Mittelweſtens, an welchem Lehrer 
aus den Staaten Illinois, Ohio, In— 
diana, Wiskonſin, Michigan, Miſſouri, 
Jowa und Nebraska theilnehmen wer—⸗ 
Die Tagesordnung wurde heute 
von Präſident E. L. Harris von Cleve— 
land und dem Vollzugsausſchuß feſt— 
Die Beamten des Verbands 
find: Präfident, E. 2. Harris, Eleve- 
land; Sefretär, Thomas Arkle Elarf, 
Univerfität von Jllinois; 
dter, 3. %. Armitrong, Englemood- 
Der Konvent wirb am 
Samftag And mit einem Bantett 


geſchloſſen. 


Eu.sga El gegen Schmerzen und Bein, äufer- 
lie Unwendung. Brobeflafhe 10c. 


ee — 


— — — — — 
Deutſches Theater. 


Am fommendenSonntay der Schwanf „Die 


Großſtadtluft“. 


Auf vielſeitiges Verlangen hat die 
Direktion Wachsner für den kommen— 
den Sonntag Abend Blumenthal und 
Kadelburgs vieraktigen Schwank „Die 
Großſtadtluft“ auf den Spielplan in 
Powers' Theater geſetzt. Das Stück iſt 
hier zwar ſchon wiederholt 
worden, aber die 
eine Luft, die man immer wieder gerne 
athmet, und ſo ſteht auch für den näch— 
ſten Sonntag ſicherlich ein volles Haus 
zu erwarten. Daß die Aufführung eine 
muſtergiltige ſein wird, dafür bürgt 
ſchon die Rollenbeſetzung, nämlich: 


Martin —Schroeter, Fabrikant... 
Heinxich Loewenfeld 


Spielleitung: Hermann Meltzer. 


Der Verkauf der Sitze iſt im 
Gange. 


— — —— — — 


Torlaäufiz nicht ins Zucht haus. 


Noch in der letzten Stunde wurde 
geſtern der verurtheilte Makler Geo. 
S. McReynolds, 
vor dem Zuchthauſe bewahrt, 
indem das Staats -Obergericht den 
Aufſchub der Vollſtreckung des von 
| Richter Mad verhängten Urtheils ver⸗ 
fügte. MeReynolds hat Berufung ge— 
gen das Urtheil an das Staats⸗Ober⸗ 
gericht eingelegt. 


vorläufig 


Gulden’3 „Senf. 


Schon verſucht? In Delikaleſſen⸗ 
und Grocery⸗Stores zu haben. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchanis' Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Marf,...223. 
Defterreicd: 100 Kromen.... 
Schweiz: 100 Franfen....... 
eg Gulden....... 

änemart: 100 Aronen.... 
Nufland: 10 Rubel....... 


Schatzmei⸗ 


gegeben 
Großſtadtluft 


D———— 


eröſteter Kaffee, 326 Pfund 
Pfund für Me: per Pfurd 


Waſch ·So da—5 Piund 
für 


nn... 0,000 .......s 


15c 


Aneivp’3 Malz Naffer--- 


250 PBadet zu 


ee 
Perſonal· Aachrichten. 


terre 
— In feiner Vaterftadt Venedig it Graf 
Sion PBattifta Gontin zu Grabe getragen 
worden, der hier in Chicago zwölf. Jahre 
lang al3 Mufiflehrer gelebt hat. Die Geftalt. 
des liebenswürdigen Sünftlers mit dent lait= 
gen jhwarzen Haar und dem Radmanitel ift 
gewiß noch vielen GShicagnvern in der Erinne: 
rung; fjeit einer Reihe von Jahren lebte er 
mit jeiner Gattin wieder in Venedig. 
Gontin di Gafteljeprio war der legte Sproß 
eines altvenetianijchen Geſchlechts 
freute ji) als Mann und Künjtler allgemei- 
Gr ift S4 Jahre alt in 
den Armen jeiner Gattin, der MWittive des 
Schriftjtellers Tr. Wyl von Wymetal, ge: 


ftorben. 


ten jehs Jahren wirfte er an der genannten 
Tas Begräbnif findet anı Monteg 
Morgen 9:30 Uhr von der Kirche aus nad) 
dem Calvary-Friedhofe ſtatt. 
— Louis T. Didier, einer der älteſten An— 
ſiedler von Auſtin und ſeit 47 Jahren Mit— 
glied des Freimaurer-Ordens, ſtarb geſtern 
in ſeiner Wohnung, 504 N. Prairie Ave., 
Herr Didier war am 15. Februar 
1835 in Heidelberg geboren und kam im Al— 
ter von 17 Jahren nach Amerika. 
er jahrelang Speiſehäuſer in Chicago betrie- 
ben, wendete er ſich dem Groceryhandel zu. 
Tie Leichenfeier findet morgen Nachmittag 
im jreimaurertempel, 233 R. Part Upe., 
Auftin, ftatt; die Beerdigung in Waldheim. 


— Kine ebenjo unerwartete, wie jdjmei- 
elhafte Ehrung wurde geftern Abend dem 
allbefannten Polizeileutnant Mar Heidelmeier 
zu theil. Das Grand Council der hiefigento- 
gen der Ehrenritter u. = Damen bon Amerika, 
dejjen Vorfiger er ift, und das geftern eine 
BER ftarf bejuchte Verfammlung im 

äude Nr. 151 Randolph Str. abhielt, 
hatte unter Wind befommen, daß „unjer 
Mar“ geitern vor 33 Jahren Mitglied der 
ftädtiihen Polizei wurde. Diejer Gedenttag 
bot den Anlak zu der Fhrung,- die darin be- 
ftand, Daß dem Aubilar „auch in Anbetracht 
jeiner Verdienfte um den Orden“ von Herrn 
Henry Dillenburg, dem höchften Beamten des 
Allinoijer Kapitel des Ordens, mit einer 
herzlihen Anjprade ein prachtvoller, aus 33 
beitehender Blumen- 


Kirche, 


Auftin. 


ift 


Ge 


Ramdor 
Kreiß 
darbach 


verſchie denen Roſen 
ſtrauß überreicht wurde. 
— — —— 


ner Hochſchätzung. 


Im St. Mary of Nazareth-Hoſptial 
ſtarb geſtern Hilfspfarrer P. A. Clancy von 
„Der Kirche zur 
North Part Ave. und Schiller Str. 
im Nahre 1869 in Galbally in Irland gebo- 
ren und wurde im Jahre 1894 in Innsbrud 
in Zirol zum Priefter geweiht. An den lef 


unbefledten 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 


Bazs Salbe wird garantirt jeden Fall von 
judenden, blinden, bintenden oder vorfiehenden Bıies 
in 6 bis 14 Tagen zu heilen, oder Geld zurüd, 50r. 
llof,dodm 


wenig⸗ 


— Im Zorn.— Aber wie kam denn 
der Mann dazu, das unſchuldige Kind 
zu ſchlagen?“ —, Die Sache 
einleuchtend. Sehen Sie, der Mann iſt 
Geſchäftsreiſender und heißt Euſebius 
Schwalbe. Als er an jenem Tage we— 
gen Aufdringlichkeit 'rausflog, lehnte 
der Kleine gerade am Schaufenſter und 
ſang ahnungslos: „Kommt ein Vogerl 


ſeht 


re bet er ihm ein paar 
brfeigen gegeben.” 
— Ad jo!—Ridter: „Zwei Yahre 


lang haben die beiden Herren. mit ein- 


ander jtei3 friedlich gefiſcht. warum 
ſind Sie denn gerade bei dieſem Fiſch 


ben....“ 


20. 


in, Streit gerathen?” — Kläger (zö- 
gernd): „Herr Richter, dad mar ber - 
erite, den wir überhaupt-gefriegt ha=- 


— Salfhe Anwendung. —%.: „In 
dem neuen Drama wird erjt der Bater 
und dann der Sohn bom 
fchlagen!’—2.: „Ad, alfo fon mie- 


der dieſe einfältige Theorie von der 


Erblichieit · 





Graf 


und er— 


Empfängniß, 
Er war 


Nachdem 


er⸗ 


“LE — — * 


CASTORIA] 


RR NS 


& 


für Säuglinge het ———— 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und" gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Rn 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


’ 0 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegraphiſche Depeſchen. | Lefegraphifche Notizen. 


Geliefert von der "Assosisted Press”. 
Inland. 


„Great Northern“ ſiegte diesmal. 

St. Paul, 28. März. Das Minne— 
ſota'er Staatsobergericht erhielt den, 
vom Generalſtaatsanwalt Young be— 
kämpften Anſpruch aufrecht, hier 60 


nordweſtlichen Theil 


Inland. 


— Staatsgouverneur 
Indiana iſt ſchwer krank. 


— Eine kalte Welle ging über den 
bon Nebrasta 


Hanly von 


ı dahin, und die Temperatur jant um 


Millionen Dollars neue Aktien ohne | c j cm. 
ten Söhnden des Dr. Marpin in Do- 


Gutheigung feitens der ftaatlichen Ei— 
fenbahn- und Lagerhausbehörde aus 
geben zu Dürfen. 


| ber, Del, 
! San Antonio, Ter., 


Zur Binnenſee-⸗Verkehrseröſfnung. 


Detroit, 28. März. Der Dampfer | 
„City of Detroit“ eröffnete heute die | 
Saijon der Pafjagierfahrten zwilchen | 
Deitoit und Cleveland. E3 fuhr jehon 
auf der erjten Fahrt eine bedeutende 
Zahl Paflagiere mit, und eine jehr 
große Fracht wurde befördert. 

&3 murde berichtet, daß der Yahr- 
eg ganz frei von Ei3 fei. 

Wirbelfturm in Kanſas. 


Ehanute, Kanf., 28. März. Ein 
Heiner örtlicher Wirbelfturm juchte zu 
früher Morgenftunde das Borjtadt- 
gebiet von Chanute heim, bdemolirte 
ein Halbdutend Häufer theilmeije und 
verurſachte noch einigen fonjtigen 
Schaden. Someit befannt, ift Nie= 
mand verlegt morben. 

Auslangd. 


Nach Chriſti Vorbild. 


Franz Joſeph vollzieht die übliche —* 
donnerſtags⸗ Fußwaſchung. 


Wien, 28. März. Der Raifertänig 
Franz Yofeph much heute, mie er |tets 
am Grünbonnerftag zu thun pflegt, 12 | 
armen Greifen im großen Saale der | 
Hofburg die Füße. 
zahl Erzherzöge, Diplomaten und 
Staatöbeamte mohnte der Zeremonie | 
bei. Bor der Fußwaſchung ſervirte der 


bon mehreren Gängen; er mwurbe Dabei 
bon den Erzherzögen unterftüßt. Und 
nad der Mahlzeit hänate Franz o= 
ſeph jedem der Greife ein feidenes 
Beutelhen mit 30 Silberftüden um 
ven Halß. 


| Firemorf3 En.“ 


23 Grad. 

— Ein Kind, welches dem entführ- 
ähnelt, ijt neuerdings zu 
aufgetaucht. 


— Raum haben ich die Zeitungs- 
herausgeber in Butte, Mont., mit den 
Schriftfegern verglichen, fo drohen 
| neue Wirren mit den Stereotypirern. 


— Nah einer Erplofion, durch eine 
Yunfe von einem Hammer verurfacht, 
brannte die Fabrik der „Konfolidated 
zu Öranitepille, Sta= 
ten sland, nieder. 1 Todter, 3 tödt- 
lih und 7 leichter Verlepte! 

— Us in Baltimore die junge 
Yrau ofie Kelly von der Anklage der 
Ermordung ihrer Schmeiter freige⸗ 
ſprochen wurde, umarmte und küßte ſie 
ihren Vertheidiger, den S2jährigen 
Senator Whyte, im Gerichtsſaal. 


— In einer Schadenerſatzklage ge— 
gen die Straßenbahn von Memphis, 
Tenn., erhielt Richter Pittman die 
ftäbtifche Ordinanz aufrecht, welche 


| die Straßenbahnen zu zwingen fucht, 
| 6 Fahrkarten zu 25 Cents zu verfau- 


| 


| 


Eine große Ans | 
‚ gen und fchmacdher Gefundheit. 
| feiner 


| fen. Die Anmwälte der Straßenbahn 
werben appelliren. 

— Eines der 3 Mitglieder, melche 
in die Kommiffion zur Unterfuchung 
bon Iham’s Geiftegzuftand in Nem 
York ernannt wurden, Er-Richter O'— 
Brien, ift zurüdgetreten, cn= 
ı geblich‘ wegen fonftiger Verpflichtun: 
An 


Stelle murde Anwalt David 


ı MeElure ernannt. 
Kaiferkönig den Greifen eine Mahlzeit | 


Erzherzog Qudimwig mar das3 einzige | 


Mitglied der faiferlihen Familie, das 


nicht zugegen mar; er mohnt zu meit | 


bon ber Hauptitadt weg. 
Rumäniens Bauernkrieg. 


Bukareſt, 27. März. König Karl 
von Rumänien erläßt im Amtsblatt 


Ausland. 


— 83 Wagenladungen Brot wur— 
den von Odeſſa, Südrußland, aus 
nach den nothleidenden Provinzen ge— 
ſandt. 


— Bei einer Exploſion auf dem 
franzöſiſchen Torpedoboot No. 147, 
unweit Cherbourg, wurden 2 Mann 


| fchlimm verbrüht. 
| 


eine Broflamation, worin er eindring= | 
ih um die patriotijche Mitwirkung | 
des Volkes erfucht, um die Ruhe im | 


Lande mieberherzuftelen und dann 


Landreform » Mahnahmen ankündigt | 


(auf melche er bereit3 mehreren Depus | : : 
: u : $ geſetzlich vorgeſchriebene 
tationen gegenüber hingewieſen hatte). ber Univerfität von Havana abgelegt 


Dana) follen einige der drüdenditen 
Abgaben unverzüglich aufgeho- 
ben, und fünftighin follen Landgüter 
entweder vom Staat bebaut oder 
unmittelbar an die Bauern 
berpachtet werben. Und feines ber 
großen Syndifate joll künftig (nach 
Ablauf der bejtehenden Kontrakte) 
mehr als 8000 Xcres Landes unter 
Kontrolle haben dürfen. Auch [ol das 
Aufbringen von Geld für Pachtzah- 
(ung erleichtert, und noch vieles Un 
dere joll reformirt werden. 

Die neuen Minifter wollen eine Tour 
dur das Land machen und perfünlich 
die Ausführnug der Maßregeln über» 
machen, welche getroffen werden, um 
die Ruhe mieder herzuitellen. 

Butareft, 27. März. Die rumä- 
nifhe Abgeorbnetenfammer hat be- 
reit3 mehrere Vorlagen bezüglich Ab- 
ihaffung von Steuern und betreffs 
anderer Zandreformen einjtimmig an: 
genommen. 

Dampfer mit 183 Infaffen vermift! 

St. Johns, N. %., 27. März. Der 
Robbenfangdampfer „Greenland“, 
mit 183 Mann an Bord, mwirb bver- 
mißt, und man fürchtet, daß er un 
fern ber Neufundländer Küfte unter- 
gegangen tit! 

Am legten Samftag hatte der Dam⸗ 
pfer in ſtürmiſchem Wetter eine Welle 
gebrochen, und am Sonntag war er, 
während eines wüthenden Schnee— 
ſturms, nach der hohen See zu getrie— 
ben. Seitdem iſt er verſchwunden. 


„Blaues 
Blut‘ 
nicht ariſtokratiſch, 
ondern untein. 


POSTUM 


: Food Aaffee 
macht rothes Blut. 
Leſet „Der Weg nach Wohlſtadt in Packeten 


— Halbamtlich werden die Gerüchte 
| über eine bevorftehende Zufammen- 
funft von Kaifer Wilhelm und Franz 
Sojeph als grundlos bezeichnet. 


— Die Verzte in Havana proteftir= 
ten dagegen, daß Goup. Magoon zwei 
amertfanifchen Werzten das Recht zur 
Praris gebe, ohne daß diefelben das 
Gramen in 


' Hatten. 


— Dr. %ollo3, der in Mostau er=- 
mordete Redakteur des liberalen 
Blattes „Rupti Wiedomofti“, war ein 
Yreund des, im vorigen Jahre ermor= 
beten Prof. Herpenftein. Der Mör: 
der war aus einem Haufe gefommen, 
das einem Mitglied der Schwarzen 
Hundert gehört! 


— nn Tanger, Marokko, trafen die 
franzdj. Kreuzer „Jeanne D’Arc“ und 
„Lalande” ein; der Befehlshaber des 
eritern überreichte dem Sultan eine 
Lifte der franzöf. Forderungen. Die 
thatfächliche Befegung von Dudja ift 
noch nicht erfolat; doc ift Gen. Xiou= 
try im Eilmarfch dorthin. 


— Die rumänifdhen Wirren haben 
fıh, fomeit die Moldau in Betracht 
tommt, gebeflert, aber bezüglich ber 
Wallachei verichlimmert! Aus mans 
herr Meldungen über Yufammenftöße 
| zwifchen Truppen und Bauern tft ins 
beß nicht zu erfenneen, ob fie neuen 
oder älteren Datums find. 


— Yuh in Genf wurde ein Gene- 
raljitreif angeordnet, au8 Sympathie 
mit den GStreifern zu Vevey und Lau= 
fanne. An legteren Plägen gab es 
meitere Tumulte. Zu Montreur mar: 
fhirten Streifer. mit rothen Fahnen 
dur die Stadt und verfuchten, bie 
eleftrifchen , Drähte zu durdhichneiben, 
murden aber jchließlih von Truppen 
zerfprengt. 

— In der franzöfifchen Abgeorbne= 
tenfammer murben mehrere nterpel- 
lationen eingebracht wegen der biszi- 


| men zu laffen. 


plinarifchen Verfegung ‘des Generalß | 


Bailloud, melcher vom „unbermeiblis 
chen Krieg mit Deutichland”“ und ber 
Rüdgeminnung Elfaß =» Lothringen 
gefprochen hatte, nad dem fernen 
Dften. Kriegminifter Piquard Jag- 
te, der Patriotismus bejtehe nicht in 
Lärmmaden, und die Disziplin der 
Armee müfje unter allen Umjtänden 
aufrechterhalten ‘ werden.” Nachdem 
noch der Premier‘ gejprochen, erhielt 
bie Regierung mit 360 gegen.207 ein 


Vertrauensbotum 


Schmachvoll. 
Die Sicherheite zuſtäunde in der 
Stadt ſpotteu jeder Beſchreibung. 


— — 


Von Räaäͤubern mißhandelt. 


Mußte in einer Ambulanz nach dem Hoſpital 


geſchafft werden. Am Seeufer überfallen. 
— An die falſche Adreſſe. — Verdächtiger 
Burſche. — Mord und Selbſtmord. 


In einer an Halſted Straße, zwi— 
Ichen Nett Monce und Welt Madiſon 
Straße, gelegenen Gaffe wurde ‚Leute 
zu früher Morgenftunde der 33jähri- 
ge 3. U. Cainpargn, Nr. 144 et 
Madifon Straße, in kläglicher Vers 
faflung und Stmußtlos ne 
Die fofort benachrichtigte Polizei 
Ihaffte ihn in einer Ambulanz nad 
dem Countyhofpital, mo 
wurde, daß er fchwere Mißhandlungen 
erduldet und einen Bruch des linten 
Armes erlitten hatte, 

Als der Mann in’3 Bemwußtfein zu= 
rücgerufen worden war, gab er an, 
Abends gegen 10 Uhr an der Mün- 
dung der Gaffe von Räubern überfal- 
len worden zu fein. Die Halunfen hät» 
ten ihn niedergefchlagen, in die Gaffe 
gezerrt, um feine Uhr, $1O in Baar, 
feinen Hut und feiner neuen Schuhe 
beraubt. Ul3 Quittung hätten fie ihm 
Schläge und Fußtritte verabreicht, biß 
ihm die Sinne fchwanden. 

Bon den Räubern Fehlt 
jede Spur. 

Bielt fidy tapfer. 

Der 2ljährige Bädergefell Herbeit 
ones, der vor acht Tagen aus Kanjas 
Eity hier eintraf, wurde frühmorgens 
am Geeufer am Fuhe don Chicago 
Ave. von drei Wegelagerern überfals | 
len. Lebtere drohten, ihn in den See 
zu merfen, fall3 er Widerftand leijten 
würde, Er ließ fi dadurd) nicht ab» 
chreden, e3 auf einen Kampf anfom= 
Seiner verzmeifelten 
Gegenmwehr ungeachtet, mußte er ber 
Uebermacht erliegen. Er wurde nie- 
dergefchlagen, gemürgt, mit Füßen ge= 
fiogen und um feine goldene Uhr und 
$20 beraubt. 

Als die Banditen fich zur Flucht 
wandten, nahm Sones ihre Verfolgung | 
auf. Rolizift O'Malley ſchloß ſich ihm 
an und fing einen der Raubgeſellen 


natürlich 


ein. Der Häftling gab in der Bezirks— | 


mache an Chicago Une. feinen Namen 
als James Burns an. Seine Kum- 
pane haben fich bisher ihrer Verhaf- 


tung zu entziehen gewußt. 


Antwortete mit Schüfjen. 


Der Speifewirth Auguft Salopou- 
polos, Nr. 308 W. Harrifon Straße, 
mechjelte heute früh mit drei Räubern, 
die e8 auf.bie Plünderung feines Ka] 
fenapparates abgefehen hatten, eine 
Anzahl Schüffe und nöthiate die Burs 
fchen zur Flucht. Unheil irgend mels 
cher Art wurde dur) die Schieherei 
nicht angerichtet. 

Die Raubaefellen hatten gegen zwei 
Uhr Morgens das Lofal betreten und 
einen Imbiß beftellt. Nachdem fie ge- 
fpeift hatten, zogen fie ihre Schießei- 
fen, brachten fie auf den Wirth in 
Anihlaa und befahlen „Hände hoch!“ 
Der Grieche ließ fich nicht verblüffen. 
Er ariff nach feinem bereitliegenden 
Revolver und eröffnete Feuer auf die 
Raubaefellen. Diefe gaben, gleichfalls 
Thießend, Ferfenaeld. Salopoupolog 
nahm. ihre Verfolgung auf. Die Aus- 
reißer entfamen aber, da meit und 
breit fein Polizift zu fehen mar. 

In Unterfuhnngshaft. 


Unter dem Verdachte, der Mohr zu 
fein, der am Sonntag, wie berichtet, 
aus der Wohnung des Theaterleiters 
George Eaitle, Nr. 420 N.State Str., 
Schmud im Werthe von $9000 ftahl, 
ift aeitern Abend von Deteftives der 
Hauptwache der Söjährige John T. 
Edmwards verhaftet morden. Heute 
früh murde er in der Eaftle’fchen 
Mohnuna der 1Yjährigen Zofe Anna 
Eoyle vorgeführt. Diele erklärte, daß 
er der Einbrecher zu fein feheine, der 
fie mit dem Iode bedroht hatte. Mit 
Beitimmtheit fünne fie ihn aber nicht 
identifiziren. Matthew Werts, Eajtles 
Nachbar, will” den Häftling häufig 
Cajtles Wohnung umfchleichen gefehen 
haben. 

Edwards betheuert, feine blajfe Ah: 
nung bon dem Diebftahl zu haben und 
zur Zeit gar nicht in Chicago gemeien 
zu fein. Wo er fich aber aufgehalten 
bat, darüber fann oder will er feine 
Auskunft geben. Er befindet fi im 
Zmwinger der Hauptwadhe in Unter: 
ſuchungshaft. 

Doppelblutthat. 


Der 50jährige John W. Leonard, 
ein Poliziſt der Bezirkswache an —* 
tage Grove Ave., erſchoß gegen Mitter— 
nacht ſeine Gattin und ſich ſelbſt. Die 
Doppelblutthat ſpielte ſich ab in der 
Familienwohnung Nr. 2946 Grove— 
land Une. 

Leonard mar am 9. November bori- 
gen Jahres im Apartmentgebäude Nr. 
2601 Columet Uve., mo er einem ber 
Bewohner eine Gerichtävorladung zu= 
gejtellt hatte, von einem herunterfaus 
fenden Fahrjtuhl getroffen morben. 
Er hatte einen Schäbelbrud erlitten, 
der ihn dienſtunfähig gemacht hatte. 
Anſcheinend hatte auch ſein Verſtand 
gelitten. Man muthmaßt, daß er in 
einem Anfall von Geiſtesſtörung ſeine 
Frau und ſich ſelbſt tödtete 

Er kam geſtern Abend gegen Mit— 
ternacht heim. Bald darauf hörten 
Nachbarn Lärm in der Wohnung. Die 
Hinzueilenden fanden die Leichen. 
Leonard hatte augenſcheinlich die ſchon 
ſchlafende Frau aus dem Bette gezerrt 
und ihr eine Kugel in den Hinterkopf 
gejagt. Dann hatte er ſich felbft ge- 
richtet. 

Die Leichen wurden nach dem Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 2449 Cottage 


feſtgeſtellt 


Grove Ave. geſcha 
Leonard hinterläßt einen Sohn. Letz⸗ 


Das Ehepaar | 


terer fteht in Dienften der Illinois 


Zentralbahn. Er war zur Zeit nicht 
zu Hauſe. 
Ungelöftes Räthſel. 

Die Koronersjury, die geſtern in 
Wilom Springs, JU., ven‘inqueit ab= 
hielt über den Tod des Schaffner 
Henry Graff,; Nr. 538 Franzieto Str., 
deffen Leiche, mie berichtet, aus dem 
Abmaflerfanal gezogen wurde, erklärte 
in ihrem Wahrfprud, die Todesart 
nicht feitftellen zu fünnen. Die Lei- 
chenöffnung hatte ergeben, daß bie 
Zunge Waffer enthielt. Durch diefen 
Umfjtand werden die Ort3behörben ın 
ihrer Annahme beftärtt, dab Graff 
mißhandelt und noch lebend in den 
Kanal geworfen wurde. 


Starb an Gehirnblutung. 


Auf der Schmelle feiner Wohnung 
Nr. 227 25. Straße brach heute früh 
| der 45jährige Farbige Robert Pomer 

entjeelt zufammen. Gehirnblutung 
bat feinen Tod verurfaht. Der Ko- 
toner ift benachrichtigt worden. 

— + ———— 
Banf of America, 


Die vom Miaffeverwalter vorgefundenen 
werthlofen Schuldfceine. 


Sn dem Prozeß des früheren Rich- 
ters AUbner Smith und feiner Genoffen 
von der „Bank of America“ vor Rich: 
ter Pindney im Kriminalgericht jagte 
heute Daniel Healy, der Mafleverwal- 
ter der Banf, aus, daß er bei Weber: 
nahme der Verwaltung angeblich von 
MWäctern, Lohndienern und anderen 
untergeordneten Angeltellter der Bant 
und anderen Perjonen unterzeichnete 
Schuldfcheine in der Höhe von $157,- 
857.95 vorgefunden habe, daß das 
Geld aber nicht einzutreiben fei. Die 
Bertheidiger erhoben Einwand gegen 
faft jede Frage, allein vergebens. Der 
Zeuge erkannte auch eine große Menge 
Bonds und andere MWerthpapiere, 
welche er unter den Beltänben ber 
Banf gefunden hatte. 


Ein frommer Wunid. 


Stadtrichter Sadler und die Begnadigungs- 
gewalt des Bürgermeiiters. 


Stadtrichter Sadler mies heute die 
Polizei an, künftig in feinem Gericht3- 
hof an der Desplaines Straße nur 
unter dem Staatsgefeh Anflagen zu 

.I erheben und nicht unter den ftäbtifchen 
DOrdinanzen, meil, mie er jagte, der 
Bürgermeilter von ber ihm zuſtehen⸗ 

| den Begnadiqungsgemwalt einen zu aus— 

ı gibigen Gebraud macht und erft vo— 

tige Woche dem vom Richter zu $50 
| Geldtrafe verurtheilten Yofeph Ginler 
die Strafe erlaffen habe. Die Bor: 
fhrift fol fih auf alle Antlagen me- 
gen unordentlichen Benehmens bezie: 
| hen. Inſpektor Shippy lehnte es ab, 


| ohne Vollmacht des Polizeichef3 dem 
MWunfche des Richters zu entiprechen, 
mird aber mit Chef Collins Rüdipras 


che nehmen. 


Feuer, 
Unnöthige Aufregung. 


Teuer, das heute Morgen in der 
Anlage der Alter Light Company, Nr. 
40 Franklin Straße, entdedt wurde, 
berurfachte hochgradige Aufregung 
unter den 20 dort befchäftigten Mäd- 
hen. Mehrere der Arbeiterinnen 
flüchteten, fehrten aber bald mieber 
zur Arbeit zurüd. Männliche Ange 
‚Itellte hatten den Brand im Keime er— 
ftidt. Man muthmaßt, daß Ruß im 
Raudfang in Brand gerathen mar 
und daß Funken durch einen offenen 
Kamin auf die Dielen im dritten 
Stod gefallen waren und diefe »ents 
zündet hatten. 

— — —— 
Holzhändler und „Mail⸗Orders“. 


I 
Sm Auditorium Hotel fam geftern 
eine Konferenz bon Holzhändlern des 
ı Mittelmeitens zum Abjchluß, in mel: 
cher man befchloß, fih zum Schute 
der —— Intereſſen gegen die 
„Mail Order“ = Firmen zuſammen— 
| zuthun. Diefen wird der Vorwurf 
gemacht, daß fie die Holzhändler fchä= 
digen. Ein Sonderausfhuß bat den 
Auftrag erhalten, geeignete Schritte 
zu thun und die Methoden der „Mail 
Order" -Häufer beim Verkauf” bon 
Holzwaaren zu unterfuchen. Falls 
der Ausſchuß genügende Beweiſe er- 
langt, wird in einer zweiten Ver— 
ſammlung die Organiſation gegrün— 
det und der Kampf aufgenommen 
werden. 

— — — 
| 


Sein Stern erlofdh. 


Die ivildienft = Kommiffion ver- 
fügte geitern die Entlaffung des Poli- 
ziiten John Aberle von der W. North 
Une. = Bezirfämache aus dem Polizei⸗ 
dienſt. Aberle hatte neulich in der 
Wirthſchaft 140 Grand Avbe. eine Ru— 
heſtörung beruft. 


Schied ;ied freiwinie. 


Mittels Reuchtgafes, das er durch 
einen Gummifchlauch eingeathmet hat- 
te, machte heute früh der 6öjährige 
Zimmermann Undrem Tierney, Nr. 
105 N. Elarf Str., feinem Leben ein 
Ende. Sein Herbergävater Adolph 
Zouter fand die Leiche. Lebtere tft 
nad dem Beitattungsgeichäft Nr. 247 
N. Clart Straße aeichafft worden. 
Tierney fchien geftern Abend befter 
Zaune zu fein. Man mei nicht, mas 
a in den Tod getrieben —— 


Vote for the 
Mayor 


| Der Sparsamkeits-Basement-Verkaufsraum: 


Verlockender Verkauf von Dller-Pubwaaren 2.95 
Die hellen Wertfe, die je in dieſet Mhlheilung ofericl wurden 


Genau eintaufend nett garnirte Hüte, fpeziel bergeftellt für biefes Ereigniß. 
room-, Matrojen-, „Flare“= und andere Effekte, 
Haar Braidz ufm. gemacht, 
Grün, Grau und Weik, alle jpeziell markirt zu 2.9. 


aus Peroxyline Braids, 
blau, 


m TIER. —* in —* 


von denen fünf hier veranſchaulicht ſind. 
in Schwarz, Braun, Navy. Champagne, 


Eingeſchloſſen ſind Muſh— 
Dieſelben ſind 
Roth, Hell⸗ 


Seren Weiß und „Yad“, Bluets, Geraniums 


Mode und Qualität ſind in ungewöhnlichem Maße in dieſen Navy 


blauen Serge-Anzügen zu 3.55 vereinigt. 
die Starten Nähte find von der größten Dauerhaftigkeit. 


Das reiche Napy Blau und 


Sie find 


entworfen in neuer doppelfnöpfiger Mode mit den modernen langen 


„Lapels.“ Für 8 


3.99. 


bis 17 Sabre. 


Glegante Ofter-Anzüge für die lieben Kleinen, Alter 3 bis 8 Jahre, in 


ruffiihen und Matroien 
Serges und neuen Twecds, in elegantem Hein 


= Facons, in marineblauen und Nunal blauen 
gemuftertem Entwurf. 


Gure Auswahl von dieiem ausgezeichneten Sortiment jest für nur 2.90. 


| 90€ 


Eifenbahnfreik droht. 


Ciſenbahner beſchließen, ſich dazu 
zu rüſten. 


Bundesregierung ſoll eingreifen. 


Die National Civic Federation bietet beiden 
Parteien ihre Vermittlung an. — Keine 
Ausſichten für eine Wiederaufnahme der 
Verhandlungen. 


Während die Betriebsleiter der in 
Chicago einmündenden Bahnen des 
Weſtens und Nordweſtens die Bundes— 
regierung um ihr Eingreifen erſuchen, 
um einen Rieſenſtreik abzuwenden, be— 
ſchloſſen die 160 Vertreter der Zugſüh— 
rer und Zugbedienſteten heute Vormit- 
tag in einer Konferenz im Sherman 
Houfe, die Vorbereitungen zum Streit | 
fortzufegen. Die Verhandlungen zwi: | 
fhen den Angejtellten und den Be- 
triebsleitern bleiben abgebrochen, und | 
es wird, wie die LXeiter der Brübder= | 
Ichaften der Zugbedienjteten und der 
Zugführer, B. H. Morriffeyg und U. 2. 
Garretion, heute einem Berichterftatter 
der „WUbenppoft“ mittheilten, au 
nicht3 gethan werden, fie zu erneuern. 
Die Eijenbahnbetriebsleiter haben die 
Herren Morriffeg und Garretion be- 
nchrichtigt, daß fie die Vermittelung | 
ber Bundesregierung gemäß den Bes | 
ftimmungen des Erdmann-Gejeßes an= 
gerufen haben, das für GStreitigfeiten 
zwifchen Verfehrögefellichaften und ih- 
ren Angeftellten Vermittelungsverſuche 
durh ein Schiedsgericht vorfchreibt. 
Die Leiter der Eifenbahnen merden 
überhaupt feine Stellung nehmen, bi3 
fie vom Borfigenden der Kommilfion 
für Regelung der 'zmifchenftaatlichen 
Handelsbeziehungen und dem Han- 
delöminifter vom Eingreifen der Bun- 
beäregierung benachrichtigt morben 
find. Ingmwifchen fahren fie tort, fich 
zum GStreife zu rüften. Eine meitere 
Konferenz der Vertreter der Eifenbah- 
ner, wird heute am Spätnadpmittage 
im Sherman Houje ftattfinden. 

Als ein bebdeutungspolles Zeichen 
wurde heute Vormittag ein Bejuch 


| Kohn 3. Hannahans, des Großes 


ber Brüderfchaft der Heizer, im Sher- 
man Houfe, mo die Eifenbahner ihr 


* Hauptquartier aufgeſchlagen haben, 


Der beſte Waiſt-Bargain der Saiſon. 
wahl, alle zu 9c. 
Stickerei Yoke und Panels; 


Vier derſelben ſind hier 


angeſehen. Die Heizer, deren Brüder— 
ſchaft 37,000 Mitglieder umfaßt, ſte— 
hen ſeit vielen Wochen mit den Be— 
triebsleitern in Unterhandlungen, die 
freilich zu einem Reſultate noch nicht 
geführt haben. Ihre Forderungen ſind 
denen der Zugführer und Zugbedien— 
ſteten ähnlich und betreffen ebenfalls 
höhere Löhne und kürzere Arbeitsſtun— 
den. 
Wollen vermitteln. 

Als wie ernſt die Lage in maßgebenden 
Kreiſen angeſehen wird, iſt daraus zu 
erſehen, daß die National Civic Fe— 
deration durch ihren Präſidenten Seth 
Low den Leitern der Eiſenbahner be— 
reits ihre Vermittelung angeboten hat. 
Der Sekretär der Vereinigung, Ralph 
Easley, hat ein gleiches Angebot den 
Betriebsleitern gemacht, die ihn an 
den Vorfigenden Knapp der KRommif- 
fion für Regelung zmijchenftaatlicher 
Hanbelöbeziehungen verwiefen haben. 


Vorbereitungen zum Streif. 


Hunderte und Hunderte zur Aus» 
iluftrirt. 
andere mit Reihen von Spiten-Einfab, $ 


| fange Wermel, hinten zum Zufnöpfen, Kragen und Manjchetten hübich 
| — ç —— beſetzt. Auswahl morgen zu 


Herr P. H. Morriſſey, der Großchef | 
der Brübderfchaft der Zugbedienfteten, a 


ſprach fich heute Mittag nad der Kon- 
ferenz im Sherman Houfe einem Be- 
richterjtatter der „Abenbpoft“ gegen= 
über, mie folgt, über die Lage aus: 
„sn unferen Beziehungen zu den Be- 
triebäleitern ijt jeit dem Abbruch der 
Verhandlungen gejtern feine Aende— 
rung eingetreten. Wir haben feine 
Schritte getban, die Verhandlungen 
ivieder zu eröffnen. Die 160 Vertreter 
der Zugführer und Zugbedienfteten be- 
Ichloffen Heute, die Vorbereitunger für 
einen Streit fortzufegen und die ge- 
nah den Vorfchriften unserer Brüder- 
Tchaft nöthigen Schritte zu thun.“ 

In gleicher Weife fprab fih auf 
4. 83. Garretfon, der Grofichef der 
Brüderfchaft der Zugführer, aus, 

Die 160 BVertreter der Eijenbahner, 
melde in der Stadt anmelend find, 
um die-Berhandlungen zu leiten, find 
bon ihren Zmeigverbänden ermächtigt, 
eine Entjcheidung zu treffen. 

Das Erdmann-Geiet 


beitimmt, daß auf Wunich einer 
der ftreitenden Parteien vie Bun— 
des-Berfehräfommiffion ihre‘ Dienite 
ald® Wermittlerin zur Berfügung | 
jtelen Toll. Es iſt Selten bei 
nußt worden, obwohl es jeit 1898 be- 
fteht. Nach feinen Beitimmungen fol 
ein Schieb3geriht don drei Mitglie- 
bern gewählt werben, je eines-von den 
Barteien, und diefe Beiden follen einen 
dritten Mann wählen. Können fie 
fi binnen fünf Tagen auf einen fols 


| 
| 


Befegt mit 


90 


+ 


chen nicht einigen, fo wird der dritte © © 
Schiedsrichter vom Vorfiger der Bun=» 


destommiffion ernannt. 


Die letzten Unterhandlungen zwi⸗ ri 


fhen beiden Parteien fanden gesu: 
jtern Nachmittag ftatt, 


böhung von 104 Prozent-an, aber das 
Unerbieten wurde zurüdigerviefen, und 
die Arbeitervertreter zogen fich mit ber 
Erklärung zurüd, daß fie durch einen 
Streit ihre Forderungen ducchjegen 
mürben. 

Diefelde Stimmung herrfchte fpäter 
bei einer Berathung aller Mitglieder 


der Arbeiter-Ausfchüffe im Sherman : © 


Houfe, man hatte alle Hoffnung auf 
eine friedliche Löfung aufgegeben, als,, 
die Nachricht 


mann=Gejeges eintraf. 
——— —— 


Das Rauchubel. 


Mayor Dunne geht für t für Infpeftor Schubert 
in’s Zeug. 


VBürgermeijter Dunne ließ fih im 

gegen; 
Raudinjpeftor Schubert vor ber. Zi=- 
geftern Nachmittag” ° 


dem Disziplinarverfahren 


pildienjtbehörbe 


die Yahao« 
nen boten den Arbeitern eine Lohner=:? 


von dem Entfhluß der * —— 
Geſellſchaften hinſichtlich des Er 5 3 


·— 


als Zeuge für den angeklagten Beam— 


ten vernehmen. Er verſicherte, daß 
ſeit Erlaß der neuen Ordinanz zur 
Abſtellung des Rauchübels bereits 


eine große Beſſerung der — — 
eingetreten ſei, und daß nach ſeiner 
Anſicht der Gemeinſchaden allmählich 


tor aufgetragen, nicht ſcharf — 


hen und Großinduſtriellen, welche den 


Nachweis erbrächten, daß ſie die den 


Uebelftand verurfachenden Tyeuerungs- 
anlagen umbauten, die dazu erforder- 
liche Frift zu gewähren, und nur dann’ 


das Feuer unter demKteffeln Löfchen zu” 7 


laflen, wenn die Fabrikbeſitzer ſich 


meigerten, der Vorfehrift zu entſpre⸗ 2 


chen. 

€3 fei für die Stadt wichtiger, uB., 
Dampf erzeugt werde, ald daß ber 
dadurch entmwidelte Rauch verhindert 
werde, und wenn die Bürger die Wahl " 
zioifchen diefen beiden Fragen hätte, 
würden fie fich für erſtere entſcheiden, 


— 


behauptete ein anderer Zeuge, ber ww — 


genieur Bement. 


— Die Ameiſe braucht leinen de⸗ 
bicht zu fürchten. 

— Aus dem in 
„Sie haben alfo ein falfches Alter a 
gegeben!" — Zeugin: Falſch nicht 
es war nur mein Alter von Früher 


a: 
—— 





F 
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Abendpoſt. 


Befteint täglich, ausgenommen Sonntags, 


: THE ABENDPOST COMPANY. 
» ®chäude, 173.175 Filih Ave, 


Dereusgeber 
Übendpof- 

Gde Monroe Straße, 
OHICAGO - - - - ILLINOIS, 
A Telephens 
Weimäftößche, Main 1496, 1497 unb 1498 


Niebaltion, Main 2258, 
jeder Nunımer, 
eis ber Gonntagbo 
beli, im Boreus bezablt, im den Wer. 
Staa i 


Entered at the Postoffiee at Chicago, IL, as 
“scenä class matter. 


Die Duelle des Heils. 


Den Herrfcher ala den aroßen Ona= 
benborn anzujehen, aus dem des Lan: 
bes Heil und Gegen erflieht, ift jelbjt 
in den meiften Monarchien nicht mehr 
üblich. Richt einmal inRufßland glaubt 
die Intelligenz, daß der Kaifer allein 
oder au nur vorwiegend für Wohl 
und Wehe feiner Unterthanen verant-= 
mwortlich ift. In den parlamentarifgen 
ändern vollends, in denen der König 
die Regierung immer den Auserfore- 
nen der jeweiligen PBarlamentämehr- 
heit übertragen muß, fann er unmög= 
lich den „Kredit“ für große politifche 
Vollbringungen beanfpruchen oder für 
Entgleifungen zur Rechenichaft ge= 
zogen werben. Nur noch im äußerften 
Morgenlande ſtößt man heutzutage 
auf die Anfchauung, daß die Tugenden 
de3 „Sonnenfohnes“ feinem Lande 
Glüd bringen, und daß feine Sünden 
die ſchweren Heimſuchungen herbeifüh— 
ren. Um ſo merkwürdiger iſt es, daß 
in der größten je dageweſenen demo— 
kratiſchen Republik der Präſident mehr 
und mehr als die Urquelle des Guten 
ſowohl wie des Böſen betrachtet wird. 
Ein Theil der Bürgerſchaft glaubt al— 
len Ernſtes, daß die Ver. Staaten 
ohne Herrn Rooſevelt gar nicht mehr 
fertig werden können, der andere Theil 
iſt ebenſo feſt überzeugt, daß ſeine Po— 
litik einen Krach heraufbeſchwören 
wird. 

Menn früher Gefehe gemünfcht oder 
befämpft wurden, wmenbeten Tich bie 
Bürger an die von der Verfaflung 
vorgeſehene geſetzgebende Gewalt, d. h. 
an den Kongreß. Halfen ihre Vor— 
ſtellungen nichts, ſo verſuchten ſie, 
andere Geſetzgeber zu erwählen. Erſt 
veränderten ſie die Zuſammenſetzung 
des Abgeordnetenhauſes, und wenn 
das noch nichts nützte, auch die des 
Senates. Daß die jeweils ſiegreiche 
Partei auch den Präſidenten erwählte, 
war gewiſſermaßen nur eine Begleit⸗ 
erſcheinung des politiſchen Umſchwun— 
ges. Seit aber die republikaniſche 
Partei in Herrn Rooſevelt aufgegan— 
gen iſt, werden nur noch dieſem die 
Wünſche oder Befürchtungen der Bür— 
ger vorgetragen. Eine Abordnung 
des Fabrikantenbundes von Illinois 
hat ihn beiſpielsweiſe erſucht, ſobald 
wie möglich ſeine „ſchöpferiſche und 
konſtruktive Politik“ hinſichtlich der 
Eiſenbahnen zu offenbaren und die 
„Ungewißheit“ zu beſeitigen, die nicht 
nur die Börſe erſchüttert, ſondern 


auch ſchon das „legitime“ Geſchäft zu 


ſchädigen beginnt. Die Banken und 
die Geldanleger hätten nicht mehr das 
richtige Vertrauen, und in Folge deſ— 
ſen würde es immer ſchwieriger, die 
nothwendigen Geldmittel für die Be— 
friedigung der vorhandenen Bedürf— 
niſſe ſowohl wie für die Fortentwick— 
lung der Induſtrie- und Verkehrsin— 
tereſſen aufzutreiben. Es würden 
alſo zunächſt die geplanten neuen Un— 
ternehmungen aufgegeben werden 
müſſen, und weiterhin würden die 
ſchon beſtehenden Anlagen unter Be— 
triebsſtockungen zu leiden haben. Da— 
her möge der Präſident durch eine 
klare Darlegung ſeiner Abſichten die 
Beſorgniſſe zerſtreuen und dem wach— 
ſenden Mißtrauen ſteuern. 

Der Präſident verſprach, alles zu 
thun, was in ſeinen Kräften liegt, „um 
alle legitimen Geſchäftsintereſſen zu 
beſchützen, zu bewahren und zu ermu— 
thigen“. Er hielt auch ſofort eine 
„Konferenz“ mit verfchiedenen Kabi- 
netsfefretären und hohen Beamten ab, 
an beren Schluffe öffentlich verfündigt 
wurde, daß fie fich mit einem Plane 
zur Regelung der Eifenbahnen durch 
den Bund beichäftigt habe, der dem 
Kongrefie in feiner nächiten Tagung 
borgelegi werden fol. Fajt gleichzeitig 
eraing die Befanntmahung, dal; ber 
Ainanziefretär fortan alle in die Bun- 
besfafle fließenden Gelder, die nicht 
zur Beitreitung der täglichen Ausga= 


- ben nothmendig find, in den Banten 


binterlesen und fomit dem Gejchärts- 
verfehr zugänglich machen wird. Es 
mirb alfo „von oben herab“ das finten- 
be Vertrauen wieder gehoben und die 
Prosperität auf’3 Neue angeregt mer- 
den. Daß der Kongreß den Vorfchläs 
‚gen des Präfidenten zuftimmen wird, 
und daß die Finanz-Napoleone froh 
Jein werben, fidh unter die Roofenelt’- 
fchen Yyittige flüchten zu dürfen, gilt 


© ala fiher und zmeifellos. 


lonſtruktive 


Es läßt ſich denken, wie die Zuver⸗ 


ſicht zu ſeiner Weisheit und Macht 


den Präſidenten gerührt haben muß. 
Noch keiner ſeiner Vorgänger hat die 
Eiſenbahnmagnaten und die Kapitäne 
der Induſtrie um Barmherzigkeit 
winſelnd zu ſeinen Füßen geſehen. 
Vor kaum einem Jahrzehnte erſchienen 
ſie im Gegentheil fordernd und dro⸗ 
hend in Waſhington, und der Zollta⸗ 


tif murbe von ihnen gerabezu biftirt. 
- Heute aber demüthigen fie fich vor ei« 
nem einzigen Manne, alö ob diefer al» 


lein ihre Gefhide und die des ganzen 


' "Bandes zu beitimmen hätte. Doch 
- wenn fie auch haben geftehen müffen, 


daß ber Präfident ihnen fehaden kann, 


fo wird immerhin erft abzumarten 


fein, ob er auch der „Ichöpferifche und 
Staatömann ift, für 


ben er aehalten fein will. Noch ver» 


Aautet nichts über ben Gejehentwurf, 


den er dem nächjften Kongreffe vorle- 
| will, und wenn bie‘ Bill endlich 

; Tageslicht erblict, fo mwirb fi 

ft zeigen müflen, ob fie vom fon» 
eife angenommen ımb bon ben 
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Gerichtshöfen für konſtitutionell er⸗ 
klärt wird. Hat ſie aber dieſe beiden 
Proben beſtanden, ſo wird ſie erſt die 
Feuerprobe der Vollſtreckbarkeit able⸗ 
gen und ihren praktiſchen Nutzen dar⸗ 
thun müſſen. Man ſoll keinen Präſi—⸗ 
denten vor dem Ende ſeiner Amtszeit 
glücklich preiſen. * 


Ein Amt für Merito. 


Nachdem die Truppen der Regies 
rung bon Honduras in allen Schladh- 
ten ihres „Maulefelfrieges“ mit Nifa- 
ragua geihlagen wurden und am 25. 
März auch ihre Hauptitadt Teguci» 
galpa in die Hände der Nifaraguaner 
und mit ihnen fämpfenden hondurani- 
ſchen Rebellen gerieth, will e3 recht be= 
greiflich fcheinen, dak Honduras und 
das mit ihm verbündete San Salva= 
dor frieggmüde find. Die Kriegamü- 
digkeit pflegt fich regelinäßig einzuftel- 
len, wenn auf irgendwelche Waffener- 
folge nicht mehr zu hoffen it und jo 
ftol3 man vorher jede gütliche Vermit- 
telung zurüdgemiefen haben mag, fo 
gern erinnert man fich der früher an= 
gebotenen Freundfchaftsdienite, menn 
e3 fo ziemlich Matthät am leten ift. 
Man braucht nicht nach Mittelamerika 
zu gehen, dergleichen zu fehen. Die 
Grogßmaht macht’3 in gleicher Lage 
genau ebenfo. Auc) darin ift nichts 
Auffälliges, geſchweige denn jpezifilch 
füdamerifanifches, dat die Krieggmiü- 
digkeit fich zuerft bei dem Verbündeten 
der gefchlagenen frieaführenden Partei 
zeigt, bezw. bon feiner Geite zuerit 
Ausdrud findet in der Bitte um Ver- 
mittelung. Denn wenn man nur „aus 
Freundfchaft“ oder einer Vertrags- 
pflicht genügend, oder in ber Hoff: 
nung, dabei auf leichte Art zu profiti= 
ten, an einem Kriege theilnimmt, wird 
man allemal fchnell ein Einfehen ge- 
innen, wenn die Sache fchief geht und 
erkennen, daß man feiner Pflicht voll- 
auf genügte. Auch bildet man fich ein, 
daß der nıtr mittelbar Betheiligte fich 
meniger vergibt, wenn er um gütige 
Vermittelung das heißt, um 
Frieden, — bittet, ald3 der Hauptbe- 
theiligte, und fchlieglih hofft man 
pielleiht auh daburd, daß man 
zuerft die Flinte in’ Tyeld 
mirft, felbft mit einem blauen 
Yuge dapon zu kommen und 
den Freund die Suppe, die er ein- 
brodte, möglichit allein auseffen laffen 
zu können. Welche diefer Ermäaqungen 
maßgebend war für Salvadors &kfud) 
um Bermittelung, ift nicht erfenntlich 
— e3 bleibt fih auch ganz gleich. 
Steichniel melde — auf jeden Fall 
fönnte man aus der Kriegsgejchichte 
der großen Völker und Staaten über: 
genug Beifpiele zitiren, die zeigen, daß 
die Großen e3 gerade fo machen. 

Darin, daß die Regierung . bon 
Salvador einen Vertreter beauftragte, 
eine befreundete Macht um Bermitte- 
lung zu erfuchen und fie zu bitten, ihre 
befte Kraft einzufegen zur Herbeifüh- 
rung de3 Friedens in Mittelamerika, 
ift alfo fchlechterdingd gar nichts Be- 
mertensmerthe3, gejchiweige denn Auf: 
falliges oder Tadelnsmwerthes. Aber, 
— daß die Regierung fich durch ihren 
Vertreter an die Regierung von Meri- 
fo, bezw. den Präfiventen Diaz wendet 
— dad muß unter den lmftändven 
böchft fonderbar berühren! Wenn man 
nicht annehmen mill, daß San Salpa= 
bor die leßten fünf Jahre oder fo ge- 
radezu verfchlafen hat, dann muß man 
fich geftehen, daß folches Vorgehen fehr 
nach fehnödem Undant und abfichtli- 
cher Kränfung jchmedt. Wenn irgend 
jemandem auf dem ganzen Erdenrund, 
fo gehörte die Ehre, al3 Vermittler 
angerufen zu werden und — unferm 
Präfidenten, Herrn Iheodore Roofe- 
belt! — ihm, der fi durch die Er- 
meiterung der Monroeboftrin, den 
eigen Danf aller fpanifch-amerifant« 
ſchen Yumpenrepubliten verdient haben 
follte, fofern fie glaubten, daß ihrer 
Unabhänagigfeit und ihrem Landhefit- 
ftand von Europa, Alien, Afrifa oder 
Auftralien her Gefahr drobe; ihm, 
der durch die Verleihung des Nobel’: 
Then Friedenspreife83 vor aller Welt 
al3 der Weltfriedenzftifter patentirt 
wurde, fozufagen! Der Gedante, daf 
man e3 bier mit einer abfichtlichen 
Ehrvermweigerung und fchnödem Un- 
danf zu thun hat, drängt fich, mie ge- 
fagt, mit Macht auf und es ift ver- 
mwunderlid, daß unfere Weltpreffe 
nicht fchon darauf Hinmwies und Ge: 
nugthuung verlangte ober do da3 
unberantwortlihe PVerhalten San 
Salvabors gebührend mit Spott und 
Hohn geikelte. Nur die Thatfache, daf 
wir jebt mitten drin fiben in einer 
aufregenden MWahlftampagne fann die- 
ſes unpatriotiſche Verſäumniß erflä- 
ren und, bis zu gewiſſem Grade we— 
nigſtens, entſchuldigen. 

a 


Dies vomWeltpreſſeſtandpunkt aus; 
ſo will das Anrufen des Präſidenten 
Diaz mit Uebergehung unſeres Frie— 
densſtifters erſcheinen, wenn man's 
durch die Brille betrachtet, die die 
Weltpreſſe jederzeit befliſſen iſt, dem 
amerikaniſchen Publikum aufzuſetzen. 
Von anderer Seite, bezw. in anderm 
Lichte beſehen, will das Vorgehen 
San Salvadors gar nicht ſo dumm 
und für unſre große Republik ſogar 
außerordentlich gut und dankenswerth 
erſcheinen. Es iſt ſprichwörtlich. daß 
das Friedensſtifteramt ſehr ſchlecht 
lohnt. Selten kommt für den Ver— 
mittler dabei etmas Gutes, fehr häu- 
fig hingegen Schlimmes heraus. Bis- 
mard mar auf ber Berliner Konferenz, 
die dem ruffifchetürfifchen Nriege 
folgte und einen neuen Krieg verhütete, 
nur ber ehrliche Makler, ber für alfe 
Theile das Befte mollte, hat fich und 
feinem Lande durch fein Mühen aber 
die Feinbfchaft Ruklands zugezogen, 
die ihm fchmere Sorge machte und 
ſchwere Bürden auferlegte, menn fie 
auch alüdficherweife nicht zum Kriege 
führte. Herr Roofevelt vermittelte 
felbftlos . ziwifchen Yapan und Ruf- 
land und zum Dank zwang ihn Na« 
pan, ihm in ber San franziäfoer 
Säulfrage zu Gefallen zu fein, und 
heute faat man, menn bie Napaner 
jegt Amerifa haften und über furz 


‚ würde. 


ober lang anzugreifen gebächten, fo 
fomme ba3 daher, daß fie Amerika für- 
ben Frieden von Portdmouth berant» 
wortlich machen. 

Daß mir für etwaige Friebenzftif- 
tung unten in Mittelamerifa gefähr- 
liche Feinbfchaften oder gar Prügel 
ernten könnten, wie bag fehon fo vielen 
Perfonen und Nationen, die fi) ein- 
mifhten — Einmifhung nennt man 
in foldhem alle das ehrlichite Bemü- 
ben, Frieden zu ftiften — erging, das 
mar nun allerdings nicht zu befürch- 
ten, aber andere Gefahren drohen und 
dort unten. Bor allem die der Vers 
fuhung. Das Verlangen nad; „Mehs 
tung des Reichs“ hat fich allerdings 
— dant den Philippinen — Stark ab» 
gefühlt, aber Gelegenheit macht Dieke 
und eine Urt Proteftorat oder Vor— 
mundſchaft, zunächſt über die am jüng- 
ften Kriege betheiligten drei Republi- 
ten, und meiterhin über ganz Mittel: 
amerifa, hätte fich angeficht3 unfere3 
Sanalunternehmens leicht al3 die ein» 
zig richtige und von Mittelamerika ge= 
wünfchte Folge einer Anrufung Ontel | 
Sams behufs Friedensftiftung Hinftel= 
Ien laffen. Später hätte fich leicht ge: 
nug darthun laffen, daß eine jolche 
Vormundihaft nicht Fiſch, nicht 
Fleifch fei und in aller ntereffe ber 
richtigen Adoption meiden müfle. 
Wenn Merifo darob Unzufriedenheit 
zeigen mollte, fo fönnte das leichtlich 
alg Ehrbeleidigung gedeutet und mo- 
möglich ala Anlaß zu einem neuen 
merifanifchen Kriege, bezw. zur An 
aliederung Mexikos, mo ja jet Thon | 
fo fehr viel amerifanifches Kapital 
ftedt, außgenußt werben. 

Alle diefe Möglichkeiten und Ges 
fahren, über die man vielleicht lachen 
wird, mie man noch vor zehn Jahren 
über ben Gedanten, daß die Ber. 
Staaten jemals auf den Philippinen 
einen Unterjohungsfrieg führen fünn- 
ten, gelaht haben mürbe, falls ein 
Menich damals „perrüdt“ genug ges 
weſen wäre, ihn zu laut merbden zu 
Iaffen — alle diefe Gefahren wurben 
für und vermieden, indem San Gal- 
pabor fich mit feiner Bitte an Merito 
mandte, ftatt an und. Dadurch er— 
tennt die Negierung dieſer Kepublik 
Merifo als den natürlichen Protektor, 
als Haupt der fpanifch-amerifanifchen 
Völkerfamilie Mittelamerifa’3 an: fie 
mird damit nur der allgemeinen 
Stimmung in Mittelamerifa Ausdrud 
geben und — ber Reft ift leicht! Die 
Friebensftifterrolle mit ihren im Falle 
Mittelamerifa3 naturgemäßen Ueber: 
gangen zur®ormundfchaft und Thließ- 
lichen Adoption fällt Merifo zu — das 
heißt, dem Lande, das, danf feiner La= 
ge, feiner Bevölkerung und Geſchichte 
dazu berufen und im Stande iſt, die 
Aufgabe zu Nutz und Frommen für 
alle Theile durchzuführen. Mexiko 
ſoll ſich nicht nur San Salvadors, 
ſondern auch der anderen Republikchen 
Mittelamerikas annehmen und Onkel 
Sam ſollte ihm dabei in jeder Hinſicht 
behilflich ſein. Je ſchneller Mexiko 
ſeine Herrſchaft über ganz Mittel— 
amerika ausdehnt, deſto beſſer in jeder 
Hinſicht und für alle Theile. Beſon— 
ders auch für die Ver. Staaten, indem 
dadurch Die, ewige Verfuchung, Ti) 
auf mittelamerifanifche Dummbeiten 
einzulaffen, aus dem Wege geräumt 


u En — 


Ein ftarfes und befreundetes Merito 
pom Rio Grande bi3 zum Sith: 
mus bon Panama wäre wahrfcheinlich 
ein Segen — der Eigenbefit jenes rie- 
figen Gebiets porausfihtlich ein Un- 
glüd für die große nördliche Republik. 


Shakamt uud Wallftreet. 

Db oder in imie meit die Haltung 
des neuen Schabfefretärs gegenüber 
„Wailitreet“ von der feines gefälligen 
Vorgängers verfchieden fein wird, ift 
bis jebt nicht far. Jedenfalls brau- 
hen jedoch die Vertreter der großen Fi: 
nanze und Spekulationsintereffen 
nicht zu fürchten, daß er nicht auch ge- 
fällig fein werde. Er tjtS bereit3 getve= 
fen. In fo mirkfamer Weile, daß ber 
drohende große Börfenfrach anfchei- 
nend abgemwendet if. Dem gefährli- 
hen Kursfturz, der jeit Monaten un 
fere hohe Finanz mit Ungft und Ban- 
gen erfüllte und vor fmapp vierzehn 
Tagen in die fürmliche Panik ausar- 
tete, die man eine Panik der reichen 
Leute genannt hat, tft menigitens zeit- 
mweife Einhalt gethan danf der Hilfe, 
die Herr Cortelyou theils ſchon ge- 
bracht und theila noch in Ausficht ge- 
ftellt hat. 

Zunädhft hat er fich bereit erklärt, 
ala Dedung für in Banken hinterlegte 
oder zu Hinterlegende Bundesgelber An | 
Stelle der demnädjit fällig werdenden 
Ber. Staaten-Bonds auch Eifenbahn- 
bonds anzunehmen oder fonjtige pri= 
pate Werthpapiere von folder Güte, 
tie fie die Gejege pon Nem York und 
Maffahufetts als Sicherheit für 
Sparbanf-Einlagen aeftatten. Daß er= 
füllt zmeifachen Jmed. 3 enthebt die 
Banten der Nothmendigkeit, große 
Summen an Bundeseinlagen wegen 
mangelnder Dedung zurüderftatten zu 
müffen, zu einer $eit, da das Geld 
ohnehin jchon fo fnapp it, daß nicht 
blo3 die Börfe ihre Noth hat, fondern 
im ganzen Lande der Zinzfuß geitie- 
gen ift und felbft viele der beftgeitellten 
Babngefelihaften nicht im Stande 
find, die großen Anleihen aufzutreiben, 
deren fie bebürfen, bie Leiltungsfähig- 
feit ihrer Bahnen auf die Höhe ber 
durch den großen Gefchäftsauffchmung 
tiefig gefteigerten Anforderungen zu 
bringen. Zweitens wird dadurch, daß 
das Schatzamt Eiſenbahnbonds als 
Deckung für ſeine eigenen Gelder an— 
nimmt, den Eiſenbahnen ein höchſt 
ſchätzbares Vertrauenszeugniß gegeben. 
Doppelt ſchätzbar dem großen Miß— 
trauen gegenüber, das zufolge der be— 
lannten Unterſuchungen und Enthül⸗ 
lungen platzgegriffen hat gegenüber 
den Bahnen. Da der Schapfekretär im 
Einvernehmen mit dem Präfidenten 
hanbelt, fo befundet lebterer felber 
tur biefen Schritt, haf feines Erach⸗ 
tens bie finanzielle Sicherheit der Babh> 
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menbrud) zu fürchten. \ 

Thatfählich ift Die neue Maßregel, 
bie in MWallftreet jo große riedi⸗ 
gung erregt, eine ungeſetzliche Maßre⸗ 
gel, wie ungefährlich und unter den 
Umſtänden nützlich ſie auch ſein mag. 
Das Geſetz ſchreibt als Deckung für 
die Bankeinlagen die Hinterlegung ei⸗ 
nes gleichen Betrages an Ver. Staa— 
ten-Bonds vor und ſolche andere 
Sicherheit, als vom Schatzſekretär be— 
ſtimmt werden mag. Als das Geſet 
erlaſſen wurde, war der Kredit der 
Ver. Staaten nicht ſo gut wie er heute 
iſt. Der Marktwerth der Bundes— 
bonds war ſchon oft unter den Nenn= 
mwerth gefunfen und man war nicht fi- 
her, daß das nicht wieder gefchähe. 
Alfo folte der Schabfefretär berech— 
tigt fein, noch andere (zufäßliche) Si- 
cherheit zu fordern, wenn ihm die 
Bonddedung als nicht ausreichend er- 
fhien. Das und nicht3 Anderes war 
die Bedeutung des „und“, biß der 
verfloſſene Schatzſekretär Shaw des 
Kunſtſtück fertig brachte, es als gleich— 
bedeutend mit „oder“ zu leſen und 
andere, leichter zu beſchaffende Papiere 
anzunehmen an Stelle der Bundes— 
bonds. Es wurde ſeinerzeit in der 
Preſſe viel Lärm geſchlagen über die 
willkürliche Umdeutung und Umge— 
hung des Geſetzes. Seitdem jedoch 
Herr Rooſevelt zu zeigen ſich bemüht 
hat, wie ſogar die Verfaſſung umge— 
deutet, gedehnt und geſtreckt werden 
kann, wird von ſolcher Kleinigkeit kein 
Aufhebens mehr gemacht. 

Weiter hat Hr. Cortelyou den 
New VYorker Banken 815,000,000 an 
Zolleinnahmen überwieſen, und es 
heißt, daß er mit der Zeit dieſe Ein— 
nahmen ganz in den Banken deponi— 
ren werde laſſen. Bis vor Kurzem 
war das nicht erlaubt, aber das neue 
Aldrich-Geſetz hat die Ermächtigung 
dazu gegeben, Drittens hat Hr. Cors 
telyou die Vorauszahlung aller im 
April fällig werdenden Zinfen ange- 
orbnet. Vierten till er, gleichfalls 
im boraus, die im nächften Juli falli- 
gen Aprozentigen Bonds einlöfen. E3 
find deren noch ungefähr $80,000,- 
000, nach Zahlung der $25,000,000, 
deren Einlöfung bereit3 Herr Shaw 
angeordnet hat. 

* * * 

So weit wäre alſo Hr. Cortelyou 
den Fußſtapfen ſeines Vorgängers ge— 
folgt, der auch immer hilfsbereit bei— 
ſprang, wenn in Wallſtreet das Ge— 
fahrzeichen gehißt wurde. Trotzdem 
mag ſeine Politik verſchieden ſein von 
der ſeines Vorgängers. Letzterer hielt 
als Schatzſekretär ſich berufen, den 
Geldmarkt zu regeln und ſpielte dabei 
als Wallſtreets Vorſehung ſich auf. 
Er gab Geld aus dem Schatzamte an 
die Banken, wenn er glaubte, daß der 
Markt nicht Geld genug habe. Er zog 
es wieder zurück in's Schatzamt, wenn 
er glaubte, der Markt habe des Geldes 
zuviel:—damit er wieder helfen könne, 
wenn wieder Noth ſei. Woraus ſich 
Beziehungen ergaben zwiſchen dem 
Schatzamt und der Börſe und den 
Börſenbanken, die nicht ſchön anzu— 
ſchauen waren; und es ſchließlich da— 
hin kam, daß „Wallſtreet“ die ſchah⸗ 
amtliche Hilfe als ein zu forderndes 
Recht erachtete, wild darauf los wirth— 
ſchaftend im Vertrauen auf die Hilfe. 
Herr Cortelyou könnte hierin Wandel 
ſchaffen, indem er verzichtet auf die 
Vorſehungsrolle. Es geht natürlich 
nicht an, alle überſchüſſigen Gelder des 
Schatzamtes allezeit im Schatzamt ab— 
geſperrt zu halten, ſo lange dieſe 
Ueberſchüſſe ſich auf Hunderte von 
Millionen belaufen. Es können ſolche 
Geldmengen nicht ohne ſchweren Scha— 
den dem öffentlichen Verkehr entzogen 
werden. Aber wenn man ſie nicht alle— 
zeit abſperren kann, ſo kann man ſie 
allezeit im Verkeht erhalten. Man kann 
ſie zwölf Monate im Jahre als Bank— 
depoſiten ſtehen lafſen, ſtatt blos ſechs 
oder acht Monate im Jahre. Sobald 
das geſchieht, iſt Wallſtreet und ſind 
Wallſtreets Spekulanten ſich ſelber 
überlaſſen, wie ſich das von Rechts 
wegen gebührt. Hat das Schatzamt, 
wenn die Börſe in Gefahr iſt, keine 
überſchüſſigen Gelder mehr zu verge— 
ben, ſo kann es auch der Börſe nicht 
mehr helfen und die Börſe muß die 
Gefahr vermeiden oder muß die ver— 
diente Strafe ihrer Sünden erleiden. 

Noch beſſer wäre freilich, wenn das 
Schatzamt überhaupt keine Ueberſchüſſe 
hätte: dem Volke nicht mehr Geld ab— 
nähme als nöthig iſt, die nothwendi— 
gen öffentlichen Ausgaben zu beſtrei— 
ten. Doch iſt das unerreichbar, ſo lan— 
ge die herrſchende Partei jeder Ermä— 
ßigung der unſinnig hohen, monopol— 
ſchützenden Zölle ſich widerſetzt. Ohne 
Tarifreform keine Finanz- und 
Steuerreform! 


Eotalbericht. 


Walfhe⸗Unterſuchung verſchoben. 


Die angeblichen Poſtwagendiebe. — Wollen 
unſchuldig ſein. 

Die Bundesgroßgeſchworenen haben 
die weitere Unterſuchung der gegen 
John R. Walſh als Präſident der 
„Chicago National Bank“ erhobenen 
neuen Anſchuldigungen heute bis nach 
dem Wahltage verſchoben und werden 
dann noch mehrere nicht ortsanſäſſige 
Zeugen vernehmen. Auch das Verhör 
von Lyman A. Walton, Vizepräſident 
der „Equitable Truſt Co.“, welcher 
auf heute Vormittag vorgeladen wor⸗ 
den war, wurde bis zur nächſten Woche 
verfchoben. Die Körperfchaft trat dar- 
auf in eine Unterfuchung des Dieb- 
ftahls eines PBoftwagen? vor dem Ge- 
bäude der Effettenbörfe ein. Zmei der 
Angellagten, Eugene Sullivan und 
Alfred M. Ihompfon, werden wahr⸗ 
Tcheinlich freigefprochen werden, da der 
Bundespiftriftganwalt jchon bei dem 
Vorverhör por Bundestommiffär Foote 
auf Nieberfhlagung des Verfahrens 
gegen fie angetragen hat. N er= 
wartete man im Bunbesgebäube heute 
bie Erhebung von Antlagen gegen ihre 
vermeintlichen Genoflen, —* Brady 
oder John Smith und U. P. Fitz⸗ 


Taſchenuhren 
für Knaben 


Solides Silber, 
dünnes Modell, 
offenes Gehäufe,— 
zuverläfſ. 7⸗Jewel 
Wert — Pendant 


vw 4.50 


zu 


Kleider für Ojlern 


' Shelf Papier 
nch Spigenrand 
heif Rapier, volle 

&r. ‚Bogen, roth, 

meiß, blau u. gelb, 

neue Mufter, 

Haupt⸗Floor Ste- 

tionerh = Dept, — 


30 Yp8. 5 c 


für 


Dritter 
Floor 


Das enthufiaftifche Einfaufen nimmt mit jedem Tage zu. Wir hatten 
nie einen folchen Andrang — und nie habt Ihr folche Werthe gefehen. 


Prince Ehap Suits für Damen, in engliſcher Serge und Lymansville 
Cheviots, einfachbrüſtiger Jacket mit hübſcher kleiner Taſche für Taſchen— 
tu, jomie Lap Podets, „Mannifb“ Kragen und Coat Aermel mit zweizölli- 


gen zurüdgelegten Euff3, hat weiße Pique Piping Protec- 
tion an der Jadet-FFront. Voller Side - plaited Sfirt mit 
Panel die Front herunter, ein wirklich elegantes Modell, zu 


15.00 


Ausgezeichnete Qualität 50301. Ihmarzer Taffeta Coat, außerordentlich 
boll und ausgeftattet mit eleganten Stidereien in ber Front jomohl wie am 
Rüden, volle Dreiviertel-Uermel mit vertifalem Cuff und geftidtem Cuff, 
runden, eng anfchließendem, geftidtem Kragen, Front hat Taffeta Schleife, 


mit langen, flatternden Tabs, ein wirklich prachtvolles Klei— 


dungsſtück zu 


10.00 


Jackets für Mädchen, aus engliſchen Miſchungen in Shadow Plaids u. 
Checks, in mittleren Schattirungen, Shawl Kragen Effekt und Bolero aus 
ſtitched Straps über den Schultern, 3 Tailored Straps am Rücken, mit ſechs 


Reihen Sttiching, Kragen aus grünem Sammet beſetzt 
und kleinen vergoldeten Knöpfen, die allerneueſten Erzeugniſſe in 


Jackets für Mädchen, nur 


Klleider-Röcke für Damen, doppelt Box plaited, Chiffon-Panama, ge— 
ſteppte Plaits unter den Hüften, eine beliebte und hübſche Facon, 


Gold-⸗Braid 
1.50 
85 


mit 


Gemuſterte Bobbinet Waiſts für Damen, über weißer Seide-Fundament gemaächt. 
V Facon, handgemachtes Yoke von Battenberg Spitzen, mit fünfReihen von ruffled 
Valenciennes Spitzen an der Front garnirt, kurze Aermel kantirt mit Valencien—⸗ 


nes Einſatz und Spitzen, Kragen von Battenberg, mit breiten Spi— 


tzen kantirt, eine hübſche Erzeugniß, für 


Allover beſtickte Lawn Waiſt für Damen, NYoke von beſtickter Lawn, mit 


3. 75 


drei 


Panels von Stickerei an der Front, kleine Tucks unter dem Yoke, um den hübſchen 
vollen Effekt hervorzubringen, 8 Cluſters von Tucks am Rücken, dreiviertel Aer— 


gerald. Als Zeugen in der Unterſuch— 
ung wurden vernommen die Geheim— 
poliziſten Egan, Norton, MeCarthy 
und Howe und Poſtinſpektor Kimball. 
Die Großgeſchworenen werden ſich 
nach Erledigung dieſer Aufgabe bis 
nach der Wahl vertagen. 

Bm. W. Baker und Chas. H. 
Thornton, frühere Angeſtellte der 
„Hamilton National Bank“, plädirten 
heute vor Bundesrichter Landis auf 
die gegen ſie erhobenen Anklagen der 
Veruntreuung von 810,000 Bankgeld 
nicht ſchuldig und werden am Abend 
des 8. April vor dem genannten Rich— 
ten prozeſſirt werden. 

— EEE 

— Verſpätete Kourage. —Pantoffel— 
held (der ſeit einigen Monaten Witt— 
wer iſt, am Heimwege von derKneipe): 
„Heut' ſollt' mir meine Alte kommen!“ 

— Immer geſchäftsmäßig. —Kauf— 
mann (dem ein Söhnchen geboren 
wurde): „Minna, geben Sie mir raſch 
meinen Ausgehrock! Ich muß auf's 
Standesamt, damit der kleine Max 
gebucht wird!“ 

— — 
Todes -» Anzeige 


Sreunden und Velamnien die traurige 
Nachricht, daR unfer gel’ebter Gatte und 


Vater 
JZuſtin C. Lindahl 
am 27. März 1907. Mexrgens um_ 5.30, 
in feiner Wohnung, 527 E. 44. Place, 
geitorben ii. Beerdiaum? findet ftatt am 
Samftag, den 30. März, um 10 Ubr 
Bormittaad, ven PBodhditon Bros. Leichen- 
beitattungsfapelle, 4227 Cottage Grove 
Abe... nah dem Mount Hope Friedhof. 
lm jtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Roſe Lindahl aeb. Wiefenthaf, 
Gattin. 
Evelyn Lindahl. Tochter, nebſt 
Anverwandten. 


— —————— 
Todes - Anzeige 


‚Sreunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, Daß unfere gelichte Mutter 
Kate Stoll 
im Ulter bon 63 Jahren. 5 
Zagen geftocden iit. V:ierdiaung Freitag, um 
9:30 VBormuitags, dom "Zraucrhaufe, 2611 
Wallace Etr., nah der St Antoniusstiche, von 
da ver Gars nah dem 47. Str. Depot und 
nad dem Zt. Marien Friedhof, Um ftille Theil» 
nahme bitten Die frauernden Sinterbliebenen: 
Mir’. Charled Stofcd, Mrs. Charled 
Schreiver, Wis. MW. Glart, Dis. 
2. Ziilliams und Peter Stoll. 


Vionaten und 6 


Todes - Anzeige 


Sreunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Johanna Felgenhauer 
am 28. März um 2 Uhr Morgens im Alter bon 
77 Zabren, 1 Monat und 17 Tagen felig im 
Herrn entchlafen tft. Tie Beerdigung itndet 
ftatt am 31. Märs. balb en Ubr. dom Trauer- 
baufe, 1039 %. 21. Blace nah Concordia, 
Ghriit. welgenhauer, Gatte. 
Carl, Fris, Theodor. Louis, Söhne. 
Annie, Marh, Lizzie, Auguſta und 
Mary geb. Brinthard, Schwieger⸗ 
—R 
Todes - Anzeige 
Blattdeutihe Gilde Humboldt Nr. 12. 
* Den Begmten und Mitaliedern 
Nachricht daß Bruder 
Franz Freiſftätter 
am 27. März aeitorben ift._ Die 
Beerdigung Üindet ftatt am Sonn: 
abend, 1 libe Nacdım., vom Irauerbaufe, 415 
W. 116. Ztr., nah Dafpood. Die VPeamten und 
Mitglieder veriammeln fih um 12 Uhr im der 
Eide Zurithalle in Aentinaton, um dem ber- 
ftorbenen Bruder die legte Ehre au erweiſen. 
G. Kemmer, Meiiter, 
*. Ziolfgram, Schriewer. 


AUT 


Todes - Anzeige. 
Freunden ud Belannten die traurige Nach— 
richt, das unfer aeliebter Sohn 
Gilbert Gantner 
im Alter von 4 Mohaten am Djenftaa. den 26. 
März, entichlafen it. Die Beerdigung fand 
ftatt am Donnerfiag, den 28. März, um 1 hr, 
bom Trauerbuufe, 1452 Wriabtwood Abe, nad 
dem Montroſe⸗Friedbof. 
George und Ella Gautner, Eltern. 
Carrie und Bhiliv Gantner, Groß⸗ 
eltern. 


— 


Todes ⸗Anzeige. 
Frig Reuter Conncil KR. 2. ©. 
Beamten und Mitaliedern die traurige Nach—⸗ 
richt. daß umfer lieber Pritder 
Henrh Graf 
aeftorben ift. Beerdiauna am 30. März, um 1 
Uhr Nadın., vom Trauerhaufe. 612 Haddon 
Ape., nah Waldbeim. Di: Komite wird um 12 
Uber in der Logenballe eriheinen. 
S. 9. Hemmi, Rräfident. 
W. Theophile, Selr, 


Zube - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riät, dab meine geliebte Eattin 
Veribg Mancd Moore 
nad Turzem Minen 5 am zen Ze 
. Mära, i er Aabsen n 
ft, Die Reerbigung findet itatt freitag, ben 29. 
4. Nachmittags 2 Lbr. bom Trauerhaufe, 
I Str., nad Hem Montrofe Friebbof. 
Sohn Dr. Moore, Gatte, 


x 


me=| mit tuded Euff verichen und mit Epigen fantirt, eine hübjche 


feine Waiit für 


Zur Erinnerung 
an unferen aeliedbten Sshn und Bruder 
Wilhelm Naute, 
der im Alter bon 16 Dabren. 10 Mio: 
naten und 15 Tagen am 28. Mürs 1906 
geitorben ift ? 


In der Blütbe Deiner Nabre, 

Einer welfen Blume ale’. 

Liegft Tu fhon ein Nabr im Grade, 

Abgemäbt vom Erdenreid. 

Zu früh flug uns die bittere Stunde, 

Die Pih aus unferer Mitte nabm, 

Do tröitend tünt aus umierem Munde: 

Was Gott thut, das tft moblgetban. 

Zu fhmeralih war für und das Scheiden, 

Bu bitter Dein au_früker Tod. 

Und weitend um Dein ®rab mir fteben, 

In Hoffnung auf ein Wiederjeben. 

D weine nıcht, Du armes Elternbers, 

Verzaget nicht im Euren iiefen Schmerz, 

Gott nimmt die Seele, bie ibm wohl: 
gefällt. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Garl und Auguite Naufe, Eltern. 
Helene und YAunufte, Mag und 
Vaul, Geſchwiſter. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß uniere dielaclichte Mutter 

Glara Kiriht ach, Hauer 

(Gattin des beritorbenen Nobn 9. Ririht) im 
Alter von 72 Nabren aciterben ilt. Die Beerdi- 
gung findet fratt am Samltaa. den 30. März, 
Vormittags 10 UIr, vom Tranerbaufe in Niles 
Gentre nah ver ©t. Peterfirhe und ben bort 
aum Friedhof dafelbit. Um itilles Beileid bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 

Veter N. Kirſcht. Theo. M. Kiriht, 

NRick. H. Airicht, Söbne. 

Glifadetsa, Apnioria, Barbara, Maria, 

Katharina ıı Anna, Züchter. nebit 
Schwiegerföhnen und Cchmwieger- 
töchtern. dofr 


Todes - Anzeige 
Sreunden und PVBelannten die traurige Nadı- 
richt, da5 meine gelichte Gattin und meine 
liebe Mutter 
Anna Schi ach. Schacht 
am Mittwoch, den 27. März. um 3 Uhr Nam , 
geitorben iıt. Die Beerdigung findet ftatt am 
sreitag, dem 29. Märk. um 2.30 Nadım., bom 
Trauerbanie, 2411 N. Roben Str... nad dem 
Graceland Friedhof. Um itilles Veileid bitten 
die trauernden Hinterdl’nfenen: 
William 8. Schild, Gatte, 
Giara, Tochter. 


Tode: - 
Banner Wohlthätiafeits-Verein. 
Den Peamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dak unfere Schweiter 
Bertha Moore 
findet ftatt Freitag 


Anzeige. 


geitorben ift. Peerdiguma 

Nahmittag um 2 Uhr. vem Zraucrhaufe, 638 

School Ltr. aus. ae j 
Auguſta Samidt, Präſidentin. 
Martha Rippel, Selr. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine Gattin und unſere Mutter 
Joſevhine Kauberg 
1 Ubr Nachm fſanft entſchlafen 


am 26. März 
iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt Freitag Nach— 
mittaa um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 4232 ©. 
Arteſian Aven nach Concordia. Um ſtille Theil— 
nabme bitten: — 
Henrn Manbern, Gatte. 
Lite und Eddn, Kinder. 


F. Didier. geliebter Gatte 


Vater von Fred und 
504 N. Prairie 


Geitorben: Zomis 
von Glara Tidier umd 
Sonis, in feiner Mobrung 
Ade.. Auftin, anı 26. Müra 
im Alter oo 72 Nabhren. 1 Monat 
gen. Heerdigurg um ? Ir 30 Minuten Nach» 
mittags, hyon der Maflom. Hall, 235 R. Vark 
Ave. Auſtin. 1 
und deutſche Rew Horfer Zeitungen bitte zu lo— 
piren. 


— — — — — — —— 


10 Ubr Abends. 
und 11 Tas 


Roreit Home. — Enalifäe 


nad 


Soeben eimgetioffen! Tirher in und über 
„Eiveranto“, die neue Weltiprade. 
Schr, Lei und Wörterbüner., Berzeichnib frei. 
KOELLING & KLAFPENBACH, 


106 Kandolyh Etr. — Zeleobon: Gentraf 5861, 


Guas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbellatter, 


30! und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon Nortb 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 


beforat. Av ·didoſaꝰ 


Waldheim. 


Einziger deutfi Ionfeffionalofer Yriedz 
Chicago. Dura Sheitone ig — — 


dc au 

ai 
re 
sh. Ghicage Me. Zel. 751 Welt. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien«Lotten bon SW aufwärts. 
Einzelne Gräber für Rinder, 36.00. 
. Gräber für Exrivadiene, $10. 
ze Ear-Fare bon irgend einen: 


v 


1.00 
2 


Dankſagung. 


Dem TDeutihen Orter Sarugari und indbe 
fondere der Goetbe Loge Nr. 4223 für die 
prombte Slırdanblung des Sterbegeldes für mei» 
nen undergehliden Gatten 

Sohn Fr. Hennings 
fagt biermit den tiefaefühlteften Dant 
trauernde Wittwe. Achtungsvoll: 
Marie Louiſe Heunings. 


die 


rpoutzg' 
Theater in 
Dixeition....................Aſeen Vachſnen 
Sonntag, den 31. März 1907. 
Abonnements: Vorfitellune. 


Die Fcohjladitl 


Chiwanf in 4 Aften von Plumenthal und 
Kadelburg. 

reife: 25c. 50c, 75c. $1, $1.50 

ige jest au haben. 


28. 


B h 
& dofafon 


Siebentes Stiftungsfelt 
— des — 
2a Salle Turn: Vereins, 


Sonntag, den 31. März 1907. in der LaSall⸗ 
Turnhalle,“ 673—677 Lerrabee Str. Großes 
Schautu rnen, Geſangsvorträge, Konzert u. Ball. 
BreisKegeln. Eintritt; Tm Vorkerlauf 25c pro 
Verſon, an der Kafſe 50c die Perſon. 


Frankfurt a. Mm 
br Prinz Heinrich. 


Am Gentral-Bahnhof. 


Rubiae Range, 150 Simmer und Salons, jeal 
dier moberner Komfort, eleltr. Licht, Bentrals 
eizung, Zfts. Bier- und MWein-Reitaurant. 
immer bon 2 bis 4 Marl. 
Tfeb,bofon,Sm 


The Relic' House, 


Erſter Klaſſe Familien - Mefort, 


800N. Clark Str. 
(Genenüder dem Lincoln Park.) 


Vortreffliches KRonzert 


teden Abend und Sonntag Nachmittag, 
— on 
Rudolph Mangolds DOrcefier, 


sihrin?t 
Am Ausfchank: 


1904 Grettnader 


Vorzügliher Saarmwein. 


Hotel Bismarck. 


S1ma,3d03ia 


Schiffstarten! 


530.7, NRotterdam 


W. Bopp, Beſitzer 


Extra billig nah und bon SGamburg, Bremen, 


Antwerpen, Hapre-Bari, Luremburg, Nian, 
Lian, Wien, Yubapeil, Trieit. Flame und allcır 
Hanptplägen in Europa. Seväd vom Sanfe ab— 


| geholt Imd auf Dampfer Eefördert, 


Zchjel und Poitauszahlungen, Vollmachten 
und Erbihaften prompt beiorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


General-Pallanier- Agent, in Ehicano feit 1871. 


els Clark Strasse 
aenenüber der Boitoffice. 


Union TidebDifice. Sonntans viien Bis 12 Uhr, 
28ma,im 


‚RıcHard A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Eriter Floor 


95 Washington Str, 


Eprecft. täglih von 9 6is 5. Eonntags ner 
“ar nob16° 


Bidhtig für Männer. 


Wenn Werzte oder Arıneien End nicht belien, 
berfucht uniere fiheren erprobten Heilmittel, 
weiche niemals feblihlcaen tn folgenden aebei- 
men Kranfbeiten: Formajare Nr. 1 und 2 fu 
tiren jeden noh fo Eartnädigen Fall von 
gebeimen: wranfbeiten und Urin-Leiden. Preis 
$1.00 per islarhe. — Doktor Tuder’3 Mut Spe- 
eifie furirt Mutpergiftung in allen Stadien. - 
Preis 32.00 p, laiche.— Traf. DeBois Paitiltes 
Pigoratenre heilen Männerihwäde, fchlaflofe 
Nächte. Nervöfität, Cak im Urin, Melancholie 
und. nicht Aufriedenitellendes Sheieben. Xreis 
$1.00 die Schaßtel, 3 für $2.00. — Die obigen 
Heilmittel - find nur_ Le‘ uns au baben. — 

441 Eüd State 
20mz3* 


Schite's Deutſche Abothete. 
Strafe, Chicago, NU, 


N. WATRY & Co, 

9—101 D. Wandetyh Etr. _ 

=—— Deutsche Optiker — 
Briuen umd Angengläjer eine Cyeziaiität. 

Kodaks, Gameras und photsgr. Materiat. 


— —— — 
EMIL H. SCHINTZ, 





7 
— 


F 


me 


American Yrust& Satinus 
Bank 


bietet Einlegern die Sicherheit einer 


ftark in der Führung. hr sapital, 
fünf Million Dollar2. 


ftarfen Bant — ftarf finanziell und 
Ueberfhuß und Brofite betragen 


Sie wird in borfichtigiter Weife geführt und 


ihre Beamten und Direktoren find erfahrene Bankier? und tüchtige Ge- 


ſchäftsleute. 


Das Spar-⸗Departement 


bezahlt drei Prozent Zinſen auf Erſparniſſe, die zweimal im Jahre, im 
Januar und Juli, dem Konto gutgeſchrieben werden. Neue Kontos kön⸗ 
nen mit einem Dollar und mehr eröffnet werden und dieſe kleinen Be— 


träge ebenſo wie die großen nehmen 


Das Ausland- 


wir mit Vergnügen entgegen. 
Departement 


ftelt Wechiel aus, die in den folgenden Städten zahlbar find: 


Baden-Baden 
Dresden 
Hamburg 
Mainz 


Berlin 
Köln 
Hannover 


Breslau 
Frankfurt a. M, 
Straßburg 


Bremen 
Düffeldorf 
Münden 
Wiesbaden 


wie aud) in vielen anderen Städten Deutjchlands und in ganz Europa. 
American Trust Gebäude, 
Nordoft- Ede Monroe und Glarf Straße 


Eokalbericht. 


Ihr Eifer für Bufe. 


Gouverneur, Bizegonvernenr und 
Milwaulees Mayor Tommen. 


Erklärung deutſcher Geiſtlicher. 


Die parteiloſe Flagge war eine falſche 
Flagge. — Scharfe Antwort an Franklin 
McDeagh. — Hotelier Strauß und die 
„Stadthalle“. — Die Polizei wacht! 


Etwa dreißig republifanifche Vers 
fammlungen werden heute Abend ftatt- 
finden, und die größte dürfte die im 
Auditorium werden, nad) der Nachfra= 
ge nad) Eintrittöfarten zu urtheilen. 
Die verfchiedenen Buffe-Klubs junger 
Leute werden bor der Verfammlung in 
der Nähe ihrer Hauptquartiere Umzüs 
ge halten und nach der Verfammlung 
fih zu einem großen TFadelzuge im 
Haupteefchäftsniertel vereinigen. Die 

Feder im Auditorium werden fein | 
’ Bürgermeifter Beder von Milwaukee, | 
Generalanwalt Stead und W. ©. ! 
Kies. Ob Herr Buffe jelbft reden wird, | 
hängt von der Zuftimmung feines | 
Arztes ab, e8 ift jedoch nicht wahr: | 
iheinlid. Goup. Deneen wird auf | 
mehrere Stunden heute Abend bon | 
Springfield nach Ehicagg fommen und | 
bom Bahnhof in einem Kraftwagen 
jofort nach drei Verfammlungen fah- 
ren, um die Erwählung von Fred 
Bufje und die Annahme der Straßen- 
bahn = Ordinanzen, zu befürworten. 
Er wird zuerjt in der Prima-Halle, 
31. Straße und Indiana pe, dann 
in Sivores’ Halle, 43. und State Etr., 
und ſchließlich in der Boulevard-Halle, 
55. und Halſted Str., ſprechen. Gleich— 
zeitig wird Vizegouverneur Sherman 
für Buſſe Reden halten, die erſte in der 
Belmont-Halle, an der Belmont Abe, 
und Nord Clarf Str. 

Sn einer Verfammlung deutfcher 
iutherifcher Geiftliher wurden Be— 
Schlüffe zu Gunften der Ermwählung 
ven Fred Buffe gefaßt und diefem zu— 
gefandt. Entworfen wurde die Erflä- 
rung von den PBaftoren William Hat: 
tendorf, ©. %. Lambredi, ©. F. 
Weihe, W. Gärtner, D. Kofche, John 
Iräger, Alfred Menzel und C. 7. 
Lohſe. 

Politiſche Angeſtellte und Chikanen. 

Die Zahl der zeitweilig, alſo auf 
ſechzig Tage, unter Vermeidung einer 
Zivildienſtprüfung im ſtädtiſchen 
Dienſt angeſtellten Leute iſt beträchtlich 
geſtiegen. In der Polizei ſind allein 
313 Leute ſeit dem 1. März angeſtellt 
worden, und in jedem anderen VBermals 
tungäzmeige ift die fchon beträchtliche 
Zahl der zeitweiligen Angeftellten, von 
denen manche fchon zwei Yahre thatig 
find, vermehrt worden, To daß man 
Feifpielämeife an folchen Leuten findet 
im Brüdenamt fechzehn, im Bauamt 
neunzehn, im ingenieurgamt 39, im 
Glektrizitätsamt 73, in der Schulver> 
mwaltung 32, im Gejfundheit3amt 21, 
ujm. 

E. 3%. Strauß und 9. %. Nemman, 
die Befier de3 Strauß-Hotel, Nr. 286 
und 288 State Str., deren Gäfte an» | 
geblich von Poliziften chifanirt mwurs | 
den, ieil die firma feinen Beitrag | 
zum bemofratifdien Wahlfonbs leiften | 
wollte, erhielten gejtern eine Stunde | 
nad Entfaltung eines Buffe-Banners | 
vom Bauamt die Weifung, binnen 24 
Stunden gemiffe bauliche Hinderniffe | 
auf den Ireppengängen zu entfernen. | 
Die Firma behauptet, das Hotel fei | 
mwieberholt von Anfpektoren des Baus | 
amtes infpizirt worden, biefe hätten 
aber nie etwas an ber Anlage auszu- 
jegen gehabt. 

Dunne über $Sranflin McDeagh. 


Bürgermeifter Dunne hat auf ben 
Angriff von Franklin MacVeagh in 
der republifanifchen Verfammlung, in | 
der Norbfeite-Zurnhale am Dienftag 
Abend geitern geantwortet, daß Herr 
MecVeagh fchon feit 1896 fein Demos | 
frat mehr aemwefen, ftet? unb immer 
dar aber nur für Herrn Docieagb | 
geweien fei und der Stabtvermaltung 
‚„ böje Tei, weil diefe in den lebten fieben 
- Monaten in feinem Gejchäft allein 
200,000 Pfund in Fäulnif Übergegan- 
gene Lebensmittel bejchlagnahmt und 
fich gemeigert habe, deren „Verjün- 
gung“ zu geftatten. Auch grolle Herr 
MacVeagh, weil er und feine Freunde 
eine Gasgerehtfame, um die fie bor | 
zehn Jahren nachgefucht hatten, nicht | 

fommen hatten, nachdem ber bas 


1m316,19,23,28 


begutachtet hatte, daß die Gerechtfame 
verfäuflich fei. 

Su Gunsten des Kandidaten Dunne, 

Der demofratijche „BoB* Roger C. 
Sullivan führte gejtern Abend in einer 
bemofratijchen VBerfammlung in „feis 
ner“, der 14., Ward den Vorfig und 
ftelte Bürgermeifter Dunne vor, der, 
wie Sullivan fagte, in feinem Stabt- 
theil mehr Freunde habe, al3 gerabe 
dort. Herr Dunne werde feinen Zu- 
börern jagen, was er gethan habe, und 
mwa3 er in den vier nädjiten Jahren 
thun merde, im Falle feiner Ermäh- 
lung. Kandidat Dunne wurde mit 
großem Beifall begrüßt und ftellte an 
Hern Buffe die Frage, in melcher 
Meife diefer die Stadtverwaltung. ge= 
Tchäftlich oder anders leiten werde, al3 
es in den beiden lebten Jahren ge= 
Thehen fei, was er unter praftifchem 
Zinildienft veritehe, und mas für Leute 
er zu Mitgliedern des Schulraths er> 
nennen werde. Herr Dunne war fon 
ganz heifer; er fprach geitern Abend 
auch in der Wider Park, in Schoen- 
hofens, in der Briclayers’ Halle und 
in den „Chicago Commons.“ 

Die „nicht im Intereſſe irgend eines 
Kandidaten oder irgend einer Partei“ 
geitern Abend nach dem Auditorium 
einberufene Verfammlung geftaltete 
fich zu einer Lobpreifung für Bürger: 
meifter Dirnne. Der Vorfiter, Allen 
T. Burns, Mitdireftor der „Chicago 
Commons“, betonte, daß die fittlichen 
Auftände der Stadt in den lehten bei- 
den Kahren beffere gemefen feien, als 
je zubor, und daß das Lafter fo jtreng 
unterdrüdt morben fei, wie es nur 
menjchenmdglih fe. Prof. Hatton 
von der Ehicagoer Univerfität empfahl 
Herrn Dunne als den fittlich befferen 
unter den beiden Kandidaten, und 
ähnlich äußerten fich die Methodijten- 
geiftlichen Ward und Hartell. Unter 
den 3500 Zuhörern maren 1500 


| Frauen. 


Der Wahlgana in Eicero. 

Sn Cicero ift in nz Wahl den 
fih um Wiederwahl auf einem repu— 
blifanifch genannten „Tidet“ beimer- 
benten Beamten eine „unabhängige 
Bürgerpartei” al3 Gegner erjtanden. 
Dieje het auch Kandidaten aufgeftellt, 
Frank X. Moore von Hamthorne als 
folhen für da3 Umt des Präfidenten 
des Ortichaftsraths. Sein republita- 
nifcher Gegner ift Geo. Comerford. 

Berr BHearft verlangt Schadenerjat. 

m. Randolph Hearft hat die Her- 
ausgeber der „Iribune“ im Guperior- 
gericht auf je $500,000 Schadenerfah 
für fünf Xrtifel in dem Blatt ver- 
Hagt, durch melche er fich beleibigt 
fühlt. Die Artikel find Auszüge aus 
der bekannten „Czolgosz-Rede“, welche 
Staatsſekretär Elihu Root in Utica, 
N. Y., im letzten Herbſt gegen Hearſt 
hielt. 

Das wachſame „Auge des Geſetzes“. 

Fünf Zettelankleber der American 
Bill Poſting Co, Chas. Edwards, 
Geo. Elliott, Archie Wilds, Thos. Ca⸗ 
hill und Edward Riley, wurden ge⸗ 
ſtern Abend verhaftet, als ſie an de. 
Weſt Van Buren Straße angeblich 
Dunne'ſche Wahlreklame mit Buffe’- 
ſcher verklebten. Sie wurden ſpäter 
gegen Bürgſchaft freigelaſſen und ha— 
ben ſich wegen ungebührlichen Beneh— 
mens zu verantworten. 

Heutige Abend-Verſammlungen. 

Republikaniſche: Auditorium; Süd⸗ 
ſeite-Turnhalle, 3148 State Str.; 
Prima-Halle, 35. Str. und Indiana 
Ave.; „Freiheit“-Turnhalle, 3417 
S. Halſted Str.; Oakland Muſik⸗ 
Halle, 40. Str. und Cottage Grove 


AÜve.; Rofalie Halle, 57. Str. und Ro- 


falte Court; Hegewiſch Opernhaus; 
Böhmische Halle, 588-592 W. 18. 
Str.; 68 W. 25. Str.; 1409 W. 22, 
©tr.; 526 W. 26. Str.; Madifon Str. 
und Sacramento Ave; 1215 Wafhs 
ington Blod.; DBehrends Halle, 285 
Augufta Str.; MeHenry und Vland 
Str; Walfh-Halle, Milmaufee Une. 
und Noble Str.; Montoe-Halle, Mon» 
roe und Sangamon GStr.;  Dalley- 
Halle, Oakley Blod. und Madiſon 
Str.; Waffenhalle, Lincoln und Ful⸗ 
lerton Aves.; Belmont⸗Halle, Belmont 
Ave. und Nord Clark Str.; Spelz' 
Halle, 1630 N. Clark Str; Myers 
Halle, Lincoln Ave. und Montrofe 
Blod.; Alhland-Halle, Afhland Abe. 
und Abbifon Str.; Robey und Roscoe 
Str; Nortd und Spaulding Ube.; 
Kimball und Yullerton Abe; 1124 
N. Hoyne Ave; Schulg’3 Halle, 402 
Armitage Une. : 

Demotratifhe: rbeiter » Halle; 
Malhalla. = Halle, 37. Straße 
und. MWentiorth Ave; 2424 Canal 
Str; Young’s Halle, 30. und Wallace 
—* —3 Hillod Ave,; 12. undWal- 
er 


SEITE 


en 


— —— 


W. Diviſion Str.; Old Hickory Klub⸗ 
haus, 638 W. Chicago Abe.; Roll⸗ 


— —— 


196 W. Madiſon Str.; 521 W. Tay⸗— 
lor Str; Norbfeite-Turnhalle,; Pho- 
nir-Hale, Divifion und GSebgmid 
Etr,; Aldine-Hal, 167 Genier Str.; 
Southport und Belmont Aoe.; Meyers 
Halle, Lincoln Ave. und Montrofe 
Blod.; MWeiblingers Halle, N. . Afh- 
land be. und Byron Str.; Nrping 
Part Country Club, Irving Part 
Blod. und 43. Ave. 

Deutiche demotratifche Derfammluna. 

Sn der Orchefter-Halle am Michi: 
gan Blod., nahe der Adams Str., wird 
heute Abend eine große deutjche Ver— 
fammlung zur Förderung ver Kandi- 
batur von Herrn Dunne jtattfinden. 
Diefer wird eine Rede halten, auch 
werben befannte deutfche Barteigänger 
Tprechen. 

Höhberer Kohn für Straßenbahner. 

‚Die City Railman Co. hat heute 
früh dur) Anfchlag in allen ihren Re- 
mifen befannt gemacht, daß fie, follten 
die beiden Straßenbahnordinanzen am 
Wahltage gutgeheißen merben, ihren 
Motorführern und Schaffnern eine 
Lohnerhöhung bemilligen merde, und 
zwar vom 1. April an. Der gegenwär= 
tige Arbeitsvertrag der Straßenbah- 
ner würde erft am 31. Juli erlöfchen, 
die Gefellichaft erflärt fich aber bereit, 
einen neuen Vertrag abzufchließen, ber 
am 1. April in Kraft treten fol, Unter 
diefem würden die Motorführer und 
Schaffner zmei Cent3 die Stunde 
mebr erhalten; auch neuangejftellte 
Leute würden mehr befommen, al3 
biölang. 

Yolgende vergleichende Tafel zeigt 
den Unterfchied: 


a Jetziger Künftiger 
Lohn Lohr 


Stunde 
Im erften halben Dienftjahr...... 19 
Am zweiten halben Dienitjahr 
Dana) 


Die Befanntmahung tft die Ant» 
ort auf eine Ylugichrift der „Federa= 
tion of Labor“, Referendum=Liga und 
„M. D."-Zeute, wonach die Löhne der 
Straßenbahner nad) der Ertheilung 
ber Gerechtiame herabgefegt werben 


würden, 
—— — — — 


War mauſetodt. 


Der Schleifer Louis Cuccini kam bei de 
Arbeit ums Leben. 


Der in der MeCormick'ſchen Anlage 
der „International Harveſter Co.“ an 
Blue Island und Weſtern Ave. be— 
ſchäftigte 45jährige Schleifer Louis 
Tuccini, Nr. 1185 Oakley Ave., kam 
dort geſtern Nachmittag um's Leben. 
Der von ihm bediente Schleifſtein 
barſt. Ein Sprengſtück flog ihm an 
die Bruſt und ſtreckte ihn zu Boden 
Als ſeine Genoſſen ihm beiſprangen, 
war er todt. 

Zugführers Side. 

In Dalton, Ill., wurde geſtern am 
Spätnachmittag der 42jährige Andrew 
Ortway, ein Zugführer der Chicago & 
Eaſtern Illinois-Bahn, von einem 
Güterzuge überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Er war eben von dem 
von ihm bedienten Güterzuge abge— 
ſprungen, als er unter den Rädern 
eines aus entgegengeſetzter Richtung 
kommenden Zuges zermalmt wurde. 
Der Verſtorbene wohnte in Dalton. 
Die Leiche iſt nach einem Beſtattungs— 
geſchäft zu Riverdale geſchafft worden. 


Hämorrhoiden ſchuell 
im Hauſe geheilt. 


Ohne Schmerzen, Schneiden oder Chi— 
rurgie. Augenblidlihe Linderung. 


Wir bemeifen «8, Brobe = Pauwet frei. 


_ €5 wird gejagt, daß fieber von zehn 
Leuten an Hämorrhoiden leiben. Kei- 
ner bon den Millionen Menſchen 
braucht daran zu leiden, und wir be— 
weiſen es jeden Tag auf unſere Koſten. 
Wir ſchicken jedenn ein Probe-Packet 
ber wunderbaren Pyramit: Pile Eure 
abjolut foftenfrei. 

Wir thun dies nicht aus Vergnügen 
oder Philanthropie, fondern weil es 
in unferem Intereffe lieg! es zu thun, 
Wir mijjen, daft der Hämorrhoiden 
Leidende, durch diefes jchredliche Lei: 
den nahezu zur Verzmweiflung getrie= 
ben, fo große augenblidlicde Qinderung 
erhält, daß er gleih zu feinem Apo= 
thefer geht und eiie Schachtel kauft 
und gejund mirb. 

Wir mwilfen, daß toir das größte 
Mittel in der Welt für Hämorrhoiden 
baben, und mir find bereit, bei dem 
Urtheil der Leute, die es\verfuchen, zu 
ftehen ober zu fallen. Wir haben 
dies feit mehreren Yahre aethan, urd 
noch nie hatten wir Gelegenheit e& zu 
bereuen. 

Und das Mittel in ver Apothefe ift 
gerade fo qut wie die Probe, die wir 
verfchiden. Zum Beifpiel. hier tjt ein 
Mann, der durh die Probe jo augen: 
blidliche Qinderung erlanate, daß er 
gleich eine Echacdhtel faufte. Wirkte fie 
ebenfo qut? Ungmeifelbaft, denn fie 
beilte ihn, nachdem alle Arten und 
Sorten von Mitteln Fehlgefchlagen 
hatten. 

Hier ift ein Brief von ben vielen, bie 
wir jeven Tag erhalten, ohne darum 
zu erfuchen: 

„Ich erhielt Khre Prote von ber 
Poramid Pile Cure und habe fie 
gründlich verfucht, und da? Mittel er: 
wies ſich als das beite, das ich je ge= 
brauchte, denn e3 brachte eine vollftän- 
dige Heilung. Ach empfehle Sie auf's 
Märmfte in diefer Nahbarfhaft. Ge: 
brauchte Ihre Probe und eine Schach: 
tel, und wurde vollftändig geheilt. Sie 
war mir $100 merth. 

IH danke Ihnen für die Probe und 
bie Heilung. ch empfehle Sie eber- 
mann. Actungsvol, Julius Maper, 
Händler in Federn, Ginjeng und Yel- 
Ien, Bebforb, Ind.“ 

Poramib Pile Eure wird von allen 
Apothefern für 50c per Schachtel ver- 
tauft, oder wenn Ahr erft die Probe 
verfuchen wollt, erhaltet Ihr fie umges 
benb per Boft, wenn hr Euren Nas 


men unb Übreffe an die Phramib | Steuerein 
tr.; 505 ®. 15. ©tr.; 928 @. | Drua Companh. 59 Phramid Build» 5536 


alige Rorporationsanwalt Thornton 19, Str.; 21. und Robey Str.; 558 ing, Marſhall, Mich. ſchick. 
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Fir Bentepotitik. 


In einem Hausansihuß kommt es 
zu heftigen Auftritten. 


— — 


Zivildienſt augefeindet. 


Drei Bahnpräſidenten bekämpfen in eigener 
Perſon die Bahngeſetzvorſchläge.Frauen⸗ 
ſtimmrechtlerinnen und ihre weiblichen 
Gegner ebenfalls auf dem Plan. 


Eigenbericht der Abendpoſt⸗.) 
Springfield, Ill. 27. März. 

In einer Sitzung des Hausaus— 
ſchuſſes für Verwilligungen kam es 
heute Nachmittag zu ſehr böſen Auf— 
tritten infolge des Verſuchs des Prä— 
ſidenten Wm. D. B. Moulton von der 
Staats - Zivildienſtkommiſſion, den 


Ausſchuß zu veranlaſſen, die Beſchnei—⸗ 


dung der Verwilligung für die Kom— 
miſſion um die Hälfte rückgängig zu 
machen. Moulton griff das Ausſchuß— 
mitglied J. D. G. Oglesby heftig an 
wegen der von dieſem befolgten Prak— 
tiken zur Feſtſtellung der von der 
Kommiſſion entfalteten Thätigkeit. 
Als er fertig war, erklärte Oglesby 
Moultons Aeußerungen für falſch, 
böswillig und erlogen. Auch der 
Name des Sprechers Shurtleff wurde 
in den Streit verwickelt, und Aus— 
ſchußvorſitzer Shanahan und die Ab— 
geordneten Behrens und Parker war— 
fen Moulton vor, ſich in beleidigender 
Weiſe über alle Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes geäußert zu haben. Der Aus— 
ſchuß iſt augenſcheinlich gegen die Aus— 
dehnung des Zivildienſtſyſtems und 
hat durch Beſchneidung der Verwilli— 
gung verſucht, die Thätigkeit der Zi— 
vildienſtkommiſſion nach Möglichkeit 
einzuſchränken. Oglesby hatte nun 
durch die Urt und Weiſe, wie er Su— 
perintendenten und Mitglieder ber 
DVermaltungsräthe von GStaatzanftal- 
ten über die Wirffamfeit des Zivil: 
bienjtiyftem® ausfragte, Moultons 
Zorn erregt. „Lobbyiften, Politiker, 
welche das Zivildienſtgeſetz gern wider⸗ 
rufen möchten, um die Stellen in der 
Verwaltung der Staatsanſtalten mit 
ihren Günſtlingen zu beſehen,“ war 
eine der Bemerkungen, welche Moulton 
an Oglesbys Adreſſe richtete. Dieſer 
behauptete in ſeiner Entgegnung, daß 
er bedroht worden ſei, falls er ſeine 
Nachforſchungen nicht einſtelle, woge— 
gen Moulton verſicherte, die Staats— 
Zivildienſtkommiſſion habeNiemanden 
bedroht. Shanahan wiederum ſagte, 
Oglesby ſei in den letzten beiden Ta— 
gen verdächtigt worden, daß er in ſei— 
nem, Shanahans, Auftrage und dem 
des Sprechers Shurtleff die Zivil— 
dienſtlommiſſion und das Zivildienſt⸗ 
geſetz in Verruf bringen ſolle. 

Sprecher Shurtieft jagte, da ihm 
bon zwei Mitglievern de3 Verwal: 
tungsrathes.ber Jrrenanftalt in El- 
gin unlängft verfichert worden fei, das 
Bipildienftigftem -fei der Verwaltung 
der Gtaatsanftalten fchädlih. Der 
Streit entjtand, als Dglesby Herrn 
Magner, Mitglied des Verwaltungs- 
tathes der Staatsanftalt für Schwach— 
finnige in Lincoln, über die Wirkffam- 
keit des Zivildienſtſyſtems in gleicher 
Weiſe befragte, wie er ſchon andere 
Zeugen befragt hatte. Herr Wagner 
verſicherte, daß die Verwaltung der 
Anſtalt unter dem alten Syſtem beſſer 
geweſen ſei, als unter dem neuen. 
Nach dem Auftritt war es klar, daß 
der Ausſchuß Moultons Antrag nicht 
ſtattgeben wird. 

Einſt und jetzt. 

Nie zuvor iſt es vorgekommen, daß 
Eiſenbahnpräſidenten ſelbſt ſich vor 
einem Legislaturausſchuß als Geſuch— 
ſteller einfanden, zur Wahrnehmung 
ihrer Intereſſen hatten ſie bezahlte 
Lobbyiſten, welche mit Bahnpäſſen und 
mit anderen Geſchenken ſich die 
Freundſchaft derVertreter der Bürger⸗ 
ſchaft erwarben. Heute ſieht man nun 
hier keine Lobbyiſten, hingegen fanden 
ſich vor dem Haus- und dem Senats— 
Ausſchuß für Eiſenbahnen in deſſen 
gemeinſamer Sitzung heute Nachmit— 
tag drei Bahnpräſidenten, Felton von 
der Chicago & Alton, Windel von 
der Rod Ssland- und Harahan” von 
der Illinois Zentralbahn, ein, ferner 
viele andere hohe Bahnbeamte. In der 
Situng wurden nur bie Vorlagen zur 
Herabjegung des Yahrpreifes auf zwei 
Gent3 die Meile, zur Regelung der 
Lieferung von TFradhtiwagen an Per 
fender und zur Regelung der Ausgabe 
von Bonds und Aktien Seitens der 
Bahngefelinaften erörtert. Die drei 
Bahnpräfidenten miderfpracdhen der 
erftgenannten Vorlage, ihre Ausfüh- 
rungen enthielten aber nichts Neues, 
und andere Vertreter von Bahngejell- 
Ichaften griffen die übrigen beiben 
Vorlagen an. Auch fie mußten feine 
neuen Gründe vorzulegen. 

Herr Winchell erörterte ferner Gou= 
berneur Deneens Vorlage, wonach bie 
Staat3-Eifenbahn- und Lagerhaus: 
Kommiffion über die Ermächtigung 
bon Altiene und Bonds-Ausgaben 
entjcheiven foll, und fragte, mie bie 
Kommiffion beim beiten Willen bei- 
Tpielamweife darüber entſcheiden könne, 
ob die Rod Island-Bahngeſellſchaft 
Bond ausgeben dürfe, um von ihr 
für nöthig erachtete Bauten in Ofla- 
homa audzuführen. Die Rommiffion 
würde höchitens ein Hinbernif bei ber 
Ausführung von Bahnbauten zur 
Entiwidlung von Landftrichen fein. 


für und gegen Srauenftimmredt. 


Der Hausausfhuß für Wahlen be> 
rietb heute Nachmittag die Allen’sche 
Vorlage zur Ertheilung de3 Stimm» 
rechts an rauen bei der Wahl - von 
Präfidenten-MWahlmännern, bon Mit- 
gliebern der Staat3-Steuerausgleicha- 
behörbe, des Schreibers- des Appellbo- 
fes, des Countyg-Einnehmerd, des 
Gountyvermeflerd, der Mitglieder der 

ägungs- und ber Gieuers, 
der Abwaſſerkom⸗ 


miffäre und aller fläbtifhen Beamten, Gefellfehaft, 
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‚ten 


| Hot 7 Buns 


Sreitag Morgen u. 
den ganzen Tag, 
altmodifde Nem 
England Hot Eroß 
Bund, friih und 


beiß bom Dfen, 
beiten 


Lowest 


OSLON, 


STATE MADISON awe DEARBORN STS. 


"Prices Our 


tore 


NMer:Eifien 
n. blühende Topf· 
vflauzen. Jãbrlich 


Verkauf für kom⸗ 
menden Samſtag, 


aelbeiten im den 
Freitagäzettungen. 


Nler-Hlace-Handfehuße. | Der Nler-Coal für Die Kleinen 


Ein fpezieller Ofter-Bargain, der jede fyrau in Chicago inte 
refjiren wird, die lange Kandihuhe braudt. 
lität importirte Mousquetaires 
Slace-Handichuhe, volle 20 und 


Feinſte Qua⸗ 


24 Zoll lang, zu etwa der Hälfte 


des wirklichen Werthes. 


Reine, 


feiihe Waare. Die 20;ö1. Hand: 
fhuhe in den neuen Schattiruns 


\ gen von lohgelb, braun, grau u. 


ihiwarz und 


gen Mm lohgelb, braun und in 
fhwarz. Handichuhe, die überall 


im Lande zu $3 und 83.50 ver: 
tauft werben, tyrei= 


tag zu nur 


mweifen unfere Heberlegenbeit. 


Cpiten-Hofe und Kragen, furze Aermel, 
päffen. Ein neuer Bor plaited Sfirt, 


ungemöhnlih aut find. Die 


borjichtig vorgeht, wird nicht verfäumen, 
tag für nur 


Bon feiner rubberiged Taffeta 
lang, doppelte nopfreihe, volle 


fehr niedrigen Preis bon 


on feinem franzöfiihen Chambrat) 
—* oder jeden Seite, Kragen und 


€ 


Bon feiner Taffeta Seide gemadit, an 


en in contrajting Yarbe, 


Größen 6 biö 14 Jahre, ſehr ſpegiell zu 


Die Seide 


$1.00 Swik Chiffon Taffetafeide, extra_ feine 
weicher Sammetfinifb, in DId Rofe, Blum, 
fpestell für Wailt3 und Kleider, Freitag, 
ver Dar 


6: 


Bafement, die Yard 


hellblau, lobfarbig, nabh. braun, Rofe, grün, 
uf.w. Freitag, im Bafenent, Yard 


Fabrik = Refter von Gafhmeres, Serges, 
Brilliantines und Melrofe Gloths, in 
ſchwarz und in allen Yarben, in Längen 


bis zu 1 Yard, werth von 
25c bis zu Ice dom Stüd, Sc 
" 
Bänder. 


Freitag, in unferem Baje: 
ment, die Auswahl zu, per 
Ihr werdet diele Artitel als die beſten in 
der Stadt Finden. 
Seine Qualität Meffaline Seidenband, weich 
und glänzend, febr Eeltebt für die neuen 
Dfter Drei Sürtel, Eafbes und Bubtvaaren- 
awede, in jeder erdenflihen Schattirung, 
einihliehl. alle neuen FYrübiabridattirun- 
gen, fomie fchwara, meik und rabınfarbig, 
wertb von 256 Bid au 50c reaul,, 
Ausw,. Freitag, Md. 29%, 25c und 19 
öl. reinieid. einfaches Xaffetaband, in 
Gardinal. beliblau. tofa. Ihmwara, weiß, und 
rabmfardia, dilfig au Söc dc 
Freitag, ver Yard 
tra feine Dual. ihrmwarzed Sammetband, 
io "Heliebt für Ntleiverbefag und Bup- 
twarenswede, au einer Erfparniß bon pofitiv 
der Hälfte -— 
Nr. 5 Band, per Yard, Ile 
Nr. 7 Band, per Yard, 140 
Mr. 9 Band, per Yard, 180 
. 12 Band, per Yard, 23o 
. 16 Band, per Yard, 290 
. 2 Band, per Yard, 33o 


Nr. 1% ichwarzes Sammetband, Seide Vor⸗ 


derfläde, Leinen Rüdtrite. Nequl. 2öc, 
fpesiell. ver Bolt von 10 Narbe 9% 


GERIET EEE UBER IR EIER IE BESTREITEN ER WEERRERSSEH ETIREETT BEE FEIERTE EEE EEG 


außer Polizei» ober Stabtrichtern. Die 
Vorlage tft einfach ein Referendum 
und überläßt die Enticheibung über 
die Ausdehnung des Stimmreht3 an 


Frauen den Stimmgebern von Chi- 


cago. 

Zu der Verhandlung hatten ſich die 
Frauenſtimmrechtlerinnen und ihr 
männlicher Anhang in hellen Schaaren 
eingefunden, auch hatten ſie um die 
Siße der republitaniſchen Mitglieder 
des Ausſchuſſes ein Geſuch zu Gun⸗ 
ſten der Vorlage mit 1000 Unterſchrif⸗ 
wunden. Der Vorlage feind⸗ 
liche ließen gleichz den 
En. Sahresbericht ber fer 


ae 


ten ung nur eine bejchräntte Anzahl zu diejem 
Dame, die 


eitidter „Teddy Bear“ Emblem an der Front un 
in roth, blau, grün und allen beliebten Farben, 
nur 


prachtvoll mit Gimp Tantirt, gezadter Entwurf, du 
da3 für $8.50 verfauft werden jollte, Freitag für.....e.... sn... Snosmsescene —— 


Frühjahr-Coats für Müdchen. 


Von „broken Check“ Stoffen gemacht, Sammet Notch Kra—⸗ 
ſti doppelte Knopfreihe, emaillirte 
nöpfe, ein wirklich hübſches Kleidungsſtück, 


m, Grün. 


5c Satin Lihertv Roulards, brillanter Sinifb. neue YFrühiabrfar- 
ben, Rolfa-Tupfen, Iarrirt und gemuftert, Breitag, 39€ 


ZTaffetafeide, reiher Glanı. weiß, rabmfarbig. 


weiß. Die 243öllis 


Battenberg ragen, 


‚mit Spigen bejegt, um zum Mole zu 
in jchtwarz, blau und braun. Wir fonn- 
rei3 jihern, da die Wertbe fo 
512.98 


beim Einfaufen 


fie zu jeher, reis 


Glegante Automobile Conts für Damen. 


email, in prachtvollen Plaid Effekten, 56 Sc 
Wermel, äußere Tajchen, Körper gefüttert, ein 
unentbebrliches Kleidungsitüd für Yutomobilfahrten, bei tro- 
denem oder feuchten Wetter, alle Größen, am Freitag zu dem 


Nene Chambray- Kleider für Mädchen. 


% 
macht, mit Band von Gtiderei an ber 
uff3 von weißem Pique gemadt, Seide 


Uermeln, 
für Freitag, zu 


lic) billig zu $25.00, Freitag ſir r SSeoneennnsese — 


Seidene Clon Coats für Damen. 


Front mit vier Reihen von Mohair und Seidenbraid befekt, 
ed; durchweg gefüttert, neue % Wermel, 


der 


Von 
prig, 


54.95 


Weiße Mobair Bor Conts. 
Terimutterinöpfe, nett Befekt. Kra- 
gen, Größen 1—3 Nabre, Freitag. * 


Aurze Bedford Toats für Babies, Kragen nett 

garnirt nit Vand und Braid, Gr. 

Monate bi! 2 Nabre, morgen nur 

Weihe Serge Eovats fit- w— mit feidenem 
rt. 6 M. bis 

2 $., fofteten immer $8, Freitag 


Freitags Verkauf von Damen⸗Oſter⸗Suits 
iſt ein wichtiges Ereigniß. 


Trotzdem nur ein paar Artikel ſpegziell hervorgehoben werden, ſo ſind ſie doch aus Hunderten genommen worden, und be— 
Kommt morgen und beſichtigt die ſchönſten und neueſten Oſter⸗Kleidungsſtücke zu Prei⸗ 
ſen, wie ſie ſonſt nur gegen Schluß des Frühjahrs geboten werden. 


Seidene Shirtwaiſt Suits für Damen, 812.98. 


Von feiner Chiffon Taffeta Seide gemacht, mit feinen Pin Tucks an der Front, 


iſt hier. Eine faſt endlioſe Auswahl. Dritter Floor. 
Reinwollene Flanell Reefers für Kinder. 
übſch beſetzt mit Reiben von Ceiden-Praid, 
Ben don 1 513 4 Nabren. Freitag nur 
Dreidtertel Ränge Eoat3 für Kinder, fanch araue Mifun- 
gen, Größen 1 bi3 5 Tabre, unvergleihliher Werth au.. 


Matzolenfeagen, 


$1.98 


doppelte Reiben 


[2 


io 
.. + 


Vier Knöpfe Cutawa Coat3 für Damen, von reinmwollenem zmweifarbigem farrirtem Panama lot gemadt, Sammet 
Notch Kragen, pakt jehr hübjch zum Stoff, geichneiderte Aermel mit umgelrempelten Cuffs, 
durehtveg mit Atlas gefüttert, neues plaited Modell, einer der hübfcheiten Suits der Saijon, wäre mwirks 


Dadet 


$14.95 
$5.98 


ein Kleidungsitüd, 


Srühjahr-Coat3 für Mädden, 


utem Covert Cloth gemacht, Bor Facon, doppelfnö- 
otch Kragen, neue YMermel mit umgelegten Euffs, — 
Größen 6 bis 14 Xabre,.im Retitilinie unter 

$6.50 verfauft, morgen nur 


berabgefett für Sreitag. 


Qualität, Bure_Doe. 
ti Terra Cotta, 


9% 


rei 


im 
ver Yard, 59e und 


rofa, 


Earbdinal. 
Champagne 29€ 


Sabrifrefter und einzelne Längen bon 
reinwollenen Cheviots, Serges, Panas 
mas, Poplins ete., 36 biS 50 Zoll breit, 
in fhwarz und Farben, bis zu 4 Yards 


lang, gewöhnlich zu 35c 1 3 


bis 50c verkauft, rei: 
tag, im Bajement, Die 
Unterzeug. 
3. Floor, Dearborn Str.:Gebäude. 
fFeine meiße "baummollene Damenleib: 
chen, hoher Hals, lange Aermel, und jpi: 


genbejegte Beinkleider in Knie: 
längen, Freitag die Kusaıt LIE 


Eine Mufterpartie Union-Suits für Da 
men, hoher Hals, kurze Aermel, Euff: 
Kniee und fpigenbejegt, oder mit nieds 
tigem Hals und ärmellos; baummollene, 
Lislesgemifchte und Liste Leibchen, Aus: 


aa ee 51.19 
19e 


Feine Merino Männershemden und Un: 
terhofen mit doppeltem Sit, lohfarbig, 


Natural u. Kameelhaar:Farben, 
fehr ijepiell, 590 und 45c 


Leibhen mit hohem Hals, langen oder 
furzen WUermeln und Knie: u. Fußgelent: 
lange Unterhojen u. Beinkleider für Kins 
der, Baummolle, Balbriggan und Gauze, 
eine feltene Eriparniß:Gelegen- 19€ 
heit zu dem morgigen Preis.... 


Feine merzerif. - Männerhemden, 
und -Beinkleider, Speztalmerth. 


des Stimmredts an Frauen befämpft, 
an alle Mitglieder ber Legislatur ver- 
theilen. 2. 


Starb auf der Strahenbahn. 
Der Elektrizitäts-Nrbeiter Frank U. 
Allen, 1500 Weit Adams’Str., fiel 
heute Morgen auf dem Wege zur 
Urbeit auf ber vorberen Plattform 
eines Wagens ber Ban Buren Sit.» 
Rinie an Sacramento Ave. und Ban 
Buren Str. mit einem Schrei zu 
Boden. In einer nahen Wpotbeie 
Dr. R. D. Hayeß den Tob bes 
anneß infolge von Gerzfchlag feft. 
Allen war 53 Jahre alt und ber= 


N 


melde bie Ausdehnung heirathet. 


Vardbreite ihmwarse Bean be Cote, reine Seide, 
H und alänsend. weicher Globe 
aen$1.25. isreitag, per Hard 
Noveltv Seiden-Suitings, Tafieta und Louifine-Gemwebe, 
Zoll Breit, ulle in bühfhhen neuen Frübjabrmuitern und Farben, — 
wertb bis au $1.00, am freitag die Auswahl, 


5000 Fadrifrefter Seibenfammet, fhiwara und farbig, 
Pußmaherzwede, aum $arniren etc., Freitag, 
im Bafement, ver Stüd 


in füivere Qualität, 
Sinifh, Andere verlan- 79€ 


139 bis 27 


vaifend für 
5 


3,500 Yards Refter und kurze Längen von Seide, Satins und Sammt, alle neu und mwünfhenswerth, Mufter diefer Saifon, 
werth bis zu 75c vom Stüd, in zwei Partien, am freitag im Bafement, die Yard 


Ic und 124€ 


Die Refter von Kleiderftoffen. 


Babrifrefter von feinem Panama Cloth, 
Storm:Serges, Cheviots, wollene Taffe— 
tas, feine Nun’3 Beilings, Brilliantines, 
Siciltans, Kafhmeres, etc, 40 bis 54 
Zoll breit, 14 bis 8 Yds. 

lang, in größer fyarben- 

Auswahl und jcdhiwarz, 

Freitag, auf demYaupt- 

floor, per Yard 


Gardinen. 


Lefet forgfältig und feht, wie verlodend 
die Werthe am Freitag find. 


Seine Mufter-Spigengarbinen, 14 und 

12 Nards breit, gute Mufter, werth $1 

bis $3 per Paat, morgen von 8 1 5c i 
bis 10 Vorm., per Stüd....... 

36-4öU. Ruffle Muslin-Sardinen, 2% Mbds. 

Breit, vier Tud3 und boblgefäumt, € 

böllig 75c wertb, ver Baar 


Gute Dualität weiße Pottingham ie 
Gardinen, 3 Yards breit. drei moderne 

Iter aue Auswabl, wirflid $1.15 

Werth, iyreitag, ver Bear 


Chott. Thread Spibengardinen, 3% Pb8. 
lang, zebn iehr nette. bübihe Mufter, 81.59 
in den meilten Läden, bradtbol- 1 5 
ler Werth, per Baar s 


ChHott. Guipure Cpikengardinen, aus eahp- 
tifdem Garn nemadt: E2 und 54 Zoll Br. 
alles fehr nette Frübiabrmuiter, sı y 
gewöhnlich $2.25. morgen, Baar. * 


Engl. Cable Ecıd Spikenanardinen, 3 £ 
lang, fhöne Muiter, nicht $3.48, PA 


Sreitag, per Baar 
60 — 
55 


Schwere Tabeſtry Couch Decen 
reiche orientaliſche Muſter, gut 
ein ſeltener Bargain. 

für nur 


— Willkommenes Exreigniß. — 
Fremder (zum Wirth): „Hatie denn 
der Bauer, bem geftern fein Haus ab- _ 
brannte, gar fo ein altes armjel 
ug....; mo man heute im Ort hin⸗ 
omımt, da hört man nur, ’3 war aber - 
auch höchfte Zeit!"— Wirth: „Dös net, 
aber ’3 ganze Dorf hat von ihm Gelb 
zu kriegen!“ Br 
— Schön gefagt. — Stublfu ° 
Shlud: „Warum gehft Du denn fo 
en in’3 Cafe Metropole?" — Studios 
nu Suff: „Mir gefällt dort die Bufz 
etdbame mit bem | 
Eh Set für Di al De" Haupts 
—— ET — 


* 





Nah fol veröffentlt wir bie Namen der 
Deuticen, e über Mentitäen, Th. dem Gefundheitbemt- |: 
Meitung — 
Barn rg Eva,’ 8 J.; Ifed Etr. 
Dietrich, Joh Ind are 4756. 5. Saishen pe, 
Grubbe, Yoieph, 13 : 
en ER * — — 
5 ne — a * Ned · Letter Tag Stamps ‚find frei an — Ein Set von Märgz Med⸗Letter Tag 
er, e ta r . 
De Be, idael, 9 4 Se Bears — — Jedermann. * Stamps ſind in jedem Buch gut. 
— 5 2, Bi 8 mr ng Eu Sie’ find abfolnt unabhängig von, den — Red⸗Letter Day Stamps; das moenatliche 
ermann, 65 0 * S inf omp 
* PR ‚ a ER "1 mit jedem ' Einfauf gegebenen Stamps } ——— un Ahr 
auſchte rederi RZ 8315 ar S — Sie ſi 
Bun, En: 8 3.106 er Cornelia Sr. * werben ufler a ee ö i 1 habt, alte oder neue. Leute die Red⸗Let⸗ 
gueider,. Clara, 73.3.; 149 N. Clark Stt, Bringt morgen alle-Bücher, die Ihr habt, |: DAN r ITS c ter=Tag ein neue Buch anfangen, erhals 


imon, Dora, 9 5.; 3007 State Etr. Re ZRH = : 
Etern, Frant E.,. 6 3; 376 134. Str rad dem Prämien-Parlor auf dem ten 20 Stamps frei—10 Romplimentars 


nee, |RSS [STATE & VANDUREN STREEIS| 2. 8 
Walter, Sophia, 52 J.; 8225 —— Ave. e *4 ginnt ſo viele Bücher als Ihr wunſcht. 


Day Stamps in jedem einzelnen. 


Neduzirte Preiſe für Münner⸗Kleider 


85. 75 Freitag für neue Frühjahrs-Geſchäfts-Anzuge für Männer in hüub⸗ 
ſchen grauen Overplaids und ſchlichten ſchwarzen Cheviots. Korrekt ge⸗ 


fehneidert und tadellos pafjend, Gr. 34 bis 42, reg. $10:Werthe. (3. Floor.) 


6 > Freitag für reinmol, Frithjahrs-Männerelleberzieher, in turzen Bor: 
und 3-Qängen, mit Satin Nermelfutter, hübjche graue Streifen, in 
lohfarbigem Eovert Cloth und Homeipuns, Größen 39 bis 46. Odds und Ends 
„bon regulären $10 und $12 Partien. (Vierter Floor.) 
52, 00 Freitag für einzelne Männerhofen, von unferen $3 und $3.50 Partien, 
in hübichen geftreiften Worftebs und Tiveeds, gut ER, alle Grö: 
Ben. (Dritter Floor. 
52, > . für ungefähr 25 feine Madintofy Männer:MRöde, doppelbrü- 
itiger € &ane, für Meine Männer, nur Größen 34, 35 und 36, früher 
‚ berkauft für $6 und $7. (Vierter Floor.) 


Snaben- und Yünglings-Kleider 2 so 


2. 95° Freitag für Sailor und Kalle Bloufe Anzüge für Heine Kinaben, 23 
bis 10 Jahre, von zuperläf igen Cheviots und fancy Tweeds, wirt: 


licher Werth $4.00. 

53 95 Freitag für reinmwoll. marineblaue Serge Stnaben-Anzitge, 8 bis 16 
® OD Aahe, doppelbrüft. Rod, Hofen ganz gefüttert, prächtig gejchneibert. - 

Merth $5.00. 


59 Freitag für Kiinglings-Anzüge, 14 bis 20 Jahre, in einfachen u. doppelbrüft. 
Styles, von reinmwoll. marineblauem Serge, extra gut gefchneidert, wth.:$11. 


| — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


815. 00 Klegante Ston und Pony Coat Suits, $7.50 


Kingbafen 32000. 
1138 Glenlate Ae., 2sftöd. "Dramerefideng, „Way 


u Anauer | BE ns meinen, Eine riefige Auswahl von populären Eton Facons in den neuen Twilight Tarrirten Prince Suitingg — tragenlojer 


Gaitidp, 81% ER atin gefü 2 
— ar -ftöd. Badftein-Anbau, Ulez. > Eoat, S ng füttert, Kragen und Cuffs an den Aermeln finiſhed mit verſchiedenfarbigem Broad⸗ 
rat, soo. ne, 2.108. Wedßeln Bitgehäute 2 3 ; cloth, überlegt mit feidener Braid, Pipe-Trimming Straps, farbige Veltee Front und fanch Ornas 
5 m en ' — > . 
bn .R 3% 3 PAR \ mente. Stirt voll Elu i i ießlich ei ü 
Wabanfia und Korb SI. Ape., IGBE, BramerGot: 8 Er ente. © Elufter plaiteb, einjäließlic einer Hübfhen Pony Coat 
jap, Subtelg, Serien, GIEIE a ; Facon, morgen zu 
. 5. Place, P⸗ ı 8. r N 
I Re TE ER & \ Eleganter neuer gefchneiderter Suit, 263511. Prince Chap Eoat Suit3, hübfche Pony 
Ga NR. Weitere Eon 2-höd, Vacſtein latgebäude, At ; Coat3 und fanch Dreß Eton Facon?. Eiglifche Banamas in allen Schattirungen u. 
— Koiken N 2-ftöd. Wadftein Laden: BE N neueften Mifchungen, Streifen u. Ched3, Coat3 mit Taffetafeide oder Satin gefüt- 


latgebäude, Charles %. Jaher, 813,000. RI RR x 5 * 
an ri Si "Iced Hrame-Anbau, Dahn Re: tert, Seide-Braid u. Strap-Befah, Stirt3 in neueften full plaited Facona, 19.50. 
lordin, 812% 7 8 s 
3 W. 69. -Str., . 2eitöd. Baditein Ladens und u — — — 
— SM. * Weiße und farbige Lawn — ſclicht Elegante Promenaden⸗Röcke. graueWiſchungen, 
1358 —8 Une, Milton, % a — EN ober Panel Stiderei; auch die neue „Athlete praditvoll Hängende Modell, voll plaited, mit brei= 
1ER ALL Gauct, 3-fd. Frame Slaigehättde, I. | Waift, Polfa Dot und Varrel Mufter, 89% ten Strapping3 und Knöpfen vom ielbeng 95 
) ö . BE =, int 5 
a 3. € N tod. Badktein-Anbau, Peter Pens This Suit, . 1.25 Werthe, Stoff garnitt, R > 


485 ne iofreie Abe., ® —5 Backſteln Flatgebäude, * Floral Organdie Shirt Waiſt Suits, in Pink, Blau und Lavender, fanch tucked 
Ab & (W 4 . * 
—— ns Ienoe Ladftein Flatgebäude, FE ER MWaift, am Rüden zuzufnöpfen, furze Vermel, ertra voller Skirt, mit brei- 
A 5 7 Pa . n . 
a a ee. Wadfein (Flatgeböube, &. BIETEN ten Tud3 befeht, ein außerordentlicher Werth, Freitag zu 1 69 


endeten 33600. BEER, Er i 
a REINE Ne > ER Srühjahrs Coat3 für Mädchen, in grauen Engliihe Bor Coats für Damen, in grauen \ 
2507—15 N. Gentral Bart But. — ſtöckige F Eh x BR Mifhungen, fragenloje Yacon, mit Kombis Mifhungen und Iohfarbigen Coverts, fanch ZH HR A 
a amet Ligchid ER: San: u nation Broadeloth u. Braid bejekt, 1 98 Strap bejeßt, Sammet-Kragen — 9 98 

+ + 


271418 N. Anders! Ave,, zwei 12⸗ſtöck. Frame⸗-Cot⸗ LER ; — 
tage, WM, ®. Waltet, 8000. 3 SE: SE Bol Rüden, jpezieller Werth zu bination-Farbe, alle Größen, 


6406 Sonore — 14⸗ſtö. Frame⸗Cottage, William 
Heintz, 81200 


— —* N 00 IE Ä 3 Neue Foulard Jumper Waiftd, große blaue Tupfen, gezadte japanifche 3 98 


Jünglings- und Kunaben-Ausſtattungs-Artikel 
und Kopfbedeckungen 2. sr 


T5c Srettag für Rünglings- u. Anaben» 12c Freitag für agrant. echt ſchwarze 
hemden aus ſehr feinem Madras und Knaben: und Mäddhenftrümpfe, Gr. 

Percales, Größen 12 68 14%, mwertb $1.00 | 6 bi 10, mirkl. 25c merth. 

und $1.25. Ye Freitaa für weiche und fteife Knas 

50e Freites, für Auswabl bon 75 Ded. ben- und Nünglingsbüte f. DOftern, 
vedügelten Knabenbloufen, Größen 7 nebrod. Größen bon Partien die früher au 

518 16, wirtlihe $1 Wertbe. 1.50 und 52.00 berfauft wurden. 


25c Freitag für feine imhort. feibene 50€ Freitag für Tuch Tam O'Shanters 
Four⸗in⸗Hand Ties für Knaben, — und Sailors für Knaben u. Mäd⸗ 
neue Srübiabrfarben, wirtl. 500 Wertbe. chen, beite ie j. d. Brei offerirte Wertde. 


50e Freitag für lohfaxb. Glacehandſchuhe —A für Eton und Golflappen 
für Knaben und Kinder, einige leicht für Anaben, cus furzen Stücken 
Befhmust. Von unf. venul. $1 Partien. Wollenitoff gemacht, Toiten gewöhnlich 50c. 


Ausnahmsweile Werthe in Schuhzeng - 


1. 95 Freitag für angebrochene Partien von 3.00 Männerfhuhen in BVict 
Kid, Nelour Calf und Patent Colt, in Bal., Blucher und Snöpf: 
Styles; fomwie eine elegante Partie von lohfarb. Männer: Orfords, werth $3.00, in 
allen Größen und Breiten, militärtiche Abſätze. 
81 95: Freitag für $3.00 Mufter-Oxfords für De zn, mit hohen milttäri- 
+. jchen und fonfervativen Abjägen, Patent Cy.t, Pict und matte Calf, 
Schnür-⸗-, Blucher⸗- und Knöpf-Styles. 
81.10 Freitag für 81.75 Wax Calf Knabenſchuhe, ſchwere Sohlen. 


81 00 Freitag für $1.05 DBiei Kid und Bor Calf Mädchen-Schulſchuhe, ganz 
ſolide, Schnür-, Blucher- und Knöpf-Styles. 


Banton. 850 
— 4 DRS > | Yermel, Front mit gezadter Einfaffung, fo aud; der Rüden, 
winrftbericht, x 


Chicago, den 8. März 197. 


35T T Ninaben-iniehofen, 3.05 | Moderne Siter- Puswaaren 


Wintermweizen, Nr. 2, roth, Tb-Tke; Nr. Elegante garnirte Hüte für das 
374; Nr. 2 7Gc;: Nr. 

—1 — Fra = SS RUNDE NEE i y Blaue und jchtvarze Kleider Kammgarne, Thibet® und Frühjahr und Sommer, in Schwarz 

Feübiabrsweizen Nr. 1, D-c Wr. 2, Serged, moderne neue Shadow Plaids und Streifen, und einer vollen Auswahl von neuen 


98%; Nr. 3, 16-813. Club Ched3 und fchlicht grau, Ruffians und Matrojen, — = 
Mais, Nr. 3, 22 Ye; Nr. 3, weiß, 4:-43Me; EIS Alter 3 bis 10, Norfolt —— und Weiten-An- | Yarben, alle die 1907 Facons, pracht⸗ 


Nr. 3, gelb, ler; Nr. 4, 37 86c. 3* 9 . . — 
em. : ‚ züge mit fchlichten oder Knider Hofen, Alter voll garnirt mit Flügeln — 
Malız We. DW: Br. 2 mi —— 7 Bis 17 Jahre, Auswahl von diejen Anzügen, 3.05 oder Blumen, Eure Aus- 
“ ’ * 


RR EEG 


ne yon 
— — 


er Po 8, mei, ae; 9 Nr. 4, weih, R x 

e; Standard, 42— BETH N 

Mehl. Winter-Patents, 83. 8— 83.35 das Faß; c 2 wahl zu 
„Straighis⸗g3. 103. 205 Ninnefota dard Pas 85 Kniehoſen-Anzüge, 2.85 

tent, Straight, Export Kugs, 83.25-83.35; ‚bes : s 

fondere Marten, $4.55. N Blaue und jchhtmarze reine _ Kammgarne, Serges, 

6.2 —— aut den rate ad Timothy, u; Kanes TIhibet3 u. fanch Mifchungen, ruf 2 85 


— iſche, Matroſen, doppelknöpfige u. Norfolks, 


Oſtern, drei ſpezielle Partien, 
0-$16 
gu 00—$14.50; Nr. 3, $12.50—$13.50; beftes 
Prairie, $12.00-$13.00: ditto, Nr. 1, 811.00— 


S25, S35 und S45 
812.00; Nr. 2, —— Nr. 83, 88.50 - 


—2—— * $5 und 836 Reefers und Ueberröcke, für 2.85 Ungarnirte und fertige Hüte, werth 
(Auf —* — 2 und 3.75 83.00, da es Muſter ſind, wer⸗ 59—0 


Weizen, Mai, 75546; Juli, 77566; September, a — 3 
— Dezember, &%c. Blaue Serges, in vielen grauen und lohfarbigenden ſie verkauft für 


—— ⸗ 26- und 28zöll. Größen, Stahlſtange und Geſtell, 8 Mais, Mai, 46 660; Juli, 475; September, — Schattirungen, Golf Roth und einer Auswahl von neuen u - A 
‚Rippen, Männer: und Damen-Griffe von Perlmutter, Horn, Borwood und Furze, —2 7 Y3% Karrirungen und PlaidE, reichlich garnirt, Al— 2 8 Rofen, drei in einem Bündchen, 10e 
‚flight und mit Sterling Silber Beichlag. Werth $3.00. ner — He; Yuli, STYLE; Septem: 21, bis 12, 3.75 und * > Chip Hüte und Felts 95 
Freitag für Auswahl von 125 echten Comwhide Suitcafes, 24: bnd 26: Die gehtige Mufub d ug x 
83 7 zöll. Größen, fanch Glothegefüttert, Hemden: old und Riemen innen. Martt fell fich auf 20,000, von Mais auf BIO, 4 $10.00 Yingüge für Sünglinge, 6.50 — Blauer. Serge, Garnirte Hüte ; Peroryline Hüte 
Schwere Sohlieder-Eden. Meffing Schloß, Bolzen und Nieten. Handgenähte Le: von Safer auf 454,500 Bujbels. 3 von bier ſchwarze Clahs und Thibets und Novelip Ched3 und * 
der⸗Griffe, werth 88.00. — 11,400 Dulpele — 21 8,101 Vvuſdels Plaids, in einfadh- und doppelfnöpfig, Al— 6. 50 für Mädchen und | alle Facons und 
5 ’ — — — 
8* 5 00 Freitag fire Ausmwaht von 200 jchiwarzen Walrus Grain Leder Reife Brovitiunen. ter 14 bis 20, fit Kinder 1 05 —*— — 


Taſchen, Club-Style, voller Schnitt, veder gefüttert, 162, 175 und 18— Schmal z,, Mai, 8.90; Juli, $9.02%; Geptem- R $12.50 Anzüge für, Sünglinge, 8.75. — Elegante 
ber, $9.10. * —3 Shadow Plaids, Streifen und Club Checks, Standard na 
e3 ET odmeinetteite Mat, & 3 reiner Kammgarn, blaue und jehwarzge Berges, Klaas Fi Dftrich Tips, drei in einem 05 
er er und Thibet3, einfache und doppelfnöpfig, -g 75 Bündchen, reg. 2.00 Qualität, IE 
+ 


Herren Ausftattungs-Artifel BEE RN Dat RER: Wa Größen 80 bis 38, für 
Korrektes Oſter- — — 


s39c nn für faneh „‚geripptes 2) c Freitag für eine guteQualität Prima, weiß, 150 
Aelken ⸗ Untergeug für e eher Lisle Männer-Hofen- Nerfeltion 
83.00 Mufter-Orfords, Echuhe und Stippers- für Damen, prädtige Wers 1 50 
the für Oftern — zu 1.95 und L+ 


> Männer, mittelihwer, veg. 75c Wtbe. träger, feine A CH, gut gemacht. Were 2 
Freitag f. ſ hlichte und farbige Gafoli er 

81 85; Freitag —— fanch 250 Strümpfe für Männer, jeht Seinfamen-Bel, taih, der 2 Bo 
ermöhnlic Far de en ipezielle Werthe. ee Ei — ” für Damen und Minden 
8 ) 856? Freitag-f. Iobfarb. Sandichuhe ai Konfirmationg =» Schuhe für Damen und Mäddhen- 


w +. Sreitag f. fanch fchottifche Ma- fir Männer, in Cave und Rindoi Gute 6 * * * ger : IP und Orfords für Knaben 
PIE Drasaicinas fi Männer,helle | Glace, für Strahe oder Gefellichaften, B:0-Kiln ver 10 Dunn; aemshniige, I Ä SET TER BIN] | und Mädchen, beftes Pa- 22 Thfikte Ban Si, 


ſt ifen, 81.50 Qualität. Gute 81.2 mittlere Sorten, $3.85—$4.75; gute bis ausge et se. ET ee 
Mufter und Streifen, $ $1.25 Werthe. ihn rn BR a een — NL: 1; — tentleder, Viei Kid und — in allen Größen — 


lere Kälber, $3.00-87.00; gute bis usgefudste | RRRREREN 7: „vr OBERE HB —33 — 
* nk Bullen, geringe Bi8 * 8 OH IT 17 \ BL HR en ” 2.00 Sy’ —— 1 2) 
gejuchte, 2 x IE \ F & \ he 8 un — 
ri Shmweine. Gute biS ausgefuchte Wölelwaare, —* erh Hl Bi | EIER. H : * er BEE u 
86.10-86.20 per 100 Pfund; gute bis ausge ’ rt dh * 10: JE RR Kinderfchuhe, Bargain-Tijche Wr x Weihe Strap Stlipper8 für 
. juchte. (zum Verfandt), $6.20—86.30; gute u. r —— 5 —* | \ DIR u i Schuhe für die WM Damen und Mädd) iedri 
Spezial Siter-Bargai a aeg: Mil FRREREHL IE wie vn eo *) — 
— rt 15 ‚ ». rt. } ® S ” * * J 
pezia er: argains Iere bis ‚gute Qertel, 85.6 56.20; gewöhnliche FTSE: 8 ENGE AZ, re Kan lohfarbige, — — Abſätze — hier zu 
* S . Beſt w l, year Di: a *f:; 2) i 5 rothe c ; . 
in Ausitattungs-Wanren für Damen und Mädchen. lg 50: Ki Sana, m 10 Bl 25 9 EHEN : | : d r 48c und 98c 
86.00; gute bis ausgejuchte „Yearlings“, $5.60 = 455 7 * 


Wir werden während einer Woche einige ſehr ſpezielle Bargains offeriren und — „Native Lambs⸗, gute bis 
‚zwar zu jehe niedrigen Preifen. Unfere Auswahl enthält die neueiten Moden in ———— ——— AO ORG 


Molterel · Brodukte. 3 — A CH en > 
Jackets, Suits, Waiſts, Putzwaaren uſw. Pe De. — Bere | | ul: Kabo⸗Korſets Tapeten 
Damen⸗Jackets — Damen-Hüte— Nr. 1, 5 ı - ; \ - H . a : - 
ande Bun... BIO | aufn“ vn Ku TER I ae | Rabo Rorfes, Soße Buft und| „Ei neikekesie Ins und yum Ran 
Damen: Watite— Kinder⸗Hüte — x 1, das Pu = Mehr mie 7000 jtrift moderne Negligee-Hemden, bon der Ely Walter Dry Good3 Schulter Straps, Schwarz u. Drab, | fen einladen werden. Schidt jest Eure 


 aufmärt3 bon * aufwärts von br; 4* En i E96. von St. Louis, Fabrifanten der berühmten E. & ®. Marke, zu 25 Prozent un in Meinen Nummern —— ein für Tapezieren. Wir berech⸗ 
— — — in allen Farben · « Brifhe Waare, ohne Abzug von ter den wirklichen Herſtellungskoſten gekauft. Hier bietet ſich Euch die Gelegenheit, Lure u = . 2 Rolle für tapezieren — One: 
aufmärt3 bon Berluß, der Dusend (Rifen zus ein Sommerhemd der beiten Qualität zu einem bedeutend herabgefegten Preis zu | Werthe bis zu $1.00 — [ —— 


ückgeſandt) 2 a 
Mir Yaden zur ———* unſeres Waaren ⸗ Lagers ein. — Die ſchönſte N. (Riten eingefcloffen).. —— kaufen. Jeder Mann kennt die unvergleichliche Facon u. Güte der E. &W. Hemden. Freitag zu — — Alles für 


Auswahl von Frühjahrs- und Sommer- Kleidern auf der Nordſeite. „Firft“, das Dugend 0.1744 ; — 
Hr Teine corded Madras Negligee Hemden | Hübfcheite Frühjahrs Negligee-Mufter. 18 Yards Border, Krennucee 39 c 


SF Dfter- Souvenirs frei aa — das Dußend 0.19% 


üf * * 2 z 
täſe, „Twins“, das Gebügelte, ſchlicht weiße und mit hellem Gebügelt, befeſtigt d 
— — Brab.. ingrenın "mit Hubfgen Streifen und Mus | Manthenen, nuche Dante und miteihele |  SIMISTLAMLEN | man zum &.2) Me iur 


a 
’ a a es — Be Grund, mit hübjchen Streifen und Mu: | Manichetten, neuefte dunkle und mittelhelle 
! —  arass 2.1 fter, jowie lohfarbige und blaue Styles, in Streifen und Ched3 2 — 18 Vards Border, Ac........ 7% 
\ dS pf S ION n 0A DIR Brid, das Sn. 15 alle Größen, werth 7öc, 55e alle Größen, wth. $l, Freitag, 65€ » Chemifettes, Coat Set3, Spien- = 29 
chweizer, das Pfun 0.1 Importirte Madras Negligee =» Hemden und iderei = Stod3, Kragen= und | 9 Je grüne, oder rothe 


3 rt Geftünel, Fiihe. Kalbfleiia. a a — * Alles fü 
27 273 Getlügeı (lebend)— Echlicht weiße, Plaited Bujen, befeftigte Manfchetten; jchlichte Buijen, heller Grund, ges Euff Sets und Turn— 10c I Holen Geitinz, 1% ; * 


m 


Neuefte Ymportationen für 


Kopibededungen, Leder-:Wanren, Regenichirme 


: 81 4 Freitag für Auswahl von 1,000 weichen und ſteifen Männer-Hüten in 
0 den neuen Frühjahrs-Facons, ſchwarz und farbig, gut werth $2.00. 
50 Vreitag für Auswahl von 480 Suting MännersKappen in Golf:, Yadıts 
c unid Auto-Facons. Von reinwoll. Stoffen gemacht in den neuen Muftern; 
wirklicher Werth $1.00. 
%1. 95 Freitag für. Auswahl von.600 Garnsgefärbt. Tape-Rand Taffetafeide 


— —— 
va > 


—— 


u ee er ee a Pa eo GET 5 
— — — — — 
er 


zöllige Größen, hHandgenähte Geftelle, Innentaſche, werth. $7.00. 


sesccẽẽ 


— 


8 
* 


Hühner, das Pfund b — s ‘ — 
ſtreift, gemuſtert und tarrirt, befeſtigte Manſchetten, oder feines franzöſiſches Percale— overs, Freitag zu 39 


IN North Ave. ' ä as 22° Ost North Ave. Bühne, at ln er 08 — — mit befeftigten Manjhetten — tadellos pajiend — 98 — — —— = 2,69 


‚ Gänſe, das Dutzend 
nahe Larrabee Str. nahe Larrabee Str. Enten, das Pfund 
Geflügel (zsugerihtet)— 
Hühner, da8 Pfund. ..oseosuncne 
Trutbühner, das Pfund. 7 
Enten, das Bi . 0.10 
hy das Pfund..oooosnoness. .. 0.05 


7 


Heiraths⸗Lizenſen. JSctheidunssklagen. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine Der Grundeigeuthumsmarkt. 


m 


SAEIREHSRE SET 


wurden eingereicht von: 
Alegandra gegen Stanislaus Yombrandi, Berlafs 
fen: Caroline gegen - Louis Petri, Verlaiien; Amy 


wurden ausgeftellt an: 

962 Millard- Uve.,.. 3:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
Henn ©. Bueker, $10,000. e s 
965 Millard Ave., 3⸗ſtöch. Backſtein Flatgebäude, 

Otto Schnabel. . 
112 N. Sawyer Avbe. 2⸗ſtöck. Badcſſtein Flatgebäude, 
Joſeph Derichs, 81000. 
5417 Wabaib Ave, 2ftöd. Bacſſtein Flatgebäude, 
Thomas MeAklifter, 85000. 

1158-60  Eliton Ave., 2sitöd. Badftein Lagerhaus, 
Xofepb Liſter, 82800. 

rat Sr Ane., Pr Badftein Flatgebäude, 
oſeph ittner, 300. 

AR M Str., -2ftöd. Badftein Flatgebäude, 
n.. inte: E. ; : 

> N. Albland Ude., 2:ftöd. Baditein Frlatgebäude, 
John T. Ritter : SE. 

7019 Wabaſh Ade., Pesftöd. Badftein Cottage, Bes 
„ter Jenjon, 82500. 
26189 Weit End.Ave., zwölf 2-ftöd. Badftein-Res 
Te, William U. Harris, 342,000 

1351: Nord Francisco. Ave, I1Ksftöd. Padftein Cot⸗ 

e, Joel E. Peterſon, 82000. 
1 Erie Ave., ‚Zeftöd. iyrame Laden- und Flat⸗ 


Folgende Grundeigentgums-Webertragungen in der 
Höbe von 1000 und barüber wurden amslih eine 
getragen: 


) 9 Pr Ave., 172.%._weitl. von Clarendon, Süd- 
John Callos, Mofe Reimer, 35, 32. trude gegen Clyde MeAtee, Berlaifen; Mary m er 130° — € Sie Sta 
| 


Lokalbericht. Harriſon⸗ Jenner⸗ und Dore⸗Schule i „ 
einzurichten, und bewilligte zu dieſem Biete, Saridı das Phandacer 
Eine Neuerung. — $450. Außerdem murbe bes | hß Bund. 
—— 0 ofen, das Gehalt dreier Schulnög= Hchte, das Pfund 
Der Schulcath befchhließt die Einrichtung von te um je $125 ei Jahr zu Bere Kacpfert, das Pfund. 


i i ü 3 ichtet), 
Bandfertigkeits kurſen für Schulſchwänzer. —8 — 
R Jın Uebrigen erledigte der Schul: | Zt Dunn... 


Der vor kurzer Zeif'von Frl. Jane | zath nur eine Reihe von Routineges | SHativut, das Munn 
„Abdams befürmwortete Plan, Säuls | fhäften. Die Situng war die für- lundern, Ras Mund 
Ihmwänzern, bie das erfte Mal er⸗zeſte, welche bie fonft jo rebeluftigen i s 
tappt imerden, eine Gelegenheit zur | Kommifjäre feit langer Zeit abgehal- fund 
Beflerung zu geben, ehe fie ber | ten haben. Gie dauerte nicht länger | „ —— —X 
Zwangsſchule überwieſen werden, wur⸗als eine halbe Stunde. 33 3 3338 


de geſiern Abend vom Schulrath ge⸗ td. Gewicht, das W fund 0.09 
10-175 Bfd. Gewicht, das PBiund 0.05 


villigt. Frl. Addams hatte vorge⸗ — LandesherrlicheGenüſſe * 

— ⸗ Friſche Arücte, Gemnie 
ſchlagen, die jugendlichen Sünder inder (der den Empfang des — — epfel, das - Fa — 
einem beſonderen Klaſſenzimmer mit | sten in einer feinen Stadt mit ee ernie, Die Mike 
Handarbeiten zu beichäftigen, um fie ben hat): „Warum war denn ber Bananen, Yumbo, das Bund 


badurd an bie Schule zu feffeln und Ananas, die Rift... Si 
nen eine Gun cn | Bao Sm One ea | EEE ur Ba 
fi zu beffern. Da Handfertigfeitö- fhied fo ungnädig?"—Bürgermeifter: | Rothttaut dab — 
unterricht aber nur in den beiden ober· Kee Wunner! Ver hiefig Abfchbis | 


ſten Klaſſen ertheilt wird, war zur nenzlerverein hot ehm e Ehelimonad’ —— J ann 


Durchführung des Plans die Eins „ | Ylumentoht, die Rifte 
 zichtung eines befonderen Handfertig- ——— De — — 
leiisturſes für die Schulſchwänzer no⸗ 2 ? — —— Dee Zr: 
thig. Fel. Addams hatte darauf hin- | — Auch ein Beitrag Hert: „Ic | Mobrrüben, der Eat......... 220.050 
miefen, daß die Einrichtung einer | Tammle für das Zrinferheim und | Shen, der Sale. —— 
rend Klafig für Schmwänzer, in | möchte Sie bitten... ."— Frau: „Ges | Spinat, die Biene... 
ber ungefähr 25 Knaben unterge- | wiß, menn Sie meinen Mann irgend= | Rettioe, biefine, 106 Rünsden.. 
* bracht werden könnten, fich bebeutend | wo finden, fo nehmen Sie ihn nur | ya die einen 2 
‘ billiger ftellen würde, al die Unter- | glei mit—zu Haufe tft er nicht!“ Brannenteeis, — Shd. Bündegen 0.15 
‚Beingung einer gleihen Anzahl von — Boahaft.— „Wohin denn, Herr Sehne Shnitituen, die Rifte.. 
glingen in ber Zmangsfhul. u | Meier?“ — Zum MWeinwirth Banfcher, — Bahnen. enteiieien..... ie 
er geftrigen Sigung beichloß ber | ich muß bei ihm ’nen Taufpathen ma= | Natbe Mierenbohnen 1m arte { & 
Irath, brei derartige Klaffen für | hen!“ — „Fabrigirt er denn —* wie⸗ Kartoffeln, in Garfadungen, Bufbel.. 
Schulfchwänzer verfuchsweife in ber F der eine neue Marte?“ ee a ee 3% 


eyense Heirath3-Lizenien wurden in des Office 
des GCounty:KlertS ausgeftellt: 


Everett B. Per Lee, Beilie Rnipicheer, W, 19. gegen George Meyer. graujame Behandlung ; we 


dert KRunel, Marie Soutup, 8, 27. William H. Nembury, graujame Behandlung; 
Job 2 2 blichlager, KEEH. 
obn Barfules, Kattie Johnion, 28, 22, — gegen_ Charles R. Wilfonjon, graujame Be: Wilton Ave. > $. met. von Glarendon, Süd: 


front, 50 bei 130; M. 9. €. Williams an Lilien 
G. Kehm, KW. 
Wilton Ave, 13 5. füdl. von Ubddifon Sir, Oft: 


> 


front, 25 bei 74; €. 8. Goller am Khomas J. 


Lewis Rollow, Kate E. MeClellan, 67, 50. andlung: Roſie gegen George Strother, graufame 
Undrew_Gold, Garrie Suude, 23, 28. Behandlung; Ludmwiga gegen Arts Gurke, graufame 
Edwin Osfar Roc, Guatavia Alice Rorten, 21, 18 Vehandlung; Eftber gegen Harry a. Leop, Ebebru*; 


Midhaly Skultety, Mary. Kluvanel, 24, %. Mattie gegen Oliver %. Lloyd, "graujame Bebands 


=> 


Raul u Suzjanna Hibulfa, 21, 18. lung; #rant W. gegen Lillie Moraft, Berlafien; 


Hermann Yurmeifter, Frances Klein, 20, 26, Augufte gegen MWilliem %. Bol, graujame Bes Storr, KT5W. 


Winona Str., Nordoftede Winthrop Une, Südfront, 
0 bei 8; G. W. Hallborn an Inger 3. Xee, 


80. 
Drafe Une. 185 füdl. von Eifton, Opfeent, 
H bei 135: Earl 9. Rund an Edward U 
derion, B 
Diate Üve., 107 $. nördl. von Euflom, DOftfront, 
—— 135; 4. 9. Sl on Anub © Hierien, 


Sacramento‘ Uve., 136 F. füdl. don Berteau, Oft: 
zont, 373% bei 125; U.-8. Hill an George Gijell, 


BASE 


Edwin &, Fint, Emma Ploedorn, 2 3. handlung. 

Charles iedle, Anna Pest, 26, 24. — 
—— gt —* C. Fe Det, 3, 8. 

aymond Oden, Chriſtina ſen, 24, 21. en J 
Peter Wallin, Erna Smith, 2, M. er Grundeigenthumsmarkt 
Veter Oftema, Grace Klimp, 31, 19. 


2 ze 


Hofe T. Long, Eljie B. Omens, ®, 21. t ertragungen in der 
Bee Van Der Vliet, —J ie Molencar, 3, 7. ne — ein⸗ 
tto E. Reid, Joſephine Brown, 35. 24. gettagen: 


8 
* 


Charles McGorey, Margaret Tenden, 21, 19. 
Walter ®. Anglevew, May €. Wheeler, 24, 20 Evergreen Sitr., 14 F. 2 von Warren, Melt: 


0. 

Wrigbtiwood Ape., 62 %. öttl. von Kimball. Süd⸗ 
front, 3 bei 15; Lars W. Larſon aun Laura 
Dffenlod, 8600. 

Burling Str., 121 %. jüdf. von Genter, Weltfront, 
25 bei 12; William Mayer u. Und. au Brant 4, 
und YAugufta Wolin, KW. 

Dearborn Ape., 50 B- jüdl. von Jlfinsis Str., 


etbur D. Pecoy jr., May E. Leah, 9, 18. Hofia Wahomsti, —— 
gm 9. Stov, Diette M. Sargeniın, 5, 5. Belle PBlaine Ave, 28 F. 5 bon Verry Stt., 
artin Yucds, Katie Kroner, I, 7 Rord * By bei “5: —. 9. Yones an John 
Raymond R. Pambardt, Yaura M. Merder, 21, 19 W. ge 
> MW. Pohl, Ethel €. Osborne, 5, 9. Belle Kain Ane., #8 5. öftl. von Leavitt Ste. 
nton Marinac, Francisfa Marvat, 2, 2. Rordfront, 24 bei 120; 3. Kuhlmann an Louis 
Bene €. Urngen, Dora Zhompjon, 32, 9. Fubr mann, . 
a Rurzinsti, Ida Herzberg, 25, 20. Berteau Upe., 327 5. öftl. von Berry Str., Nord: Meitfront, 248 30; Robert &. Burke an 
R — Eit her „Rales 2%, & a —— 5 bei 185; T. 3. Stor an Eyas. F. Nancy 2. F 
arvey, Les lie, Sophie Drumm, ollet. 83000. icaſant Stte af Lof an Frant 
Joſef Klein, Annag Miſyt, 2. 8. Eiybourn Ave, 400 $. füdöftl. von Terra Gotta —* Anna Schiller, AM. ER 8 
Tony Candela, Georgia Spinelli, 8, 2, face, Nordottfront. 2 bei 150; Erben von Wat. | Emerald Abe, 120 5. jüdl. von 35. Str, Welt: 
rank 9. Gottwald, Sillian Kuhard, 27, 3, var ü. Z an 30 Shemwäti, 8300. ont, 24 bei 193%; M. Foelt an Lambert Stuhl: 
rtimes 2. Davis, Gartie M. Chapoen, 30, 27. Eoftwood Ape., 392 F. iweltl. von Glarendon, Nord: arrer, $165%0. 
Charles Friedland, Emma Scelts, a 21. ont, 34 bei 1%; ofen Sanreddy an Eatherine | 205 FFiitb Ave, 4 bei MO; Adele F. Adams und 
Gari 3. Garlic, Angufta Seeborg, 30 —— Ehmidt, KR. Gatte, George E., an Radel Salisbury von New 
Jefeob B. Schabow, Marie Hanjen, 29, Beten =; I 6%. Öl, von Pauline, Südfront, Vort City, 870.00. 
udwig bon rege Welsien, Mabel * Rault. bei 155; I. Jahowsti an Minnie Ride, 3000. | Hamilton Ane., HM %. nördl. don 36. Str., Welt: 
32, 2. a Be 4 F. weſtl. von Southport Abe. front, 50 bei 124; U. Pearſon au Thdade Loten⸗ 
giant Wiltin, Clara Geierbach, 35, Südfront, 244 bei 193.8; 3. Moeller an —8 en, OWN. 
ietor fliege, Lena Vennfion, 8, 3. Venner, B5D. — 9 Martet Str., 50 bei M7TIG: Edward ©. 
ohn Zaldat, Edna 6. Hufton, %, 21. & ., 2 5. nörbl. von Montroje, Weit: Sbumway, Frank ®; Barker und Rathaniel & 
uftaf Xhorne, Yohanne anjen, 9, 8. . t 165; Ki ed Rofial aınes Bouten an Yacob 2. Kesner, 850,000. 
Cart % feming, — Ricolar, 0, 30, un . Gertrude Burpleh, 3. Str., Rordoftede Vrinceton Ane., Südfront, 50 
Zum $ iedrid, Annie €. „Bein, 2. 2. ga hr 302 $. öftl. von a Road, bei 6: I. Martin an Auguf Gufrara, SW. 
ipael I. Ryan, Delia Mader, 32, 27. u bi U: S da 2. | Ealımet Une, Süpoftede MW. „Ur. Wetiront, 333 
Baul Uncies, Elizabeth Rajnohe, 26, 20. Stev bei 125; Galınmet Ape., 39 #. jüdl. von M. Eır., 
William Saffrabm, Lena —— 1 2, D. Bern en, 2% * u Montrofe Ue., Offront, 525, bei_1%: Rdlat don. Agnes Gor: 
Br sr an See 3 2 3, ont, Ss - Grobman an ary don Soutter ze eriae We ——— 
G. * Scherme nordl. von 4. tr. u 
Arthur 3, Stuentel, Lilien Cohn, %, W. Racine Üpe., 25 En "von Galumet Ave., 5 $. nö Str., Ofton 


Elinton Times, Beijie Williams, 2 18: front, 26 bei 1; Stiller —A* 5 bei 19; Murrap Woldah an John Yaenbull, 
—— — De —— — Rz * 3 vom TI. im. Oben 
Joel R. Willen, Senrietia Duncas, 4 2. en - vlt 6, Garljon, ge 185: . Ghritenfon am ©. 


253 Ordard. Str, 3:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
Wiltam fFrant, *3000. 

— —— Ave 2-ftöd. Baditeln Wrlatgebäude, U. 
11446 —— Abe. 14⸗ſtock. Frame⸗Cottage, 
John Kreek, WMo. 

1003 Sheffield Uve., I:ftöd. PBadftein Ladens und 
Flataebäude, Rilliam Freeman, 87500. 

75 Halfte Etr., 2: a Baditein Theatergebäude, 


VW. Kann 
22 Fullerton "Adr., T1geftöe. Bodftein: Wohnhaus, 
Bauleiabo, — 
Pre Evang - Üpe., Bun. Badſtein Flatgebäude, 
Thomas Hesdon, 
57274 W. Diviſion 
———— S. Seiten, 


> gu: nen * monyörct 
su33 3 KBssssH 


sLlbL) LLBLHLLEL BULL LebbLL ILL Luh ssssssssesbesess bis: 


> 
ki SERRTERSZTEPLZTRTESTSSTE HS 


100000. IMöd. Badftein 


Banlerstt-Erflärungen. . 


% Entfaftung von en — — baben 
Diſtriktsger icht nachgeſuch 
—* C. Lindblade — ——— keiten, ; 
Beftände, 8847.50. ? — 
Arent Brolund — Verbindlichleiten, 501.77; Bes 


RE „Fühler — Verdindi 
88* er — mdlichteiten, $9880; 


gebäude, Jofin — 8000. — grans O. Xohnion, Maria Hatonjon, S. 5. front, 50 bei 2; ©. M. Padner an Glizabeth 


Leſet die „Sonntagopoſte⁊ 





— —— — — 


— — — 


Bargain-Laden 


Freitag-Bargains. 
Seiden⸗, Kleider: und Waſchſtoffe 
Bargains fr Freitag: Verkauf. 


$1 36-450. Ihwarze Weau de Soie, Freitag, 
Yard 69c. a 

6,500 Yaros, 19- und 27:3dll. Taffeta Ceide, 
aeftreifte Zonifines, Greve de Chines, Novelty 
Suiting Seide, Bongees3 NProcades, Satins und 
franzöf. Beau de Evanes. Werthe 75c bis $1 
Dd., fpeziell yir Rreitag Ne. 4Hc, 39c und 19c. 

68c 27304. alänzende fchmarze Peau de Eovie 
und Taffetas, Yard, 59c 

2,200 feine Seiden:Reiter, 19. 27 und 36 Bol 
breit, fhwarz und farbig  Rancies, einfach, 
Seide, Naids etc., werth bei der Yard bon 7Bc 
6i$ $1.50, 4 bis 1 Nard Lingen, Freitag, jeb, 
Stüd, 39c, 29c, 18c, 106 und öc. 

3,500 Nds. 36: und 45⸗aöll. Kleiderſtoff⸗Re⸗ 
fter, Novelty Suitings. Poiles, Panamas, Mo- 
mies, Cerges, Caſhmeres und PBlaids, Dualitä- 
ten find werd bon 29c bis 59€ die Yard, fbes 
siell fir Sreitag, Nard. 15c. 
45⸗z3öll. Mohair Brilliantine, weiß, rahmfar⸗ 
big, ſchwarz, weinfarbig, Reſeda und braun, 
guter 49c Werth, Yard. 20c. 
53öll. Seide und Wolle ſchwarze franzöſiſche 
Eoliennes, Tdc Werth, Nard, 30. 

1,200 953. teißer ımo rabmfarb. Seiden⸗ 
Mull, 5 bis 15 Yard: Köngen, wertd 15c Mb, 

Ssteitag, Md.. Tisc. 

2.700 958. DOraandie Nutiite, all die_neuen 
getupften, gemufterten un) geblünten Gffelte, 
guter 12350 Yerth, Nard disc. 

3,500 Yard importirie franzöfifhe Seiden⸗ 
Organdies, Vongees und Roplins, 39c und 49c 
Werthe, ſpeziell, Freitag. ver Yard, 19c. 

65 Stücke 30 3öll. Waich Voiles, lohfarbig und 
grau, werth 10c Yard, Freitag. M. 3280. 
8683öll. Mercerized feiden-finiihed fchiwarzer 
Sateen, werth 29e die Mord, Freitag, 9». 15c. 


Strümpfe, Unterzeug, Hemden und 
Eweatere— Bargains, 


Kinderitriiniofe, aus echt fmarzer Baumivol- 
Ie, mit dovvelten Anieen, serien und Beben, 
Größen 5 Di3 9%, werth 15c ver Paar, Bars» 
gain-Freitug, Sc. 

Zamenitrünmfe, in feiner Ceibe und Lidle, 
Suuzes, Zaummolle, Eriken-Lisles, etc., Fa— 
brif-„ Run“ der 19c ud 25c Sorten, folanye 
der Vorrathb richt. Baar, 61%4c. 

Eine mwertere aroße Sendung. 3,846 Mufters 
Sarment3, Männer: ITnmen-. Kinder» und Pas 
bh-Unterzeng, im Leibher. Holen, Pramers, 
Union Suits etc.. in feiner Ceide, Eeide und 
Lisle, Lisle und Baumwolle ete. in einer enb- 
lojen Auswahl don Facons. 9 große Tiiche doll 
mit Muſtern. Werthe bi? zu $3.50, eingetheilt in 
6 Bartien fir fchmelien Verfauf. fpart bie 
Hälfte oder mehr an diefen Breifen, $1.05, Böc, 
33C, 16c, 9c_ und öc. 

Geſtrickte Waiſts für Knaben und Mädchen, 
in weiß und ecru, Alter 2 bis 14 Jahre, regul. 
15c Sorte, Vargainfreitag-Preis 9e. 

Männerhemden, Buckley Cuſtom made, Mu— 
ſter, ete, mit oder ohne ſeſten Kragen, 81.00 
und $1.50 Eorteit, 39c. 

Smeaters für Anaben und Pabled, in Wolle, 
Meriıdw etc, Mufter, angebroh. Partien etc, 
Werthe bis zu $1.25, Ränmungspreis 2öc. 


* — 
Große Korſet-Vargains 

Eine Partie Korſets, Standard Fabrilkate, in 
gebrodb. Größen, aus Esutil. mittlere Hüften 
und bode Pıitte, in weiß. Drab und ſchwarz, 
beradgefcgt, amt fie au röumen, auf 23c. 

Eine Partie Korfet3, mittlere Büſte u. Habit, 
oder Turze Hüfte, einiae hit Strumpfbändern 
barne umd an den Seiten, in weiß und Drab, 
requläre $1 Werthe, 3Tc. 


Dfter-Gardinen-Bargains, 


‚Edhott. Suiyure und Nottingham Spigen-Gar» 
dinen, volle 50 bis 60 Raul Breit und 3 Di3 93% 
Vard3 lang, von 1 bis 6 Raar don einem Mır- 
iter. Gardinen jeder Art in diefer Rartie,.tmertk 
bon $1.25 bi% $2 ver Taar, in einer groben 
Partie für Freitag, rer Stück, 409e. 

Pruffels Gffeft Cable Ket und fchott. Epiten- 
gardinen, jehr feine Turaf:töt. double Twilt Fa⸗ 
den, in meiß umd ecru, bılle Längen und VWei⸗ 
ten, einige ſind leicht zertnittert, faſt alle kön— 
nen zu Paaren gefunden werden, werth von 
$1.40 Dis $2.98 ver Paar, außergewöhnliche 
Wertbe Freitag, Etüd, 69c. 

Zpigenaardinen, 54 bis 69 Zoll breit und 3% 
Yards lang, nemwebt aus ertra feiner Qualität 
Double Twiit Net. in 22 der allerneueften Effef- 
te, in weiß und ecrıt, folıhe Gardinen find fel- 
ten zu Ddiefem Breis zu baben. fpe;., Baar 1.49. 

$1.49 für $2.75 Paadat Couch-Peden, 60 Bol 
breit, nett beivanft in fchönen otientaliihen 
Narben, wendbar und Ifmere Qualität Tapes 
ten, Freitag, ivesiell, $1 49. 


Ofter-Suits für Anaben. 


$2.50 Anaber-Anzüge $1.49; aroßartige Mer» 
the, Alter 3 Bi3 16, Dervelfnöpfige und Eton 
Nortolf Facons, in belen, mittleren und eitt« 
fahen Farben, 81.49. 

Gton-Kavpven für Anafen und Kinder, feines 
ceinwoll. Tuch, fowie Leber, in allen Farben, 
45c Kappen zu 24c. 


Diter-Schuh und Orford-Bargains 


Mufter-Oxrfords fir Damen, in Patent Colt u. 
Kid, PVici Kid, lohfart. Nu’fia Ealf und braus 
nem Kid, all die neuen Frühſjahr- und Som— 
mer 1907 Facons, banhaemäbte biegfame Soh— 
len,Cuban und Miilitarhb Mlfäge, Größen 215 
Bi3 4, BE und D Weiten, Wertbe bis zu 3.50, 
Auswahl 98c. 

Defte Dualıtät Satin Calf nahtlof e Vamp 

Schnürichube für Anaben. breite und mittlere 
gehen, ichwere Ertenfionfoblen, durdhiwen folides 
Leder, $2 "und 81.50 Wertbe, Größen 2% bi3 
515, $1.25: s bis 2, 98Se. 

Wette Canvas Orfords für Mädchen, niedrige 
Abſätze, biegſame Soblen, große weiße Oeſen, 
Bücher: Facon, $1.00 Wertbe. Größen bis 5%, 
für große Mädchen, Ausw. Paar 500. 

Damen-Schube und Drfords, zum Anöpfen ı. 
Chrüren, autes Affortment von Größen, Wer- 
tbe bis zıı $2.50, 49c und 29c. 

Solid lederne Männerichube, fehbr dauerhaft, 
autes Aifortment von Grüßen, Werthe 5t3 zu 
$2.50. Muswabl, Baar. TPc. 

PBatentlederichuhe für Finder. farbige u. Cam: 
met Tops, bandgewendete Sohlen, Spring Ab» 
fäge, $1.25 Wertbe, Größen 2 bi3 8, Auamwahl, 
79c und 58c. 


Für Kinder und Babies. 


Weiße Latonfleider für Kinder, in Hubbard» 
Sacon. PVofe and Vertha befekt mit 4 Neiben 
deutichen Balenciennesipiken, Cinlag und Eins» 
falluna. als und Mermel finifbed mit dazu 
vallenden Spiken, eine andere Racon mit nies 
drigem Hals ııd Iuraen Mermeln, finiihed mit 
Band und Beading. $1.59 Wertb, au $1.25. 

Mull Bonnets für Kinder, garrirt mit 2 Mels 
ben Epigen, finifbed mit ? Tleinen QTucd3 4wi⸗ 
ihen ieder Neihe Einfar, ?9c Wertd, für 2öc., 

Kinder-Reeferd, dunlelrotb, mit großen Ara. 
gen, mit fanchn Braid beickt, $1.39 Wtb., 9Bc. 

Lange PBabn-Eoats, aus Vedford Cord, aroked 
Cape, mit Vand befert und Einfaffung mit 
Seidenbraid, $1.25. 


Bargains in fancy Waaren 


Tidies, aus auter Dual, Net. mit Ihönen Bat- 
tenderga Muftern angenäbt, in weiß unb ecru, 
15c Wertd, 9c. 

Ceidene Kiffenfhnüre, fomwie mercertzed, in 
allen Farben und Gröfen Reiter bon 10c, 10c 
und 25c Schnüren, Sreitaa, Yard, Sc. 

52.49 Biano:Deden, $1.?°9: aus Sammet ge 
madt, 72 Zou lang und 94 Boll breit, in zwei 
bübfhen Farben und Muftern. $2.49 Wertb. 


Speziell in unjeren Seinen-Dept. 


Ertra fchmere weiße Te!!deden. gefäumt, bier 
gute Miuriter, $1.39 Wertb, morgen, 98c, 
Muſter Tiſchtücher. 8-4 Größe, gebleichter Ga- 
tin-Damalt, reihe Mufter, $1 Wertb, zu 75c, 
Schwere Huf Handtüder, rotber Rand und bes 
franit, 20 bei 45 Boll, 12%e Werth, nur Ge. 
Schwerer unaebleichter 27,101. Muslin, Ge 
Wertd, nur 10 Nds. an einen Kunden, 3% c Pb. 


£ofalberiht, 
China in Nöthen, 


Wing Sing in feiner Wafchanftalt ‚von 
Räubern überfallen. 


Der Wafchonkel Wing Sing, Nr. 
28329 State Str., murbe geftern Abend 
bon dem TFarbigen Hamilton Carter, 
Nr. 394 31. Straße, und dem 25jähri> 
gen James Grant, 47. Straße und 
Prairie Ape., überfallen. Grant bradh= 
te angeblich einen Revolver auf ihn in 
Unihlag und hielt ihn in Schach, 
„während Carter den Kaffenapparat 

ausräumte und $4 ergatterte. ALS die 

Raubgefellen flüchteten, fchrie ber 

Mongole Zeter und Mordio. Zwei 

Detektives nahmen die Verfolgung der 

Ausreißer auf, ſandten ihnen mehrere 

Schüſſe nach und veranlaßten ſie auch 

ſchließlich, ſich zu ergeben. Die Bur— 
ſchen wurden in der Bezirkswache an 
Hatrifeon Straße eingefäfigt. 


Rn (Eingefandt. 


(Für Einfendungen aus dem Leferkreis if die Res 
daftion nicht verantwortlih. — Zufäriften niit? 
fen möglift Mar und kurz oehalten, das Papier 
darf nur auf einer Seite heicrieben fein, Rur 

ufhriften, melde den Namen umd Mpreife * 
—— 
Wunfh wird der Name nicht veröffentlicht). 


Un die Redaktion der „Abenppoft“! 


Bezugnehmend auf den jehigen Wahl: 
Yampf, finde ich, al3 ein alter Xejer ber 


„Abendpoft“, daß fie von ihrer bisherigen. 


Tendenz der Unabhängigkeit bei Wahien voll: 
fommen abgewichen ift md im jegigen Wahl: 
ftreite für die Frwählung . des Herrn: (red. 
A. Buffe ins Zeug geht;dak Mayor Tune 
bei jeder Gelegenheit Fußtritte verſetzt wer— 
den und alles aufgetijcht wird, was bicjer 
in feinen jeweiligen Reden über Birfie 
äußert, daß aber Die Gegenpartei ebenfo häß- 
fich über Dunme loszieht, deiien erwähnt die 
„Abendpoft“ nicht. Ach erinnere nur an das 
Tamphlet, worin Mayor Dunne „Olutton“, 
„Xibertine« und „Drunfard“ genannt wurde, 
und dejien die „Abenppoft“ mit feiner Silbe 
erwähnte. Daß Mayor Dunne verſchiedene 
Fehler gemacht und ſein Stedenpferd die 
Straßenbahnfrage iſt, wiſſen wir’ Alle, daß 
er aber auf der anderen Seite für die per— 
ſönliche Freiheit und für die Sonntagsfrage 


tapfer eintritt, jollte von allen liberalen und ! 


| Knöpfe Länge 3.25 und 3.50 


freifinnigen Bürgern anerfannt werden. Wir 
willen, wie Dunne in Diefen ragen iteht, 
aber nicht, wag wir von Bujje zu erivarten 
haben, hat doch die republifaniihe Partei 
mit ihrem Anhang von fanatijchen Mudern 
und Temperenziveibern ftetS Die Kaftanien 
für dieje aus dem (yeiter gehoft. Und wer ilt 
Herr Bujje? Der Sohn deutjcher Eltern, der 
ihon in jungen Jahren durh Ginfluß und 
PVarteianhang sich zu den verjchiedenften ein= 
flußreihen Stellungen emporgeſchwungen 
bat. Und wer fteht hinter Bufje? Die ein: 
flußreiche, gefdfräftige republifaniidhe Partei 
mit ihren Kapitaliften, Monopoliften, Gifen: 
und Straßenbahn=Intereijen. 

Ferner wird Herr Bufje als ein Vertreter 
des Deutichthums ausgeipielt. Haben die Xe= 
fer jemals den Namen Fred U. Bırjje bet ir- 
gend einer feitlichen Gelegenheit des Teutidh- 
thumg geleien, oder haben die Lejer jemals 
Herrn Bırife an den Vereinsfeftlicyfeiten der 
Turngemeinde, des Schwabenvereins, des 
Germania-Männerchors hervorragenden Anu— 
theil nehmen ſehen? Ich greife abfſichtlich 
aus den vielen deutſchen Vereinen die Obi— 
gen heraus, denn dieſe ſind ja die „Reprä— 
ſentanten“ und Die „Elite“ des wahren 
Deutſchthums von Chicago. Wie kommt nun 
der republikaniſche Deutſch-Amerikaniſche 
Zentralklub mit ſeinen Herrn Amberg, Log— 
geman, Hebel uſw. dazu, das Motto „Unſer 
Fritz für Bürgermeiſter“ zu wählen? 

Ich wohne nun ſchon ſeit 20 Jahren in der 
17. Ward in Chicago und leſe verſchiedene 
Blätter durch und durch, aber ich habe noch 
nie geſehen, daß alle engliſchen Blätter, mit 
Ausnahme eines einzigen, für einen deut— 
ſchen Republikaner ſo lebhaft eingetreten 
ſind. Es iſt nicht allein die Straßenbahn— 
frage, denn über dieſe kann ja der Wähler 
ſtimmen, wie er will und dennoch Mayor 
Tunne wählen, da fteden vielmehr andere 
fapitaliitiiche Antereiien dahinter. 

Ich überlafie e8 den Lejern der „Abend: 
post“, fich darüber jelbft ihr UrtHeil zur bil- 
den und verbleibe, der „Abendpoft“ für die 
Aufnahme diejes Fingejandt danfend, 

Mit Hohahtung 
Geo. 2. Engel, 42 N. Centre Ave. 
* * * 
An die Redaktion der „Ubendpoft“! 

Sn Ihrem geihägten Blatt vom 25, März 
hat ein Herr von der Marjhfield Une, ein 
Teutjcher, ji) erlaubt, abfällige Bemerkun: 
gen über den Pitrgermeifter-Kandidaten %. 
U. Buffe zu machen. (8, ift leider die alte 
Geichichte bei uns Deutichen: jobald ein 
Teutjcher fich um ein Amt bewirbt, jo ziehen 
die eigenen Landsleute ihn mehr in den 
Ehmus denn feine Gegner anderer Nativ- 
nalität. Ta muß man wirflich dor unjeren 
Mitbürgern von der grümen Inſel den Hut 
ziehen, die halten zujammen wie Pech und 
Schwefel. Wenn fie einen Kandidaten her= 
ausbringen umd er nur ein einigermaßen qu= 
ter Kerl ift, jo geben fie ihm ihre Stimme, 
ganz aleich, welcher Nartei er angehört. Wir 
Deutjche Dagegen, die wir immer jo gern-den 
Mund vpolinehmen mit dem Zujanımenhal: 
ten — und mit Leichtigkeit einen deutſchen 
Pürgermeifter haben fönnten — was thun 
wir? Der Ginjender des Artifel8 vom 25. 
März in Ihrer Zeitung fpricht von „Stimme 
vieh!“ Wenn der Herr jich unter dieje Klaffe 
Säugethiere rechnet, joll e& mir recht jein. 
Sollte F. A. Buſſe erwählt werden, was 
feine Frage ift, fo bin ich feft überzeugt, daß 
er uns eine bejjere Stadtverwaltung gibt, 
wie Die jehige. 

Es jollte der Stolz aller deutſchſprechenden 
inmwohner unferer Metropole jein, F. U. 
Buſſe al3 erften deutjchen Pürgermeifter von 
Chicago mit einer itberwältigenden Majoris 
tät zu ermwählen, damit unjere Mitbürger 
anderer Nationalität ſehen, daß es doch noch 
Deutſche in Chicago gibt, die, wenn ſie wol— 
len, auch noch was erreichen können. Was 
das Privatleben des Herrn Buſſe betrifft, ſo 
iſt er, wenn auch nicht Vater von 10 Kin— 
dern (was übrigens ſeine Schuld nicht iſt), ſo 
doch ein guter Sohn ſeiner hochbetagten El—⸗ 
tern, was viel höher zu ſchätzen iſt. 

Achtungsvoll 
Louis Reinader, 556 Orleans Str, 
_— 1.9. 


AUneldoten vom Grafen Säfeler. 


Der frühere Kommandant des 
Metzer Armeekorps, Graf Häfeler er- 
freute jich in den Reichslanden einer 
Popularität, die nur mit der Volks— 
thümlichteit Wrangelö zu vergleichen 
ift. In das öftliche Deutichland ift 
dieſer Ruf Häſelers erſt langſam vor— 
gedrungen. Aber man kann nicht be— 
zweifeln, daß er dereinſt für das ganze 
Deutſche Reich eine Geſtalt darſiellen 
wird, die ſich allgemeiner Volksbeliebt⸗— 
heit erfreut. 

Dieſen Ruhm zu fördern, iſt jetzt in 
Met ein hübſches Buch „Graf Häſeler— 
Anekdoten“, geſammelt und herausge— 
geben von Friedrich Sporleder, erſchie— 
nen. Wir entnehmen dem amüſanten 
Werkchen die folgenden Geſchichten: 


Ein Häſeler'ſches Frühſtück. 


Die Enthaltſamkeit und Diät des 
Grafen Häſeler iſt ſprichwörtlich ge— 
worden. Was ein Häfeler’iches Früh: 
ftüd bedeutet, mögen bie folgenden Zei- 
len erzählen. Bon Berlin aus war ein 
töniglicher Prinz zur Theilnahme an 
einer Savallerieübungsreife im Be— 
reiche des 16. Armeelorps ablomman= 
dirt. Beim Empfange in der Woh— 
nung de3 Grafen Häfeler wird er vom 
Kommandirenden auf verjchiebene 
Einzelheiten aufmerffam gemacht und 
nimmt fich fchließlich die Yyreiheit, den 
Grafen zu einem Frühftüd im Grand 
Hotel einzuladen. Der Graf nimmt 


Frei für Männer! 


Mein Iehrreiches deutiches Yu über 
ilung der Männerſchwäche vollksmmen 
rei. Eine Quelle ber Kraft für Alle, die 
ich matt und elend fühlen, nervös und ges 
ächt find, an unnatürlihen Verl 
eiden oder ihre Mannesfraft acer de» 
ben. Gibt Jedem ehrliche Aufklärung 
feinen Zuitand, zeigt die ficheriten Wege 
zuc Heilung jämmtl. Schmädeguftände u, 
i ohaute furirt werden fann ohne 
roße Roten Taufende verdanken demfels 
u ihre Wiederheritellung. Laſſen 
ſich dieſes deutſche Buch jetzt kammen. 


DR. GUSTAV BOBERTZ, 
D6E Woddward Wvenne Detroit, ne 
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Drognen 


59° für $1 Flaſche Clarkes Malt Wbisly. 
50€ für $1 Red Clover Frühjahr-Tonie. 
250 für 50e impt. Reis-Geſichtspuder. 
12c für 25c Schachtel Lyons Aabnpulver. 
29 f. 50cShact. Dr.Lapels KHidnchPills 
9e für Klaiche Sherman’? EaaShampoo. 
de für 100 Bia Store Turf, Bath Ceife. 
Te f. 3-Stiil Vor Fadour’s franz. Seife, 
39c für Töc Peerleß Gummi-Handſchuhe. 
18 für 1Pſund-Packet Abſorbent Watte. 


2.75 


Seide Facing. 
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Nur 50 von Ddiejen DOjter:-Suits in allen Frühjahrs: Farben 


Straben: Hüte für Damen, 3.75 


w für Straßen-Hüte für Damen, in einer erftaunlichen Auswahl 

3 ey yon aut ausgemählten Facond. Gemadht aus einer ausgezeich- 

” neten Qualität rauhen Braids in allen neuen Frübjahrs- 
Tarben. Hübfch garnirt. Hüte, die $5 merth find, zu 3.75. 


für fertige Hüte — gemadt von rauhem Braid über breiten Geftellen — 


Diefe importirten Modelle jet 825- 
25 für Eure Auswahl von einer prächtigen Partie von importirten Modell-Hü- 
8 ten. Es ſind Hüte in allen neueſten Frühjahr-Styles. 


Glace Kid-Handſchuhe zu 2.59 


2.5 


3.25 bis 3.50 verfauft. 


1 Dr f. Flibogenlange 
sm Seide = finijhed 
Lisle Thr'd Damen-Hand— 
ſchuhe, feinſte Oual., tadel— 
los paſſend, ſtärker wie alle 
and. Stoffe od. ſeid. Hand— 
ſchuhe. Nur ſchwarze, wei— 
ße und graue. 


1 50 


f. Ellbogenlange 
ſeidene Damen— 
Handſchuhe, Mousquetaire— 
Style, doppelte Fingerſpi— 
tzen, ſchwarz, weiß u. neue 
Frühjahrs = Schattirungen, 
gute dauerhafte, reinjeidene 
Handſchuhe. 


für Glace Kid Handſchuhe für Damen, 16 Knöpfe Länge. So— 
eben erhaltene reine friſche Waare. Tan, Mode und Beaver— 
Schattirungen, ſowie ſchwarz und weiß. Die Auswahl der 
Größen iſt nicht vollſtändig. Genau dieſelbe Qualität wird anderswo 


zu 


75 für kurze Glace— 
c Damen-Handſchu— 
he, 2Clasp Uebernaht Gla— 
ce, lohfarbige, Beaver und 
Mode Schattirungen. Eines 
Fabrikanten Ueberſchußla— 
ger. Jedes Paar tadellos 
paſſend. Alle Größen. 


Im Anzuge. Wichtig! 
Verkauf von orientaliſchen RZugs 
Hallet das Datum oſſen, 
Es iſt Montag, der 1. April 


Wir haben ſoeben in New NYork City einen Einkauf abgeſchloſſen und 
zwar den Einkauf des 878,000 Lagers von prachtvollen Oriental Rugs, 
bon Basmajian & Eo., zu 72c am Dollar. 

Es ilt dies nicht der arößte, wohl aber ber _hefte Einkauf, den mir 
jemals gemacht habei. Verfäumt biefe günftige Gelegenheit nicht! 
— ⸗— 


an, und bei der Verabſchiedung bittet 
er, als Revanche das Frühſtück bei der 
Uebung am folgenden Tage ſtellen zu 
dürfen. — Die Königliche Hoheit 
nimmt ahnungslos an. AmNachmittag 
ergeht an alle Theilnehmer dieMitthei— 
lung, daß der Kommandirende bei der 
Uebung ein Frühſtück ſerviren läßt, 
und daß die Herren ſich deshalb mit 
dieſem für den Kriegsfall nebenſächli— 
chen Ballaſt nicht zu beladen brauchen. 
Der Prinz war ein ſtarker Eſſer, wie 
es faſt alle Hohenzollern ſind und wa— 
ren. Die Uebung hatte einen ſehr 
länglichen Charakter, und der Prinz 
wurde hierhin und dorthin geſandt, 
als ob er ein ganz gewöhnlicher Dra— 
goner ſei. Was er ſeit langem nicht 
gehabt hatte, ſtellte ſich ein: Hunger. 
Erſt ein leiſes Ziehen in der Magen— 
gegend, dann aber gebärdeten ſich die 
Gedärme wie biſſige Schlangen. Es 
ftellte fich ein Wolfshunger ein, ber 
nur durch die Ausficht auf Das zu er- 
wartende ſplendide Frühſtück auszu— 
halten war. Auch den anderen Offi— 
zieren ging es ebenſo. Königliche Ho— 
heit zog alle Augenblicke die goldene 
Repetiruhr, aber Graf Häſeler ließ ſich 


durch das feine Schlagen der Uhr nicht 


ſtören. Die Sonne ſtieg höher und 
höher, der Schatten der Naſe fiel ſenk— 
recht auf den Mund—ein Zeichen, daß 
die Mittagsftunde herannahte. Der 
Prinz hielt verzweifelte Ausfchau nad 
dem Proviant, fah aber nichts. Uber 
er jchmieg; aud Hohenzollern fünnen 
ſchweigen. 

Endlich ſtoppt der unermüdliche 
Graf ab. Die Herren ſteigen ab, ſte— 
ben im Kreife herum, jeder wartet in= 
nerlih voll Ungeduld auf das Früh- 
ftüd. Endlich tommt eine Stab3ordi- 
nanz, welche zwei aroße Satteltafchen 
voll bepadt am Gaule hängen hat. Er 
öffnet und vertheilt an jeden Herrn 
eine in Geidenpapier gehüllte Kugel, 
ein anderer Soldat gibt jedem Herrn 
ein jauber blinfenves Glas voll Waf- 
fer. Als die Herren die Seidenpapier: 
bülle löften, fam ein einziger fchöner 
tothbädtger Apfel herans. Mit einem 
nicht wiederzugebenden Gefühl betrach- 
teten die Offiziere biefes Frühſtück. 
Graf Häfeler aber begleitete feine 
Einladung mit den Worten: Die Ver: 
minderung des Gepäda muß mit ber 
Selbftzuht Hand in Hand gehen. 

ür Königliche Hoheit Habe ich zimei 

epfel mitbringen laffen. 

An das Häfeler’jche Frühſtück dachte 
der Prinz jedoch noch, ala er wieder in 


Berlin war. 
* * * 


Graf Häſeler und die Nothleine 


Zu einem der beliebteſten Häſeler'⸗ 
ſchen Ueberraſchungsſtreiche gehörte 
das Anhalten des Eiſenbahnzuges auf 
freier Strecke, wenn er den Garniſo—⸗ 


ſenheitsmeldung 


nen Mörchingen, St. Avold oder For— 
bach etwas zugedacht hatte. 

Graf Häſeler und ſein General— 
ſtabschef ſtiegen in Metz ein. Sie lö— 
ſten ſich Fahrkarten bis zur Station 
Saarburg. Plötzlich kurz vor der Sta⸗ 
tion Mörchingen wurde die Nothleine 
gezogen. Der Zug ſtand. Alles ſchaute 
beſtürzt zum Fenſter hinaus. Der 
Zugführer eilte am Zuge entlang, um 
feſtzuſtellen, wo die Nothleine gezogen 
war. Da endete die Geſchichte denn 
meiſt ſo, daß Graf Häſeler die Strafe 
von 100 Mark zahlte, aus dem Zuge 
ſtieg — ſich mit dem Generalſtabschef 
auf die bereits im Morgengrauen 
haltenden Pferde ſetzte und nun 
im ſtärkſten Trabe nach St. Ayold 
herüberritt, um bort die Garnifon ! 
plößlich zu alarmiren. Die Gelbditrafe | 
reflamirte allerdingg® Graf Häfeler 
fpäter jtet3 bei der Generalbireftion 
der Neichseifenbahnen in Straßburg, 
bi3 ihm fchließlich auch Hier bedeutet 
twurde, daß fich die Rücvergütung aus 
Gründen der Billigfeit nicht durchfüh- 


ren laffe. 
* * 


Der Feldmarichall ald Kartoffelhader. 


| 

Ein höherer Offizier, der unter dem 
Befehl des Feldmarfhalld geitanden | 
bat, fam nach Harnecop und wollte | 
dem Feldnarichall die übliche Anme- 
erftatten. Der ihm 
entgegenfommende Diener bebauerte, 
daß der Graf nicht zuhaufe‘ wäre, er 
befände fich auf dem Felde. Der Be: | 
fucher wollte jedoch nicht in Harnecop | 
geiveien fein, ohne feinen alten Kom= 
mandirenden begrüßt zu haben. Er 
zögerte und fagte Tchlieglih: Dann 
merde ich die Rüdtehr Seiner Erzel- 
len; bier abwarten! 

Der Diener jehien hierbon wenig er- 
baut zu fein. Er ermwiberte: „Seine 
Erzellen; fommt nicht vor 7 Uhr 
Abends zurüd.“ 

„Ra, dann merbe ich den Felbmar- 
Thal auf dem Yyelde auffuchen!” rief 
darauf der Befucher und ließ ſich nom 
Diener die Richtung befchreiben, | 
welcher er.den Grafen finden merbe. 

Nah verfchiedenen Querfeldein ge- 
langte der Bejucher an einen Kartof- 
felader, auf dem eine Anzahl Arbeiter 
Kartoffeln ausmadhte. 

Der Befucher wollte feinen Augen 
nicht trauen, als er unter ihnen den 
Grafen bemerkte, der im Schmweiße jei- 
nes Angeficht3 mit ben Arbeitern um 
bie Wette arbeitete. Mit vollendeter 
Höflichkeit und echter Herzlichkeit be- 
grüßte Erzellenz Gottlieb den Antom- 
menden, bedauerte aber, augenblidlich 
gar feine Zeit und biefe erft nad | 
Schluß der Arbeit zu haben. 

Mas war die Veranlaffung, baf ber 
Feldmarſchall ſelbſt die Kartoffelhace 
ſchwang? 


5.90 


Es ſind genau fünfzig von dieſen ele— 
ganten $10 Suits übrig geblieben und 
werden nun am Freitag zu 5.90 ver: 
fauft. E3 find die fo beliebten Eton 


end Da 


een Te — 


* 
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Rurzwaaren-Bargains 
5 für Spule Corticelli Seide, 
c 100 9d8., jhiwarz und weiß. 
Nur 3 für jeden Käufer. 
für 500 Sorte „Milmwantee* 


10€ Marte Gummi:Tamen:Ab- 
füge. Jed. Paar in Bor, mir Nägeln, 
21c für 50 Gent? Diana Strumpfbalter. - 
3c jür awei Dusend Halen und Deien. 


Alle Waaren am Freitag von Anfchreibe » Runden gekauft kommen auf die April - Kednung 
Dieje eleganten Cton Suits 3u 5.90 find Herabgejekt von $10 


Diefe eleganten Frühjahrs =» Suits zu 
9.75 wurden angefertigt um zu 16.50 
verfauft zu werden. E3 tft eine fpegiel- 
le Sendung, und wenn fie verfauft 
find, ift e3 und nicht mehr möglich, fol» 


zu 35.90. 


Die Yadet3 find mit Satin gefüttert und befegt 
mit Novelty Braid und dazu paflenden Knöpfen. 
Der Stirt in dem mobdifchen pleated Effelt. 


allen Größen, zu 3.90. 


Facond. In fancy Mifchungen und in 
allen Fyrühjahrs- Farben. Außerorbent- 
ih dauerhafte und Fleidfame Sutits, 


9.75 


he Suit3 zu diefem TFreitaggpreis zu 
offeriren. In Eton und 27z00. Yadets 
Taconz, in allen beliebten Frühjahrss 


arben, 9.75. 


In 
pleated. 


Die hübſchen geſchneiderten Jackets ſind prachtvoll 
beſetzt und die Jackets ſind mit Satin gefüttert. 
Die Skirts ſind ſehr voll und ſind auch ſehr hübſch 


x 


Diefes feine Affortiment von hodfeinen SIO Eoat3, 5.90 


ER 


Brocdeloth, und Gravenette Coats. 


den Ahr auswählt. Friid vom Yabrifanten. Prächtig finifhed. Sehr fleidjam und dauerhaft. 


510 


für Auswahl von jeidenen Eton Goats, jatingefüttert; Panama Eton Eoats, 
Goats, von Mifhungen und Hairline Streifen: Bor Goats, in Mifhungen und Coverts; pajjende Coat3, in jchwarzem 
Ule für den yrühjahrä:Gebraudh und korrekt gejchneidert. 5.90 für Goats in jedem Style 


für elegante jeid. Taffeta Pony Coats. Hibjch bejegt mit Seide Braid und Soutadhe. Ganz fatingefüttert. 
jchneiderte Goat3, völlig $15 werth. Kleidjame und modische Coats, jehr geihmadvoll gemadt. 


jeidegefüttert; Seide Coat8, Ponys 
Reguläre 810-Werthe. 


Prächtig ge⸗ 


1.75 für die Auswahl von 3.50 Skirts 


1 7 für Auswahl v. zwei Styles. 
Einer von fancey Miſchungen 
und der andere in dauerhaftem Suiting, 
nur in ſchwarz. Plaited Styles. Wirk— 
liche 3.50 Skirts. 


2 9 für Skirts v. fancy Miſchun— 
gen und Sicilians. Früh— 
jahrs-Farben. Weiß und ſchwarz. 
Pleated Effekte und ſehr außergewöhn— 
liche Werthe. 


3 »” für Tamen:Stirt3 von fanch 
>’ Miihungen und prächtiger 
Qualität Sicilians. Schr hübjche Pieated 
Styles. Wunderbare Werthe. Ilnjere res 
gulären $5 Sfirts. 


Neiter von Ichlichten und jancy Seidenitoffen, 39 


3% 


fende von Yarb3 in dem Affortment, und alle zu einem Preife — 39e. 


Eingeichlofien find einfade und fancy Scide, Blgefodhte Taffete, in ichlihten und fchillernden Farben: 


die Yard für diefe ausgezezeichneten Seibe-Refter. rn diefer großen Partie befinden fich viele Furze 
Stüde, melde vom ganzen Stüd zu 1.25 die Yard verfauft wurden. 
wird gewöhnlich unter 50c verkauft. Brauchbare Längen von einfachen und fanch Geibenftoffen. Tau- 


Nicht ein Stüd in der Partie 


feidene 


Louifines, Erepe de Chine, Satin Foulards, ranhe Rongee Suitings, Chiffon Bengaline, farbige waichbare Seide 


und Atlas. 


44c für 69c farbige reinfeidene Beau 
de Chane. Sämmtliche Straßen= und 
Adend-Schattirungen, auch weiß, cream 
und jhwarz. Weich und glänzend. 


Seine Arbeiter hatten ihn um eine 
Lohnerhöhung gebeten, denn die Arbeit 
fei jchmwierig, und fie fümen nicht auf 
ihre Rechnung. Graf Häfeler ermi- 
derte ihnen: ehe er einer Lohnerhöhung 
zuftimme, tmolle er fich felbft davon 
überzeugen, ob diefe Arbeit qut ober 
Schlecht bezahlt fei. Die alte Erzellenz, 
der 7Ojährige, fing mit ihnen des 
Morgend an zu arbeiten, hielt feine 
Paufen mie die Arbeiter und aß, mas 
die Leute zum Efjen erhielten. Den 
ganzen Iag führte er dieje für einen 
fommanbdirenden General gewiß felt- 
fame Arbeit aus. Als er am Abend 
mit den Arbeitern zufammen feinen 
Karft aus der Hand legte, fagte er zu 
ihnen: „Ihr habt recht. Die Arbeit ift 
zu gering bezahlt, ihr befommt eine 
Lohnerhöhung!“ 


— — 


— Offenherzig. —Kunde (zum Bar—⸗ 
bier): „Mein Arzt erklärte mir heute 
in aller Ruhe, ich müßte mir zu mei— 
ner Geſundheit etwas Blut abzapfen 
laſſen. —Barbier: „Das kann ich ma— 
chen. Soll ich ſchröpfen oder raſiren?“ 

— Der Fachmann. — Der kleine 
Hugo: „Heute haben wir in der Schule 
ausgerechnet, wie lange ein Schnellzug 
braucht, um von der Erde bis zur 
Sonne zu fahren....über taufend 
Sabre!” — Bater (Oberfondutteur): 
„Da fommt’3 nur darauf an, von 
welcher Station aus!“ 

— Erklärung — Warum Beiht Du 
denn Deine neue Villa, die Du auf der 
jteilen Anhöhe erbaut haft, „Henriet- 
ten-Ruhe”? Deine Gemahlin wird ich 
da gemwik nicht oft hinaufbemühen!“ — 
„Eben deshalb! Dort hab’ ich vor mei- 
ner Henriette Ruhe!” 

— Ein Klavier zu befiken, gehört 
heutzutage zum guten Ion, wenn ihm 
auch oft fein guter Ton entlodt wird. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Siuaben. 
(Anjeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
erahnen 


Verlangt: Yladimitbheifer, 68 Grand nenne, 


BVerlangt: Butiher, ein guter Shoptender; einer, 
der engliich fpredhen fann. 148 R..48. Wine, midofr 
Berlangt: Ein junger Mann, um Heine Route 
u fahren und Bferde zu bejorgen. Adr.: D. 8. 196 
bendpoft. mido 


Rob Cabor Ugencn, ur 
Dmzim 
Berlangt: Kollettoren und U 


Rrantens 
a —— 
= in e ⸗ 

chen Vormittagas 103 S. Chit tr., Simmer 27. 


armarbeiter. 


Beringt: 
trade. 


Süd Canal 


et a wende fi an Star &., Mir 
Higan Ind. Smalwx 


Berlaugt: Mann, ’ i 
then Selm Nabe, Kehyufregen Be 


Reiter, mit denen morgen fchnell geräumt werben wird, zu 39. 


59 für S9c Louifine Seide. Elegante 
Shirt Watit Suiting. Ahr feid befrie- 
digt, falls Ahr Euch diefe -I39c feidene 
Suiting zu 59e fichert. 


Verlangt: Männer und Knaben, 


2 : an * * 
Berlangt: Erfahrene KumdensSchneider und Vref⸗ 


fer an Damen-Euitt. Unzufregen auf dem 12. 


Floor, Alteration Section. 


Maribaligield & Co, 


Retail, 


Zmyim 


Berlangt: Erfahrene Echneider für Wenderungen 
an Männer:Anzügen, jtetiger Play. Guter Sohn. 
Nachzujragen zwiichen 8:0 und 10 Uhr Vorm, 
in ber Cffice des Superiniendenten, 2. floor, 


Rotsihilv&Gompany, 
State und Ban Buren Strafe. 
Bmzimf 


14 bis 16 Jahre. Anzufces 
ilfs⸗ 
orm. 


Verlangt: Caſh⸗Bohs 
gen mit Schul⸗ und Alters:Zertififaten beim 
Euperintendenten auf dem 5. Floor, um 8:30 


RNRotsisilvp& Company, 
State und Pan Yuren Str. 
— 15m;® 


Perlangt:  Rräftige Männer für Rorterarbeit, 
nüjien engliih ipreben. Anzufragen von 8 bis 10 
Uhr Morgens in der Tifice des Superintendenten. 


Mandel Brothers, , 


Verlangt: TDinnerwaiter. 3 Ganalport Avenue. 
Perlangt: Yunge in der Upoibele mit etwas Er⸗ 
fahrung. 436 State Straße. 


Berlangt: Ein guter Porter. 194 &. Glarf Etr., 
Zajement. 


Verlangt: Erfahrener Borter für ollgemeine Sa: 
loonarbeit, Tein anderer braucht ich au melden. 
4 Irping Park Une, Ede Lincoln pe. 


Verlangt: Wartender und Porter. Ben Strachle, 
212 Billell Str, 


Berlanet: Guter Schmiedebelfer. 139 Wells Str. 
Perlangr: Engineer für Saib: und Thür: Fabrit, 

wir Engine. 619 Sheffield Une, nahe Lincolu 
denue. 


Verlangt: Jungen, in Fabrik zu arbeiten. 245 
Eipbourn Une. doft 
Verlangt: Starker Junge au Brot und Cabkes, 
Tayarbeit, $5 nebft Kot und Logis. 158 Ct Fuller: 
ton Avenue. 

Terlangt: Guter Mann, der mwillens if auf ber 
erm zn arbeiten, nabe Chicago. Spredht vor bei 


er Loibl, 136 Racine Ave. 
Berlangt: Gin or. Porter von 18-9 Jahren, 
im Saloon. 8 B. Dipitton Str. 


Derlangt: Mann für Vierde zu beiorgen. Anzus 
bee: bad. Eeip Baling Eo., MI Erie Ave. 
outh Chicago. mibo 


Berlongt: Preiier und Under:Breiler an 
a Arbeit. Morgenthau Brothers, 199 
abe. 


Verlangt: PBartender, muß Porterarbeit — 
2106 R. "uibland pe. dofr 


Berlangt: Phribelman, guter * —* Nord 
Salfted Sir., nude Geriita Ave. (Evanftoen — 
vo 


ien, 
artet 


Berlangt: Guter Ziihler. IT Dit Dintiton Be: 


ET En 


Ylinois. 


1.10 für 1.50 fchiwarze ölgekochte ſei⸗ 
dene Taffeta, fechsunddreigiagoll brei 
mit einer ausgezeichneten Rock— ur 
Waiſt⸗Appretur. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzergen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


Terlangt: Junger Mann für Ablieferungsiwagen, 
der audp im Yadeıt behilflich jein fan. lo 
Strafe. 


Verlangt: Porter, mu am Ziih aufwarten füns 
nen. 159 Wells Etraße. ! 


nein zelnen reinigen — 
__Verlangt: Knabe mit Erfahrung in Päderei, — 
2358 Wottage Grobe Ave. 


. Verlangt: Zwei reinliche fürzlih Cingemwanderte 
in Ice Cream und Gandn:Fabrit. $10 wöchentlich 
mit fchneller Zulage. Dauernde gute Arbeit. Witer 
angeben, Wdr.: U. 904 Wbendpoft. 


Verſangt; Kaffenbote für deutiche Grunpftüdss 
und Terfiherungs-Dffice. Mus fleine_ Bankficher: 
—* ya Engliſch nicht nn Alter und 
ebensführung augeben. $15 wöchentlih. Wpr.: ’ 
U. 978 Ubnpdpoft. F 

Verlangt: Porter. 32 State Strahe. 
VBerlangt: Schneider, Buſhelman, an Repataturen. 
Setiger Blag für rechten Mann. Schuſter & Belzer, 
185 Dearborn Str. : 


nn unse ee 
Verlangt: Junge, in _Päderei zu Belfen. — 
Sedgewid tr. alt; R 


— — ee 

LVerlangt: Gin Yunge von 16 biß 17 Nabren in 
Päderei, Tagarbeit, guter Lohn. 746 120. Straße, ' 
Wet Pullman. bofr 


— — — — — 
_TVerlangt: Gin guter Bartender. 30 ©. State 
Etr., Baiement. 
Berlangt: Jungen über 16 Jahre, in Office Sup: 
ply:Room zu arbeiten. i 
Wieboldt’g, 
- 931—945 Milmaufee Avenue, 


LVeriongt: Melterer deutfher Mann, der ein gu: ' 
tes Heim mwünicht, für Pferde zu bejorgen. Yull & 
Reinibad, 1570 Urmitage Avenue, ‚ 


: Lediger Ehubmader au 
saraturarbeit, beim Stüd oder der 
1031 Cit 2elmont Ape., 3 
Southdort Adenue. 


Perlangt: Runden Re: 
oche, etig. 


ft 
Ihüren Öftlih pon 


ne ne ehtiömehen nn neh 
Verlangt: Mann als Porter im Saloon. 3 Ca: 

nalport Avenue. 

——— — 

Verlangt: Ein williger Junge, Gänge zu beſorgen, 

dat Gelegenheit gutes Geſchaft zu eriernen. 0 

5%. 8 Frantlin Etr., 3. Floor, 


—————— 
Terlangt: M Männer für Waarenhänfer, 81.55 
täglih. Nahzufragen 3. M. Cummings, 42 Weit 
Madijon Str. 
stehe 
Verlangt: Lediger Mann in Grünhäufern und 

auch außen ju arbeiten, kann Eingewanderter ſein. 
Anyufragen 363 S. Clark Str. 


Verlangt: Stodmen. Natys Tiverp, 18% Sher- 
man Wpe., Evanfton, M. — 


— 

Berlangt: Porter, einer, der am Ti aufwarten 
laun. Stetige Wrbeit für rechten Dann, guter 
Sohn. 1195 Bine Island Ave. dofr 


mn 
Berlangt: Schuhmaher. U. Fumel, 96 South: 
port pe, 


Ifer in Bäderei. 


ne. 


Verlangt: 
2023 Lincofn 


Verlangt: Erfahrener usmenn. Qugern-Hotel, 
Clart und Center Str. m ? “ 


Verlangt: Borter & Kleider: Fabrik, Nahtarbeit. 
NReferenyen. Bart, Schaffner & Marg, Market und 
Lan Buren Er. 


Berlangt: Porter. 2377 Evanflon pe. dofrja 


Verlangt: Aungee Mann zum Fla wa — 
O va Salle ren s — 


Berlangt: Abbügler und Schneider am Gad-Ri-. 
den. Gute Brsablung, fetige Arbeit. ®. Ruppen- 
beimer & €o., I X Ben PBuren Str. dofria‘ 


Berfangt: Päd: t Prot und Rofs, 8.0, ; 
> Si: HR. Glart St. — hu 


” Berlangt: Gin Junge am Gates. 2 W. 21. Sir. 
Berlangt: Männliche Hilfe für alle Arbeiten, Date 
ifen unb 


vat umd in Gefäfrähäufern, Fabri 
Handwerker, Yaniterd, Gärtner. 76 Ge St. - 


% unb Board. 


bee 8 Chicago Üre. 
(Bortiegung auf der 8. Seite.) 





Berguügungs-WBegweifer, 
er, — „Mrs. er 
al. — „Spring sen, 
— „The Mufıc- Dafter.* 
ter Van.” 
„she Dtber Br 


ouje — „The 
ra Soufje — 


pie — »WEaſt Lynne.“ 
Konzert jeden WÜbend und Gonntag 


=» 23 eamwer 


ie: — Konzert jeden Abend und 
ttag- 


(Bortiekung von der 7. Ceite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Saufjunge von 15 bis 16 Yahren. 112 
Dit Indiana Straße. 


Berlangt: Porter, ber ‚enalifh Ipriäht. 3059 Nord 
Glart Straße. \ 


Verlangt: Ein junger Mann am -Mildmwagen mit- 
zubelfcr. 2086 Garrolf Abe. dofr 


Verlangt: Fabrilhilfe, Schmiede, Maſchiniſten, 
Farmhilfe, Waiters. 3. 8. 150 E. Waſhington Str. 


Verlangt: Abbügler und Vorbügler an Röden. — 
197 Newberry Ave. doft 


Berlangt: Schneider für ftetige Arbeit. 652 Nord 
Satindale Ape., nahe Grand Ape. dofr 


Verlangt: Ein junger Mann für Bäderei, um 
Heine Route zu fahren und Pferde zu bejorgen. —. 
1100 Milwaufee Avenue. dofe 


Verlangt: Starker Aunge für Futters und Kohlen: 
geihäft, mit Board. 4350 Wentworth Anenue, 


ern: Guter Yunge in Büderei zu arbeiten, 

Zagarbeit; guter Lohn. 48 Wentwort) Ave, 
Berlangt: Biweiter Barkeeper, muß Lunchtifh bes 

— und am Tiih aufwarten, 2 Nord State 
raße. 


Berlangt: Bufhelman, dauernde Arbeit, Brauman 
& €o., Tatlors, 147 Fifth Avenue. 

Berlangt: Ein Junge an Gates. $5 und Board. 
8402 Archer Ave. 


Berlangt: Ein Junge an Brot und Biscuits. 88 
und Board, Tagarbeit. 8402 Archer Ave. 


Verlangt: Dritte Hand an Cakes guter Lohn. — 
9153 Commercial 


Ave. Meyers Babkery. 


Verlangt; Ein junger Butcher, muß gut enaliſch 
ſprechen. 5753. S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Zwei qute Carpenters für gewöhnliche 
Arbeit. Zu erfragen 685 Clifton Ave. 8. Schubert. 


Berlangt: Junge in Pottery. 863 Herndon Str., 
nahe Wrightwood. 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher, ſtetige Arbeit. 
1383 Milmaufee Ape, 


Verlangt: Guter ftarfer Mann, im Stall zu ars 
beiten und Pferde zu beforgen. Manhattan Motts 
ling Eo., 29. Str. und: Princeton Ave. 


Berlangt: Junge, in einer Bäderei zu arbeiten. 
8005 Arder pe. mido 


Berlangt: Guter Yunge an Gates; einer, der Thon 
in Bäderei gearbeitet hat. 556 Eait 31. Str. ıwmido 
Berlangt: Yungen:. Nahzufragen: The Stand» 
ard Co., Weft 15. und Zaflin Str. mido 


Berlangt: Drabt:Arbeiter, Helfer, ſowie erſte 
ſſe „Fitters“ an Fahrſtühlen und Fahrſtuhl⸗ 

Nahzufragen: The Standard Co., Weit 
‚und Saflin Str. mido 


957 N. Halfte 


Verlangt: Zwei gute Rodmacher. 
Str. mido 


Berlangt: Erfahrene Bladjmiths und Helfer. Gus 
ter Lohn und dauernde Arbeit. Adreffire Pope No: 
tor Car Company, Waverley Dept., Indianapolis, 
Andiana. mibdofr 

Derlangt: Erfahrene Männer am Hammer und 
SHeizer für Drop Forge Arbeit. Dauernde Arbeit für 
tüchtige Männer. Apdrejiirt Pope Motor Gar Eom= 
yany, Waverley Dept., Indianapolis, Ind. modfr 


Berlangt: Geübter Tabat-Sortirer. 9. 2. Frank: 
Iin & Co., 210 €. Mapdifon Str. dimido 


Verlangt: Erfahrene Trockenreiniger, um Hand— 
Maſchine zu beſorgen. 1211 Wilſon Ave. Beſtän— 
dige Arbeit für den richtigen Mann. dmdo 


Verlangt; Ein Vorbügler und ein Abbügler an 
ſtnaben-Jacken. 1151 S. California Ave. dimido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier NRubrit 1 Gent das Wert.) 





Verlangt: Mann und Frau, die enaliih fprecden, 
für’s Sand, Heiner Plab, feine allgemeine yarmar= 
beit; Mann muß 3 Pferde, 2 Küh und Heinen Ge= 
müjegarten beforgen und allgemeine Arbeit um den 
PTlak thun, Frau muß tochen und Syanusarbeit be: 
--forgen, Keine familie. Apr.: D.'226 Ubenppoft. 


erlangt: Ehepaare, $40 und $50, nur gute Stels 
Ien, aud außerhalb. 76 LaSalle Str., Strelomw. 


Verlangt: Haufirer, Männer und rauen. Guter 
Lohn. eine Erfahrung nöthie. 14 Midhigan Str. 
The Saundry Blue Co. 26m3 iwx 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 





Geſucht: Verheiratheter Wurſtmacher ſucht Stelle, 
geht auch auswärts. Adr.: U. 980 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker an Brot und Rolls 
ſucht Stelle. Adr.: D. 268 Abendpoſt. doft 


Geſucht: Ein junger Mann wünſcht Stelle 
Saloonborter. J. B., 394 N. Robey Str. 

Geſucht: Deutſcher wünſcht ſtetigen Porterplatz— 
kann aufwarten. Nachzufragen drei Tage, 796 Weſt 
2. Str., 1. Floor. 3. Daniel. 


Geſucht: Junger Manıı, Buchhalter, retjeh einge: 
wandert, deutich, polniih und etwas engliih ſpre— 
hend, fucht irgenpwelhe Beihäftigung. Wilfens, 
243 Armitage Ave. doia 


Geſucht: Griter Klafie Bots und Mollsbäder 
mwünjiht Stellung in Päderei, welche er fpäter kaufen 
möchte. Adr.: D. 2 Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener junger Mann mwünjht Platz 
tm Meinteller. 400 Root Str. 


Geſucht: Bartender, verbeirathet, fuht dauernde 
Stellung. Adr.: 2. 689 Ubendpoft. 


Geſucht: Porter mittleren Alters, verfteht alle Ars 
beten, wüjht Stelle. Wpr.: U. 975 Abehpoft. 


Geſucht: VWorter, bat nie | 
arbetet, fuht Stellung m Sa 
Mbendpoft. 


Sefuht: Gefhidter junger Mann fucht Arbeit in 
Fabrik oder fonitwo. FFelshoff, 118 MW. Lake Str. 
dofr 


beiferen Plägen ges 
von. Adr.: D. 1 


Gejuht: Deutiher Carpenter und Treppenbauer 
fuht Arbeit. Näheres 1037 Weit Superior Str. dfr 


Gefuht: Gute zweite Hand an Brot und Gates 
fudt Stelle. Ed. ESperlih, 87 Dearborn Ave. 


Gefuht: Erxfter Klafie Barbier, 24 Jahre, ſucht 
ftetige Stelle. 343 Hudjon Avenue. 


Gefuht: Aunger Mann fucht ftetigen Pla In der 
Bäderei; hat Erfahrung. 161 Mohamt Str. 


Geluht: Stelle in Sodamwaifer-Fabril, 7919 Par⸗ 
nel Adenue. 


Geſncht: Friſch 
dauernde Arbeit als Painter. 


eingewanderter Deutſcher ſucht 

78 E. Rorth Ave. 

dofr ſa 

Geſucht: Friſch eingewanderter Kufer ſucht ſtetige 
Urbeit. 73 North Ave. 


Geſucht: Bartender, thut auch Porterarbeit, ſucht 
Stellung. Adr.: U. 992 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Carpenter ſucht ſtetigen Platz. 
26016 Ealehart Place. 


Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit. 800 N. KHalfted 
Strabe. 


Geſucht: Bartender mit beſten Empfehlungen ſucht 
Etellung. Adr.: D. 219 Abendpoſt. mido 

Geſucht: Guter Butcher und Wurſtmacher, lann 
alles ſchlachten und verſteht alle Maſchinerle, fucht 
Stelle aufs Land. Adr.: D. 215 Abendpoſt. mdo 
Geſucht: Fin Wurftmacher wünſcht Arbeit für 
eine Delitatejfen und gewöhnliche Waare. 1995 
ilmauftee ne. 


Gefuht: Friih eingetvanderter Klempner fucht 
Vrbeit. 592 Blue Island pe. midofrfa 


: Sauberet, folider Mann wünfht hinter 

ar außzubelfen ubnd Salvonarbeiten qu ber: 
rihten. 8., 163 Sremont Str. dimidofr 
Gejuht: Eelbitändiger Gafebäter und Ornamentis 
ver, vente fucht dauernde Stellung. Xag: 
arbeit. dr.: S. 809 Übendpoft. dmdo 


ER t: Bader eriter Rlafie an P®rot und Molis 
t 


mido 


rbeit als Bormann oder allein. Mbr.: 
lodi, 69 Milmantee Une. dmdo 


Geluät: Aunger denticher Butcher und Wurft- 


ſucht Urbeit auf der Siüfeite, 6118 Green 
Gtrake, bei Lob. modimtdo 


nn — —ñ ⸗ññ — · ⸗ — — 
Berlaugt: Frauen und Mäbdchen. 
ingeigen unter. diefer Mubrit‘ 1 Gent das Wert.) 


: 2äden und Fabriken. 


: Mehrere: Hare Mädden, die mittig, find 
u a it, 8 u inn. Wibert 
ER i Sites Se a. ‘ mido 


— ——— I 
erlangt: Gut innen; dauernde Ürbeit. 
a ri, ar DR Bar a Bee 


Dee ee Te a ae TREE 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 
Läden niıb Fabrilen. 


Berlangt: Mädchen für Uenderungen zu maden; 
Mädchen an Efirt8 und Goat8, und 
Mafhinen = Mädchen. 


Deuernde Stellungen. Unzufragen auf dem 12. 
Floor, Alteration Sectien.- a 


Marihpaliftelb & Co, 
Retail, 


25mzliv 


Verlangt: Mädchen von 17 biS 19 Zabren für 
Stellungen al3 Wrappers, Jnfpectors u. Kafft 
müjjen gute Empfehlungen baben und faubere Gr: 
iheinung fein. Grammarihuls®raduanten borgezo= 
gen. Anzufragen bein Hilfs-Superintendenten, auf 
dem fünften loor, Nordende, 8:0 bis 10 Borm., 


Rothſchild & Company, 
State und Van Buren Str. 


2mz3 1w* 


Verlangt: Caſh⸗Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt. 
Nachzufragen mit Schule und Alters⸗Zertifikaten 
beim Hilfs-Superintendenten auf dem 5. Floor, um 
8:30 Uhr Vormittags, 


RNotbihtlp & Company, 
State und Ban Buren Gtr. 


Berlangt: — — an Damens Mäntel 
und -Suits, dauernde Beichäftigunn. guter Lohn 
I: erfahrene Cperators. Sofort zu erfragen im 
Iteration:Room, 7. Floor, 
Rothbihildp & Company, 
State und Ban Buren Str. 


12mz*% 


Perlangt: Erfahrene Pugmacherinnen und Repai: 
ters, lange Satfon und ftetige Arbeit. Nachzufra— 
gen bei Miß Corlik, 152 State Straße, 


Ihe Empypsrium 


Perlangt: Erfahrene Pupmaderinnen für Stüd: 
arbeit, lange Eaijon, befte Bezablung. Nachzufragen 
bei 3. 5. Bromn, 152 State Str. 


The Emporium. 


— N— 


Verlangt: Putzwaaren-Verkäuferinnen für Mate— 
rialien und ungarnirte Hüte, ferner für garnirte 
Hüte. Beſte Bezahlung für tüchtige Mädchen. 
Nachzufragen bei H. R. Stumer, 152 State Str. 


che Emporium. 


Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für 
Geſtricktes Unterzeug, 
Paummolle - Waaren, 

Spigen, 

Porzellan und Glasmwaaren, 

Groceries, 

Butter und Gier. 
Wieboldt's, 

931 945 Milwaukee Abenue. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Umänderungen 
an Coats, Suits und Stirts. Tüntige Mädchen 
mögen ſich ſofort melden beim Superintendenten auf 
dem 4. Floor, ſüdlich. 


Siegel, Gooper & &o. 


——— Näherinnen für Umänderungen 
an Efirt? und Waiſts. Sofort anyufragen in ber 
Office deS Superintendenten, 4. floor. 
Hillman’s, 
State und Wafhington Str. 
a 


t: Mädden,, 16 Jahre und älter. 
The Mevercord Go., 
Late Str., Auftin. 


Anzu⸗ 
Willow Ave. uͤnd 


Verlangt: Frauen zum Hoſen-Finiſhen. 
ſtrong Mfo. Eo., 315 Wabafh Ape., 4. Floor. 


— — 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Füllen und 
Einpacken von Medizin, guter Lohn für flinfe Ar— 
beiterinnen. Anzufragen; Miß Sheehan, 6. Floor, 
im alten Sears Roebuck Gebäude, Desplaines und 
Fulton Straße. Amz1wæxX 


Verlangt: Frauen, zu Hauſe Hätktelarbeiten zu 
machen. Setige Arbeit. honinger Bros. Mi. 
Co., 98 Ban Buren Str, Ede Franflin. i 


Verlangt: Ein Mädchen für Päderladen. 880 W. 
21. Straße. 


Verlangt: Binde-Mädchen, Handfalzer. Setige 
Urbeit. W. ©. Godwin, 2—24 Cuftom Houfe VI, 
4. Floor. dofria 


Verlangt: Gute Mafhhinenmädden an Welten und 
erfahrene Mädchen an XTafchen zu nähen. Michel, 
697 Humboldt Str., Ede Cortland. mdoft 


Verlangt: Mädchen zum Bügeln in Färberei. 
2095 N. Halfted Str. Dehmlow. dimtdo 


Verlangt: Yunge Mädchen in Meften«Shop. "335 
Gleveland Ape., binten. 27mzimX 
Perlangt: yunge Kajfirerin in Drogoode:Store, 

Sohn $7.00. KXanggutb, Roscoe und Robey Str. 
Amzuw 


Verlangt: Gute Büglerinnen. David Weber, 38328 
State Straße. dofr 


Verlangt: Mädchen, Teichte Arbeit, guter Lohn. 
112 Oft Indiana Straße. 

Verlanat: Dinner-Aufmärterinnen, fofort. 181 OR 
Van Buren Str., Lipman’3 Reftaurant. 
Verlangt: Geühte Näherinnen. Guftave A, Brand 
& GCo., 514 Steinway Hall. dofrfa 


Verlangt: Frauen, um 3u Haufe zu bäfeln. Nach: 
auftragen Dienftags und freitags. 720 Medinab 
Dldg., Ede —3 — Blyd. und 5. Ave. 


18,A, B, Rmz 


Verlangt: Tabak-Stripperinnen, guter Lohn. H. B. 
Franklin K Co., 210 E. Madiſon Str. dimido 


Verlangt: Geübte Tabat-Sortirerinnen. 
Franklin & Eo., 210 €. Madijon Str. 


Verlangt: Mädchen für das Mangelzgimmer und 
folde zum Lernen. Mungers Laundro, 410 
diana Ave. dimtdo 


Verlangt: Millinery Trimmers 
Beftändige Arbeit. New York Millinerd, 97 Oft 
North Ave. dimidofr 


Verlangt: Erfahrene Preffer-Mädchen, melde auch 
Damens und Herren-Kleider reinigen können. We: 
ftändtge Wrbeit. 1211 Wilſon Ave. dmbdo 


Verlangt: Mädchen an Nähmafhinen, dauernde, 
faubere Arbeit und ge Lohn. Lohn mährend der 
Lehrzeit. Eifendrath Glove Co., Elfton und Armitage 
Avenue. 24maim& 


Berlangt: Gelibte Frauen und Mädchen hir Spus 


und Preparers. 


len per Hand und Mafchine, ebenfalls für PBrai: 
dingeMaihinen, beftändige Arbeit. -_#%. Baum 
€o., Town und PBladgamwt Str., nahe North Une. 
und Larrabee Str. Bmzimt 


Verlangt: Erfahrene Kleivermaderinnen, beſter 
Lohn für tüchtige Hilfe. Sofort anzufragen, 185 
Wabafh Ave., oberer Floor. mido 


Verlangt: Operator, Mädchen an Power: Mafchis 
nen zu arbeiten, dauernde Ürbeit, guter Lohn, Ans 
aufragen oberer Floor, 185 Wabafh Ave. mido 


Derlangt: Pomwermajhinen-Operators ädchen 
an Damengürteln. Morris, Mann & A 1 


Fifth. Apenue. 17m 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen An kleiner 
amilie, muß tohen und mwajchen, guter Kohn. 4644 
vans pe., nabe 47. Str., oberes Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit. 
Kohn. 18, U. Lamis, Indiana Ape. ee 


EI 2 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, muß etwas englifch iprehen; guter Lohn, 4408 
Wentwortb, Anenue. . 


Berlangt: Ein Mäpden für allgemeine 
beit, feine Wäiche, muß zubauje fhlafen. 
diana Wve., 2. Wlat. 


Verlangt: Köchin und gute Frau für die Küche. — 
7 ©. er Str., nabe 8 Str. a 


Berlangt: Frau in Rüde zu arbeiten Vormittags. 
1318 Eheridan Road. Gahmann. dofr 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
guter Cohn. 598 Soutbport Une. 


Berlangt:: Mä allgemeine Kausarbeit.— 
34114 Breirie en ” * 


Verlangt: M t. 291 Wilfo 
m übchen ® Sausarbei | n 


ubar⸗ 


In⸗ 


ch * 


Exmeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
eit. 


Hausarb 
Verlangt: Ein deutſches oder polniſchez Mäbchen 
für allgemeine Hausarbeit. i 


Milmautee Une. 
F dofr 


Verlangt: Ein Mädchen fur allgemeine Hausar⸗ 
beit; guter Plag für gutes Mäpden, Mr5. Clinton 
B. Evans, Long Common Road, Riperjide. 
Berlangt: Gutes deutfches Mädchen, wmeldes auch 
tochen kann; guter Lohn. 510 YaSalle Str, bofr‘ 


a ee te 
Berlangt: Köchin in PWrivatfamilie, Deutfe “be: 
borzugt. Lohn $7 die Woche. 4524 Late Upe. 
dofrfafonmo 
Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit 
941 Cleveland Avenue. 
Perlangt: Scheuerfrau, um Vormittags zweimal 
möchentlih Geichäfts:Total zu reinigen. Zu, erfra= 


gen: Office Deutiche Geiellihaft, 61 La Ealle — 


it ubelfen. 
mitzuh Ich 


Berlant: Ein Mädchen zum Kochen und für Haus: 
arbeit, guter Lohn, 3306 Grand Biod., 3. Flat. 
Verlangt: Bujineblung:Köhin. 395 State Str. 


Verlangt: Erſte Klaſſe Reftaurant:Köhin, fefort 
anzufangen. 200 W. Madiſon Str. doft 


Verlangt: Mädchen für aUlgemeine Hausarbeit und 
zum Kochen. Lohn 86. Anzufragen Morgens und 
Abends. Kaul, 4837 Champlain Ave. WBmz1w* 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen zum Kochen und 
Waſchen in kleiner Familie, guter Lohn; ebenfalls 
ein zweites Mädchen“ 4511 Grand Blod. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie. 1620 Barrd Ave., J. Flat. 


Verlangt: Ein Mäpen von 14 bis 16 Jahren für 
Hausarbeit, zuhauje jchlafen. 3840 Wabajh Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Giloth, 345 
Blue Island Avenue. 


Verlangt: Mädchen, nis 
mwöhnlihe KHausarbeit. 7 
Ooden Ave. Gar. 


eingewandert, filr ges 
Millard Une. Nehmt 
doſaſo 


Verlangt: Dienſtmädchen. 807 Nord Spaulding 
Ave. Laib. Tel.: Humboldt 8207. 

Verlangt: Welteres Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, twajchen, icheuern, bügeln u.j.w., in re 
bon zweien. Tohn $5, Zeugniiie, Nordjeite. Näheres 
Bead Bag Mig., 8 S. State Str., 1. Etage, 8. 1 


Verlanat: Tiüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wüihe, Empfehlungen. 3727 
Grand Blpd., 2. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit.” 


Deutihes oder normwegiiches vorgezogen. 707 Weit 


Monroe Str, 

Verlangt: 5 Köchinnen, privat, $7, Heine Yami: 
lien; viele Haus=, Küchen, ziveite und Simmermäd: 
hen, Haushälterinnen, foftenlos, 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Sonnenfchein, 2% Wremont Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
492 Dearhorn Ape. 


Perlangt: Mädchen von etwa 14 Aabren, um bei 
Hausarbeit mitzuhelfen. 1189 Rincoln Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Dining:Room, ftetlger 
Pas, und ein Mäpden nur für Sonntag, ſowie 
ein Mädchen in der Küche zu helfen. 708 N. Glarf 
Straße. dofr 


PVerlangt: Tüchttges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, 4 Grwadhiene.. Guter Lohn. Nachzufragen 
Samſtags, 2353 Belden Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Sanilie von dreien. 200 Oft 25. Straße. 


Verlangt: Schulmädden, um auf ein Kind auf: 
aupafien. 27 Whiting Str., oberes fylat. 

Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn $6. 1297 Roteby Str., 3. Flat. 
Mädchen von .x bi8 16 Yahren bei 
3 Oft 40, 


Str., 


Verlangt: 
Hausarbeit mitzuhelfen. 
Vincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß Kinder 
gern haben; guter Lohn. M. Haulberg, 155 Mil: 
waukee Avenue. 


— — — — —— 


Verlangt; Ein autes deutſches Mädchen für ge⸗— 
wohnliche Hausarbeit, guter Lohn. 1590 Armitage 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haubarbeit, 
kein fohen; Lohn 85.00. 8201 Malden Str., 
Floor, oder Telephon: Edgewater 82. 

Verlangt: Ein ſauberes deutſ 
gemeine Hausarbeit. Mrs. S. 
diſon Ave., 4. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder 
den Haushalt zu führen. 


6085 


es Mädchen für all« 
torrijon, 6107 Ma: 


rau, um felbftftändtg 
1100 Milmwautee Avenue. 


Verlangt: Frau für allgemeine 
MWäfche. 1728 Milmaufee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
496 N. KHohne XUpe., 1. Floor. 


Verlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Hausars 
beit, guter Bohn. 508 Milmautee Ave. 


außarbeit, keine 
tore, 


Verlangt: Bmwei Mäpden zum Gefhirrmafchen, 
müſſen englifch iprechen, $. 1219 Milwaufee Une, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim und leichte Arbeit. Lohn $4 die Woche. 
Mrs. T. 9. Preter, 2648 Lomell Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
532 Gleveland XApe., 2. lat. doft 


Verlangt: tau. die gut waſchen und bügeln 
tann. 1839 Arlington Place, 1. Flat. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1935 Oaldale Avei, 2. Flat. Em— 
pfehlungen verlangt. dofr 


Verlangt: Tüichtiges Küchenmädden, guter Vohn. 
242 €. North Une. 


Verlangt: Mädchen zum Gefchirrwaihen in Re 
ftaurant. 861 N. Clark Sır. 


Verlangt: Mädchen, 16—17 Jahre alt, zur GStüke 
der Hausfrau in Heinem Geihäft. Kann gu Hauie 
ihlafen. 678 Larrabee Str. 


Perlangt: Ein deutiches junges Mädchen für leichte 
a ge feine Wäiche. 448 Eleveland Wpenue, 
. jrlat. 


Verlangt: Junges Mädchen in Meiner Familie 
ür leihte Suausarbeit. 558 Bernice Ave, nahe 
incoln pe. didoſa 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
leine Waſche. 495 La Salle Abe, Amzuwæ 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
$4 die ode. 154 Oft Indiana Str. 1. Ben 
mibo 


Verlangt: NReipeltables Mädchen für Kausarbeit in 
Heiner Familie von dreien. S. Guggenheim, 4733 
Indiana Udenue, Flat 2. midoja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für nemöhnliche 
Saußarbeit, vier in der Familie. 326 Indiana Ave. 
mido 


erlangt: Xüchtiges deutiches Dienftmädden fir 
allgemeine Hausarbeit. LXeichte Arbeit, guter Lohn. 
605 Burling Str., erfte Etage. mido 


Berlangt: Eine autr Köchin, Empfehlungen erfors 
derlich. 4504 Ellis pe, mido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
012 Lincoln Ape. mido 


Berlangt: "Deutihes Mädchen für Algemeine 
ausarbeit; Wamilie von Zwei. 1847 Arlington 
face, 1. Slat. mido 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
895 Meft Divifion- Str., Store. mido 


Verlangt: Ein Mäd en für ausarbeit, muß zus 
bauie fölafen. 196 Oft North 1 > 


Verlangt: Eine Köchin bei Albert Rauffman, So: 
tel, Indiana Harbor, Indiana. mido 


nn — 


Perlangt: Mädchen fir Sausarbeit; nur drei in 
der Familie, A18 Wentworth Ave. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; fleine 
amilie. Mr. PB. Rotbihild, HIZ Calumet Wpe., 
. Blat. mibofr 


— —— — —ñ — —e —ñ— — w e — —— 
Verlanugt: Mädchen füt u. Hausarbeit; 
feine Kinder. 497 N. Hopne Üpe. mido 


Verlangt: Mädchen für 
anzufragen im Store, 141 tr., nabe 
Weſtern Avenue. mido 


Verlangt; Tuchtiges Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit in kleinergF amilie, gutes Heim. J. G. Schoen, 
6GBſ Ellis Ave. mido 


— 


all * ausarbeit. 


ate 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
508 N. Robey Str., 2. flat. dimido 


— — es deutſches Mädchen für allger 
meine KSausarbeit, Bamilie don drei. 1526 Bradley 
Place, 1. Flat. : dimido 


m⸗ ——— — — — — úÚ ú — — —ñ ———— t e ú e m— — — 
Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
66 Canalport Ave. dimido 


——— rad 
Verlangt: Eine ältliche Frau für leichte Hausar⸗ 
beit. Sure Heim. 1554 E Roben Str. dındo 


. fFellers tes _deutich tkant 
go, 98 a, ir Ei, Born 
? 
Sauspt eier immer an Sand. Xel, Ririp N 


BEE EEE 
Stellungen yudien: Frauen und Mäbden.- 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Seiuht: Gi deut st Giele 
zum — re — ne Place. 
Gef 
Devon 


1283 Milmautee Une. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


: Mä x 
ee Yale 


Gefuht: Erfter Klajje Köchin fuht Stellung im 
Reſtauränt oder Saloon, feine An Be 
Nord 42. Avbenue. 


Gejudht: Ein ungarifhes Mädden, 5 a: im 
Sarıd juht eine Stellung als Ködhin in Reftaurant 
oder Hotel. Nachzufragen 319 Boll Str. 


dofr 
Gefucht: Rejpeltable Frau, ohne Anhang, wüniht 
bei älterem Seren bejiere ftetige Stelle als Haus: 
‚hälterin, Lam) vorgezogen. Adr,: D. 214 Abenppoft. 
—— er rn war in Saloon:Res 

urant zu affen.. Bitte perjönlih borzuiprechen, 
R. Pelger, 2 MW. Ohio Str. ! Es 


Geſucht; Zivei deut Mäd wü l 
zum waſchen und ie⸗ 40 Kasr Sh. —— 


Geſucht; Junge Wäſcherin ſucht für Monta uten 
ftändigen rahien Wolf, 2453 Menttwortd Hpe. 


Gefuht: Junge Träftige Frau juht Arbeit zum 
{hruppen. Ye Engelbert, 123 Xomniend Str., 
hinten, Bajement, 


— — — — 


Geſucht; Junges deutſches Mädchen, 18 Jahre alt, 
fuht Stelle, am liebſten bei Kindern, ſoglech Ra— 
heres zu erfahren be Frau Schwarg, 14 N. Uners 
Upe,, nahe Andana Str. 

Gefuht: Deutihe Erzieherin fucht Poiten zu Kin: 
dern, fann auh Saushaltung beaufiichtigen, Weit: 
oder Süpdfeite. Apdr.: Etfhofin, 17365 W. 15. Str. 
Zelephon Canal 8597. 

Geſucht: Erfahrene Wärterin mwünicht Pläke, um 
MWöchnerinnen zu pflegen, thut Hausarbeit. Mäßiger 
Lohn. Pete Empfehlungen. M. D., 182 Crchard 
Etr., Front. 


— —— 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht allgemeine 
De Zu Haufe jihlafen. 16 Xofton Ane., 
. lat. 


Geſucht: Junge Frau jucht Plah für Hausarbeit 
in Ifeiner Familie. Perſonlich vorzuſprechen. 
751 N. Balſted Str. 


Geſucht: Frau, in mittleren Jahren, ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 189 Giyourn Ave., 2. Ylat. mido 


noch 
in Stellung, ſucht ſtetigen Plaßz; feine Sonntags 
arbeit. Nachyufragen brieflih oder 8 Uhr Abends: 
Frau Brendel, 26 Otis Str., Bajement. midofr 


Geſucht: Erfahrene Haushälterin ſucht Stelle. 
Nachzufragen 2520 Wentworth Ave., J. Mill. 
dimido 


Geſucht: Köchin für Reſtaurant und Saloon, 


Geſucht; Junge Frau, mit dreijährigem Kinde, 
ſucht Siellung für Hausarbeit; geht auch auf Farm. 
2803 Gtand Ave. mido 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 2 Cents das Wart.) 


Alerander, der Wohnungs⸗Ausſtatter, 
2010-12 Wabaſh Avenue. 


Der einzige Driginal:Qaden feiner Art. 


815.000 Baargeld ficherten uns eine große Partie 
bon Möbel, Duftern von drei der größten Yabrikanz 
ten, beitehend aus Drejiers, Sideboard:, Combinas 
tion Bücherjhränten, Center Tiihen, Ausziehtiihen, 
Bibliothei-⸗Tiſchen, Eiſenbettſtellen, ihatſachlich alles, 
um des Heim angenehm zu machen. ae 

Um jhnell damit zu räumen, bejchlojien mir fie 
au eineni Viertel ihres Werthes loszujchlagen. 

Denkt, was Ihr jparen könnt, wenn Jhr von uns 
kauft. — Die nachftegenden Preije jollten Cuh mehr 
als überzeugen: S 

485 Rugs, 9312, $1.69. 807 Carpet3, von $1.25 

3.50. 700 Eifenbettftellen, 4% 225 GEiien: 
‚sc. 125 GCotton:Top Matragen, dit. 

; ftriien, 2c. 300 Kücpenjtügle, Zöc. 40 _GB- 
zimmerftühle, 50c. 150 Küchentiie, 50. 135 3:Stüd 
Parlor Sets, 88.50. 185 Couches, $1.98. 

‚Außerdem bieten wir die folgenden leichten Be: 
dingungen: 

$15 Werth don Möbel, 
85 Werth don Möbel, 
$75 Werth von Möbel, 
8100 Werd von Möbel, 
$150 Werth von Wöbel, 

Dies ift die Gelegenheit einer Lebenszeit. Des: 
halb verfäumt fie nicht, Wir geben Euch audh eine 
geihriebene Garantie, dab im Yale von Krankheit 
oder Wrbeitslofigkeit feine Zahlung verlangt wird. 


Zahlungen 
Zahlungen Sk. 
Sahlungen $1.W. 
Zahlungen $1.25. 
Zahlungen $1.T5. 


2. 


Alegander, der Wohnungs-Ausftatter, 
210-2012 Wabaſh Ave. lymaim& 


a — 

Achtung! Billige Möbel! 
Infolge eines Eijenbahn:Zujammenitoßes 
in der angenehmen Yage, für die nächften Wochen 
alle Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte Des 
regulären Preifes zu verlaufen. — Wir haben 2 
MWaggonladungen Möbel, welche dur den Zuſam— 
menjtoß ganz imenig gelitten haben, getauft, und 
müffen, da wir feinen Plag haben, diejelben für 
beinahe den halben Mreis verjchleudern. Darunter 
find große fjhöne Sideboards zu $7.%; ‚Drejiers 
mit geichliffenem Spiegel, $6.50; Chiffoniers, 
8.48 u.f.mw. 


Auch haben wir daS größte Lager von Kochöfen 
auf der Nordfeite, große Kocöfen mit Bi Dedeln, 
feine Rt gute Ba öfen, von $14.75 aufwärts; 


jind wir 


Höne Harte Gijenbeiten von $1.25 aufmwärt®; zus 
ammeniegbare Kinderwagen von 98c . aufwärts; 
große Kinderwagen mit Belour gepolftert, Gummi: 
reifen und Edirm, von $5.75 aufwärts; 9x12 
Brufjel Mugs, von $9.98 aufwärts; jchöne Muiter 
bon WenftersGardinen, von 98c aufwärts. 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, bei Krant: 
eit oder Wrbeitslofigteit. ma24—31% 

o t ſch en, 104 &. North Upe., nahe Halited Str. 


Muß abjolut veriläudern zu Eurem eigenen 
Preis, ten Inhalt meines elegant ausgeitatteten 
Heims, fait neu, muß geichen werden, che man 
es jhäken fanı— Sandgeihnigter Mahagoni Parlar 
Suit, hamdgeihniste Lederftlible, echte Iederne türkt: 
Ihe Schaufelftühle und Coud, Gihen Speiiegimmer 
Set, Buffet und Porzellanihrant, Meifingbetten, 
Saarmatragen, Bibliothelstiiche, Eichen und Vlapa= 
— Damenpult, Muſitſchrant, Odd Fancy Stüge, 

tejjer, Ghiffoniers, ſehr feine Oelgemälde, Pa: 
ſtels, geſchliffenes Glas, Rugs. Vortleren, Gardi⸗ 
nen etc., ſowie hochfeines Mahagoni Upriaht Pigno. 
Dieſe Ausſtattungſmoöbel ſind ſehr jein, weiſen keine 
Beſchädigungen auf, Alles —— berjäumt Dies 
nit, da dies -ein BonafidesVerfauf ift und Alles 
biß zum nädjten Mittwod verfauft fein muß, ein- 
zen. 3434 Culumet Avenue. 


Privat:Ausperfauf don elegant eingerichteter 10: 
Bimmer:Wohnung, Freitag und Samftag. Alles 
neu und bodfein. Stüdweife oder zufammen. Tep⸗ 
pie, Varlor-Set, Bibliothels:, Speijezimmer: und 
Schlafzimmer-Einrichtung, Meſſingbetten, Leder⸗ 
Couch, neue Nähmaſchine, Oelgemälde, Vorñeren. 
Nipsſachen, Uhren, Bücherſchrank, ſolider Mahagony— 
Bibliothels ti ſch, 825, do Schreibtiſch, 8WB, $400 Up: 
rioht Piano, 80, bis Samſtag Abend 5 Uhr. Re— 
fidenz U87 Sheridan Road, 1 Blod nördlich von 
Grace Str.-Hochbahnſtation, nahe Halſted. dofr 

März: Berraur! 

498 eiferne Beiten, alle Größen; 225 Go:Gart8, 
alles Mufter, müfjen fofort verlauft werden zu 50 
Eents am Dollar. — Matragen mit Paumimolletop, 
unjer eigenes Fabrikat, alle Größen, $1.98. Kommt 
fier und beiebt dieje großen Bargains. 

Wolfs Surniture Houfe, 
18m 31m* 570-576 Lincoln Apenue. 


—Uultion!—Auftion!-Aufltion!— 
Möbel, Rugs und allerhand KHausbaltartifel — 
um 10 Uhr Vorm., in unjerem BVerlaufsraume 5 
540 Sheffield Ave., nahe Lincoln Une. 

I. Ralph, Verfteigerer. 


‚Sop:do 


Zu verkaufen: Kodofen, Tiih, Eisichrant, Sides 
board, Chiffonier, Lamn Momwer, Gartenihlaud, 
Xogelfäfige und Mögel, bocdfeined Kornet. 733 
Sedamwid Straße. 

gu verfaufen: Billig, Aeivel Ga8:Range mit Top. 
110 N. Clark Str., Bajemınt. 


Zu verfaufen: Parlor:Set, Kinderbett, Wafchftand, 
Dreffer und Bilder. 321 Sheifield Upe., 3. flat. 


Zu verkaufen: Umzugshalber, fchönes neues Bett. 
751 RN. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Bier Dreffer® und 2 Betten, fo 
gut wie neu. 1265 R. Halfted Str. 


u verfaufen: Spiegel, Tifhe für Schnetderftore. 
1492 N. Irving Part Blvd. 


Zu verlaufen: Parlor⸗, Schlafzimmer- und 
Speifezimmermöbel, in erfter Klafie Zuftand. 1173 
N. Clark Str., 3. Flat. 


Gele enheitsfauf! Hochfeines neues Parlor⸗Set 
verkaufe ſpottbillig, wenn ſofort genommen. 589 
Burling Str., 1. Floor, nahe Wriahtwood. dimido 


Zu verkaufen: 10 neue eiferne Betten, Glaftte Filz 
Matragen, Bänjefederkifien, $12.50 per Set. 911 
Grace Str., nahe Southport Abe. Z2mjin 


midofr 


Bferbe, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Zu verlaufen: Pillig, drei von meinen acht Pfers 
den. 1100 -biß 1500 Bid. fchmwer. Koplen-Dffice, 
1696 Milmwaulee Ave. didoja 

u verkaufen: Zwei zuperläffige Pferde, wiegen 
1100 bis 1% ee. auh ein Gefhirr und ein 
Topiwagen. 148 R. 48. Une. 27mz,im 
Zu verlaufen: Gutes Pferd. 924 Sheffield Une. 
mido 
„The Aguarium, 1088 Milwaukee Une. 
Ofervertauf. Kanariennögel. Soeben eins 
getroffen große *5 guter Roller, Speyialpreis 
bis Oftern $2.75._ , 
Papageien, Kunde, Aquarien, Wilde billig. 
Zmalmt 


Zu verlaufen: Guter Mild- und Grprekiwagen.— 
135 ta efundes Pierd, 1400 Bid. 850 für 
a BVrobe gegeben. 943 R. Elarf Str. 


Zu verkaufen: Garpenterwagen. 334 Weft Fullers 
ton Üpenue. 


verlaufen: ta an 
ng F für 
9* —— SE au 


irgend eim 


1197 Mrilbentee ale. 
Anıdınk 


Sand, 50 Zugpierde, 
—* —2 


gule Store⸗Backerei, wegen Abreiſe nach Deu 


— unter diefer Mubrit 2 Genis das Merk) 
Zu “verlaufen: Cine feit 15 Jahren beRehende 
and, 

n gewüniht, aud Hauseinrichtung. dreife: 
DR. 8 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Gd-Saloon mit Haus und Lot, 
Rordjeite, altes gutes Geihäft, wegen anderem es: 
ihäft. Adr.: D. 289 Abendpoft. dofefa 


Zu verlaufen: Yumelierladen, guter Platz für Uhr⸗ 
macher. Nachzufragen 1813 18. EStrabe, Ede St. 
Louis Ave. dofr 

Zu verlaufen: Gute Bäderei auf der Nordieite. 
Apr.: D. 77 Ubendpoft. dofrja 

Zu verlaufen: Saloon, Nordiehtieite, billig, fo» 
fort. Bimmer 405, 67 Clark Str. 


—— 


Zu verlaufen: Carriage Repair:Shop, Automobils 
arbeit, etablirt. Arthur, &X9 State Sir. 


Zu verkaufen: Confectionery ⸗Store an W. VanBu⸗ 
ren Str., verjchleudert. Arıhur, 209 State Str. 


Zu verlaufen: Schubftore, allerhand Reparaturen, 
mit oder ohne Stod. 312 W. 4. Str. doft 

Zu verfaufen oder zu vermiethen: Möblirtes 4: 
Zimmer:fylat billig. Yippert, 330 Larrabee Sir. 

Zu verkaufen: Nur wegen Krankheit, feiner leis 
ner Market, Grocery, Delilatjijn. Samftags:Ein: 
nahme $0. Ganz neue Gintichtung und Waaren, 
$350. Kommt bhute. Gelegenheit für Butcher. — 
3003 Cottage Grove Xpe. 


— — ⸗—— — 


Zu verkaufen: Alt etablirter Kaffee-Store in qu⸗ 
ter Nachbarſchaft, muß frankpeitshalber verfauft wer⸗ 
den. Adr.: D. 225 Ubenppoit. 


Qu verfaufen: 16-Zimmer möblirte® Haus, baar, 
bewohnt, nabe Nortbiweitern: Depot. Adr.: W. 906 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Delikateſſen- Grocery-, Butcher- 
Päder:Stores von 8275 bis 82000. Saloons von 
8500 bis 8000. Ehe Ihr fauft, kommt zu mir, 
Reelle Bedienung. Kommt, ſeht's an. Fragt Mor—⸗ 
gens 9 Uhr. 294 Clybourn Abe. 

Zu verkaufen: Leichte Grocery-, Delikateſſen- und 
Gonfectionery-Store, neue Frirtures, großer Waa: 
renvorrath, billige Mietbe für- Store und 4 Wohn: 
— Ich habe Laden vor 8 Tagen für 8275 ges 
auft, da aber meine Frau erkrankt iſt und ich ihn 
nicht beſorgen kann, vertaufe ich für irgend eine Of⸗ 
ferte. Kommt ſofort. 768 N. Halſted Str. 


Muß ſofort billig verlauft werden, kranlkheits— 
halber, gutes Rafjeegeigätt, mit ®Pierd und Ma: 
gen und Route. Adr. D. 211 Abendpoft. ddo 

Wegen Krankheit zum halben Preis— Hochelegant 
neu möblirtes Roominghaus, Einkommen 8140 
Zimmer immer vermiethet, $I50, wosablung. 313 
Oft Superior Str. dofa 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, bei Febriten. 


* 


115 N. Lincoln Str. AmzʒIw 


Zu verkaufen: Gutzahlendes 
Lunchroom, Fabrildiſtrikt, billig. 
Straße. 


Reſtaurant und 
274 W. Harriion 
mido 


Zu verkaufen: Gutgehende Stores Bäderei, billig 
wegen yamilienverhältnifien. Nachzufragen: 135 
Weſt Late Straße. midofr 

Zu verkaufen: Bäderei, nur Store:Trade, gutes 
Geihäft, billig; verfaufe auch Haus, wenn gemwiünich. 
Adr.: S. 815 Abenppoft. m3frjamidofria 


u verkaufen: Alt etablirtes, fehr befanntes Wa= 


milp Wein -und Ligquor-Haus, verbunden mit jebr | 


uter und jichön eingerichteter Mirthihaft, megen 
tanktheit. SI5M Waaren auf Lager. Nachzufragen 
NR. H., 16 Jackſon Vlace. RBmy1w 


Zu verkaufen: Bierpumben⸗Reinigungsgeſchäft. Ta— 
eseinnahme 57—8. Wegen anderem Geſchäft. — 
dr.: D. 212 Ubenppoft. dimido 


Zu verkaufen: Rillie, Ed-Saloon, Reftaurant und 
möblirte Zimmer, wegen Krankheit. 59 S. Desplaines 
Etraße. MDmzimX 

Vezahle Baar für Grocery, Market, Delikatefien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Store und Store: 

irtureß. ac. Lederer, 372, 374, 976, 3783 Weis 

tr. Xelepban: North 1976. 25ip6mt 


Geſchäftstheilhaber. 
Anjeigen unter dieiet Rubril 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit Meinem Kapital flir Dreh 
Trimming. Beite Geldanlage. Adr.: U. 905 — 
bofr 


8250 nehmen halbes Anterefie in fih bezablendem 
Reihb- und PVerfaufsftal. Aodr.: D. 200 Abendpoft. 


Geichäftstheilhaber: Wlleinftehender Geihäftsmann 
wiünfcht reinliches älteres Dienftmädchen oder Wittive 
als Theilhaber. Engliihe Sprache, etwas Geld er: 
forderlih. Adr.: S. 805 Ubendpoft. mido 
a a En nn nn ee nn ne 

Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Keine Anzahlung. Abzahlung $4—$5 den Monat. 
Ale gebraudten, etwad gebrauchten und „Shops: 
Worn* Pianos werden geräumt ohne Rüdiicht der 
Koften. Nur ein Piano an einen Kunden. WUgenten 
brauchen nicht vorzuiprehen. Kimball Upright, ge: 
braudt, $65; Steinway, $100; fiicher, $125; Has 
milton, $110; Rnäbe, 8125; Buſh & Gert3, gebraudt, 


.00. Amı*X 
PB. U Stard Piano Co, MI-206 Wabaih Ave. 





Faınilie verfchleudert $400 Upright Piano file 
80. 1187 Sherivan Road, 1 Wlod nördlih von 
Grace Str.-Hochbahnſtation. 28mzlm 


Oeffentlihe Notiz! Bmei Dusgend 8275, $300 und 
832 Pianos müffen bi3 zum 1. April verfchleudert 
werden zu $190 bis $25, megen „Tobesfalls. 1870 
N. Albland Ave. Abends und Sonntags offen. 
doft ſa 

Große Bargains in neuen und —— Pianos 
bon 0 au Baar oder Abzahlung. YUug. 
Groß, ells Str., nahe North Ave. 
Amzmomidofalm 


wärts 
30-54 WE 


ealy Upright Piano, 
94 Wells Str. 
2ömzim 


Berlafie Stadt; verfaufe 840 Upright Piano für 
870. 391 Lincoln Ude. dimidofria 


Sofort zu verlaufen: Hochelegantes 8600 Upright 
Piano für $100. Prahtvoller Ton. 389 Lincoln Up. 
+, dimidofrfa 


Reine Anzahlung, Sauares $10, $15, $20. Gin 
gutes Sauare tft eine bedeutend ‚befiere Geldanlage 
al8 ein jchlehtes Upright. Squares ausgebefjert mie 
neu. GinfaufäpreisS wird fpäter von Upright abges 
Abends offen. 

24mz*% 


Keine Unzablung. Pargaind in gebraudten, et= 
mas gebraudten und „Shov-Worn“ Pianos Ddieje 
Mode. Müfjen geräumt werden, um Pla zu mas 
$50 aufwärts bis 812. m $3 den 

W. Madifon Str. Abends offen. 
Ums* 


$95 Taufen feines Lyon & 
% monatlih. Aug. Groß &4 


sogen. 157 . Madijon Etr. 


en. 


Monat. 157 


Konzertina, gebraudt, in gutem ZYuftande, billig 
su verfaufen. 437 Milmaulee Upve., nahe — 
1 


Raufs- und Berfanf3-Angesste, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Chas. Bender 1719-131 Wels Str. 
Phone North 1442. 

Ungebeurer Schleuderverfauf in Storefirtures für 
Gefhäfte ieder Art, um eines unjerer Lagerhäufer 
u räumen. Darum wenn Shr irgend etwas in dies 
I Simeige braudt. fommt zu uns und überzeugt 
Eu jelbft, das wir Euch Waaren billiger verfaus 
fen als irgend jemand in Chicago. ir maden 
auch auf Beltellung. oftenvoranfchläge 


Firtures 
frei. tompt ausgeführt. 


Country: Beftellungen L 
D. 3. Chicago. Kanft nit ehe Ihr uns gefehen 
babt. Auf AUbzablung wenn gewünjät. 

Chas. Bender, 
17-19-1311 Wells Str., ? BPiods nördlih vom 
NR. VB. Depot. 9maſondidosm 


ernannt! 
Gut erhaltene getragene Herren = Garderoben, als 
Männer: und Knaben:Anzgüge, Yadets, Hofen, We: 
Männer: Filzpüte, Sommer: und Winter: 
Weberzieher, werden zu mäßigen Preiien gefauft 
von Karl Shaht, WIN. Noble Straße. — 
Man bittet wenn möglid um Zuſendung. 

. 20mʒ. didoſalm 


guter Geld⸗ 
uren Straße, Store, 


ften, 


Zu verlaufen: Gin mittelgroßer 
fchrant, billig. 38 Weit Van 


Be ———— 

217—219 maufee Avenue, 

nahe Kalfted Etrabe, 

verkauft alle Gorten_ bon Laden:Ginridhtungen, als 
Grocery:, Butcher⸗ Bäder: Ehneiders und Srup 
oreB etc., eic., zu dem allerbilligiten Preife. & 
dr kauft, fprecht bei mir vor. 109% 
——— —— 


713 


Zu verlaufen: Gine 3:Barrel-Teigmafine. 
doft ſa 


Racine Ave. 


Dacdeder u. f. w. 
(Ungetgen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
———— — ne 


AR Euer Dad beſchädigt? Ihr könnt ein befiezes 
und billigeres Dah befommen, al® Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated —— ing Comp.. 
42 NordieilesDffice: 778 Lincoln 
pe. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder ai 
monatlide Ubzıblung. lims*®. 


— TE 
pr 2 EEE ENTETEET m er ennr. \ wein. on >> 
Patentanwälte. 
(Anzeigen unte. diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Robt. Rlok & Go., beutide Patentaniälte 
we —— ertheilen freie Auskunft in Patents 
e 


egenheiten, Erfindungen berpollfommnet. 


teliften Batentliteratur 
Sorecht 2ib,daji 


Sa Galle Str. 


dentuel 


€ —E8 
vor im Schiller Blda. 


Brillen, Augengläfer. 

(Uingeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wert.) 
läfer,— Unterfuhung frei. Rüuft: 

— 


— ee 


— — 
Auzeigen vnter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort. 


Zu dermiethen: Store, Ede, gute e tr 
00d8, ren-Ausſtattungs⸗ und utzwaarenge⸗ 
aft, bilſige Miethe. Eigenthümer, 658 Lake Str. 
vermiethen: Ldimmer Wohnung, 8. Floor, 

$17, 714 Belmont Ude., nahe Lincoln pe. 

— — — — 

Zu. vermieihen: Columbia Halle, grobe Logenhalle 
mit Piano und Klubzimmer. Waterftraedt, 406 W. 
Rorth pe. Wmz Iw 


Zimmer und Board. 
Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zwei ordentliche Roomers können Zimmer mit 
Board erhalten. Zu melden 6 Uhr Abends, 3082 R. 
Winefter Ape., 8. Flat, Front. 


2 vermiethen: Möblirtes Zimmer für 

änbige' Damen. 3 LeMoyne Str. 
Verlangt: Boarders nahe Ho: und Straßenbahn. 

521 Sermitage Ape. dotr 


Gefuht: Tine deutihe raw fucht Boarder, 70 
Modamt Strake. 


Ein Boarder ann Zimmer und Koft haben. 
Dipton Str., oben. 


loder 


189 
mido 


Zu vermietden: Möslirte Barlor8 und hintere 
mmer. Leichte Hapshaltung oder einzeln. 1151 R. 
lart Str. dimdfrjafo 


Zu miethen gefudht. ö 
(Ungeigen unter diefer Rukrit 2 Gent das Wort.) 


gu miethen geiucht: Alleinftehender Mann winicht 
bübfches Zimmer bei anftändigen Privatleuten, Weſt⸗ 
feite. Adr.: U. 920 Abendpoft. 


Yunger Mann wüniht Zimmer und Board in lei: 
ner Familie, Weitjeite, 5. Adr.: D. 30 Abendpoft. 


—— — 

Junger Mann ſucht Koſt und Wohnung bel öſter⸗ 
reih.zungar. Familie, nabe Lincoln Park. Jokovich, 
2714 W. Adams Str. 


Geſucht: Zimmer und Board nahe Wells, Wichi⸗ 
gar und Franklin Ste. Wpr.: M. D. 150 Abdp. 

Zu miethen geſucht: Großes möblirtes Frontzim⸗ 
mer für Ehepaar, nahe der Carverbindung. Preis⸗ 
angabe. Adr.: D. KR. 39 Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Greenebaum Sons, Benters, 
verleiten Geld auf Grunbeigentfyum uab zum 
Bauen. Niedriger Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgage8 in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu berfanfen, 
Nordoftede Clark und Randolph Str. Sin®? 


Zu verlaufen: Erfte Kppotbelen auf Chicago bes 
baute8 Grundeigentbum: 50 — 5 Nahre, 544 
200 — 514%, 3 Nahre; $1400, SIR — 6%, 
ahre; RO — 6%, 3 Yabre. ma*X 

Richard U. Koh & Co, 95 Wafhington Str. 


Geld zu verleiben auf Chicago Grundeigenthum. 
Niedrige Anterefien. Auf Wunih monatliche Adyab» 
ung. Unleiden zum Pauen Spezialität. 

Kraemer & Son, 4-86 La Salle Str, 
Simmer 402. 6fb,midojafo.ı,3mt 


Grfte Sppotheten zu verlaufen: @eid au verleihen 
u niedrigen Binien. Offen Abends. 2. ©. Giier 
390 "Sergmit Eirabe, Miafadidot 


€. 9. Bauling, 192 La Sale Etr. — Erfe 
Oppotbeten p verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfub. Telephon Main 250. ImailiX 


gu verfaufen: Erſte Hypotheken auf Bebautes 

Chicago Grundeigenthum. Geld zu den — 

Naten. Rich. A. Koch & Co., 98 — — * 
a 


Alle -Verfonen, melhe Geld auf Chicago Grund: 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, felle 
ten vorjprehen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Clark und Rundolph Etraße. Dap*ı 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Orundeigens 
tum prompt beiorgt; der requlären Raten. — 
Senn & Robinfon, 112 &. Elart Str, u 7 

» 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Centse das Wort.) 


— Lernt Enagliſch von Amerikanern! — 
Chicago Anduftrial College: Zentral: u. Anmelde⸗ 
ftelle 263 North Ave., Ede Larrabee (Bankgebäude). 
Unmeldungen u. Unterricht von Vorm. 9 bis Abds. 
10 Uhr. Sonntags von 10-12. Einziges behördlich 
diplomirtes Inftitut, hefondır8 Giniwanderern und 
allen intellinenten Perfonen empfohlen, die zu ih⸗ 
rem Portlommen GEngliih jhnel und gründlid ers 
lernen milffen. Unfere Inferate und Drudfaden 
werden zwar nadhgeabmt, urfere originalen Lehr⸗ 
methoden aber find unnahubmbar. Einzel: und 
Kleinklafien-Unterriht; Herren: und Damen-Kurfe; 
Adfolvdenten im Webruur. Breife mäßig. Urs 
beit8= und Mittellofe zahlen nah beenbetem erfolgs 
reihen Surfus. Proipeft und Schitlerverzeichnig auf 
Wunfd. Dr. DB. F. Compart, Superintendent. 
limaim& 


Lernen Sie Enalifh in fürzefter Jet —— 
—=Die DeutiheAmeritantihen PBrivat:Schulen 
älteften, größten, bleiben trog alfer Bemühungen an: 
derer ftet3. Erften u. Beiten in Chicago; mehrfach 
biplomiirt u. bebörplih genehmigt. Nahabınungen 
unferer geiehl. aeih. Lehrmethoden werden gerichtlich 
verfolgt. Rur amerifan. Lehrer. Birk. frei. Damen 
u. Serren, Tags u. Abends, aub Sonntags. 2.59 
monatl. Probeftunden frei. Während der Errichtung 
unf. eigenen neuen u. „Jiheren“ Schulgebäude! 
ale Unmeld. nur an: Prof. Kohn Eiebe ı. Prof. 
Dr. Cambridge vorm. Supt. dfftl. Hohichulen, 373 
Larrabee Etr., dit an North Ave, Hohbabnftation. 

l12mzpidojonin 

——— Sprade für Herren oder 

Damen, in Hleinklaifen und privat, fomwte Buchs 

balten und SKandelsfäher, befanntlih am beften 

im N. W. Bufinek College; gegründet 1890 

von Prof. George Yeniien, 1067 Milmanfee Upe., 

nahe Lincoln Etr. XTagd und Abends. Breife 
mäßig. Beginnt jest. R. Yenifen, —— 

lapſadidoe 


Man lerne Engliſch von einem Eingeborenen, in 
möglichft Piss Zeit, mwirflih und richtig ſprechen. 
Moderne praftiihe Konverfationsmethope. Kein nuß« 
fofer Klafien-Unterricht, Teine Marktichreierei. Anz 
fänger fomwohl als vorgeiährittene Schüler unter er: 
folgreiher PBrivatsAnftruftion von J. F. Heatb: 
court, IR N. Elark Str. 5mzy,iImtt 


Amerikaniſche Sochſchullehrerin, des Deutiden 
mãchtig, wunſcht zur BVervolfiändigung und Eröff⸗ 
nung eines neuen engliſchen PBrivatzirfeld noch eis 
nige anftändige Theilnehmer. 2ö5c die Stunde. Mdr. 
x. 716 Abendpoft. my 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents: das Wort.) 


Beihnungen und Entwürfe aller Art für Patente 
oder fonftige Bimede werden prompt und zu mäßigem 
Preife angefertigt don einem Fachmann, Adr.: U. 
981 AUbenppoft. WBmzlmf 


Anftreih: und Tapezierarbeiten und Carpenters 
Reparaturen übernommien zu billigen Breifen. — 
Udr.: D. 333 Abendpoft. 


Alle Bainter:, Calfomine- und Xapegierarbeiten 
werden gut und billig bejforgt. Grahos, 791 Süd 
Halfted Str., Ede %., 3. Wloor. 


Shmwabenhbeim" 
210 Wells Straße. Zum Gaigelipiel nächften Sonntag 
fadet ein daS Vergnügungs-Komite. 
m314,16,21,%3,%8,30,a94,6,11,13,18,20,25,27 


Wenn Ahr zu plaftern, Brick- oder Schornſtein⸗ 
Arbeit babt, ſchreibt; Köhler, 42 Thomas Strake. 
Telepbon Humboldt 6568. Almzdofamolm 


Window Shades gut gemadt, billigfte guet . 
prompte Vedienung. Chicago Window Shave Works, 
563 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. North 1697. 

Amziajodido* 


Unftreihen, Xapezieren, gute Arbeiten, 
Vreife bei Medicus, 709 N. Halfted Str. 


Ehre deutſche Filzſchuhe und 
Gröbe fabrizirt und hält vorrätbi 
148. Globourn Ave., nahe Larrabee. 


nillige 
modfijjo 
antoffeln jeder 
. Simmermann, 
2my Iw 


Alexander Detettive⸗ Sgentur, 171 Wafhingten 
.Ete,, Zim. 206-7, fammelt Beweismaterial für zes 
rihtlihe Klagen. Diebftah! und Schwindel entbedt; 
aud unangenehme GEheftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Xrubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. Hjp® 


Aefttams Grove ift zu vermiethen für Pitnits, 
Nächres bei Gartelman, Ede 13. Str. und Aib: 
land ne. 17maimX 


Ttftamente, Bollmadıt nad 
Europa, Kbrreipondenzen deuti oder engliid. gu 
verlä N und prompt. Sartorius, Deffentliher Re: 
tar, ifth Wide, Ubends und Eonntags, 330 
Motowt Gtraße. 180f°2 


Re ni en ne u a — — —— 


Heirathsgeſuche. 


Anjeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das 
über feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Gebildeter junger Rorddeutiher 
aus angeiehener Familie, gute Erideinung, Katho⸗ 
Tit, über Beine Kapital berfügend, jucht die Be- 
fauntihaft: einer gebildeten Dame bebufs3 Heitath 
mwöoburd ihm eventuell ———— geboten wird ſich 
an einem Geſchäft zu betheiligen. Diskretion Ehren⸗ 
fahe. Adr.: D. 66 Abendpoft. 


Beglaubigungen, 


Bart, 


Rechtsanwälte. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Uldert U. Rra 
e in allen Gerichts 
beftens beiorgt. Erbiaften eingezogen. 
eteß Rolleltirungs: Dept. Unip überall 
Ba ea a TE NEE ae 
1 a 
PlotTe, deutider eg 
rg ei ee Be ae 
Briar Blace, #. > 


N 
2 


; ge ebd. 
au echts 
1044. Wends: 


— — 
a 


Unmelt 
bis 


Ti 


t, deutfi Adrokat. . 
aber. Alle Rechts. 
ei Gut 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents DaB Marty 
ß har 
— 


Fermland aller Urt für Wiegust und Getreide 
Firett en Farmern. wende fi vertrauenspof 
an Farmer Vehrs, Neooja, Wis. m325,210X 


‚Yu verkaufen oder gegen bebantes, Chicago Grunts 
eigentbum zu vertaufchen: In Stevens Point, einer 
uten Stadt von 10,6% wohnern, ein S:Bimmer 
aus auf Steinfundament, Lot 100x150, nebit 10 
cre& Land, EShuldenfrei.. Richard U. Koh & Go., 
5 Wafdhingten Etrake. 10mz*2 


8300, muß derfanfen: 80 Ucres Wisconiin Farm. 
2 Verde, 3 Kübe, 2 Schweine, Wagen, gutes Haus, 
Stellungen und Geräßbihaften. F. Scholz, 1129 
George Str., nahe Lincoln Ave. 


Vertaufe oder nertaufhe Farm von 0 res mit 
guten Gebäuden, für bebaute3 Chicago Grundeigen- 
tum. Bom Eigenthüämer, Bor 1%, Nelöofa, Wis. 

boiria 


— —— 
a Fuge —8* gun . ——— x Bier: 
m, und Inventar öde au 
leihte Zahlungen. Rebf, 119 Vs en 
2mz*? 

Nordſe ite. 

Zu derkaufen: Möd, Steinfrontkaus, zinei 6-Zim- 
met: lats, Hopne Ade., nahe Grace Str., N 
Std. Frame: und Wridhaus, zwei 6:Zimmer:;ylatz, 
Wellington Sir., 5M. — Miöd. Framehaus, zwei 
6: immer: ylats, 8600. 

Zwei Zitöd. Steimfronts, $9,600 bis $10,000. 

Wegen Bargains gebt au do ſa 


John Bobel; 70 Southdort Ave. 


— — 

gu derkaufen: Bargains in Geſchäftslotten. Sud— 
oitede Ajdland und MWavelaun Upe., IR. W:iyuk: 
Lot: an Roscoe Str., äftlih von Soutbport Ape., 
8120. Soutbport Ane.-Lot3, nabe Newport Ape., 
81600. Südmeltede Soutbpert und Pelmont Une, 
75 bei 125, 814,00. dofa 

Aohn Bobel, 797 Southport Ade. 

Zu verkaufen: Ravenswood, jchöne neue und mo= 
derne Cottages, 32600, 10 baar, Kl) monatlid.— 
Moderne Atödige Frame-Gebäude, Eichenhofzbellei 
dung, nur $2500,-$100 baar, KO monatlih. Nhmt 
Lincoln Ave. Gar bi8 Folter Une. %. D. Engel: 
breit, Ede Foiter und R. Oaflen Une. 


gu verkaufen: 
Wohnhaus, ſieben 
nacebeigung, Lot 7 
Sied, 


Schönes modernes  ymeifödiges 

eräumige belle Zimmer, ur: 
{ x125. Verrp Str. nahe Rotcoe. 
igenthümer, 1134 Lincoln Ave- Tel. L.B. 240 
limg*X 


Bargain! Bridgebände mit drei 6sgimmer Mob: 
nungen; Beulen heibes Waifer u.j.m. Jährs 
liche Miethe & Webſter Ave.: Vreis nur B. 

— Arthur Joſetti, WO Oft North Ade — 
midofria 


Wegen Erbichafts-Auseinanderfekung, zweiſtödiges 
ee zwei 5Zimmer Wohnungen; nur 
3000. Das Haus ift.in gutem Zuftande und if an 
Orchard Str. gelegen. midofrja 

—— UÜrthur Iofetti, 20 Oft Nortd Ave — 


gu verkaufen: Frames@igentfum mit Cottage bin- 
ten, an Hudion Üpe., nahe Center Str., 3100. 
George I. Echmidt, 22 Lincoln : Avenue, 


Su verlaufen: Neues Steinfrontgebäude, zmei belle 
Wohnungen, madernfte Ginrihtung, Bartbolg Yuks- 
böden etc., nur 86500, Elart und Grace Str. 

Se. I. Schmidt & Son, 2 Lincoln Ave. 


Zu berfaufen: Schöne Frame:Cottage, $1700, gus 
ter Play für Hühner ze halten. 618 TIhorndale Ape., 
soifhen Elar!! Str. und Rofehill Friedhof. 

Zu verkaufen: 14ftödiges Framehaus für 2ffami- 
lien. 910 Wolfram Str., nahe Soutdport XApe., 
nur 8250. PBaumenn, 1008 Lincoln Une. 


Nordweſtſeite. 


Bu verkaufen: Eine Lot (Größe: 12 Stadt⸗Votten). 
Kein beiferer Boden in Chicago für Gartens 
erzeugniffe, Hüßner, ımb ein Seim. 
Bedingungen nah Wunih. Ihr zahlt feine Zinien. 
Nur 9800 baar (etwa 865 Her Lot). Breis . 
Beahtet die Größe dieſer Tot. 
2 Blod3 von Gar: 5c Fabrgeld; 4 Blods vom Dept. 
Kommt und bejichtigt fie. Bringt Eure Frau mit. 
Nebmt Arving Bar! Poul.:Car bi8_Meft 64. Ave. 
Beahtet unfer Dffice-5SäHt!nd, 
Breberid 9. Bartlett & Co.. 

Zweiter Floor. 100 Wafhington —* 

mido 


Billig zu Laufen: Neuet 2eftädiges 4sfylat, Ed⸗ 
Steinhaus, 8 Int Bafement, sche Belmont und 
WW * 


California, 3 
& €o., 95 Wafhingten Str. 


Rihard U. Roh 

Großer Pargain: Neues 4-flat Ed: Briddaus 
Badezimmer in jedem Fylat,_bobes trodenes Baier 
ment, nabe Belmont und California Ave. Preis 
87900, Toftete 3500 zu bauen. Richard U, Roh & 
&., 95 Wafbington Str. imyrt 


Bu verfaufen: 146 RN. Troy Str., 6:Bimmer:Cot: 
tage, 1 Plod von Franklin Plod. und Kedzie Ape., 
ruhige Nahbarichaft und ausgegeihnete Car-PVerbin: 
dung, mertb $1R50, um fofort yur verfaufen gu $1475. 
Aaron €. Wendell & Eo., 140 Dearborn ao? 

ofrfa 


Pertaufe Gebäude, drei 4:Bimmer Fylats, $1 ). 
170 Milmaufee Ude. 4 


@übmeftfeite. 

Zu verlaufen: Neue 6-Zimmer-Brid:Cottage auf 
Ronfretzfgundament und zwei ots an 51. Str. und 
California Ave. Guter Pak für große Familie 
und zur Sübnerzuht. Nahzufragen Het Hohn Stelt, 
812, 97 S. Elart Str. Rmyim 


Gottageß, Stores und Flat-Ger 
& €Eo., 48 S. California pe. 
ömz—lapt 


Bu verkaufen: Bmeiftödiges Brid-Hauß und ®t. 
994 Millard Ave., Figenthümer. 2m1wx 


Chbteite. 


ür Kapttaliftien und Bargainfuher! M45 Gaft 
End Ape., amei Ylod3 öftlih von Yadfon Part Upe., 
6-Flat Hılzbaus, aut gebaut, enthält drei 4-Fimmer 
Selat3 und drei 6: Zimmer Flats, Mietbe %52 den 
Monat: um einen Nahlak gu ordnen, wird dieied 
Grundftüd verichleudert für K31IM. aut 84250 werth. 
Aaron C. Wendel & Eo., 140 Dearborn u? 
ofria 


Zu verlaufen: 
bäude. Saifer 


Weitieite. 


Zu Taufen aefuht: 1:, 2: ober Sftädige Brickge⸗ 
bäude, Weſtſeite, nahe der polniſch-katholiſchenſt irche. 
Deutſche, welche da verkaufen wollen, haben eine Ge— 
legenheit. für Baar ihr Haus ju verkaufen. — 
JIdſebyh Braun K Co. Grundeigenthums-⸗, Tarle: 
dens und Verſicherungsgeſchaäft, 046 Lincoln —* 

ofr 


Berichiebenes. 
— Landheim mit Stadt-Peauemlichleiten — 
ur 25% 


_ _ r 
eine 2⸗ſtöckige Frame-Reſidenz, Steinfundament. 
ementbajement, ein Acre Land, feiner aroker Stall 

und Hübnerftall, eineKub. 25 Hübner, Merkzeug etc., 

nur 15 Minuten zu laufen vom Zentrum der Stadt 

Elgin, Gebdiftany; zu Schulen und Sirden etc. 

Nehme momdglih fchuldenfreie Cottage in Taufch. 

Grundelgentbum aut 8809 werth. momido 

Kohn P. Poeriter & Eo., 145 2a Salle Str. 


Mir Tönnen Eure Häufer und Prtten fchnell vers 
taufen »oder vertauichen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthbum und gum Bauen; niedrigfte Binien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milmautee 
Ave. * Norih Ave. und Robey Str. didofe® 


Au? allen Thellen der Etadt erhalten wir täglich 
Nahfrageı von Kunden, die berbeilerte® Grunds 
Eigentbum gegen Baar kaufen wollen. — YAud haben 
wir ftetS Geld zu verleihen zu niedrigem Binsfuke. 
Antereifenten fprecht fofort dor bei 129° 

o foerfter & Co., 145 Sa Balle Straße. 


2 Gelb auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort. 


—Geld zu verleiben— 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
baus:Receipts etc. 

Wir lajfem die Waaren in Eurem Befiz. 
Wenn br Geld braudt, jo fommt zu uns. 
ie bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht dvorjprehen fönnt, füllt bieien 
„Blant“ aus, ihidt ihn nah meiner Office und ber 
Agent wird jofort voripreden und alles Boftenfrek 

— beſprechen. 
— 


Gewürihte Summe 
Auf Sicherkeit von 
Wann vorzufprechen 


95 Dearborn Etrahe, Zimmer 4, 
Telephone 5059 Central. Hart 


BVrivatanleihe auf Möbel und Pianos in.gehn mo: 
natlihen Yahlungen. Kapital und alle Koften mit 
eingerehnet. Rabatt wenn früber bezablt. 

50 zahlt 84.50; SO zahlt 87.00: $75 zahlt 810.00 
0 zahlt 85.75: $60 zahlt 8.25: $100 zahlt 813.00 
ang etablirt; fpreht,dor. Deifentliher Rotar. 

Dtto E. Boelder, 7 Salle Str., Simmer 4. 
Mn’! 


Aerstliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Roeffel (deutiher Arzt), Gpeziatik 
Blut:, Nerven, Magen, Bebers, Nieren», 3.* 
und Privat » Rrankheiten. Bür eine fchnelle un» 
gründliche Heilung verfäume man midt, fofort ber 
mie vorzuipzegen. Qehandlung Lisftet. Dr. Roeiiel, 

—19 Süd Glart Gtr., zwilden Monrse uns 
Üdams. Officeftunden: 10 Ur Morgens Bis 2 Uhr 
Ubends. Sonntags von 10 Bis 12 Sio*r 


— — — — mm. 

Dr. Weih u Fran, Ocfterrid-Unger 5 
len —— Frauen: u. Männerkrau ee 
Entbindungen an in u. außer dem Kaufe Bei mähis 
gen Preifen. 912 Milmanfee pe, Tel. Monroe 4. 


d rau Xergler, 546 Waibi 
ee —— 
her: Madame gemweien. Ertheilt Rath 


—1 
uf., 

gie 

Mmy,iu 


ng 
Mrs. Bing, 38 ©, North Upe., erfier 
— —— Die Wiener Univerfi 1. 
atb und Dilie. jährige Erfahrung. PL 


Korteniia uftmann, 
1131 Wei 12. Stra Wnsimtrt 


—a | nn 
mu a0, SUR, Gut en, erie Muı 
amme, abjolnirte die Un 





Berlins am der Barafe. 


In dem füdlichen Theil der Berliner : 
Wilhelmftraße, wo fi viele Antiquis, 
tätenläben, Buchläden mit alten Zeich- 
nungen, Kupferftichen und dergleichen 
befinden, fieht der Vorübergehende zu= 
meilen in einem alten Wert: eine Dar 
ftellung des Potsdamer Plabes, wie er 
no vor fünfzig Jahren mar. Dann 
mag er fopffehüttelnd an die alte Um: 
fafjungsmauer, die Kleinen Gärten 
und Landhäufer, die unmittelbar da= 
hinter anfingen, denen, fich erinnern, 
daß Schöneberg damals noch als ein 
Dorf galt, zu dem man von biefem 
Plate aus „Landpartien“ im Kremfer 
machte. Von alledem ftehen heute nur 
noch die beiden fleinen Schinfel’fchen 
Ihorgebäude, die den Leipziger Plab 
bom Potsdamer Plaß abtrennen — 
und auch fie haben bitter um ihr Da= 
fein zu fämpfen— und das alte Haus, 
ın dem das Softy’fche Cafe ift, ſowie 
das gegenüber liegende Schreiber'ſche 
Haus, das aber auch demnädhit zum 
Abbrud fommt, Kein Plak in Berlin 
hat in den le&ten zehn Jahren folche 
Veränderungen in feiner unmittelba= 
ren limgebung gefehen, wie der Pot3- 
damer Pla. Der zukünftige Potsda- 
mer Plaß wird, wenn die gegenmärtt= 
gen Neubauten vollendet find, ein 
Pla der Paläfte fein —“ freilich im 
Ginne des modernen Berlins; die Pa- 
lälte find Hotels und Reftaurationen. 
Die ruhige Vornehmheit des Pariſer 
Bendome-Plapes, die ftilvolle Schön 
heit beitimmter. Wiener Pläge darf 
man bier nicht fuchen. Das madt 
Thon der ununterbrochene Verkehr der 
bier Bahnhöfe, die an dem Plabe lie- 
gen, unmöglih. Diefer Verkehr ift | 
das GSorgenfind der Berliner Stabt- 
verwaltung. Xhn zu regeln, würde 
die Aufgabe eines fommunalen Herfu= 
le3 fein; meift behilft man fich mit 
halben Mitteln, die eine Zeitlang über 
die Mißlichkeiten der Qage hinweg— 
täufchen. Ein Redner, der fich fürz- 
lich über die Frage vernehmen ließ, 
mollte zunächjft die beiden Thorgebäude 
befeitigt miffen; ihm widerſprachen 
aber nicht bloß die Architekten, fondern 
auch Verfehrstechnifer, die der Anſicht 
waren, dab dann der Vefehr noch 
Tchmwerer zu regeln fei. Der Magiftrat 
glaubte Tchlieglih einen Ausweg zu 
finden, indem er die Anlage einer 
neuen Straße in der Verlängerung der 
Vopitraße nah dem Thiergarten zu 
empfahl und Durchleßte. Hierdurch 
wird ein Theil bes Verkehrs im ber 
Leipziger Straße, die ja auf den 


Euer We 
75 


alles einge— 
Schlafzim⸗ 


oder irgend eine andere 4 Zimmer-Ausſtat⸗ 


Ef Lapt Sinn it federn 


Zimmer 
möblirt 
rür 


In Diefer Offerte iit 

ichloffen, was zum Barlor, 
mer, Ghzimmer und Küde gehört, 
tung die Ihr münjcht. Ausitattungen von gleihem Werth würden Euch in je= 
dem anderen Laden in Chicago $100 foiten, od fie eine 4 Zimmer-Nusitattung 
Mir behaupten Dies pofitiv. Wählt feine Hausausitattung, 
Spezielle Preife ebenfalls fite fünf, jechs ımd fieben 


anzeigen oder nicht. 

bis Ihr dieſe geſehen habt. 

Zimmer-Ausſtattungen. 
Kredit = Bedingungen: 


Laßt Hartmann jekt Euer Neit federn 


7.90 baar und 5.00 monatlich. 


Chiengo Zweig: 
Ede Ynion und 
Grie Str. 


Telephon: 
Monroe 
364. 


' 


Dieſer elegante 8.7 2 
Zreifer, nur 


Diefer Treffer joltte Eure nn 
erregen. Vetrgchtet die Uuftration, d dann 
eripägt den Preis. Der Drejier iit inGol— 
den Eichen Finifb, durch weg don Erpert= 
Arbeitern bergeiteht. Speziell für die 
große Hartmann Kette von 22 Läden ge= 
macht. Größe der Platte 40 bei 20 3oll, 
Größe des franz. geichliffenen Spiegel 
24 bei 20 Zoll Ihr findet nirgends inChi- 
cago den gleichen Wertgp— davon find wir 
überzeugt. 


Sartmans jpezieller zuiammen: 
legbarer Reclining Ge:Gart, 


= — 
5.75 
Dieſer elegante Go-Cart iſt in der neuen 

Klapp-Facon und beanſprucht nur wenig 
Raum wenn zuſammengelegt. Hat volleñ 
verbefierten Weiden:Body md Dafh, 
Rohr-Rücklehne und gepreßter Rohrſitz. 

Springs vom beſten temberirten Stahl. 

VPatent Räder-Faſteners und Bremſe und 
große Gummi-Tires. Ein eleganter zu— 

verläſſiger Cart. Ein ſehr hübſcher Cart 
und zu einem erſtaunlich niedrigen Preis 
offerirt. 
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&eelenruhe 


oder Gelbitvertrauen it ein unſchätzbarer Beſih. 
Die Baſis des Selbſtvertrauens iſt Geſundheit, und 
die Baſis der Geſundheit iſt eine geſunde Conſtitu⸗ 
tion, genährt durch reine Speiſe und Trank. 


Malt Marrow 


ift beides ne Tranf—ein reiner Extrakt de3 
beſten Gerſten⸗Malzes und feiniten Hopfens die für 
Geld zu haben fi ee €3 bejigt wundervolle Gejund- 
Heit jpendende Eigenfchaften. Es fördert die Afji- 
milirung der Speife, regelt den Stuhlgang, nährt 
die Nerven und bewirkt janften, erfriichenden 
Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verfchreiben e3 täg- 
ih für anaemijche, Ichwächliche Männer nud 
Frauen. Telephonirt Calumet1064 ſofort und laßt 
uns heute eine Kiſte nach Eurem Heim ſchicken. 
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Sanitäres ftählerne® Tapenport- 
Bett, Preis zu 

efe3 Davenvorts läßt fih beruntericnen 
b Den toller Größe Ein * oll. P 
Tage gebraͤucht dient Nachts als Matratze. ieſes Da venvo 
etra ſtarte poſitive Berfoplife Patent Soub tor mit 
Sprungfeder-Suvpoete. Große Zeitenlebnen in Mabaa on Finiib, welde dem "Tabenport 
ein Tnönes Ausſehen verleiden und als Kopf- und wu jende dieren —* als Bett ae 
braucht. Länge Zoll: Breite, geöffnet, 50 Zoll: b°3 geichloffen, 22 Zol 


iefe des Zit 
Kredit-Bedingungen: 75c Baar, 50° wörhentlicd. 


HRDUN 


Main Store, 223-225-227-229 Wabash Ave. 


West Side Branch: Is Southwest Branch: 


171-173W. Madison St. | 1-11 Blue Island Ave. 


# 


Die Küdlehne di 


bildet dann ein beanentes 


umd 
am 


die Front _erböben, 
arıf dem Davenvort 
bet Wir ıeiftabl Seiten, 


1d 
rt 
Stab! Selic An 3 md boden 


Depoftt verlangt an Blafen für auswärtige Gendbung. 


MeAvoy Malt Extract Dept., CHICAGO, 


Schicht Voftlarte für Bihelhen, „Eminent Whuficiens of 
the Weſt.“ 


Hartmans Gifenbett-Spesiali- 6 73 
tät, 4 Fu 6 Boll breit, +9 
Dieje3 eiferne Bett ijt in hübſchem Ent⸗ 
wurf, wie Ihr Euch durch die obige Abbil— 
dung überzeugen könnt. Maſſiv, jtarf und 
dauerhaft. Hat große verzierte Koints und 
Pfoſten-Ornamente. Schwer emaillixt, die 
Emaille darauf gebaden,deshalb jehr daus 
erhaft. DiejesBett tit jpeztell für die große 
stette der Hartman-Läden gemacht. Kern 
Geichäft in Chicago faıın einen ähnlichen 
Werth bieten. 
Kredit-Bedingungen: Töc Baar, 


Viertelgeiägter Eichen Pebe: 


ftal-Ansziehtiich, Preis 1 1:30 


Diefer Tijch iit von viertelgefägtem Eichen 
gemacht, jpeziell fein, großer flafn rain. 
Dat eine pradtvolle grained Platte und 
iit pradhtvoll polirt. Hat extra jchwere Ins 
terlage und gebogene Klauensfüße. 45 
Zoll im Durcdhmejier. 


Sinanzielles. Eifenbabn- Fahrpläne, 


Illinois Zentral-Eijenbahn. 
— durchgehende Züge von der Central-Station, 


Str. und Part Row. Stadt Tichket-Office, 99 
Adams Str. Phone Central 6270. 





First 


Northwest : Branch: | W 


961-963 Milwaukee Ave. | 


25 der Woche. Kredit-Bedingungen: 1.75 Baar, 50c per Wohhe, 


Antunft. 


Trust 
and 


Savines 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Mk und Monroe Str. 


In der Spartaffen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft, 

Konti können zu jeder Zeit in be 
_ Beträgen von 51.00 au 

angelegt werben. 

Jedes Mitglied de3 Direktoren: 
rathes diejer Bank ijt und muß 
itet3 Direktor der Firft Nationa! 
_ Ban ı von on Chicago ſein. Zijan dibe 


Wi. 6. HEINEMANN &'Co. 
92 La Salle Str. 
Berleihen Gel an! Grundeigen, | 
| 
| 
| 
|- 


+Hum zu nichrige 
Machen 


iien Zinſen. 
Bau: Anleihen. 


(337 Erfte Hnpothefen, fichere Geld» 


anlagen, zu verfaufen. 9ad,didofa* 


GREENEBAU: 


Dentide 5‘ 


Führt jetzt ihr Geſchäft in ihren neuen Geſchäfts— 
räumen, Nordoſt-Ecke von Clark und Randolph 
Str. — Geld auf bebautes Chicago Grundeigen— 
1bum u. zum Bauen berieben. —Zichere profis 
table Geldanliaaen.—Erite Hbpotbef. ıı. Staats» 
oblignationen. Einzelheiten u. Lilten auf Wunfch 
zur Verfiigung. — Erbihaft3: n. alle and. Rechtss 
fahen im Wisland gnereaelt.- Geldſendungen, 
Wechſel u. Areditliriefe für alle Orte Welt 
ausaeitelt. — Ausländifhee Geld aes md bers 
Kauft. Austunft frei! 10mzfondibo* 


der 


KRAUSE SAVInGS BANK, 


897 Milwaukee Ave,, nahe Paulina Str 


—— Bauk-Gefdäft. 


2% Dinien auf Sparagelder bir :teljäbrlich ed 
ehfel und Geldfendungen nad Deutf 

land und anderen Rändern —Geld zu berleiben 

auf Grundeinentbum zum riehrigiten . Zinsfur, 

Erfte fihers Hupotbelen aun. Perlauf vorräthig, 
Eicherheitönetwülbe-Bored $3.00 per Jahr, 

e Aufmerffamleit wird aefchentt.—Dffen 
Abends bi3 9 Ubr an ‚Montar und Samitag. 

2Dian,dofafondism 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz 


151 OST VAN BUREN STR., 


moifchen Clark Str. und 5. Une., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiie. 
Dampvier fahren bon Rem Work: 


Dienstag, 2. April, „Kaifer Wilhelm ber Große" 
nad Bremen. 


„Rnudemn“ nach Rotterdam 
„La Lorraine“ nach Havre 
„Groͤßer Kurfürſt“ nad 
Bremen. 
April. „Kroonfand" u. Antwerpén 
Apr., „Graf Wulderfec” nu. Hamburg 
April „Satler Wilhelm I." nad 
Bremen. 
Mittwoh, 10. April, ‚Runsam“ nah Rotterdam 
Donneritan, i1. April, „Blneher“ ı. Hamburg 
Camitag, 13. April. „Vayerland" ı. Antiverpen 
Donneritag, +83. April. „Haiferin Ang. Bicto- 
tie” nad Hamburg 
Abfahrt von Chicano_2 Tagevorber. 


Erbfchaften, Volmadhlen, 
eldfendungen. 


Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
Diien bi8 # Uhr Abends. Conntand 9 bis 12 9. 
14m;,dofamobi* 


Oscar F. Mayer & Bro. 


2855—291 Sedgwid Strafe, 
Zelepbon: North 725, 


BER Feine Bodwurf. 


Mittw., 3. Mpril, 
Donneritag, 4. April 
Donnerftag, 4. April, 


Samſtag, 6. 
Samſltag, 6 
Dienftan, 6. 


Abfahrt. 


| 


10:00 8 
6:30 N 


ION 
11:30 8 
“7:5 
ER 
50 R 


N. Orleanz: Memphis 
Limited, Memphis, 
lcans, Hot Eprings, 
ti. Youi3 und Springfield— 
Daylight Special 
Diamond Special 
Gairo Local 
Southern Fat Mail 
Evransville (Saumſt. 
Evansville, Naſhville 
533 NChampaign, Deeatur, Pana.... 
Bloomington K Chatsworth.. .. 79% 
Bloomington & Chatsiwortb.... 
Cairo (Evansville nur Samſt.).. 
Kankakee und Mattoon 
MinneapoliseSt. Paul Xtvd.... 
Omaha Gouncil Bluffs Ad ... 
Dubuque, S. City, BT Yalls.. 
Dubuaue und Fort Todge Er.. 
Faft Mail, Dubuane” & Weiten, 
Minneapolis und &t ® 
ION NRodford Raiienger 
HEN Rockford, Freeport, 


Chicago. Great Weſtern⸗Eiſenbahn — Maple 
Reaf Route. Grand Central⸗Bahnbof. Fiſth Abe, 
und Harrifon Str. Office: 108 Adams Str. Tel, 
Eentral 5269. Adfabrt: Ankunft: 


Dubuque, Buren, Sheamore..*7:00 Um 
St. Baul, Omaha, Kanf. Eity.. 8:45 Bm 
Byron, Eycamore. 3:00 Nm 

Dnraha, Dubuque 6:00 Nm 
Kanfas Eitv, Des Moines.... 6:00 Nm 
St. Vaul, Minneap., Zubugue 6:30 Nm 
Et. Taul, Dmapa, Kant. Gity..11:30 Nu 


Boft- Schnelldampfer 
Billigite Naten 
Hamburg-New York. 


Son und nadı Bremen, Hambura, Rottexvpam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreid" 
Ungarn, Zuzemburg und der Eıhweiz. 

Wer feine Verwandten von drüben kommen 
fsiien will, veriäume wii t jet au kaufen und 
bei mir direkt vorzuiprecdhen. 


Deutidyes n. Deiterr. Geld 
9» umb verlauit, 
Reihspoitgeldiendungen. 
Spezialität: Borihu auf 
Erbſchaften. 


EEE Bollmachten 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Ban wende ft direit an: 


K. W. KEMPF, 


Generaiagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag viten biß 12 Uhr. 
Ad Wochentagen bis 6 Uhr Abends. 
didoſae 


Schiffskarten 
Beſte Linien — Billigſte Preiſo 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich u. ſ. w. 


Reiſepäſſe 


werden durch mich beſorgt. 


H. WEDESWEILER 


739 Stud Exchange Bldg. 
108 La Salle Str: 


Bhone Diain 2201. 


Sonntand nfien bon 10—12. — Eonntags Eins 
aana 148 Wafb' naton Etr. 
10m; fodido,.ime 


Special 
New Dr 


+11:89% 
»10:15R 
TER 
2:5) V 
9:95 N.).. 

— 


IHN 
3: HIN 
Ö: IOM 
ZIOM 
SION 
OR 
408 
VOR 


* 9:30 V 
RM 
"m B 
— 
9:280 * 
*10:05 V 
TEEN 


J—— 


www: 


Dubitque.. 


Badikalkur 


Nernenlchwäche. 


Chmade, nerböfe,. Berfonen, aehlant bon ar 
nungslofiafeit und icle&ten Träumen, erichö» 
pfenden Ausflüffen, Bruft:. Nüden- und Nopfe 

merzen, Sanrausial, Abnahme des Gebörs 
und Gefichtd, Kutarıh. Maaendrüden, Stuhlver 
ftopfung, Müdtaleit. Erröiben, Bittern, Ser: 
tlopfen, LBruftbellemm.ng. Wen itlihleit un 
Trübfinn -— erfahren aus tem „Sugendfreund“ 
vie einfach, ihnel und bilfia alle unnatürli 
Berlufte und andere folgen jugendlicher Verir- 
rungen aründlich acheilt und valle ‚Wei 
und fyrohiinn Wiedererfangt werden: fönnen. — 
Gans neues Hrifverfahren. Neder jein eigeneer 

rat. 

Diefes tuberordentlih intereffante und lebt» 
reihe Buch (Muflaae 1997}. mweldes bon jung 
und alt, Maiım und rau, aclefen werben fo 
Iann genen Sinfenduma bon 25 Gents in Trief, 
marten verſiegelt Lezogen werden von Der 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 


„ii 10ms,fobido,if 


Potsdamer Pla mündet, abgelentt 
werben, 

Sehr einleuchtend flingen die 
Gründe, die eine Verbefferung vor 
allem von der Vollendung -des Unter» 
grundbahnhofs Leipziger Pla und ei- 
ner Verlegung des Potsdamer Tyern- 
bahnhof3 nad außen eriwarten. Denn 
es it flar, daß, fobald ein Theil des 
oberirdifchen Fußgängerperfehr3 von 
und zu den Bahnhöfen den Pla ge— 
räumt hat, das Gemwühl abnehmen 
muß. ‚Außer dem langgeftredten Rie- 
fenbau. des Hotels Fürftenhof (Afchin- 
ger-Gejellichaft), der der Vollendung 
entgegengeht, intereffirt die Berliner 
augenblidlid am meiften das neue 
Meinhaus Rheingold, das, ebenfalls 
ein gewaltiger Bau,. wenige Schritte 
bom Potsdamer Plat in der Bellenue- 
Allee Tiegt (ein zweiter Eingang liegt 
in der Potsdamer Straße) und von 
jener neugierigen Menge, die man 
übereingefommen ift, „weltſtädtiſch“ 
zu nennen, jeden Abend überfluthet 
wird. E3 ift por wenigen Wochen er- 
öffnet worden. Berlin hatte in den 
legten Xahren in der prunfpollen Aus- 
ftattung von MWeinreftaurants fo 
Prachtvolles geleiſtet (Ausſtattungen, 
wie ſie kein Pariſer Reſtaurant kennt!) 
daß es ſchwer ſchien, die Sache noch 
zu übertreffen. Und doch iſt das mit 
dem Rheingold wenigſtens in einem 
eg gelungen — in der Kojtbarfeit 

3 Materiald, namentlich was das 
dl; betrifft. Das Haus, das eben- 
falls der Alchinger-Gefellichaft gehört, 
it von Profeffor Bruno Schmig er: 
baut. Wbgefehen von dem Prachtftüd, 
dem großen Kaijerfaal, der für die 
Konzerte beitimmt ift, deffen Schmud 
bauptfählich aus Marmor und Bronze 
befteht und deffen Dede ein Xonnenge: 
mölbe mit Katferbildern trägt, gibt es 
nod) neun oder zehn andere Gäle, die 
alle dur die Verfchiedendeit ihres 
Materials einen andern Stil bedingen, 
nad dem fie auch genannt find. Da 
ift ein Ebenholzfaal, ein Onyrfaal, 
ein Steinfaal, ein Bantettfaal, em 
Rheingoldfaal, ein Mufcelfaal, ein 
Pfeilerfaal; da find Rotunden mit 
pompejanifch roth gefärbter Dede, ba 
fieht man die drei Rheintöchter ala 
Brunnenfiguren über einem eleftrifch 
beleuchteten Brunnen. In dem Gan- 
zen berrfcht indejfen Gefhmad, wenn 
man .fih an den fehmeren Stil, ber 
aus dem Eindrud all diefer dunkeln 
Hölzer, Bronze- ynd Steinmajfen 
herporgeht, einmal gemöhnt hat. Bor: 
trefflih ift überall die Beleuchtung. 
In diefem Prachtbau verfammelt fich 
jet jeden Abend jenes fenfationslü- 
jterne Berlin, das des Neuen nie ge- 
nug befommen fann, und das inmitten 
der Ebenholz-, Marmor- und Bronze: 
pracht fich zu der herablaffenden Aner: 
fennung verfteht: „Na, einmal mas 
anderes!“ 

— 
Die Wochenſtuben des Bollblutes. 


Unter dieſer Spitzmarke plaudert ein 
deutſcher Sportsmann im Berliner 
Tageblatt wie folgt: 

In den Geſtüten, deren Aufgabe es 
iſt, unſerem Vollblut den erforderli— 
chen Nachwuchs zu verſchaffen, kehrt 
jetzt täglich der Storch ein. Denn 
diejenige Zeit des Jahres iſt nun an— 
gebrochen, in der die Matronen und 
die jüngeren Mitglieder der Stuten— 
herden ihr „Produkt erwarten“ — wie 
man recht unpoetiſch im deutſchen 
ſportlichen Jargon den langerſehnten 
Vorgang in der Wochenſtuck unſerer 
Vollblüter nennt. Alle die berühmten 
und guten Namen der Pferdedamen, 
die in den Geſtüten ihrer erſprießlichen 


und ſrerue Thätigkeit leben, lom⸗ 


men bei dieſer Gelegenheit wieder ein— 
mal in die Oeffentlichkeit; die Ver— 
gangenheit wird lebendig, und mög— 
lichſt günſtige Prognoſtika werden den 
Neugeborenen mit auf dem Lebensweg 
gegeben, während die Repräſentanten 
der Gegenwart, die eigentlichen Renn— 
pferde, in dieſer Zeit im allgemeinen 
Intereſſe erheblich zurückſtehen müſſen. 
Züchter und Rennſtallbeſitzer konzen— 
triren in eben dieſer Zeit ihre Arbeit 
und ihre Wünſche auf das Geſtüt, denn 
es iſt einer der wichtigſten Abſchnitte 
des Sportjahres, von dem es heißt: 
„Die Abfahlſaiſon iſt im vollſten 
Gange.“ 

Mer im Frühjahr bei dem erften 
Zweijährigenrennen die junge, bunte 
Gefellfchaft der Hengfte und Stuten in 
ihrem glänzenden Haarfleide fieht, 
mie die in volliter Entmwidlung ftehen- 
den jungen Pferde gefund und mit 
Courage ihre Aufgaben abfolviren, der 
dentt mohl nicht felten, e3 müffe ein 
wahres Vergnügen fein, VBollblutpfers 
de zu züchten. Und wer dann gelegents 
lich einmal hört oder lieft, daß auf eis 
ner Auftiön für einen Jährling zehns 
taufend Marf bezahlt worden find 
oder gar ziwanzigtaufend — der hält 
die Pferdezucht ficherlich nicht nur für 
Vergnügen, jondern fogar für ein rens 
tables Geichäft. Aber leider find ders 
artige Vorjtellungen von der Wirklich« 
feit meit, ja himmelmeit entfernt. Das 
Aufziehn von Vollblutpferden ift jelten 
ein Vergnügen, weit öfter eine Kette 
von Enttäufhungen und YFehlfchlägen, 
es tft fo gut wie nie rentabel, fondern 
wohl das fojtjpieliafte Unternehmen, 
das fich denten läßt. Gerade jeht, in 
der Hocfluth der Abfohlperiode fommt 
dies recht»deutlich allen Betheiliaten 
zum Bewußtfein, denn wiederum er=- 
weiſen ſich jeßt zahlreiche Hoffnungen 


ala trügerifch, die man faft ein aanzes | 


Jahr lang genährt hat. Dauert e3 
doch bei den Stuten länger ala elf 
Monate, bis fie ihr Produft zur Welt 
bringen, und feltfamermeife bleiben 
jelbft fundige Beterinäre und altge- 
diente Geftütspraftifer jehr lange im 
unflaren darüder, ob die Stute in die 
Lage kommen wird, die Wochenftube 
zu beziehen oder ob au in Bezug auf 
fie das Schredenäworth Geltung er: 
hält, das dem Züchter verhaßt ift mie 
fein zmweiteg, das kleine Wörtchen — 
„güft“, 

Die Statifttt aus dem vorigen 
Jahre jpricht darin eine beredte Spra- 
che, aber das, was jte in diefer Be- 
redtfamteit erzählt, it nichts weniger 
al3 erfreulih. Denn von den achthun= 
dert Vollblutituten, die in den beut- 
fchen Geftüten im Jahre 1906 ftanden, 
find genau zmweihundert „aüft“ geblie- 
ben, das heißt, fie haben feine Fohlen 
gebracht. Aber damit ift. das Rifiko 
des Züchters bei weiten noch nicht er— 
Tchöpft, denn eine ganze Reihe von Ge- 
fahren bebrohen die Wochenftube bes 
Voliblutes. Sp haben allein fünfzig 
Stuten im legten Jahre „verfohlt“, d. 
b., fie haben entweder nicht lebenafähi- 
ae ober tobte Pferde zur Welt gebracht. 
Bei,einer fo großen Zahl von Stuten 
war alfo alle Mühe und Pflege, die 
ihnen der Züchter zutheil werben lieh 
bon vornherein nuglos, da8 theuere 
Deckgeld, etwaige Reifefoften, die Aus- 
gaben für-Nahrung und Wartung wa= 
ren für ein ganzes Yahr einfach hin- 
ausgeworfen mit einem Worte: 
——— Aber faſt noch ſchmerzli⸗ 

berühren den Züchter bie zahlrei- 
chen Eingänge der jungen Pferde Eine 


u 


aanze Reihe vonstrantheiten, bie eigens 


für die jungen Vollblüter erfunden zu 
fein fcheinen, bedroht die Küngiten und 
Allerjüngften, und nicht wenige Opfer 
fordern ferner die gefürchtete Fohlen 
lähme, die Kolif und andere böje Din— 
ge. So mwaren im lebten Sahre fait 
hundert Fohlen bei uns an Krankhei- 
ten oder auch an Unfällen, die fich die 
jungen. Pferde in ihrer findlihen®Wild- 
‚heit jo leicht zuziehen, eingegangen, und 
es blieben im Ganzen 450 im borigen 
Jahre geborene Vollblüter übrig, die 
jegt noch am Leben find. Achthundert 
"Bollblutftuten haben demnach in den 
deuffchen Geftüten der Zucht - dienen 
| follen, und nicht viel. mehr. -ald die 
Hälfte von ihnen hatte den Erfolg auf: 
zumeifen, den der Züchter von ihnen 
eriwartet und erhofft, nämlich ein Pro- 
duft zur Welt zu bringen, da3 am Le= 
| ben bleibt und für die Smede, die dem 
Bollblüter nun einmal bejtimmt find, 
Verwendung finden kann. 


——— 
— 9 e 9 
Sch Mä 
Schwache nner! 
Reine Heilnna, feine Bezablunn. 
Koniultirt Dr. Boyd, che Ahr Euren 
mand anderm anvertraut. 
Freie Borführung des OQOsmotic Electrolizers, 
meiner neueſten und arößten Erfir ndu na, eine 
wirklich wirlſeme Office- und Hauslur für 
Schwäche und proſtatiſche Romplifationen, ’ 
Mein, einziges Beſtreben iſt Euch zu beilen, 
denn ich weih daß br mic ie empfeblen 
werdet, wa3 fo bdiele meiner Patienten getban 
baben. 


Fall je 


Meine Nervo⸗ODomo⸗ 
tie Behandlung beilt 
nadbaltia vitale Ner- 
venihwäde, Ehwähe, 
verlorene Rraft, Mer 
vöfität, Mangel an 
Eneraie und Kraft, 
Kreuz: und Nieren 
ihmerzen. Auch heile 
ih NKrampiaberbrud, 
Waſſerbruch. Bruch, 
Hämorrhoiden und 

Po Hurnieiden im einer 
' ” Bi2 drei Bebandlıurns 
gen, obne Sihnelden. Chmerzien oder Gefahr. 
Rah Aerehne wentiaer als die Hälfte ber Ge 
Hühr!n der Spesialiiten. 
Konjultstion frei. 


Chreibt .und gebt die Shmdptome an, wenn 
Ihr micht norivreden Lönnt, 


B. Y. BOYD, M.D. 


2. Floor, 269 Dearborn en Chicago, I. 
Dffice Stunden. 9 Norm. bi3 6 WUbends, täglich. 
Sonntaas u. Feiertage, 9 Bein. bis 1 Nachm. 

madoſadiꝰ 


—AX 


in 24 Stunden gelindert, 
oder Geld zurückerſtattet. 


Wenn Ihr Nbenmatisnnd, Gicht, GOffftaicht 
oder ein “eifes Kreuz habt verſucht „Smiths 
Votaſſium Compound“. Eeld ztrüd eritattet, 
wenn die erite zoc Flaſche nicht befriedigt. Es 
befeitiat die Schmeraen. beſetiat dieUrſache und 
wenn died arfcheben ift. brancht Ihr keine Ents 
ftelungen zu befürchten. Phbeumatismu3 Tann 
einen Herfules übermwältiaen, deshalb nebmt 
Euh bor diefem fchredlihen Leiden in Act. 
Venn Euer einener Apotbefer Euch nicht mit 
„Smitb3 Botaffium Comp>und” dveriorgen lanr, 
findet Ahr 03 zum Berlauf bei: 

But & Wahror, State und Mubifon Str. 
gentzei Drug 2 WBafb.naton und State Str 
NR. Duhe & Go. State und Nandolpb. 
Aibland Trug Gs.. Elar! und Randolpb Etr. 
Hottinger Drug & Trub Co. Ede Milmauflee 

und —8 Ave. 
Geo Wisſhack. Madiſon und Halſted Str. 
Jahn $. xce Trua Hufe, Harrifon u. Hals 
ſted Str. 


Ims3,dofonnii 
Aſthma 


ls J 3* mas 
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De 2 "Diele Ara 
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Nehbaltig geheilt. 
a Rüdiaol, Keine Wie 
Eritidu 


». n 

Sympiome. Kite 
der üratii 
ten anerlannt ala 
it nachbaltia beilt 


be-Behandlung, 
Ku ——— N der jeb 
„Namen ber. 


bei 
bi 


Kalteich’s nn 
fach Te Brud und 
artt bie — 


* 
—— te 
Otto Kalteich, 
Bde Manen Gin. 1 Se 
: 3f,fa,di,do® 


—__ m — — nm —— — — — 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Bie zu einem deutfhen Arzt, mit 
dem Sie fidl genau ausipredien können. 


Die weltberühmten Bene diefer Anitalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 
Männerleiden, al3 da find: Haut-, Blut-, PBrivat« und dironifche Leiden, Bla⸗ 


fenentzündung, 
ten, Her 
böfität, 


zöthen, Niedergeichlagenheit. Zee der 
chwäche, ———— Kopfweh, Schmerzen 


Verluſt der Energie, nervoöſe S 


in den Gliedern uͤnd alle Krankheiten, wel 


Natur zurückzuführen ſind. 


Jugendberirrungen, Männerihwäde, Varicocele, 
klobfen, dumpfes, bedrückendes Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche, Ner⸗ 
— Gedaͤchtnißß, Abneigung gegen Geſellſchaft, ung 


autkrankhei⸗ 


— Er⸗ 


Glieder, Kräftenerlu Scheubeit, 


e auf Uebertretungen der Gejeße 


Keine Kur———-keine Bezahlung 


Behandlung, ein- 
ſchließlich Medigin, 


Nur zwei Dollars 


den 
Monat. 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Yeier- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarlet Theater Gebäude, 


Hottinger 


des 
feines. 


Rommt zu und. Wir baben über 
65 aufmärt3 für einfeitia; 


Rath, 


terial, genau nah MaaB gemadt; 
fen bezogen werden 


Hottinger 


HIHI II IH 


OHR 
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Dr. J. YOUNG, 


Spezial-Arzt für Augen, 
Chren-, Naien- und Haldleiden, Be 
Handelt biefelben aründlıh und 
fhnell bei mäß. PBreifen u. ichmerzlos. 
Sartnädiger Naienfatarrh, Schwer- 
Porigleit und Kropf oder Dikhals nad 
neueiter Methode furirt.—Künitlihe Aus 
gen; Brillen angepaßt, Unterfudung u. 
Rath frei. Difice: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nahm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Rorm. 


eilt Euch Fell 


French 
Speficio 
heilt im» 
mer alle 
Krantbei- 
ten und unnatürlice een der Harn 
Ergane beider Geichtedter. Bolle Anweilung m. 
jeder Flaiche, Preis $1.00. Verkauft don_&. 8. 
Eta)i Drug Co, oder nah Empiang des ” eiles 
ber 6 verſandt. Adreſſe: E 2. Stahl 
Drug Gompann, 153 Van Buren Sitraße, 
Kalter Blög., Ede Sherman Sitr., Tbica 
i0m3,didofon® 


> Borsch 
& Co., 


Optiker, 

Genaue Unterfuhung „on Zugen und Undafs 

fen Giäfern für ai: Mängel der Geh —X 
ſtopſultirt uns bezũglich Eurer Augen 

BORSCHGAM CO. 215 Dearborn Str., 

15feb,didofa* 


215 Dearborn Eir. 


aenenüber der Bolt-Difice, 


OR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 Sth Ava. 
o⸗ 


er; und 
pH te 


bon $1.25 aufwärts für doppelt, 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und wertbbollem 
ftehen zur Verfügung. Unterfuden und Anpaffen ift frei, und eim gut Yyallendes 
Band farın no in bielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für firauenleiden, Gerabehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Tünitlibe Arme und Berne, Leibbinden und elsitiihe Strümpfe, von frifdemn Mas 
alle3 fann von unferer Fabrik au den niedrigiten Preis 


ei 


Ghicago, AU. 16jan,3,* 


ruch 


ein gefahrdrohendes 
Leiden. ba 


—— 
lann; ein ſchlecht paſſen⸗ 
Jand, fhlimmer mie 


leiht Darme 
eintreten 


70 Sorten, ein gut baffendes Band für eben, bon 


ftet3 borräthig. Unfere 


Chidt nad unferem neueften Katalog; er It frei. 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens Bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Bis 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr⸗Gebüude, 
Ecke 
Milwaukee Ave., 
Chicago Ave. und 
May Str. 
6. Stod, Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird aedeten, diefe Anzeire m'tzubringen. 


EIERN OF 


a 
m 


Dr. J. L. Aldrich, 


Speszialift in der legitimen Be- 
handlung von Frauenkrankheiten. 
Unterfuhuna und Roninktatien frei, 
Smanzigjährige Erfahrung. 

84 Adams Straße, immer 831, 

Stunden: 


11 Borm. bis 4 — ** — — 
bis 1 Uhr. Mittwocht und im 
non 6 bis 8. 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Naſen⸗ und Haldarzt. 


Etunden: Morgend 9—11. Abends 7-9 lihr. 
Eıhröder-Gebäude, Milmaufee u. Chicago Be 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüber der Fair, Derier Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt iind erfahrene deut» 

Ehre * Gpesiaitten und betrachten als 


eine 
dre leiderben Mitmeniden io 1 als 
— von ihren Gebrechen zu beilen. beis 
2 ie — Garantie alle er 
tanfbeiten. der nner, u 
en ondftö sangen — Sauts 
be See ven, 
fultirt ne 
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ea 
iren mir Fatienten in = wie 
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„Wahrlich, ich ſage Dirt ... 
“Stisse von €. Sauff.) 
38 er all dot, Schwefter Marie?“ 
Die dunkle Frauengeftalt in fchtvar- 
zem Tuch und weißer Haube fcyüttelte 
ben Kopf. Sie jehte die Schüffel mit 
Eiswaffer auf den Küchentifeh, fuhr 
fi) leicht mit dem Handrüden über die 
überwachten Augen und fah die Haus: 
ı hälterin nad) diefer gleichgiltig hinge⸗ 
ſtellten Frage ernft an. 

„Es iſt Ihr Herr, Anna, der da 
drinnen liegt. Haben Sie denn gar 
fein Mitleid mit dem alten Manne?“ 

Das Mädchen zudte die Achfeln. 

„Mein Yotte doc,... mie fol ich 
ood. Er hat mir bloß jepifadt de 
janzen Jahre, wo ich bei'm im Dienft 
jeltanden bin. %3 keen Schade drum 
um jo eenen, nee... janz jewiß nich, 
Schweſter. Ich wär' ſchon längſt wech, 
wenn er nich krank jeworden wär'. 
Deinen Se denn, er macht noch lan 
ge?” 

Die Pflegerin hantirte leife am 

Tiſch mit Tüchern und Binden. 
„Das fteht bei Gott. Er füläft 
jetzt. Vielleicht macht er nicht mehr 
auf, vielleicht fehrt aber doch das Be: 
mußtfein für furze Zeit zurüd..... 
wir müffen abwarten.“ 

Sie hob lächelnd den Kopf. 

Draußen läuteten die Gloden. 

„gehn Uhr fon... Der Gotteg- 
bienjt beginnt in der Kirche. Und ech: 
te3 Charfreiiagsmetter! . Kein Son: 
nenftrahl, fein helles Stüdchen Blau 
em Himmel. Ulles dunkel, traurig, 
pie bon geheimnißpollen Schatten um- 
ponnen. Haben Sie an die Ver- 
wandten hres Heren Nachricht ges 
ſchickt, daß ſein Tod ſtündlich zu er— 
warten iſt, Anna?“ 

Das Mädchen fchüttelte den Kopf. 

„Nee! NE dert nid. Wat mein 
Herr iS, der iS mit alle fpinnefeint. 
Die beeden Schweitern fommen vod) 
nicht mehr, feit er ihnen neulich mal 
rausjefhmiffen. . Die armen Lupders! 
Nähen for Yeld mit ihre fchlimmen 
Dogen bei fremde Leute, und der Bru- 
der fit uffn Yeldfaf und hat zivee 
Häuſers. Alles foll die Stadt kriegen, 
hat er irgendiwo in fein Pult aufje- 
Tchrieben zu liegen, und de Per: 
wandtens, die's viel nöthiger haben, 
können Rooch ſchnappen. 
is keen Schade drum um ſo eenen, 
Schmweiter Marie!... Haben Se vor- 
bin die junge Frau mit des fleene 
Mächen übern Hof jehn fehn? Die 
bat en’ franfen Mann im vierten Stod 
und en halbes Dutent Kinderchene. 
Morgen is de Zeit um, da follen fe 
alle aus de Wohnung raus, will mein 
Herr. Ohne Möbels aber. leich 
früh fommt der Jerichtsvollgieher und 
Bält alles feft. Weil fe'n halbes Jahr 
teene Miethe jezahlt haben. Der Herr 
lag jhon franf, da hat er in feiner 
Gier noch alles abjemadt. Nu müf- 
fen die armen Leute Dftern momöglich 
uff de Straße fiten, ’3 i$ en Jammer. 
33 fo ’ne nette Frau, un fleißig! Aber 
— en' kranken Mann und ſechs Kin— 
ER 

Sie fchrwieg erfchredt, da vom ftran- 
fenzimmer ber abgeriffene Laute hör- 
bar wurden. Halb Rufen, halb Stöh- 
“nen, in das fich dumpf die Stimmen 
ber Gloden mifchten. 

Haltig wandte fich Die Schmweiter zur 
Thür. Sie trat in den großen Raum, 
barinnen der alte Mann lag, und blieb 
bot feinem Bett ftehen. Leicht alitt ih: 
re Hand über die hageren, zudenden 
Finger auf der Dede. 

Er blidte mit großen, erfennenden 
Augen um fih. E3 mar gerade fo, ala 
ob ihn das Glodenläuten beunrubige. 

„st Sonntag fchon?“ fragte er 
mühſam. 

Die Schweſter ſchüttelte den Kopf. 

„Nein, Charfreitag.“ 

Der Kranke lag ſtill. Er ſchien an— 
geſtrengt über etwas nachzudenken. 
Dann richtete er ſich plötzlich halb fra— 
gend empor. 

„Charfreitag? — — — Was is en 
da 103?“ 

Die barmberzige Schivefter fah lie- 


bevoll in das zermwühlte, alte Geficht. - 


Unmillfürlich griffen ihre Finger nad 
der Bibel, die neben ihr auf einem flet- 
nen Tifchchen lag. 

„Charfreitag ftarb Jeſus Chriſtus 
für uns Menfchen. damit mir leben 
fönnen,” jagte fie ruhig. 

Er verzog höhnifch den Munb. 

„Jawoll ooch — — leben! Damit 
iſt's aus für unſereinen! — — Aus!“ 
wiederholte er flüſternd, furchtſam. 

Der Kopf unter der weißen Haube 


hob ſich und neigte ſich erbarmungs— 


coll über den Kranten. 

„Es ift niemals aus, folange wir an 
den Herrn glauben. Darum gab er 
fein Leben für ung, damit wir unfterb- 
lich werden. Soll — — foll ich’3 mal 
Iefen, Herr Rafchte?“ 

Er antwortete gar nit. Er lag 
ſchon wieder zerfallen und müde mit 
halb geichloffenen Augen. 

Da martete Schwefter Marie nicht 
lange. Sie blätterte lautlos in ber 
Heiligen Schrift, während ihre Finger, 
bie das Papier berührten, in vager 
Furcht erzitterten. Sie mar noch jung, 
und ihr Beruf that oftmals meh, 
menn arme, irrende Menfchentinber 
um ihr lehtes Lebenzfünklein kümpf- 


ten. 
Leife, Flüfternd faft, begann fie zu 
lefen: Ev. Qucä, Kap. 23, 21 
„Sie riefen aber und fpraden: 
Kreuzige, Freuzige ihn“ — — 
. Zuerjt fehien der Kranke gar nichts 
zu hören. Dann, ald draußen bie 
Gloden verftummt waren und bie jun« 
ge Frauenſtimme tlarer, deutlicher 
wurde, hob fich der weiße Kopf ein me- 
nig. 
. „Sefus aber fprah: Vater vergib 
ihnen, denn fie willen nicht, mas fie 
tun.“ — — — 
: Die ftarren Blide meiteten fich noch 
mehr in dem faltigen Geficht, under- 
-  Mmanbt ruhten fie auf dem gefentten, 
frommen Antlitz der Schweiter. 
Sie las langſam, halb ſtockend wei⸗ 


ter : 
„Unb ber Uebelthäter einer, die mit 
Sejus gehängt waren, fprad) zu ihm: 


Herr, gedent an mich, wenn Du in 


Dein Reich kommſt. Und Jeſus ſprach 
zu ihm: Wahrlich, ich ſage Dir, heute 
wirſt Du mit mir im Paradieſe 
ſein“ — — 

Die Frauenſtimme verſagte aber 
nach dieſen Worten, und das Blut 
ſchoß jäh in die junge Stirn, als ſie 
die ausgeſtreckten Arme des alten Man— 
nes ſah. 

Er hatte ſich jetzt völlig aufgerichtet, 
und es war ein ungeheures, faſt gieri— 
ges Verlangen in ſeinem Blick. 

„Gibt's denn wirklich ein Para— 
dies? Eins — — eins, wo man hin— 
einkommen kann — nun?“ 

Die Schweſter war aufgeſtanden. 

„Es gibt eins, ja. Das iſt das köſt— 
lichſte aller Ziele, da gibt's kein Leid 
mehr, keine Schmerzen und keine 
Noth.“ 

„Und — — und alle Menſchen kom— 
men dahin — — Schweſter?“ 

„Alle guten Menſchen, Herr Raſch— 


Da lachte der Kranke. Das La— 
chen glich aber eher einem Stöhnen. 
Mit faſt verſagender Kraft begann er 
noch zu ſpotten. 

„Was leſen Sie mir denn ſo'nZeugs 
da — — ſo'n Zeugs — — daß auch 
der Uebelthäter einer — — der, der 
mit dieſem Jeſu am Kreuze war, mit 
— — mit ins Paradies ſollte!“ 

Die Schweſter neigte ſchwerathmend 


ke 


das Haupt. 


Nee, nee, | 


„Wenn ber MUebelthäter in Iebter 
Stunde bereut, wenn er den Herrn er= 
fennt und feine Gnade und mern er 
gutzumachen verfucht, mas er verfchul- 
det, dann fommt er auch ins Paradies 
— jalwohl,“ meinte fie herzlich. 

Der Kranke lachte Hxfer auf. 

„Bereuen gutmaden! Mas 
denn?” meinte er, mehr zu ich felber 
als zu der Schmwefter fprechend. „Et- 
wa, daß man fein lebelang gejchuftet 
hat, um auf en grünen Zweig zu fom= 
men, daß man jearbeit” hat wien 
Knecht für fremde Leute und nu wie 'n 
Hund hier liegt, von feinem Menfchen 
bemeint oder bemitleivet? Nee, da 
gibt’3 nichts zu bereuen! Da fönnt ’3 
einem höchitens noch leid thun, daß 
man bie falfchen Menfchen nich noc) 
mehr anjejchmiert hat, noch mehr.“ — 

Schmefter Marie hob beruhigend bie 
Hand. 

„Da find Sie fi) alfo feines Un- 
rechts bewußt und haben nur Gutes 
cethan? Na, dann freilich”... 

Sie ftocdte vor feinem feheuen Vlid. 

„Man Toll wohl auch; Gutes thun, 
wenn fe einen immer ärgern und’s 
Haus einlaufen und betteln, meil fe 
teiffen, man hat fich was Jauer erfpart. 
Und wenn de Kinder auf de Straße ei= 
nem nachrennen und fo’n olien Mann 
Schimpfmwörter nahbrüllen, un.... 
u u 


Er ſchwieg erſchöpft. 

„Denn ſie wiſſen nicht, was ſie 
thun,“ wiederholte die Schweſter leiſe. 
„Der Menſch ſoll nicht andere richten, 
ehe er nicht ſelber zur Erkenntniß ei— 
gener Fehler kommt. Und dann iſt 
gutmachen, was man verſchuldet, ein 
ſo ſchönes Werk. Die eigenen Schmer— 
zen weichen, wenn man andere lindert, 
fremdes Glück ſoll eigenes Glück wer— 
den. Wohl Ihnen, Herr Raſchke, wenn 
Sie ſich ſagen können: Ich bereue 
nichts, ich habe niemand weh gethan, 
das Paradies ſteht mir offen.“ 

Der Kranke warf ſich unruhig hin 
und her. 

„Ich kann ſo'n ewiges Geflenne 
nicht leiden, und... und die Schime- 
ftern find auch nicht die beiten und ha= 
ben fich, al3 ich noch nifcht hatte, übers 
haupt nich um mich gefümert,” ftieß er 
unvermittelt hervor. 

„Das ift aber gerade der rechte Meg 
ins Paradies, Böfes mit Gutem zu 
bergelten,” meinte die Schweiter fanft. 
„Sie haben den Herrn ana Kreuz ge= 
Ichlagen, haben ihn verhöhnt und gelä- 
jtert, und dennoch jagt Gottes Sohn: 
Bater, vergib ihnen, denn fie wiffen 
nicht, was fie thun.” 

Der alte Mann fehmieg. Er lag 
teglos in feinen Kiffen, und über feine 
Stirn fentten fih die Schatten tiefer 
— tiefer. 

Als die Haushälterin in das Zim- 
mer trat und neugierig am Lager ihres 
Herrn jtehen blieb, mweil fie glaubte, er 
ſchliefe wieder, ſtreckte ſich ihr plötzlich 
aus den zerwühlten Kiſſen eine abge— 
zehrte Hand entgegen. 

„Ann... Anna?” 

Sie blieb zitternd Stehen. 

„I.. ich bin mwoll en alter, efliger 
Kerl... Anna?“ 

„Nee... aber nee, laffen Se man 
aut find“... ftotterte das erfchreckte 
Mädchen. „Seht'3... jeht's denn nu 
beſſer, Herr Raſchke?“ 

Er hielt ihre Hand, als ob er ſich an 
den feſten, ſtarken Fingern anklam— 
mern müßte. 

„Beſſer? ... Vielleicht, Anna!“ 

Seine Augen glänzten fieberhaft, 
und er begann ſtoßweiſe zu flüſtern, 
als würde ihm die Luft knapp. 

„Du weißt doch die Schlüſſel, Anna, 
da drüben . . . da drüben bon mein’ 
Pult, wo ih... ich alles aufgefchrie- 


| 


| 


ben. Schließ auf, rafch, Anna... und | 


bring ber, wa3 drinnen liegt, rajch.“ 

Sie fonnte aber nicht, alfo zitterten 
ihr die Knie vor dem Anblid des grei- 
fen, flüfternden Mannes. 

Da ging die Schweiter. Sie holte 
das Käftchen, wie der Krante e3 ver- 
Iangte, und zerriß auch das darin auf: 
bewahrte Tejtament, mie er befahl. Sie 
that e3 gerne und dachte an bie beiden 


Heilt Fits 
( 


i deut 
te urite 


Arzt und Gelchrter ein 
entdedt, 


dad Fallfucht gründe hei 
ih, 


° fterbenven Mannes. Sie las mit zit⸗ 


Handſchuhe 
für Oſtern 


— 


pe 

Ellbogen-Länge 16-Knöpfe Lisle— 
und Seide-Handſchuhe, Mousque— 
taire, neue perfekte Handſchuhe, in 
einer guten Auswahl von pr 

Yarben, das Paar 95—6 
2-Clasp ſchwarze Lisle-Handſchuhe 
für Damen, fehr niedrig Jr 
marfirt, zu, das Baar.... IL 


Fine Sendung von 50 Dugend repatir- 
ten Glace-Handjchuhen für Damen und 
Männer, meiftens in lohgelb: fie jollten 
zu etiva dem doppelten Preis verkauft 


werden, marfirt für diefen Ver 48 
fauf zu, per Paar, c 
„Kayſer“ 2-Claſp reinſeid. Handſchuhe, 


mit dopp. Fingerſpitzen, in weiß 50e 


und farbig, per Paar, 
Korſels herabgeſehl 
Alles gute Fabrikate 


Partie 1. Umfaßt meiſtens 
„Kabo“ Korſets in fancy und 
ſchlichtem Batiſte, der größte Theil 
beſteht aus „Dip Hip“ mit 2 Paar 
daran befindlichen Strumpfhaltern, 
Größen 18 bis 30, 


Partie 2. Enthält verſchiedene Fa— 
brikate in langen und kurzen Hüften, 
der größere Theil mit Strumpfhaltern 
angefügt. In Größen von 21 75 

bis 30, herabgeſetzt auf, Paar, c 


Blankels 


Baumwolle gefließte Blankets in 
grauen, weißen und fancy Streifen 
mit Boarders, Größen 54x72, in 
fancy Farben, einige ſind 50 
leicht befhmußt, Baar. ....IVE 
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Unſere Baſemen 


—— 


2 aden 


Die neuen $Srühjahr-Suits für Ditern 


find wunderbare Werthe zu diefen fpeziellen Preifen 


In der Höhe der Frühjahrs-Saifon offeriren wir Werthe, die eine arofe Nachfrage herporrufen fcll- 


ten. 


mert Suit-Abtheilung zu finden find. 


Coat Suits, 

wie Abbildung 
Ein ſehr ſpezielles Mo— 
dell, das von neueſtem 
Entwurf und von guten 
toffen gemacht iſt. Es 
ift ein gut gemachtes Klei=, 
dungsftüd und kann bei 
allen Gelegenheiten ge= 
tragen werdemsift aus fei= 
ner Qualität Chiffon 
Panama = Tu. gemadt, 
Satin gefütterter @oat, 
bübfch befegt mit breitem 
Seide u. Soutadhe Braibd, 
volle „Blaited“ Sfirts in 
blauem, fjchwarzem und 
braunem Panama-Tuch,“ 
wie veranfchaulicht, pe= 


ziell marlitt 50 


zu 


F 


Dieſe ſeltenen Offerten beweiſen llar den höheren Werth und die Qualilät, die ſteis in unſerer Baſe— 


Eton Suits, 

wie Abbildung 

Eton Suits für 
Taffeta-Seide gefütterter Eton 
Coat, kragenloſer Effekt, hübſch 
beſetzt mit Braid, „Veſtee“ von 
fanch Seide Braid, ſehr voll ein— 
gelegites „Plaited“ Skirt aus 
eleganter Qual blauem, grauem, 
braunem u. ſchwarzem Panama— 
Vierknöpfige enganſchließende 


Tuch, wie ver— 820.00 


anſchaulicht, zu.. 


Broadeloth Jackets, 
wie Abbildung 
Broadeloth Jackets für Damen, 
Satin gefütterter Coat, Kragen 
eingelegt mit weißem Pi.ue, wie 
veranſchaulicht. Dies iſt ein ſehr 
modernes und effektvolles Klei— 
> dunosftüd und eianet fich jehr 

für da3 Frühjahr 


und der Sonne. 89.75 


Ein jpezieller Derfauf von Damen Vrfords 


umfafjend 


neue Sacons und ausgezeichnete dauerhafte Qualitäten 


= 


Dies find Hei Weiten die größten Werthe, 


die wir mährend biefer Saifon offerirt 


haben. Bon einem öftlichen Yabrikanten 


—— 


— 168 


u 
N 


77 


bon nattonalem Ruf gemacht, deijen Fa⸗ 
brikate infolge ihrer dauerhaften Qualitäten, 


ihrer Eleganz und 

fannt find. 

Ueber den beiten Leiften und nad) den 2 
neueften Mujftern: diefer Saifon gemadt, — 

bieten ſie eine große Auswahl, in allen Lederſorten und vielen verſchiedenen Moden. 2 

Nicht alle Größen von jedem Muſter, aber alle Größen in der Partie. Zwecks ſchnel⸗FJ 45 

ler Auswahl haben. wir diefe Orford3 in zwei Partien getheilt und martirt, Paar, 


51.95 


Mode vortheilhaft be= 


Damen, | 


Ofler-Pubw 


Mehrere 
hundert 
elegante 
Effekte in 
neuen 
Oſter⸗ 

Hüten 
befinden 
ſich in 
dieſem 
Sorti⸗ 
ment, das 
mehrere 

der ſchön— 

ſten Entwürfe einſchließt, die man 
ſonſt nur in theueren Putzſachen 
findet. Von ſpeziellem Intereſſe 
ſind die „Rough Straw Braids“, 
garnirt mit Bows von Chiffon und | 
Pompen aus demfel- 1 85 
ben Material $ . 50 

Die Auslage von garnirten Hüten zu 
dieſem Preis iſt eine ſehr intereſſante, 
da die Werthe ungewöhnlich ſind. Die 
Facons und Stoffe enthalten Alles, was 


jetzt für Oſterhüte begehrt 82 95 
— 


wird, zu 


Oſler⸗Schmuckſachen 
Dauerhaft und hübſch 


Goldgefüllte Armbänder in zahl— 
reichen künſtleriſchen 
| Entwürfen, Stüd.... 51.00 
Maſſiv goldene Geburtätag?- 
| Ringe, eine feine Aus 
wahl, zu, Stüd 
Schwere mafjiv goldene Signet- 
| Ringe, glängender oder w 
„Roman Finifh“, &. 51.50 
Carmen Armbänder, goldgefüllt, 
ungewöhnliche Werthe, m 
JJ Aõt 
Halsketten, ſtark aufgezogen, Per— 
len, Korallen und Tur⸗ 25 
A 


Rleiderſloſſe 


Feine Nun's Veiling, Botany Wolle, 
ein hochfeiner Stoff und ſehr begehrt in 
dieſer Saiſon für Straßen- und Abend- 
kleider, alle Farben, darunter die neuen 
Leder = Schattirungen, 42 Zoll 30€ 


breit, per Yard, 
Shirtwaift s Suitings, 


Reinwollene 
58e 


in den neuen Paſtel Checks, ſehr 
niedrig marfirt, per Yard, 


WDaiits in den neuelten Srühjahrs- | Bedructe Rleider | Weiße u. farbige Damen-Unterröcde 
Eine pradıtvolle Diter-Alusitellung 


Sacons f 


Weihe Waiits, fanch Vote, 
aus Embroidery und Spi: 
be, tuden Norder u. Nüd: 


feite, iwie obi= 81 25 


ges Bild, 


Weiße La 
ganze Fron 
Embroidery, 


obiges Bild, 


u. Manſchetten, wie 


Oſtern 


ür 


wu Waiſts, die 
t aus (yelet 
tuded Kragen 


Ic 


Feine weiße LawnWaiſts, 
Note garnirt mit Spitzen— 
einſatz und Tucks, Spitzen— 
kragen und Manſchetten, 


wie das obige 95€ 


Bild, 


— 


Delvet Rugs, befranit od. befäumt 


U 


zu fehr niedrigen Preis, $1.25 


Nelvet Rugs in oriental. Muftern, be 


x54, können für alle Ziwede gebraucht werden, Preis jehr billig, per Stüd, 


Tapeitry PBrufjels Rugs in  fihöner 
Auswahl von Muftern, mit und ohne 
Mitre-Nähte, in orient. und Floral-Gf- 
feften, 
und 


Gr. 9x12, $12,50 sg 00 
% 


franft oder gebunden, Größe 27 & 1 95 
51.25 

„Smith’3+ Urminfter Rugg und naht» 
oje Velvet Rugs, im orientalifchen und 
Tlorat = Effetten — Größe I9Xx12 Fu — 


jpeziell marfirt zu, per 817 50 
J 


Stüd, 


Pawns 
Nard, 7% 
Bedruckte Kleider Lawns zu 
einem bemerkenswerth niedrigen 
Preiſe. Das Sortiment iſt ſehr 
fein, beſtehend aus Plaids, Checks 
und eleganten Blumen-Entwürfen, 
27 Zoll breit, zu, 1 
die Yard 7eet 
Eine gute Partie von Nurſes' ge— 
ſtreiften Ginghams. Dies iſt ein 
Standard“-Stoff zu einem niedri— 
gen Preiſe, 27 Zoll breit, niedrig 


markirt zu, die 10c 


WEBEE antenne 

Die Reiter von Waichitoffen jind noch 

‚ weiter herabgejegt mordens Ein großer 
Bargain zu, per Yard, 


5c, Te, 12« 


Beidene Pisle 
Strümpfe 


Eiffel ſchwarzſeidene Lisle Strüm— 
pfe für Damen, ſehr feine Gauze Schwe— 
re für das Frühjahr, haben doppelte 
Sohlen und ſeidenartiges Ausſehen, ſehr 
dauerhafte Strümpfe äußerſt billig. 


Paar, 25 


Infolge der Beliebtheit und der 
vergrößerten Nachfrage nah Diejen 
Unterröden haben tpir uns eine eis 
tere Sendung gejihert. Tamen, welde 
einen neuen lUinterrod für Oftern zu 
taufen beabjichtigen, werden dieje Wer: 
the würdigen, und der Andrang auf 
dieje Offerte hin wird ein jofortiger 
fein. 


Wie Abbildungen. 


Zwei jpezielle Facons. — Ag 
51.00 


Einer ift aus baummoll. 4 


Moreen von größter Dauerhaftigfeit, AL 


verjehen mit breiter Accor: 

dion plaited Flounce, die an= 6 P2 
dere ift gemadt aus dauer: N 
haftem Sateen mit breiter 
Flounce von "drei Ruffles, 


ein jehr attraf: 1.00 


tiver Unterrock 


Weihe Unterröde für Damen, in großer Auswahl von Spigen: und Embroidery: 
Beat zu Preifen, die jehr niedrg jind. Unterröde, mit Spigen und Gmbroidery gar: 


nit, zu 81.00, $1.50 und $1.95, 


Nottingham Spiten:Bardinen 


Speziell marfirt zu, Stüc, 50€ 


Nottingham 


>0c 


onds“, feine Entwürfe, volle Länge und Breite, von 1 bis + Gars 
dinen von einem Muiter, jpezieller Preis, das Stück 


Spiben-Gardinen, in angebrodenen Rartien ımd Fabrifanten „Sec: 


50e 


Chenille Tiſch-Decken 


Spezielle Chenille 


w 
39 im Quadrat, hübic) befranft, ipezieller Preis, 


Tiichdeden, in melirten Entwürfen, 45 Zoll 


39 


dag Stüd für 


—————————————————e sen: 


armen Schweſtern dabei, für deren | ternder Stimme die Worte de3 Het: | und pielen Hofbeamten. Hinter dem 


Glück es geſchah. | 

Anna’ mweinte plößlih. Sie konnte | 
fich vor diefer Wandlung gar nicht be- 
herrfchen. Der alte Mann fah mit jo 
jeltfam glänzenden Bliden in feinem | 
Bett und diktirte der Schweiter etwas, 
was auch fie mit einem Schlage für | 
alle Mühe der legten Jahre reicjlich | 
entfchädigte. Sie begriff diejes alles | 
nicht. Sie begriff diefes alles nicht. | 
Sin ftummen, fchnell ermachten Mit- 
gefühl ftand fie und ftrich behutfam die 
verfchobenen Kiffen um die bageren 
Glieder zuredt. 

Er lag erfchöpft ftil, nachdem er 
mühſam feinen Namen unter das 
Schriftjtücd gelegt hatte Er jah die 
Schimweiter an, die neben ihm mit jcho- 
nem Lächeln die Feder nieberlegte, und 
fein Bi hing mie fragend an ihrem 
Antlitz. 

Sie wurde ganz muthig vor dieſer 
ſtummen Frage .” 

„Und die arme Familie in Ihrem 
Haufe, Herr Rafipte? Sie darf blei- 
ben, nicht mabe, und ihre Möbel behal- 
ten?“ bat fie wei. „’3 18 ja Oftern, 
bald, Auferftehung.” — — — 

Er nidte [hmad. Und dann fam 
das Ende. 


Der Sterbende fuchte mühlam nad 
Morten und deutete Shlieklich auf die 
noch aufgefchlagene Bibel neben feinem 
Bett. Sein Blid ruhte fieberhaft fle- 
hend auf der Schmweiter. 

Die verftand die ftumme Bitte bes. 


und behangen, Bar ; bon 


lands am Kreuz. 

Da wurde der alte Mann rıchiger. 
Seine Lippen bewegten fich flüfternd 
den jungen nad: 

„Wahrlich,.. ich fage Dir,.. heute 
noch mwirft.. Du mit mir.. im Para— 
bie“... Da ftodte.er. Ein lishter 
Schein glitt über fein Gefidht. 

Die Schweiter aber nahm erfchüt- 
tert da& Buch des Troftes und legte e3 
in die erfalteten Finger des ftillen 
Mannes. 

— — — ——A — 

Die Hochzeit des korcaniſchen 

ſronpriuzen. 

Ein Berichterſtatter ſchreibt aus 
Sſöul: Der Feſttrubel zur Hochzeits— 
feier des Kronprinzen, der ſich auf die 
Zeit vom 20.—30. Januar ausdehnte, 
ift verraufcht- Die jegige Hronpringef- 
fin, ein zmolfjährioes Kind aus ber 
einflußreichen Yü-yamilie, war Thon 
Anfangs Januar in das Fronprinzli- 
he Palais, das aber bisher nie be— 
wohnt gemwefen, eingezogen. Bon hier 
murbe fie am Hochzeitätage, dem 24. 
Janırar, nach dem neuen Palafte gelei- 
tet. Schon am frühen Morgen, ange- 
lodt durch prachtrolles Wetter, wim- 
melte e3 von Menfchen, die zu beiden 
Seiten der Straßen Spalier bilde» 
ten. Um 2 Uhr Nachmittags fchidte der 
Kronprinz die .riefengroße Sänfte mit 
ptradhtpollem Baldadin, innen und au⸗ 
Ben ganz von koſtbarer rother Seide — 
roth iſt die Farbe des Kronprinzen 
und gelb die des — — 
ilitãr 


Wwar ein Eſſen, wozu mehr als 400 


Oberzermonienmeiſter folgte der 
gelbe Stuhl des Kaiſers, der natürlich 
leer war. Gegen 3 Ubr feßte fich der 
| Brautzug, der bie.Hauptftraßen be— 
I nußte, in Bewegung, voran eine An— 
: zahl Dienerinnen, woran fi Kiffangs 
' (Sängetinnen) anfloffen; zu. beiden 
| Seiten des Brautituhles, der auf den 
"Schultern von fünfzig Trägern in 
| buntfeidenen Gemändern rubte, ritten 
.Hofdamen, ganz von jchmwarzer, gaze- 
; artiger Seide verhüllt; dahinter Hof- 
beamte in prachtoollen Gemändern und 
der eigenartigen, vergoldeten Kopfbe- 
'dedung, Die nur bei großen Hofzeremo- 
nien getragen werben darf. Dem Zuge 
poran marjchirte Infanterie mit ber 
Hoftapelle an der Spige; den Schluß 
bildete gleichfalls Militär. Das Ganze 
machte einen prunfvollen Cindrud, 
ftand jedoch hinter den kaiſerlichen 
Prozeffionen, die wir in früheren Jab- 
ren gejehen, weit zurüd, Beim Haupt- 
: thor de neuen Palaftes erwarteten 
Zeremonienmeifter jowie Dffiziere die 
Braut und begrüßten den Stubl—ba 
fie felbft unfichtbar blieb— durch mehr- 
malige8 Berbeugen. ‘Die eigentliche 
——— die in Gegenwart des 
aiſers, der Miniſter, vieler Hofda— 
men und Beamten ſtattfand, haben 
weder Europäer noch Japaner geſehen. 
Abends 6 Uhr empfing der Kaiſer die 
Konſuln der fremden Mächte; bei die⸗ 
ſer Gelegenheit ſtand der ſtellvertreten⸗ 
de Staithalter, General Haſſegawa, 
an der Seite des Kaiſers. Um 9 Uhr 


| 


Perfonen Einladungen erhalten hat- 
ten. Für. Unterhaltung forgten bie 
niedlichen Hoftänzerinnen; an Spei— 
fen und Getränten gab es das Beite; 
unfere Candamännin Yräulein Son- 
tag, die fhon feit vielen Jahren als 
PBalaftintendantin im Dienjte des ko— 
reanifchen Kaifers fteht, ift darin un= 
übertroffen. Die Hoftapelle, deren be— 
mährter Leiter der preußifche Mufit- 
direktor F. Edert ift, bot Ausgezeich- 
netes, und fo herrichte bald eine geho= 
ben? Stimmung. Zum Schluß erhielt 
jeder Gaft eine gefhmadvoll ausge- 
führte Silberne Erinnerung3medaille, 
deren Vorderfeite ein fich jchnäbelndes 
Iaubenpaar ziert; auf der Rüdfeite 
fteht in foreanifchen Zeichen vermerft: 
„Zum Andenten an die Hochzeitäfeier 
des Kronprinzen, 24. Januar 1907.” 
Bejonders anjtrengende Tage hatte der 
für ‚die Feierlichkeiten abgeordnete ja= 
panifche Sondergefandte Graf Tanna= 
fa, Hausminifter des Katfers von Ja— 
pan, Ueberbringer der Gefchente und 
Gratulationen ſeines kaiſerlichen 
Herrn, durchzumachen; denn außer all 


‘den Einladungen maßte er auch noch 


einen Theil feiner Zeit der Hiefigen 
ſchnell wachſenden japaniſchen Kolonie 
und ihren Einrichtungen, als Schulen, 
Kaſernen, Banken, widmen. Das 
Loos der Kronprinzeſſin von Korea 
ift nicht beneidenamwerth. Noch einKtind, 
muß fie ihr Leben hinter diden Palaft- 
mauern bertrauern; ihr Gemahl ift 
nicht gefund, und der Thron madelt 
bedentlid. Ob fie ihn je ala Kaiſerin 
befteigen wird? - 


Sir Herren. allein! 
Eintritt frei! 


Da3 deutihe männ.ide Rublikum 
böflichft einaelaben, die Gallerie dB Willen, 
ihaft, 344 Conth Etate Etr., Ghicano, Ill. 
unentaeltlih au beiuden. Man fiebt bier getreu 
nad der Natur in Wadis und Gnp3 aearheitete 
Prahteremplare der Patkel , Krankheit 
Ichre, der Zfteolonie, Auudeniehre, der Ders 
bauungd-Ürgane. Da3 Rullifum ift einaeladen, 
den Urfprung der menficliden e bon ber 
Biene bid zum Grabe au ftırdiren. Man fehe die 
Launen der Natur, etenio die Ruriofitäten und 
Monitrofitäten, — Etudiren Sie die Wirkun⸗ 
gen bon Kranfbeiten und don Lafter, wie dies 
felben in den 


Rebendgrsgen Abbildungen 


in ihrem aefunden und renten Zuftanbe bar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit. bie Cie 
felten im Qeben finden. 


Eintritt frei? 
Offen tänlih bon 8 Zu es Bis Mitter 


freie Yallerie der Wifenfhafl 
344 S. State Str,, 


Ebicans, IM. a 


ft biermit 


— Ein leter Brief. — „So fheiden 
wir, Elender, und dies ift der lehte 
Brief Deiner unglüdlihen Anna. — 
NB. Morgen mehr. 

— Lortheil des Schielend.— In ei- 
ner Mittelichule ftellt der Lehrer dem 
unfleißigen Schüler Meier den brapen 
aber etwas jchielenden Müller alö Bei- 
fpiel dar. „Ja, der Müller,“ bemertt 
Meier, fich entfchuldigend, „der hat's 
leicht. Dit dem einen. Auge ftubirt er 
Mathematit und mit dem anbern Ges 


—— 





